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Vorbericht 



Uie historisch-philologische (nunmehr phHosophiseh- 
kUUffUeke) ChBse der kakerUehm Akademie der 
WisseMchaften ^ Wim kai fßeieh i» ihrer ersten 
Sitzung (am 24, November 1847) auf Antrag des Un- 
terzeichneten die Herausgabe f^öeterreic his c her 
Geaehichisquellen" (FaiUesrertmaueiriaearum) 
und emee ypArekives für Kunde ^eierreieki- 
eeker Geeehie hisqu eilen** beeekheeen, und xnr 
Durchfährung dieses Beschlusses eme ..permanente 
Commissi on aus ihrer Mitte emamU* 

IkeeeCmnmieeiankattemder8äxungvom2MmMh- 
een^eri847 lür „Programm*' vorgelegi, i»erm6§e 
welchem fidie österreichischen Geschichtsijuellen in zwei 
Haupt ah theilun gen (Seriptores et Diplomataria) 
und fünf wreehiedenm Gruppen (Fontes rerumAu- 
skriaeanm, BokenUearum, ßungariearum, JPohniea' 
rum et Italicamm) veröffentlicht werden sollten. 

Sie rechnete auf allgemeine Theilnahme und Mit- 
wirkung , bei einem sokken Unternehmen kann eine 
„Akademie^ nur anregen und f&rdem. 
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Es umrden auek Bofort zur Herausgabe drei 

Werke beefimmi, welche von Nichtakademikem freund' 
liehst versprochen tcaren, 

Herr Emil Franz Jiössler, damals Doceni 
der ReehtsgesehiehU an der k* k. UmeerHUH zu Wien, 
maehte sich ankeisckiff, ekte^NaiUia bonorum eedeeiae 
„Frisingensis in Austritte partihus aus den Saalhüchem 
y^s XIL und Xin, Jahrhunderts im königlich-baieri- 
yfSehen Beiehaarehive zu München als Beiträge zur Ge^ 
„schuhte der Ansiedhmg, dUesUn Verfaseungf der nme- 
„ren Volks- und Rechtszustände der Länder, mU einer 
„Kartet Oris-, Personen- und Sachen-Registern,'' zu 
liefern* — Er übergab auch den Text dieses aller- 
dkufs uUeressanten QueUen- Werkes der kietorieehen 
Commissim , welche denselben bald zum Drucke bc' 
förderte; da aber Herr Rössler gleich nach dem Be- 
ginne desselben eine andere Wirksamkeit als Volksver- 
ireter in Frankfurt suchte, md sieh bei den ersten 
Bogen des Textes herausstellte, dass eine Revision der 
Abschrift nach dem Originale und von kundiger 
Hand sehrwimschenswerth,ja stellenweise unerlässlich 
sei, somusste dieHerausgabe dieser Quelle einstwei- 
len verschoben werden* 

Der Scriptor der k. k, HoßibHoth^in Wien, Herr 
Ernst Birk, gegenwärtig correspondirendes Mitglied 
der k. Akademie, als (ungenannter) Mitarbeiter an der 
Geschichte des Hauses Himburg der gdehrten Welt 
bekannte hatte das wichtige /Fagebuch des Wiener 
„Universiiäls Professors undBerollmächtigten des Bas- 
„ler Conciliums Thomas Ebendorfer von Haselbaeh, 
„Uber binden JuhrenM4SS—i4S6mitden Böhmen 
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f,&u Prag, Re^msburg, Brünnf SiuhlweUsenburg tmd 
tfi^a» gepfio^fenen Verhimähmgtn det BevoUrnäthU^ 
yfm de9 ConeiUums behufs einer r^igiöee» Vereinigung 
„nebsl andern wichtigen Actenstücken zur Geschichte 
„dieser Unierhandlunfjen am dem Codex Ms* der k» k* 
^UoßiMiothek Nr. 4704;' zu Uefemvers^ochm. Die 
R'eigtiieee des Ji^es 1848 und vermehrte AMniege^ 
Schäfte verhinderten die Erfüllung dieses Verspreehena. 
— Wahrscheinlich werden dieses Tagebuch und die 
anderen Acfensiüeke jener grossartigen Sammlung der 
Acta dmeOiarmn seeuH XV. , wMehe die kaiserliehe 
Akademie der Wieeeneckaflen auf Anregung Palaekye 
ins Lehm zu rufen bescMoss, mit gutem Grunde ein' 
verleibt, da die Acta der Bevollmächtigten des Cond" 
liume beeendere in dieeer Angek^enlieU eorzugeweise 
tsur €reeekiehle des Bader ConeiUumB gehlen» 

Der Ofpcial des k. k. geheimen Haus-, Hof- und 
StaatS'Archivs, Herr Friedrich Firnhaber, hatte 
eieh zur Herausgabe des ^jnoch niemals vollständig ge^ 
druckten deutschen Chronisten Eberhard Windeek** rer- 
pfliehiei*Da akerimJahrei8489iehiieBewegung edbet 
auf die Copisten erstreckte und die Vergleichung der 
an verschiedenen Orten Deutschlands liegenden Hand- 
eehr^ien, noch weniger aber die Zusendung derselben 
nach Wien erreiehi werden kemUe^ ist auch diesee 
Versprechen unerfüllt geblieben. 

Indem der Referent der historischen Commission 
darauf gefassi woTj dass nicht aUe drei Werke zu 
Stande g^acht werden f ward im Programme darauf 
Bdeksiehi genommen. „Sollte übrigens (Sitzungsbericht 
„y. S, 75) die Herausgabe Eberhard Windeck's sich 
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„verzögern, so würde aU drüle PubUcaiion des erste» 
ffJakree eine Sammhmg imgedruelUer Vrkimde» md 
„AdenMtke zur GeseMehte Kömga LaäMmts M^ai" 

„kumus und der Herzoge Albrecht und Sigmund aus 
„den Jahren 1440 — 1470 vondem akademischeil Mit- 
f^UedeRegierimgaraih ChmelgeHefertwerde» k^nne», 
^ bereü Hegt:' 

SeU dem März dee Jahres iB4S ist die k. k, 
Staatsdruckerei durch eine ungeheuere Vermehrung der 
Arbeiten für die Zwecke der tStaatsvertealiimg in im- 
airfkOrHcke» Anspruek gemmmen, eo daes die mun^ 
terhroehme Leistmg des Ihuekes der akademieeken 
„Sitzungs berichte:* des „Archives für Kunde 
österreichis c her Geschichtsqueilen* und 
der „Denkschriften" beider Glossen sehen den leh^ 
kaftesten Mkmk wrdient Vnter diesen Ums^tnden kentUe 
eine rasche Fördermg des Druckes der „Fantes" durch- 
aus nicht verlangt werden. 

Der Unterzeichnete glaubte als erste Publication 
der yfFontes" eine SamnUung van Urkunden des drei- 
zeknien Jahrhunderts^ deren Originale im k, k. gehei' 
men Uaua-, Hof- und Staate- Archive aufbewahrl icer- 
den, aus dem Grunde geben zu sollen, weil durch ihre 
frühere VeröffentHehung die tan der kaiserUehen Akar 
demiegesiMen Breisauf gaben inmmehm Funden je^ 
nen Gelehrten, welche sich mit ihrer Lösung beschäf- 
tigen, erleichtert werden dürften. 

Der IL Band der „Fontes:' an dem bereits gedruckt 
wArd, soll dann jene Urkunden undAetenstüeke zur Ge- 
schichte des Hauses Habsburg im fünfzehnten Jahrhun^ 
derte euthallen,welche im Programme angedeutet wurden. 
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Urkunden, Aeienßtüeke und Briefe emd 
neck tiei zu wenig benüizie Queßen, ja sie Mnd 

überhaupt noch zu iceniff gesammelt und reröf' 
f entlieht^ daher denn diese zweite Abiheüung «»- 

Pontes' hofientUeh viel Neues bringen wird, 
mdess wenig Hoffnung segn dürfte, aus der früheren 
ZeÜ noch viele unbekannte ,,Sc r ip tores^ tmd „Chro- 
niken für die erste Abtheihmg zu erhalten, wohl sollen 
aber bessere Texie und erklärende Noten gegeben wer» 
dm; so höffenwirhi nieki langer ZeH eine neue Aus- 
gabe des BiienMsehenFürstenlnitehes mU Ckmimeniaren 
liefern zu können. 

Da sowohl die materiellen Mittel für die Her aus- 
gäbe dieser „Fontes'' besehrünkisind (wie inüig, da nur 
ein kMser TheU der IkitaHon diesem Zwecke ge^ 
widmet werden kann) , als auch die Mitglieder der 
historischen Commission durch ihre Bervfsgeschäfte 
und Amtspjßiehten abgehaUen werden, selbst längere und 
häufigere Helsen zu machen, um nach einem grossar- 
Ugen Plane, wie etwa bei Herausgabe der Monumenta 
Germuniae historica inedii aevi der Frankfurter Ge- 
sellschaft geschah, zu sammeln und zu verbffenüichen, 
so nMsen wir uns beschränken und gehen, was sich 
eikenddrhMel, undzwarohne die ehrmologische Reihen- 
folge beobachten zu kmnen* Desto schneller sollen, 
wenn es die Arbeiten der Staatsdruekerei erlauben, wie 
wir hoffen, die einzelnen Bände erscheinen, und da an 
Stoff kein Mangel ist, so mi^gen unsere „Fontes"* den 
Geschichtsforschern und Geschiehlsehr eibern wesent- 
liche Unterstützung gewähren. 
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Wir bitten jedm Berufenen, der im ^SUmde 
igt, eine neue QueUe anzugeben oder eeiMuuezt^euien^ 
eich mit une in Verbindung zu eetzen und Über üftrs 

Veröffentlichung zu verständigen. 

Es iai wie gesagt in dieser zweiten AbtAeüung nock 
eidzu Üun ; ea eei mir eriaubi, 0iuf mekrere utüneehene* 
werAe Leistungen kinxudeuten. 

Zuerst das Land unter der En n 8 , das Stamm- 
land unseres Kaiserstaates, das ihm den Namen gab. 
Sind seine Urkunden gesmmneU und uer&ffenUickt? 
Tkeilweiee und oft eekr uneolleiändigundfek^ 
lerhafi* ^ Ee wäre eine sehr eerdiensUieke, künf- 
tig c Forschungen und Leistungen ungemein erleich- 
ternde Vorarbeit, wenn ein tüchtiger Geschichtsfor- 
scher ffRegeeien** der bisher gedruckten ürkundeUf 
AetenMeke und Briefe, die sieh mf das Land unier 
derEnns beziehen, t^erfassen und veröffentlichen würde. 
Eine Uebereieht des Vorhandmen istunerlässlieh, wen» 
mU Erfolg nach Neuem geforscht werden soU* 

Regesien müssen einem Diplomaiarium oder Co- 
dex diplomaiieus vorausgehen, sind jedenfalls unent- 
behrlich, um eine Vebersicht des Stoffes zu gewähren^ 
niehtaHe (Jrlsunden verdienen den voUstmdigenAbdruek, 
jedoch ist auch Iseine Urkmde so unbedeutend, dass 
nicht ein Auszug aus dersdben auf irgend eine Wdse^ 
unsere Geschichtskennhms vervollständigte. 

Die Ausarbeitung zweckmässiger und t r schöpf m- 
der Urkunden^AuszOge (Hegesten) ist nichts weniger 
als leicht, sie fordert gediegene Kenntnisse und eine 
grosse Fertigkeit in der Urkunden-Sprache und Termi- 
nologie* Es gab (und gibt eielldcht noch) berühmte 
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Gesehiehisehreibw y die niehi im Stunde waren, aus 
einer etwas längeren oder schwierigeren I r künde einen 
Reffenden Auszug zu machen, selbst wetm sie tausende 
vm Urkunden, deren Abschriften ihnen mügeiheill 
wurden, abdrucken Hessen. 

Möchten doch sieh iüchUge Geschichtsforscher zu 
derlei mühsamen aber lohnenden Vorarbeitete verwen- 
de»9 eine eoicke Hegeeten-ArbeU befähigt ja aiuf «or- 
z0^ieke Art zu allen übrigen kisimisehen ArbeÜen. 

Bisher sind Urkunden und urkundliche Aufzeich- 
nungen als: Codices traditionum, Urbare, Rationarien 
9h ¥>• mel XU wenig benützt oder auch nur beachtet 
worden, sie geben bei gründUeher imd eorgfdHiger Be^ 
nützung einen überaus reichHeken Gewinn für T(h- 
pographie , Reehisgeschichte . Besitzt er änderungen, 
Kenntniss der Abgaben, Steuern, Zinsen, Dienste und 
«msUger Leitungen* 

Der Verfasser (oder die Verfasser, den» dieAf' 
beil könnte, ja sollte unter mehrere rrrtheilt werden) 
eon Regesien der auf das Land unter der Enns und 
seine Geschichte bezüglichen Urkunden und Actenstih 
ehe müssie sieh seinen Stoff in gewisse Abtheihmgem 
sondern , weit dadurch die Übersieht erieiehtert und 
das Interesse für die daraus hervorgehenden Resultate 
erhöht wird» 

ich würde fönende AbtheHungen wseUagen: 

Erstens Begeben der Urkunden (BuUen, Breven, 
Briefe) der Päpste, Cardinäle, päpstlichen Legalen 
und Nuntien, um einen Ueber blick des päpstlichen Ein^ 
fiusses und Wirkens z» gewähren f dazu könnten auch 
die von aügemeinen Conei^ ausgegangenen (aber ak 

n 
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eäie UiUerahiheümg, um bU jeden falis kerearzukeben) 
genommen werden* 

Eine ziceite Ahtheilnng tcürden die Hefjeslm der 
Dioceam-Bischöfe (mn Passau, später Wien, Neu- 
stadt ff« «• w*) und des MetrofioHten von Salzburg, der 
zugleich für einzelne Theile des Landes in früherer 
Tjeit Diöcesan war, hihUn; dazu liätiuji die Erlässe 
der ProeinzialSynoden und Concüien. Auch die Hege- 
Sien der Urkunden der Cafdtel dieser UochsUfte wür- 
den sieh msehliessen m/üsseut auf deren Wirken man 
noch viel zu icenig Rücksicht nahm. 

Die dritte Äbtheiluny umfasste die Regesien der 
Urkunden der Propsteien, Archidiaconate , DecanatSf 
Pfarren, Filialkirehen, Capellen, Benefieien desSew 
hw-Clerus, eine unübersehbare Menge, wenn man, wie 
es allerdings zu wünschen ist, auch auf noch erhaltene 
aber ungedruckte Urkunden Rücksicht nehmen würde. 

Die vierte AbtheHung müsste die Regest der 
zahllosen Urkunden der Klöster aller Orden bs' 
greifen, Männer- und Frauen- Kl fester, der sogenannten 
Herren- Klöster und der Bettel-Orden, welche so vielen 
Einßussanfs Volk hatten. Man hat bisher die KlMer der 
Donmikaner, Franziskaner, MinwUen «• w» und 
deren Wirken wenig beachtet, und doch verdienen sie 
die genaueste Erforschung. 

Eine fünfte Abtheilung würde die Regesten der 
Urkunden und Actensiüeke der Wiener- Universi- 
tät und übrigm Bildungsanstalten, so wie der 
dafür gemachten Stiftungen enthalten. 

Die secliste Abtheilung umfasste die iiegesten der 
Urkunden, welche die äusseren . Verhältnisse des 
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Ltmdes MeueMen, vor Mm diß Urkunden der dem U 

s c h e n Ka ise r u n d Ko n ig e . welche sie dem Lande 
oder Einzelnen im Lande erlkeiUen; eben so die Ur- 
kunden, welche auf die Verkäliaie&e gegen Böhmern, 
Mähren, Ungern, Steiermark und da$ Land 
ob der Enno Bezug haben' 

Die siebente Abtheiltmg enthielte die Regesten 
sämmilicher pon den Landes fürsten (aus dem 
babenbergieehen und hoMurgisehen .GeoMeckle mU 
Eineehhm der Regenten im SHwieehenreiehe, namenUieh 
Otokar Ii.) in Bezug auf das Land unter der Enm 
oder seine Bewohner erlassenen Urkunden- 

Die aehie Abiheilung würde die Regesten der 
Adelsgesehlechter hUden, und ihrer Unter- 
ihanen. 

Die neunte Ahtkeikmg würde die Regesien des 
Bürgerstandes in Städten und Märkten (mÜ Aus- 
mAme Wie$u) umfassen. 

Die zehnte und letzte AhAeUung wäre den Rege- 
sten der Urkunden Wiens (als Stadt und Commune) 
gewidmet* Wien ist die Hauptstadt eines mächtigen 
Reiches, seine Gesehiehie eine der interessantesien 
weehselvollsten, sie perdient ganz blondere Berliek' 
sichtigung. 

Es persteht sieh, dass sich bei den Regesten, na" 
mentlich der letzten drei Abtheüungen, viele aus den 
früheren AbtheUungenwiederholen würden undmüssten, 
indem aus den vorhergehenden Regesten die auf die 

einzelnen Corporationen, Geschlechter, Communen be- 
züglichen wieder aufgeführt würden;, doch das schadet 
niehtsi wem auch kaiserliche oder päpsUiehe Vrkunr 
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dm iappdt eorkämm, iie VeberHekf gevAsBer Ver- 
häUnisse wird dadurch erreicht ^ 

Wenn mm drei oder vier tüchtige GeackichUfor- 
Bcher nach einem gemeinschaftlich verabredeten Plane 

die gedmMm QueHemoerke behufa dieser Re^ 
ffeeien exeerpvren, fkeäs aJber die di dem vorzügUehsten 
Archiven des Staates und Landes noch vorhandenen un- 
gedruckten Urkunden verzeichnen und regisUire» wür- 
dernfBok^miteei» Hegestemoerk zuStmuk komme», wei^ 
ehe» die beste Grm^age /iKr eine künftige QeeeMMe 
des Landes sein würde. 

Wenn der Geist mühsamen Fleisses, resignirender 
Ausdauer und bescheidener Oründlichkeii noch lebte 
md wirkte, der die Feze md so viele andere Glieder 
des Regnlar-Clerus im Lande unter derMkms beseelte, 
und sie zu den mühsamsten gelehrten Arbeiten befähigte, 
SO köimte man hoffen, dass von Seite der zur gründli- 
eben Gelehrsamkeit vorzugsweise berufenen Institute 
eine ooiehe Vorarbeit ins Leben treten käntUe* 

Ein Diplomaiarkm, em Codex diplomaticus Au- 
Striae inferior is kann nicht alles umfassen, das würde 
eineolossales Werk, er kann und soUnurdie wicht ig^ 
sten JDoeumenie und Aetsnstäeke geben f die WiehHg^ 
keä kann jedoch erst bei genauer Prüfung und umsteh' 
Uger Vergleichung best im ml werden; bisweilen kann 
eine am und für sich imhedeutende Urkunde wichtig 
werden, wenn sie zum Beispide eine ganz unbekannte 
Thaisaeke , die Existenz einer sonst ganz unbe^ 
kannieu Corporation, eines verschollenen Ortes he- 
weist, desshalb müssen fiegesten jedenfalls einem 
Codex diplomo/Ueus vorausgehen* — Das hindert jo' 
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doek »ieki, dmsä nm einzelnen CqrparMmen, Ge^ 
sekkehiem, Cmmmmen, JD^domaiarim ereeheüun, 

ja diese sind vielmehr unentbehrlich, und es wäre zu 
wüschen f sie ton allen bedeutenderen zu erhalten. 

lkku»denbueke,eindfür die 
GeeMekte de$ Landes van gt^eekm Gtwkme^ — in 
dieser Beziehung ist noch viel zu thun im Lande unter 
der Enns, wenn wir aucli sehr schätzbare Leistungen 
theilweise besitzen. 

Die ürhmden des AugneUner CkerlMrremlifkB 
8t. Pölten sMven BuelHue tneeuMn 
historieo-genealoffica' (Lipsiae 1726 Fol.) in (jrosscr 
Zahl angeführt , theilweise auch eine oder die andere 
vollständig abgedrueki, jedoch von den meiskn sind 
nur der Anfang tmd das Iktimn m^fMeili, der eir 
geniliche Inhalt fehlt. Maderna hat in seiner Aus- 
gabe (und Fortsetzung vom J* l*i69 — 177 Ü) der 
GeseMehte von St. Pölten, vom Ptopste Christoph Mül- 
ler von PrankenhaiaA (Vindobonae 1779» 4») auch 
vMe Urkunden angefS^t, jedoch häufig imr Anfang 
vnd Ende, ohne den eigentlichen Inhalt anzugeben. 
Sonderbare Weise, Geschichtsquellen zur Kewniniss 
zn bringen* JSÜn Diplomaiarium Sand^Hip" 
polyianum ist ersinoeh xu liefern. Da nun vide 
Urkunden und mehrere von DucKius benülzte IJiplo- 
maiare des ehemaligen tStiftes iSt- Pölten in jüngster 
ZeU dem Mamarekive eimerleibt worden sind, so ssU 
ihre VeröffentUehung naek und nach erfolgen; die 
Geschichte dieses Stiftes und seiner incorporirten Pfar^ 
ren fordert die Landesgeschichte nicht wenig, und des 
noch unbenAl»t&ir Stoffes isimeAr als man gUmben soUle. 
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Mnmde» des ClmheffmMfUs SU An^ . 
drä an der J\ra»m sM mek ^MmMä, elme Zwei' 

fei sind sie so wie die des Chorherr ensti fies Tier »- 
siein (DärrensieuiJ , welche beide Stifte dem noch 
beätehendeu AuguBÜner Vhwherrm^Ufte Herzogen^ 
hutg iiteorporiri umrdm, zu Herxo^enburg aiufb^ 
wahrt, welches eMei noch tnii seiner Gesehiehte im 
Rückstände und dessen reichhaltiges und interessantes 
Archic erst auszubeuten ist. Des gelehrten und iüch" 
Hgen Charkerm md Propstes rat Sanei Andrä, Au' 
gusiin Braih ff 17 i9) „Annales Antiquissimae 
Ecclesiac Collei/iafae Canonicorum nußdarium ad S. 
Andream eis Trasenam cum Uistoria politica rerum 
anslriaearum* , in zwei skOÜiehen Foliobänden Hegen 
noeh als ungedruekte Handsekrifi in der Bibliothek zu 
Herzogenburg. Duellius hat im zweUen Bande 
seiner „Miscellanea (Augustae Vindelic. et Graeeii 
1724, 4.) mn S. S68--4S6 „Res Sand- Andre anae' 
mUgeihMf welche ihm der darOge Bibliothekar Leo- 
pold Nickel zur Verö/fenUichung gegeben haUe^ Loeo 
Hl sind „Bullae et Diplomala (juaedam (VlI) Pon- 
iificum, Imperatorum et Archiducum Ausiriae pro 
Canonia Andreae expedita" 

Mehrere DoeumenU ausundabers,Tiernstain** 
(Dürrenstein) hat ebenfalls Duellius in seinen „Mis" 
eeUanea verö/fcji flicht, unter andern die tStiftimysur- 
kwide von 1410 (MiseeUunea 1, 166), jedoch eben- 
falls mä Auslassung der Hauptsache, der zur ^Stiftung 
gewidmeten Güter, in dm SUzungsberiehten der kai- 
serlichen Akademie, Febrttarheft 1840, 140 — 174 
habe ich aus einer Handschrift des sechzehnten Jahr- 
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hmderU üe Angabe der Renten, Zinsen md €Men 

des Chorherrenstiftes zu Dürrenstein , so wie sie im 
Jahre 163^ bestanden, nebst Aufführung der versdUe- 
dsMn naeh und »aeh erfohfien Stiftmgm und Käufe 
m^eOeili, gkiehsmn die ResfdMe der SUftsrnkm- 
den: etne Geschichte von Dürreneiein mit ein^em 
Idiomatischen Anhange ist aber noch eine zu kietende 
Aufgabe. 

IHe Gesehiekle des ebenfalls erst im fätnf zehnten 
Jeihrkunderle (i4i4) gestifteten Ckorherrenstiftes »n 

St. Dorothea in Wim wurde im XV, Bande der 
kirchlichen Topographie vom Domherrn Stelzhammer 
geliefert f der emeh Urkunden beigegeben sind, wie es 
seheM uher nur ein TkeH. 

Vcber das 113S gestiftete € ho rherrenstiff Klo- 
sterneuburg hat der Kloaterneuburger Chorherr 
MaxissHim Fischer eme Monographie geliefert, welche 
ein bedeutender Beilrag zur Laudesgesehiehte ist; der 
zweite Bernd enthält Urkunden und Auszüge aus dess 
Codex Traditiomm und den Saalbüchern des Stiftes. 
Ohne Zweifel hat das Stifts archiv zu Klosterneuburg 
noch viele unausgebeuiete kisiorisehe Sehätze* Chorherr 
Fistherhaiim VI* Hefte des „Arehies'der k. Akademie 
(Jahrgang 1849, Heft F) S, 7 7 — ISO aus demselben 
eine interessante Mittheilung gegeben : „Einstige Klöster 
und Ortschaften im Lande unter der Enns" Hoffent- 
Heh werden dieser noeA andere MMeikingen folgen ; 
zur Cultur- und Sittengeschichte , so wie zur Kennt-' 
niss der Abgaben, Leistungen, Dienste u»s. w. Hesse 
sich noch Vieles nUttheHen ans dem Archive eines so 
bedeuknden Stiftes* 

m 
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lek w0Hseke, daes sieb ei» gdehrkr GeeeUeklB^ 
faneker die Aufgabe eetxe, eine Gesebiebie eämmi^ 

licher (6) Chorherr mstifte im Lande unter der Enns 
nebst einem Diplomatarium zu liefern, eine eoiehe 
Leieimg wärs teobl ein wiebUger BeOrag. »ur Idm* 
deegesehicbie* 

Vkfer den BenedicOnerhlöstem ragt Melk dureb 
seine historischen Leistungen hervor, m dieser Hm- 
sieht ohne Zweifel die vorzüglichste alier geistlichen 
iJarporoHonen niebi bloss des Landea uniar der Mnma* 

Die Brüder Bemard md Hieronymus Pez b^be», 
der erste durch seinen Thesaurus Anecdolorum in 6 
Foliobänden (vorzüglich der VI. Band Code^ efitsto- 
hris), der zweite dureb eeme Seriptoree rermmAu' 
ebriaearum in 3 Bünden , eich uneterbHeh gemaebif 
für die Geschichte ihres Stiftes haben aber Anselm 
Schramb durch sein ,yiJhronicon MeUiceme' (Melk 
1702) f Philibert Hueber dureb sein „4ustria ex ar^ 
ebivie mel^ene^us illusbraia (Le^ig llZZf" und 
MarOn Kropf dureb seine f,B^Hoibeea MeUieensis'* 
(Wien 1747) viel geleistet, wenn gleich den Werken 
der ersten zwei Genannten (Schramb und Hueber) so 
manebe Fehler und Lünten naeb dem eampeie^ien 
Vi/ibeile Sachkundiger auexueießen sind. 

Eine innstündliche Geschichte seines Stiftes wufd 
der fleissige und gelehrte jMeUeer Capüuiar Ignaz 
KeihUnger^ eorre^ondbrendee Mitglied der kmeerO- 
eben Akademie der Wissensehufkn in Wien, Uefem f 
es wird bereits dureb längere Zeil m dem ersten Bande 
dieses Werkes gedruckt, welches nach seiner Vollendung 
die Landesgescbiebie wesetUUck bereieberi haben wird* 
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MÜnDiplomafmriumMellieensekaiKM' . 

H»ger gleichsam als Codesp probäH&mim Beiner Ge- 
seh ich fr ebenfalls gesammelt^ und seine Herausgabe 
(wahrscheuUicA als eine AMeiiung unserer Fonles) 
versproeken, 

Mki8 Arekh der so bedeuienden Benedkikiier^ 
Abtei zu den Schoden in Wien ist wohlgeord^ 
net und fleissig bearbeitet durch deti thätigen und viel" 
hesehdfdgki^ BerihM 8engeekmia i seine kiHwrieehei^ 
Sekähse sind jedoch nur zmn kkinHen Tkeäe fwr- 
öffenflichf zum Besten der paferländisehen Geschichte. 
Harmayr hat in seiner Geschichte Wiens mehrere 
Urkunden mitgeikeüt, fiUrf solcher Urkunden sind aueh 
in dem Werkehen: „IHe Pfeurreisnd Kirche 8t. Lam- 
rent im SehoHenfelde, Wien iS2ß. 8. (S. Auflage), 
hn Anhange (S, 6*3 — 141):'' ,,die Benedictiner- Abtei 
zu den Schotten in Wien' abgedruckt. Diese Corpora- 
Hm verdiente aber jedenfalls eine Monographie md 
ihr IHphmaiariim aU eine bedeutende QueUe «olf- 
ständigen Abdruck. 

Die BenedieUner - Abtei zu Seiten Stetten 
hatte mehrere gelehrte Mitglieder^ die sieh emstlhh 
der Geschichte ihres S^tes beschäftigten, worun* 
ter Schankegl der bekamtesie, dessen „Spicilegium 
historico-genealogico-diplomaticum ex antiguissimo et 
fiorentissimo guondam agro BiUungano (/tw preter aUa 
ptmra vera et gemnna origo LolharH ///. Imp* nee 
nm Wkhmattni Arehepiscopi Magdeburgensis ineo^ 
latus et patriotisiaus Austriacus manif esialar . Sab- 
iectis XXV tahulis genealogicis et copioso indice. 
(mgras 1796. 4. Vi et S46 pp. 6 feil, index et 
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25 tabfäae/' wahrhaft gelehrt ist. Unter de» 27 Ur 
kimdm, die 8ekauke^ nUUheiiif emd mehrere Vrkm' 
de» zur Creeekiekte' eekue SUfhe, &em «o besehaf" 
Ugten sich die Benedictiner von Seitenstetten : Wolf" 
gmg Milier, Pius Pfeiffer, Maurus Piachofsky, jähre- 
lang mU dieeer Aufgabe* Aueeer ernten Vrkmdenje- 
doeh im Hormagr^ sehen Ar ekhe tmd Taeeheaknehe i$i 
vdehta erschienen* Aua dem passauischen Codex Ms» 
des Bischofs 0(h cm Passau (Codex (juarias Pose* 
Motu boica, nom collect T. IL (XX Villi) P. IL 
p. 1 --249) wurden wm S. 32S8 zwei Urhmim 
mi^eiheiii,und eineimT.L (XXVm) P. Ii. p.218, 
Nr. XIL Ein Diplomat aritim Seitensiettense 
würde für die Topographie und Geschichte des Ltom- 
des sehr erspriessHeh sein, wie ich mich selbst über" 
zeugte durch Benützung mehrerer Handsehrifien und 
Abschriften ; doch auch an Originalurkunden ist das 
Seitenstetter Archiv reich und ihre Mittheilung sehr 
wün Sehens werilL 

Noch w0nsehenswerAer aber, ja unenibehrlieh 
für die LandesgeseMehU isi ein Diplomat arium 
Gottvicense (Göliweih) ^ das man schon so lange 
vergeblich erwartet. Die in Ilormagr's Geschichte von 
Wien und üt den MonumenÜs boids mitgMeiUen Ut" 
künden und diplomaHsehen Aufzeiebmungen sind tiur 
geeignet, das Verlangen nach den Schätzen des dor- 
tigen so wohleingerichteten Archives zur höchsteti Stufe 
zu erheben* Warum zögert man sq lange, dieselben 

Bruchstücke eines Urkundenbuches des Benedic- 
iinerklosters Klein- Ma riaze II hat Keiblinger ge- 
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sammelt, und die Hemätate in dem fünften Bande der 
kirekliehm T^fpoffraphü mUgetheiH (8. i-^ßS). Ihm 
Arekh dM BenedieHnerklaaiers AHenbutg isirdeh 
an Urkundm und urkundlichm Aufzeichnungm, Der 
würdige Abt Hieronymus Bürger hat dasselbe geordnet 
mdexirakiri, auch üe mekim Urinmäm tolktiüuUg 
(mit BeibekalHmg der AhkArkumgen) mU pkkr Sorg^ 
fali und Mühe copirt Er hat für die SehweickkardU' 
sehe Topographie die Geschichte seines Klosters cje^ 
liefert. Ein Diplomatarium Altenburg ense, 
für die GeeeMehte dee Vierieh ob dem MmmkefrU- 
berge sehr eropriessUeh y dürfle in kurzer ZeHi» «n- 
stni „Fontes^ erscheinen, da der Herr Abt allen übri" 
gen Vorstehern mit dem besten Beispiele vorging, und 
uns die Original^Urkunden zur genamen Copirungmd 
Mzeiebnung der Siegel freundUekst mülheUte» 

Die Osler cumtrldöslcr Heiligenkreuz, Li- 
lienfeldi Zwettl, Säusensiein, Neukloster 
in Wiener " Neustadt haben theilweise, Säusenstein 
ausgenommen, Bearbeiter ihrer Geschichte airfeuwei" 
sen , doch ist eine genaue und wltständige S ammhmg 
ihrer Urkunden noch nicht vorhanden. 

Hanihaler in seinen „FasU campüilienses' und 
Link in seinen „Annales daraevattenses" hi^en viel 
geleistei , Hanlkallers „Reeenous genealogveo^iplomo' 
ticiis archivi campilüiensis (2 Bde. Wien 1818) be- 
weist den ungemeinen Fleiss des äusserst thätigen Man- 
nes* Veberhaupt ist Hanthaler trotz der m neuerer 
Zeit gegen ihn woki mit Reekt erhobenen Vorwitrfe 
einer der verdiensteollsten österreichischen Gelehrten, 
Aber ein Diplomatar iuin Campililiense ist 
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desävngeachtet doch nöthig. Man hat in damaliger Aeitf 
wie ßekm bemerki wurde, den eigeiUU^he» inkali der 
Urkmtden wrkehnlicki mte Gründern der VorHeki und 
des Misstraut' HS, nur genealogische und sphragistinclie 
Bemerkungen waren erlaubt* 

lAuks „Aunules ClaramHdleneee" habe» das Ar^ 
ekh dee Khslers 2koeM nur ^eiheeiee auegebeuiei. In 
Lttdemge „Religuiae" Mee* Tom. /F. n. 2. iei ein 
Theil des y^IAher ftmdatimumZwethalensium inceptus 
ab Ebrone abb» (f 1304) continuaim ab Ottone et, 
Ge9rsio uepie ad a. iSSf* (von iiSQ^iS28) 
jedoek wie oüe Ludwigeehen Abdrücke fehkrhaft 
abgedruckt. 

Um so erfreulicher ist eff, dose Herr Johann von 
Frasif esrrespondirendes Mitglied der kaiserliehen 
Akademie, der die Gesehiehteseines Stiftes , sowiedie 
des Decanates Gross - Gerungs und schon früher die 
Geschichte des Stipes und Decanates (auch Bisthums) 
St. Pölten für die kirehliche Topographie bearbeitet 
katie, der das reiehe nie durch Verluste uerminderie 
Arekuf tm Zwettl ganz durchsucht und für die TofUf* 
graphie tmd Geschichte des Viertels ob dem Mann" 
harisberge ungemein zahlreiche „Coliectanea ' gesam- 
msU hat, für unsere ,^ontes' eine neue srläuterteund 
uoüsiändige Ausgabe des jfJker fwsdaUmKKi* (der. 
sogenannten Bärenhaut) liefern wird. 

Von einem Uip lomatarium S anctae Cru- 
eis wird schon lange Zeit gesjwocken, der Capitular 
uon Heiiigenkreu» und Hofmeisier des JBeiiigenkreu^ 
xerhofes m Wien, Herr J. Weis hat, wie sehen 
früher sein Vorgänger Malachias Koll, der ein Chro- 
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«Itm» 8, Oruei» herausgab ^ daßr fleiuiff §earMletf 

in dem Notizenhlatte Nr, S (1843) tcurden 0 Ur* 
kwidm von ihm nuigeiiieilt als Bew^y dass er daran 
9^, die urkundlichm Seh^tse anmuheiUenf v^deke 
aßerOnge für He TopograpUe mi Lande^eeekkhkr 
keeandera des Viertels unter dem Wieneneoide, höchst 
wichtig sind, — Auch mele SiegelabbUdungen und zwar 
vartreffltcke wurden vorbereitet Um so gespannter ist 
sehe» die Erwartmg der JFVeande mterländiscier Ge- 
eeUehte auf daeErsidMneudieeerwerÜieeUen QaeUe. 

Die Diplomatarien der KarthäuserMöstcr Aggs- 
hach, Gaming und Manerh ach soUtßu in ein 
GanMee vereinigt u»d ver^ffaMe&t werden^ verzUgUek 
4et das eo reiekUeh dotHe Gamin g für seine Umge- 
kung im Viertel ob dem Wienerwaide sehr bedeutend. 

Auch die Diplomatare der übrigen Klöster wer- 
de» am besten eereiuigt nach Orden gegeben» So die 
Prämonsiraienser in Geras (dessen Vrkauiden 
sehen iheUmeise an Herrn Theodor Mayer , BOHslke' 
kar und Gymnasial-Präfeclt n in Melk, einen vortreff- 
lichen Herausgeber und ErUiuterer gefunden haben ^J^ 
und Berneek, welche tOöeter ohnehin so nahe, lagen* 

Die sechs Klöster der Augustiner ^ vier der 
Eremiten mit weiten Aermeln zu Baden (gestiftet 
t^S^J, Korneuburg (1338), Bruck an der 

*) aUke „Urkunden (44) de» Prämon$irateuser''8l^Ut Gtrm»; »mmm» 
mtmgetteUt und erläutert von Th. M . im ersten Hefte de» Jahr- 
gang» 1849 unter» ,fArekh» für Kunde StterreuAitdur 

quellen." 8. i—52. 

S. tfRege»ien (SU } au» dem Arehüje de» Augmtiner - Convent» zu 
SrnSuh^* 4Mm wiltCi«tf^f«r Akituek «Mlr«r«p ürkmim Si§§€» 
imLehtr» Werks DU tUttarhwrgm BttHkeng^ SeAtfr- 
fnuek Mitf MUmkenttdm de. (Wk» iSH») 8* I4f «. «« f. 
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Leiika(0. i420), Wien auf der Landsirasse 

(1642^) und zwei der Barfüsser, Wien bei St 
Auguaiin nächst der Burg (1327)f das bedeu- 
f endete Kloster, und Mariabrun» (1636), worin 
der berUknUe P. Abraham a Saneia Clara Nävi« 
uforf die drei Klöster der harmherzigen BrMder 
zu Feldsberg (das erste in Deutschland fßOS) 
und Wien (2); die vier CoUegien der Barnabi- 
ten, zu 8t, Margarethen am Moos, Mistel' 
haeh (16S3), Wien zu Mariahilf (1660) und 
Wie n bei S t. Mi chael (seit i 6 26) ; die Cajet «- 
ner oder Th eaiiner, welche nur ein Collegium in 
Wien hatten (seit 1703) und die Camaldulenser 
alldem Kahienberge* 

Die vierzehn Kiösiter des Capuziner" Ordens, 
worunter das in Wim durch die Kaiser-Gruft (seit K, 
Ferdinand IL 1622) das merkwürdigste mut bedeu- 
tendste ist f die fünf C arme Uten- El&ster, die drei 
KIMer der Dominihaner zu Krems (1236), 
Reiz (1300) und Wien (1225!); die vierzehn 
Klöster der Franziskaner , die fünf Klöster der 
MinoriteUf worunter das in Wien sehr interessant 
ist (1224). 

Die zwei Klöster der Hier ony mit en der stren* 
gen Obsereanz ; die drei Klöster der Paulin er ^ das 
der Pa u lauer (auf der Wieden) ; die fumf Klöster 
der SereiteUi u* 8. u>* Van aüen diesen Klöstern, 
weiche nUf wenden Ausnahmen eben heinen bedeutenden 

*} tu diMem JOoHer war Itmge Zeit JttUvIldter der mtfemtebt fleUtige 
4itrek eebte UUruriaekem ArbeUem «eftr bekmmte XiftU» 8Mer. 
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GrmMea&z kaüen, ^oUkn dpeh wmig^m$ ihre Sk^- 
i»ng9-Vrkmdm md die iiUereesanieeien, bei ihnen ge- 
machten, FamilienSUftimgen f Jahrtage, Seelenmessen 
u. e* w.) gesammelt md m einem (Jrkmdenbuehe mÜT 
ffetheUi werden* 

SargfsUige BeatheHmg wrüenen die Orden der 
Jesuiten und Piar isten, welche auf die Bildung 
der Jugend und die Erziehung solchen Einflass hatten. 

Die GeeehichU der Ritter-Orden im Lunde 
wvhr der J&m» iei am Mangel an Doeumenien, deren 
es aber in Privatarchinen immerhin noch geben mag, 
sehr dunkel, besonders sind die Templer und ihre Be" 
eHzungen in Oesterreich höchst zweifelhaft, oder viel' 
mehr iei ihr Dasein im Lande unkr der Enna noch 
wMar» Crenane Erforschung verdient die Sache doch, 
und auch die deutschen Ordens- und die J O' 
hanniter-Commenden erwarten tdebiHigvoUstäM" 
dige Naekweieung ihres Wirkens. 

Die zakkrdeken Frauenklöefer, es sind und 
waren deren dreissig, verdienten ihr eigenes Diplo^ 
matar; einige dieser Institute waren in nicht unbe- 
deutendem Güterbesitze, z. B, das von iL Budolpk L 
zum Andenken eeutes Sieges über K. OUokar Ii. ge^ 
ai^te Dominä^anerkmenkiosier zu Tu In (zum hei- 
ligen Kreuz); das Kloster (gleichen Ordens) zu Im- 
bach (Minnebach) ; das zu Kirch berg am Weeh^ 
sei (Cmomseinnm); das «u Wien zu St Lorenz 
(gMeken Ordens); das zu Brlaktosier (Benedict 
Unerinnen) ; das zu St. Bernhard (Cuttercienserin-' 
nenji das zu Ips (gleichen Ordens). 
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Ma» sieht, dass, die Urktmden md 7)radHi(m$' 
hüeher der iH&eUr eekim ewe $kMeke Reihe von 

Bänden bilden würden» 

Und nun die Urkunden der Adelsgeschlechterf 
wm denen mehrere so bedeutend sind, dose sie kieinen 
Füreienhäueem mehi Mosa gleichkommen, eendem sie 
überireffen an Besitzthum und Wichtigkeit. — Bisher 
hat nicht eine einzige adelige Familie des Lan- 
des unter der Enns ein Diplomatarium aufzuweisen, 
das ihre Geschichte, den suecessieen Anwachs ihres 
Besiizthums urkundlich nachwiese* Ist es Gleiehgül- 
iigheit? — (Im nur die älteren besonders wichtigen 
Geschlechter zu nennen ^ von denen Diplom ata^ 
rien geliefert tserden sollten und k&nnten, erwähne 
ich die ^Chuenringe , die Ebersiorf , die 
Hardeggy die Harrach, die Ilaslau, Jörger, 
Lichiensiein, eissau, Po Ihaim, die l^otten- 
dorf, Puchaim, ^Pütten, ^Schaunherg, die 
Schenken (wm Dobra, Gezerstorf, Ried, Rei^ 
ehersiorf, Wolfsberg) , Sinzendorf, Stah" 
remberg. St rein, die Stuchse, Traun, ^Wal" 
see, Ze Iking* J^W die noch lebenden Geschlechter 
aus den genannten MÜfen billig die Glieder derselben 
sorgen, für die ausgestorbenen sorgen die Freunde der 
vaterländischen Geschichte und Geschichtsforschung, 

Die alles vertilgende Zeit, noch mehr aber die 
Fahrlässigkeit und Gleichgültigkeit der Menschen hai 
leider sehr viele Urkunden und urkmdHche Auf zeich-' 
mmgen verschwinden gemacht, es dürften aber trotz- 
dem doch noch mehr Documente erhalten sein, als 
man gewöhnlich glaubt^ sie sind nur verschollen oder 
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verseh!^pi, an Orte», wo mm He nieki »uckm aoüfe. 
Verdienstvoll jene Männer , welche sieh mit der 

Sammlung und Aufbewahrung jener nach und nach 
m Vergessenheit gekommenen Urkunden befassen. In 
dieser Hüuiekt verdietU der eifrige md glüdsHehe Ser- 
Vit Justin Maria Kaltenegger^ der in drei 
Foliobänden eine beträchtliche Menge von Urkunden und 
Actenstücken (bei weitem die Mehrzahl auf das Land 
unter der Eons sieh beziehend) in Absekrifi sammelte^ 
aUe Anerkennung. — Aber auch die Originalurkunden, 
von denen Kaltenegger Abschriften nahm, sind in nicht 
geringer Zahl vorhanden und im Archive des Serviten- 
lUosiers in der Rossau zu Wien ai^hewa/^rt ^J* 

Die non Kedienegger gesammelten Urkunden sind 
ikeils wm Herzogen een Oesterreich (in grosser 
Anzahl), iheils von Pricaten ausgestellt, sie umfaasen 
die Zeit vom 13. bis 17. Jahrhundert. Unter den Fa- 
mUien, uteiehe am häufigsten narkammen, sind die 
Eberstorf er , Etzin g er, EkkartsäUf Enenki, 

*} Kaltenegger war ein Wiener (geb. 9. Sept 1712)f MS Jahr« »tt 
»fnrcZ er Servit im Kloster »u Forchtenau (in Ungern), zum Prie- 
ster geweiht am SO. Oeiober 1725. Von i75S bi* i760 war er 
Prior in Jeudiendorf, er starb am 5. Fehrunr 1785 «« Langeyj. 
— Der Titel seiner Sammlung ist: ,,Collectio chartarum veterum 
„et »igittwmm JIM AmINm poUuimmm AuUriamt «MMmmfiMM« 
„Operm et SMh it. P. ^utM JOiUmentr ordbtit Sen. B.M. F. 
vfMta,» Der «rtie Bund mOOH DCXXXVm Slüdte mmi Hmtn Jit- 
der; der «iMlfe Band DLVin vniebtm Iudex f der dritte B,md 
CCIV Nummern und einen Index. — Zu alten drei Bänden hat einen 
sehr hrnuchharen und fif^tiz umetändlichen Inde.v in einem vier» 
icn Ft'Ufthnnde verfasst KaUenefjqers Ordensbruder, der überaus 
fieissige und eben so bescheidene BibliüUiekar des Servitenklosters 
im dtr Botiout P. Pauatim M. AHraeki» Dia Banübswtg der 
Orightmtmrtamdem wie dar Ab$€^urif(an wwrda mir, wia «eftoj» An- 
dtm fHihaTf framdliMM geatttliet. 
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Geifer, ffäUBleff Hager, Hohenfelder, Jör* 

ger, Kraniehberg er , Lasperger^ Lichten- 
stein f Losensiein, Mai z endo rf, M ainher^ 
ger, Meieeau, Negdegger, Oed (von), Oeder, 
Pernegger , ^Plankeneiein , Poitendorf, 
^Puehaim, Spaur, Siahremberg, ^Sirein, 
Stucks j Sunherg, '^'Toppl, ^Ttirse^ Turn- 
eiein, Volker siorf, Volkra, fValaee, Weichal- 
be ek, Weispriaeh, Wildungemauer, Wolf' 
stein, ^Zelking, ^Zinzendorf. Viele Urkun- 
den von Klöstern und Ho chsiiflen (z. B.Frei- 
eing, Pasaau, Regensburg) und Pfarreien» 
— Der grbMte Gewinn ist fär Genealogie mdTo- 
pographie* WteegrUi haUe das Manustript JKal- 
ieneggers benützt, leider isi Wlssgrilfs Werkmtrxnr 
IJai/ie kaum vollendet. 

Vor allem sollte ein Diplomatarium jener 
Familien gesammeH werden, wekAe die Erbämiet 
des Landes begleäeten, die Erb- Kä mme rer, Erb- 
Mar schalle, Erb-Trucksesse, Er b - Mtind- 
se henken, und später so siele andere» Wurmbrand* s 
CoUeetanea geneahgiea, so verdienstvoll sie sind, 
geben in dieser Beziehung doch gar zu wenig* 

Das so Wichtige Diplomatarium der frem- 
den Herrschaften im Lande, der Erzbisehöfe 
von Salzburg, der Bisehöfe von Pass au. Frei- 
sing, Re^ensburg, Bamberg, der Herzoge von 
Baiern f der Burggrafen von Nürnberg und Mark' 
grafen von Brandenburg^ der Klöster z, R. St, 
Nicola in Passau, Formbach (Glocknitz), 
Niederaltaie h u.s* w», gehört wohl vor aUen an- 
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dem in däa D^fhmtOarüm AmMte inferkria , da 

diese sonderbaren Verhältnisse von mrzüylichem In- 
teresse sind* 

Diplomaiarien der Städt& und- Märkte 
dea Lmdee unter der Enm eM mhi zu wtbuteken, 

aber kaum zu hoffen. 

Und doch wären derlei Sammlungen nieht gar zu 
eehmerig, weil des Stoffes genug ist. 

Ich würde em Vrkmdenhueh der Stadi Wien 
abgesondert, die der übrigen ^dte und Märkte in drei 
oder vier vereinigt herauszugehen vorschlagen. 

Die Städte (des Viertels unter dem IVienerwalde) 
Kloeterueuburg, Baden, Neustadt, Bruck 
an der Leitha, Hainburg, dann die Märkte 
Ber chiholdsdorf. Med Tin g und Gumpo Ids- 
kirchen etc* sollten gemeinschaftlich ein Diploma' 
tarkm erhalten. Ein zweites kannten Tuln, St* Pöl- 
ten, ipa, Waidhofen an der Mpe, und die 
Märkte Amstädteh , Ardacker , Assbach, 
Blindenmarkt, Burgstall, Gresten, Haag, 
Ipsifz, Oed, St. Peter in der Au, Scheibbs, 
Seitenstetten, Stein ekirehen, Strengberg, 
Ulm er feld, Niederwalsee {die alle einst besonders 
durch den Eisenhandel blühten, — Eis enwurzen) 
bilden* Ein drittes die Städte Krems und Stein 
(mit besondere reiehhaUigen Arekiealien versehen), 
dann Droeendorf, Eggenburg, Horn, Waidho» 
fen an derThaya, Zwettl, der Markt Lanyenlois 
u» s» w» Ein viertes endlich könnten die Städte Ko rneu- 
bürg, Retz, Schratenthal, Laa, Zistersdorf, 
der Markt Mistelbaek w* xu ^iande bringen* 
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Im Notkfaüe kämOm eämmUieke 8Mlh und 
Märkte (mit Aamakme Wime, das jedenfalls für sieh 

bleiben mussy wegen seiner Stellung als Hauptstadt 
nicht bloss des JLmdes sondern eines mächiigen Kai* 
eerreiehes) »usammenkelfen, ihre Urktmdm und Ac 
tenMeke zu sammein* 

Und 60 könnte man noch manche andere specielle 
Leistungen anfuhren» 

Wir haben absiehUieh das Land unter der Ems 
wetüdufiger besprachen, da es das einsdge Land ist, 
welches keinen historischen Verekt hat, der seine Ge- 
schichte und Topographie zum besondern Gegenstande 
der Forschung und Pflege maclUe. Wiederholte Ver- 
suche, einen solchen üts Leben zu rufe», scheiterten 
bisher an manchen Schwierigkeiten, 

So wie Unter-Oesterreichs Urkundenschätze soll- 
ten auch die der übrigen Krön lande nach und nach 
veröffentlicht werden» Historische Vereine und Landes- 
Museen (ich spreche nämlich von jenen, weiche die 
„Fontes rerum Austriacarum*' ztmäehst im 
Auge haben) zu Linz, Salzburg, Gratz, Kla- 
genfurt, Laibach, Triest, Innsbruck haben 
seit längerer Zeit schon gewirkt und Urkundensehäize 
gesammelt Der ob der ennsisehe Verein lässi auch 
bereits am erste ti Bande seiner Geschichtsquellen, 
Codices traditionum von grossem Interesse bietend, 
drucken» Dass die von der kaiser liehen Akademie her" 
auszugebenden „Fonies** (nach den fünf angegebenen 
Abtheilungen) die von sachkundigen Gelehrten und 
Mitgliedern dieser vaterländischen Vereine zum Dru- 
cke vorbereiteten ,fDiplomatare" oder f^Scriplores, 



Digitized by Google 



XXXI 



Chranka €ie" aufnekme»t isi schon öfter omgesfMroekm 
worden. — Wir hoffen mit der Zeit viel Neues oder 
ichon Bekanntes in besserer Gestalt gehen zu können. 

Dieses y^Diplomatarium miscellum' des dreizehn^ 
le» JahrMmderia auo den Ornaten des iu Hämo-, 
Mof' und Staatearchioeo, zur Beleucktmg der CrO' 
schichte Oesterreichs unter und oh der Enns, 
Steiermarks , Kärnthens, Kraius, Görz's, 
Tr i ests, Is tr iene imd Tir o Is me ich hofe einiges 
beäroffend, wurde hier mitgetheUt, damÜdoB Mauo- 
archiv die Reihe eröffne. Dieses Institut ist seit län- 
ger als dreissig Jahren den vaterländischen, ms 
fremden, Geaehiehtsforschem auf liherale Weise zw^ 
gdngHeh geweaen. Mm kam wahrlieh niehi khgen, 
das» man hier die historisehen Sehätze neidieeh ver- - 
schliesse oder ungenützt modern lasse. Hojfmllich 
wird auch fernerhin dieses Institut sich der Pflege und 
des Schutzes erfreuen, die ihm seit langer Zeit zu 
TheHe wurden» Die Geschichte Oesterreichs ist em 
reiches Feld, die Sammlung der Quellen und ihre Zu" 
sammenstellung in einem Central - Ar chive sehr 
wiinsehenswerthf bisher wurde das Haus-, Hof- md 
Staatsarchie eds der würdigste Matz erachtet, wo das 
historisch Wichtige und interessmte aufbewahrt wer^ 
den soll. Das (i t meinnützigmachen dieser Schätze ist 
der historischen Commission durch die huldvolle Ge- 
stattung des freien Zutritts ermöglicht* 

Wien am 18. Juli 1849. 



Jfoseph ChmeL 
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Verzeicliiiiss der abgedruckten ürkundco. 



ISrttto Abthetliuigr« 



I. 13. vSept. 1246. Er/bischuf Ei>eriiarJ (Ilj voa Salz** 
bnrg bezeugt, dass die («ebrüder Friedrich und llertnid von 
Pettau ('j'fäe Betto") aus gutem und freien Willen das Pa- 
troii.il der Pfarre St. Georigea unterm Stein bei Lavant mit 
seiner Kiinviliignn^ dem Ahbio von St Paul im Lavaatthale 
über*r<"h» n haben. S. 1. 

Im Sterbjahre des Erzbischof», der nach Joidanus am 5. April 
gestorben seyn sollte, nach zaverUssigeren Nachrichten aber 
am 2. December 1246 za Frietacli im hohen Alter, Atr in 
päpsdidMr ExcoBimwiioatioii wegen ecinw Aahiaglidüceit an 
K. Friedrieh II. etarib. Erat im Jahre lt88 wurde er Tom 
ErsbiadMf Rudolph mit päpstlicher Bewilligung feierlich bei« 
gesetst. — Einer der veriUentestea Erabiechdfe. (Chiemaett 
Seckaa und Lavant.) 

IL Sept. 1246. Augsburg. — König Conrad IV. gibt 
seiner Gemahlin Elisabeth, Tochter des Herzogs Otto von 
Baieni) Pfalzgrafen bei Rhein, zur Morgengabe das Länd- 
eben „Moringen" sein Erbstück, und die gftise Gegend „Iii- 
bische** genannt, die an Moringen angränst, mit aller Zu- 
geliSr. 8. 1. 

Bei Böhmer Bafeaien (von 1198—1254. Erste Abtheiluif 1847). 8« 

2fi6. 82, ans einer Abschrift in seinem Besitze. 

Die Tel l a ., Moringen", später Grafschaft Möhringen, nach II. von 
Lari ü s (irafschaftcn S. 382 : «Das Gebiet v. Friedberg, Landsbcrg* 
und Wessobrunn, am rechten Lechufer." Die Gegend „Ui- 
biebe** ist das ^^ibiedi*' „Aybisch** „Eyach*'. — Wie kam die 
Urkunde au den daterreiduaehen Laadealttrsten (tie iat aeben 
Im Repert. von 1666) T Fils L 8. 154 -^ITS. Von den Gra- 

FoDtc« etc. V 
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fen voll Peilsieitt und MSring. 165. «»Der Beiname Sief« 
frieds II* vonMorinfen oderMartn, ist von MiMm Sits« Mehriaf 
(MSriBf) diesseits oder westlich von der Ips , nächst Streng« 
hergf heut za Tage ein Dorf der Herrschaft Achleiten** 
da« ist narichtig. Beilstein ond Mörle ^M5jing) ia Hsssea. 

IIL ISM. 91. Dectnb«r. Graf CwnA m Newakmg 
«08 der Freysinger Diöeese nberlSsfli der St. Marien-Kirche 
in Freysing (Biailinm) alle seine eigenen Lente ond Be« 
altsangen in Baiern «nd In Oestmrreieh und aonat wo Immert 
noter gewissen Bedingangen. 8, 2. 

Meichelbeck Hist. Frising^. II. p. 27 fUhrt eine Urkuade ähnli. 
ehen lahalles irem 81. Avgnet IMG an. M. sagt: Graf Con- 
rad von Niwenbareli eder Herr entstein (aneh Falkenelein). 
Siehe Längs : Baiems alte Grafediaften nnd Ctebiele (NTAm- 
berg^ 1831). S. 46 - 57. Die Grafen von Nenbarg und Fal* 
kenstein (aach za Weiarn, Hadmaroberg* and Herrantstein). 

Koch Sternfeld : lieber die Einwanderang nnd Verzweigung der 

Dynasten von Npuburfif and Falkenstein aus Bayern, als Herren 
von Herrantenstein etc. in der Ostmark, zunächst nach dem 
Falkensteinischen Codex (Mon. boic. Vol. VII.) und aus Au- 
topsie. In den Münchner gelehrten Anzeigen 1840. Nummer 
MS » 260. 

Oesterreiebs kirdil. Topographie Bd. V. (Biel, ond te|iegm|»liisehe 
Darslellang von Potlenslein mid deeeea^ Ümgegend* (Wien 
IStS.) S. Iii — 187. (Keibliager.) 

Keiblinger*sAnfsafo imOesl Gesehiebtsforteher von Ounel. Bd. O. 
(Wien mi.) S. 641 — 648. 

In der von M. nitgetheilten Urkunde ist keine Rede von der Be« 
dingvng, dass die Offldalea der Freysiager Kirdie seine Gt« 

ter verwalten sollen. 

IV. S. D. (iS4S?) Conrad, Brw&hlter von Froyning^ ver- 
leiht dem Heroog Bernhard Ton Kämthen das Lehen , weU 
ehes der Graf von lilebennn von Hoehotille Freywaig In der 
March besessen hatte ^ und nnr dieses. S. 4* 

Die Grafen von Liebenan starben ans nil Grsfen Bemardi f 17. 
April m9. S. LsBg*s Grafiiehallen S. 10$, lOS. 

V. Propst F« (Friedrieh) von S. AndrS nnd Archidiaeon 
in R&mthen berichtet dem Bischöfe Ulrich von Seekan, der 
ihn beanftragt hatte, den Streit swisebon der Propotol Sc« 
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ckan «iid len Pfiurrer von Lbt we^en ^wimn 2tiieBdeD wa 
eitecbeiden, daw er vj»rllefig dieselben der Propste! ange« 

sprechen habe, das Endartheil ihm (dem Bischöfe} über- 
lassend. S« 4. 

Nach 1244 und vor 1252, da im Jahre 1Ä44 der Erahischof Ehcr-^ 
liard II. dt^m l'ropste Friedrich von St. Andrä die Würde eine» 
£rzdiacoas verlieh (Tangl Reihenfolge der üischöte von Li- 
Tsal ^ 8.997 ^ w.) «iid IWedrieh (wahraeheinUeh) 1S61 
starb, 

Lint (Lind) bei Knittelfeld Im Jadenbnrger Kreise in Steier- 
mark, Chnmbehz (jetzt Kobenz), ebenfalh bei Kailtelfeld, . 
swei PüMven. Der UndriBgwBadi haiast jetai Ingerlny. 

VL lux Ift. Joli. Pntrinreb Berthold von Aqiileja über'* 
liMt der Knrtbanse Sein Jene Zebende, Welche als nnn 
Sehenkennnit des Patriarebats (nebst andern} gehSrIg die Her- 
nege von Oesterreich nnd Steyernark bisher lehenweise be* 
nessen hatten, die Hernoge Leopold nnd Friedrich aber seit 
vielen Jahren dem Kloster nn geniessen gaben. S» 6» 

Vn. 1247. 9, November. Oerloeh, Ritter von Stehi, Mi« 
nisterial der Herzogin Agnes, Witwe (?) des Herzogs Fried- 
rich (II.) von Oesterreich, übergibt dem Xonnenklosler Mi- 
ehelstetten für eine Geldschuld das Eigenthum von 17 Ha«* 
ben im Dorfe Winkeler und einer Habe im Dorfe St. Ma- 
rienkirchen, welche aus Gunst des Klosters mit Ausnahme 
eines Metzens Getreide, der von jeder Hube dem Klöster 
als Zeichet! der Unterwürfigkeit gereicht werden muss, den 
übrigen Theii des Zinses dem Gerloch^ so lange er lebt, ge- 
ben sollen. Die Herzogin bestätigt in Gegenwart ihres Oheims 
des Patriarchen Berthold von Afulejn diese Uebergabo 
(dnroh don Patriarchen). S. 7. 

VIU. 1348. 9. Mai. Berthold, Patriarch von Aqnfleja, ver* 
leiht dem Grafen Hermann von Ortenbnig anf seine Bitte 
das Patronatreeht der PAurrkircho in Pölan nnd die nwey 
Thcilo des Zohonds von allen Nenbrftehon anf dem snitt 
SiAlosse Zobelsberg gehdrigen Gebiete nach dem Tode sei- 
nes Schwiegersohns (?) des Edlen Conrad von Aaerä^erg 
ab Lehen. vS. 8* 

V • 
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IX. 1848. 16. ApriL Agnes, fr&berHenuigui VollOestfl^ 
reieh an«! Steyer, Herrin Ten Krain, bestätiget aif Ansaehen 
des Ritters Conrad genannt von St. Marienkirchen dem Non- 
nenkloster %n michelstetten die von ibm gemaehte Schenking 

von drey Huben in Tvrneulach bei St. Marien, welche snr 

Dotaliuu der äl. iliumascapeUe bei detn ifUoster gehören. 
S. 9. 

X. 11^48. Bischof Kgeno von Itrixcn vermittelt zwischeo 

Herrn Ulrich von St. Anastasieuberg (auch von Uesen) und 

Rudolph dem jün»:crn von Resen, der durch die Leate dea 

ersteren war getaugen worden. S. 10. 

{Vfl. Sinnacher : Beiträge z«r Gesclnchte der bischöflichen Kirche 
Sähen und Brixen in T> rol, Bd. IV. S. 361, nach RoMbieUer 

Leben d. Bischofs Kg-no §, 8). 

XI. 1249. 29. Jänner. Bischof Ulrich von Gark erklärt, 
dass er von dem Grafen Hermann von Ortenburg, welchem 
der Herzog von Kärnthen das Vogteirecht von Waesenberg 
ein Lehen des Gurker Hochstifts als Afterlehen verliehen 
hatte, dasselbe eingetauscht habe gegen nwey Hoben bey der 
Kirche Redentin nnd die Vogtei nb«r diese Kirche and die Zo- 
hende daselbst Derselbe (Ortenbarg) habe versprochen, 
den Herzog von Kirnthen sor Aa%ebang dieses Lehens sn 
bewegen, and dafür die ang^cbenen Stücke als Lehen Cre- 
speotive Afterlehen) za behalten. Bis diese Binwüligun^ erfolgt, 
habe der Ortenbnrg das Vogteirecht in Waesenberg dem 
Hertwig (gurkischen} Trachsess von Waesenberch and dem 
Berthold von Motens verliehen, die es der Gurkerkirche für 
1000 Mark Pfenninge verpfändeten, mit Vorbehalt. 8. 12. 

XII. 1249. 23. März. Leutold von Wildonien schenkt mit 
Einwilligung seines Bruders Ulrich und aller seiner Miter- 
ben der St. Katharinenkirche in Steunz, seiner neuen Stif- 
tung (Churherrenstift}, die Dörfer Grafendorf und Grakom 
mit Zugehör. Seiner Gemahlin Agnes bleibt der lebensling^ 
liehe Fmchtgennss, die Gerichtsbarkeit and gewisse andere 
Abgaben gehören aber nach Stenns schon bey Lebseiten 
derselben. S. 13. 
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XIO. tM9» 1. April. BerthoM, Patriarch von Aqnilija «od 
Qraf Malnbard toh Odra coniproiiiittirra tm Entsclieiliiiig 
ihrer Streitigkeiten und EntschSdigiiDgsaiisprfiehe avf Ulricli 
ven Reifesberg (von Seite des Grafen von 65rs)| Johann 
von Cneania (ron Seite des Patriarchen) vnd den Markgrafen 
Otto Yon Udlne (Von beiden gemeiDsekaftlieh). S. 14. 

Xiy. 1249. 30. April. Hadmar von Chvnring verpfändet 
(bis zum nächsten Sonnenwendtae;) gewisses Silbergeschirr 
bei dem Bischof Conrad von Fre^^iui^ um G4 Mark Silber 
Regensbans-er und 49 Pf. Pfg. , unter Bürgschaft. S. 16. 

XV. 1249. 27. October. Patriarch Berthold von Aquileja 
bestätigt die Stiftung" des Frauenlvlosters StudenitÄ durch 
Sophia von Kohats und ihre Schwester ilicliza, Gemahlin des Otto 
von König^sberg- und vermehrt die Dotation desselben. S. 17. 

XVI. 1240. October. K. Friedrich II. bestätigt die Ver^ 
pfandung von 600 Mark Silber Gälten bei Grazlap (GroiS- 
lap im Neostädtlerkreise in Krain) an Grafen Hermann von 
Ortenbnrg durch Graüen Memhard von Oo», seinen Hanpt- 
mnnn in Stejermark, den er im Interesae seines Dienstes 
an derlei Verpfimdnngen inSteyermaik nnd Krain heYolimielH 
tigt hatte. S. SO. 

Aus Mittlieiliiag von Perts bei BOinieip Rtfeiten von 1196— ISn* 

8, 209. Nr. 11U9. 

XVII. 1250. 13. März. Conrad, Propst zu St Goido in 
Speyer, päpstliclier Legat in Oesterreich und Steyermark, 
soll reibt an den Prior und die Bruder des DomioUcanerklo- 
6ters in Pettau^ gestattet denselben xn predigen nnd das 
Bnss-Saerament nn ertheilen, wo immer es sei, anch dürfen 
sieh die' Glänbigen seines LegationS'-Sprengels das Begrah- 
niss hei ihnen wählen n. s. w. S. tU 

XVm. (1250?). 2. Aug. Derselbe an dieselben. Da er 
als pSpstlieher Legat die von dem Patriarehen von Aquileja 
vorgenommene Absetzung des Wemher, Pfarrers na Slonn» 
(Sehletnitn im Marburger Kreise), eines offenen Anhängers 
des weiland Kaisers Friedrich II. bestätigt habe, so beauf- 
tragt er sie (die Domiiiicaner in Peltau) denselben Wernher 
oder seine Beauftragten, welche die Pfarre oder die dazuge- 
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hörig«n Gap«Uea aoeli adnikistrireii w^UteD» 4«reh feist- 
liehe Strafinittel und offene Yerkibünng; davon nbsnoehreelwi. 

XIX. 0. ltSO(?> Sifrid Qraf von Pronnenbei«; sdienkl 
ans AnKSngllebkoit an den Ahbt Liuiold von St.PanI (einen 
Grafen von Pfannenberg?) filr das Seelenheil seines Bruders 
des Grafen Ulrieh von MuMulof; und wegen einer Schuld 
voD 12 Mark (an den AM) dem Kloster St. Pavl aus seinem 
Eigen im Lavantthale eine Habe in Puhelarn (Bachling im 
Klagenfartcr Kreise ?}, welche eine halbe Mark jährlieh ziaset 
und eine kleine Habe bei Entresdorf, welche jährlich 40 Käse 
reicht. S. 23. 

XX. c. 1250 (?). Bischof Ulrich von Seckau bez,eugt, dass er 
als Prütonotar des llcrzoirs FricMlrich von Oesterreich etc. in 
früherer Zelt von dcmselhea bevollmächtigt, eine gerichtliche 
Untersuchung über das Gut in Glanz, welches streitig war^ 
TNgenommen und in Folge derselben daaselboGut der Kirche 
von Seckati znrückgestelH habe. S. 24. 

XXI. 1251. 10. April Bischof Ulrich von Gurk gostattoty 
dass nur Verbesserung der Dotation des Klosters Cbadenbrunn 
(Studenitn) Herr Heinrich vonRohats von seinen Gurkef Lehen 
2% Hoben, ohne seine (des Bisehofs) EinurÜligung (spoeiell) 
■u henSthigen, dem Kloster schenken könne. Auch erlaubt 
er, dass jeder Hioisterial seines Hoehstifts bis num vierfon 
Theile semer Güter vergaben dfirfe, und wer bis gegen 10 
Mark Gülten hat, kann dieselben dem Kloster schenken. 
Kann sich dasselbe nicht erhalten, fallen jedoch diese ge- 
schenkten Güter wieder an das Hochstifl Gark zurück. S. 25. 

XXII. 1251. 9. Juoi. Seifrid von Merenberg erklärt, dass 
er lange Zeit widerrechtlich die von seinen Vorältern auf 
Kioster-Eigenthum von St. Paul ficewaltthätig erbauten Schlös- 
ser Truchsen in Kärntheu und iMcrenberg in Steyermark mit 
Zugehör und denVog^teien vom Berge licmsnich und Wol£spach 
besessen, jetzt aber dieselben dem Abbte Leotold von Si Paul 
zurückgestellt habe, der sie ihm und seiner Gemahlin Rieh'» 
kardis als Lehen lebensUuigUch gnädig verlieh. Nach ihrem hin«* 
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derloses Abgu^ Meli ine an das lüeeter St. Peul surftek. Be- 
krSfti0 ihireli das Siegel des Hersoifs Ten Karntheii. S. 26. 

XSUL itSt. S4. iiu. Seifried roa Merenberg erklSrt, 
dass er die seiner nenen Stiftang anler dem Sehlesse Meren-> 
berg OüShrenberg Neuenkleatei) geschenkten Giter ohne 
irgend einen Vorlielialt för sieh oder seine Erhen (Gerichte- 
harkeit oder Vogtei) derselben gegeben bebe. S. S7. 

Abf edmokt, eher niehi riehtig, in der Stjtia wera tm Pudi 
VBd FMlieb II. 8. 324. Nr. XLIX. — Bei den Zenf en feUea 
mehrere , eo beieet ee sam Beispiele auch : Ulricus de Har- 
deke et gener sous Pylzo, da doch in der Urkunde* eteht: 
Wlricns de Hardeke. Hertwicu« et gener saae Pvczo. 

« XXIV. 1251. 24. Jnni. Geisla, Witwe des Herrn Albert von 

Herenberg und ihr Sohn Seifried erkliren, dass sie aaf ihrem 

Gebiete «nterhalb des SeUosses Merenberch ein Kloster för 

Nonnen vom Deminieaner» Orden gestiftet haben , wosn Ihre 

Miterben, welehe namentlieh aafgefahrt werden, ihre Elnwilli« 

gang geben* Die Dotationsg&ter werden einieb anfgefihrt S. 28. 

19i<Ai liehtif and TOllelfindig ahgedindit (ea fehlen naiaeattieh 
die Gftter der DeUtlon, bei 11 Zeilen) in der Styria »aera. 
B. S. m. Nr. XLVU. 

XXV. 1251. SO. November. BIsehof Ulrich von Garfc er- 
U&rt , dass er mit Binwilliguug seines Kapitels and seiner 
Ministerialen der neuen Stiftung' Gnadenbrnnn CStodenitz} die 
Gnade erwiesen habe, dass von tlea vornelunstea fuuf Lelieus- 
herrscbafton seiues llochstifles Montpareis, Herberg, Chunigs- 
berg, Hohats und Lengenburs;* von jeder zur bessern Dota- 
tion derselben 20 Huben iipsrlienkt werden können. Die 
übrigen Lebens-Vasallen und Ministerialen dürfen 6 Huben 
jeder dorthin oder au das Kapitel (?) schenken. S. 29. 

XXVI. 1252. 12. Mai. GrcgorinSj Erwählter von Aqnileja, 
verspricht dem Grafen Meinhard von Göm, Vogt von Aqui- 
leja, den von Schiedsrichtern gemachten Ausspruch, wodurch 
die zwischen demselben und seinem Yorfahren Patriarehen 
Berthold von Aqnil^*a obwaKenden Streitigkeiten ansgegliehea 
worden^' beobaehten und die Bestitigang desselben dnrdi den 
römisehen Stahl so viel ihm nSglieh betreiben m wellen. S. 8(K 
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XXVli. 1252. 26. August. Conrad, Arcliidiacoo des Sau- 
districtes bestimmt, im Auftrage des Erwählten von Aqaileja^ 
▼on den fiinkünftcQ der P£»rro SUanz (ScUeiDitz) die für 
ilen Pfarrer sur Bestreitang seiner Aaslagen nothige Por- 
tion, and was dem Kloster GnadeiüiranB (StndenitB) an- 
stelle. S. 31. 

XXVm. 1252. Weriand) ViEedomdes PatriarcbcBYonAqii- 
leja, gibt sam Heile seiner Seele nnd seiner AnTerwaadten 
dem Kloster Sittieli 20 Hark in Giilten von swei Hoben 
nnd einem Weingarten in Sydingendorf rSeitendprn), wof&r 
ein Jabrlag mit besonderer Feierlicbkeit von Seite des Klo- 
sters versproeben wird. S. 33. 

tXlX. 1253. 17. (nicht 16.) Deceraber. Otacbar, Herr* 
von Böhmen, Herzog von Oesterreich and Steyermark, 
Markgraf von Mähren, gestattet dem Witego, seinem Schrei- 
ber und dessen Bruder Rüdiger (für ihre Verdienste}, die Veste 
flaldeiirayu (Halltenrain im Gratxerkreise) luilZugehör an wen 
immer (von seiner Partei) zu verkaufen. 8. 34. 

XXX. 1254. 1.3. Jämi. Papst Innoccnz IV. trägt dem 
Propste von Wüten auf, die \Vit%ve des Grafen Albrecht von 
Tirol, Uta, welche er mit ihren Besitzungen in päpstlichen 
Schutz genommen, in seinem Namen die nächsten drei Jahre 
an «cbiHzcn. S. 34. 

XXXI. 1254. 2. März. Herzog Bernhard von Kärnthen be- 
freit im Einverständnisse mit seinem Sohne Ulrich die 20 von 
sdhem Bruder, Hersog Ulrich, früher dem Kloster St Paul 
im Laventthale geschenkten Hoben (8 in „Pnher* beym Flosse 
Laibach nnd 12 am Bache Sebenze (Schnisabacb) in Krab) 
welche in späterer Zeit von seinem Officialen in Lsibacb 
mit nngewdhnlioben Lasten belegt worden waren, an& Neue 
von denselben. S. 35. 

XXXII. 1254. 10. September. Herzog Stephan von Sla- 
vonien, Banus (von Kroatien) und Statthalter iu SLeyunuark, 
bestätigt, ddss der Prior de*. Kartliäuserklosters iu Seiz ge- 
richtlich (vor ihm und dem Provincialrichler Gottfried von 
Marburg) seine Gerechtsame auf die Dörfer Aljsnitz und 
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Warie gegen (sckiMi ISoger« Zeit gemaditeii) Anaprt- 
ebe- des Diemo Ritters Ton Cljbel erwiesen habe. S. S6. 
XXXOI. 1255.81.Mir2. Friedriebm Pettau d.j.be8fttigt 

dem Kloster St. Panl im Laventthale die Schenknng' einer 
Hube iu Mosa i n. welche seine Vasallen die Bruder iler- 
mann nnd Dippold von Chatzenstein gegeben haben. S. 37. 

XXXrV. 1255. 30. November. Ulrich, Sohn des Her- 
zogs von Kärutheu und Herr von Krain , schenkt dem Klo- 
ster St. Paul im Laventthale zwey Huben im Dorfe Chol- 
mez niid slIihu Antheil an dem Walde daselbst, wofiir 
das Kloster für sein Seelenheil und seine Vorfahren alle 
Dienstage eine Messe au Ehren des heiligen Geistes und 
alle Samstage eine Messe zu Bhren der seligsten Joagfinm 
Maria lesen lassen soll. S. 38. 

XXXT. 1855. Mathilde van Smelenborch, Tochter des 
Reinbertas genannt Yon Monrekke, Witwe des edlen Had- 
mar genannt Ton Scheneberch) |fibt dem Kloster St Panl 
nur Snhne der Unbilden ihres Gatten (gegen dasselbe) 5 
Mark Gülten von ihrem Eigen in der Nachbarschaft seines 
(des Klostors) Resttsthnms anf 9 Penerstiltten, nnr mit Vor^ 
behalt einer ja lirlichen Abgabe von t Vogtpfenningen (Ge- 
riditspfenninge). S. 38. 

XXXVI. 1256. 4. April. Papst Alexander (IV.) trägt 
dem Abbte (Heinrich) von Heiligenkreuz auf, einen Streit 
zu entscheiden in Betreff der Capellen zn Respac (Bast- 
bach?) und He in rieh schlag, welche zur Pfarre Mäns- 
ling gehören, und worauf, nach der Klaffe des Pfarrers Main- 
hard, der Dechftnt zu Krems, der Pfarrei- vai St. Michael und 
einige andere Cleriker and Laien Ansprüche macheu. S. 39. 

* XXXVII. 1256 (71261) Mai. Herzog Ulrich von Kim- 
then erlaubt, dass seine Vasallen und Angehörige dem nott 
gestifteten Kloster Gnadenbrann (Studenitz) Schenkangen 
machen dürfen nnd schenkt selbst 6 Haben aaf dem Gate 
Arch dorthin. S. 40. 

(In der Jahrzahl ist ein Fehler , es sollte statt des V ein X ste* 
heil: im J. 1S61 fiel der erste Mai auf den Sonntag Qiiaaimo- 
dogcniti, die Ootave von Ostern). 
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XXXVUt 1256. IS. JuDi. Hersog Ulrich von Kämthen, 
Herr tob Kraln, erklärt, dass er die Grafen Heinrieh wad 
Friedrich von Ortemburg in besoadem Scbats genommeo 
nod unter der Yerbikrgiiiig temer MiDisterialeii des Hartwich, 
Tmehaess tob Chreik, Ulrieb Ton HeTenerbui^, Conrad von 
Pmdis nnd Wilhebn von Hinehendorf sie kräftig zu 
•chirmen Tortprochen habe, und Ihnen Beyetand leiste» wolle. 
Aich dlirfen sie in seiner Stadt ' Kr ai n hur g a«f einem he- 
ftünniteB Platao, den er ihnen lehenweise Terleiht, eine 
Feste hanen, doeh ohne Sdiaden för die Bewohner , der je- 
denfalls in sechs Wochen ersetzt werden mttsste. Er habe 
ihnen auch 20 Mark Gülten von seinen Gütern als Lehen 
verlicheu, auch sollen sie jährlich 20 Mark von der Münze 
erhalten. Sie haben ihm dafür ihre Dienste und ihren Bei- 
stand unter gewissen Bedingnngen versprochen; u. s. w. S. 41. 

XXXIX. r>5(?. Riza, die Witwe Otto's von Chnnes- 
berch (Ivoiiigsberg) verspricht, die mit Ulrich von Hage hin- 
sichtlich seiner Ansprüche anf das Dorf Siewegendorf 
getro6fene Uebereinkunft beobachten na wollen, mit Angabe 
der Bedingungen. S. 43. 

XL. 1256. Chanigandis, Acbbtissin von Göss nnd ihr 
Convent erklären ^ dass sie den Besitser des Lehenhofes in 
^Mele*' (Hellt) Brdieiiger nnd seinen Sohn vm freiwilli* 
^en Au%ehnog dieses Lehens bewogen haben, damit es nieht 
dem Kloster entfresMlet werde. S* 44. (Abgedmcfct mit meh« 
reren Fehlern in der S^ia saera I. p. 70. No. XXXIX.) 

XLL 1257. 8. Febmar. Papst Aleiander IV. verbietet 
auf Besehwerde des Karthinser -Ordens wegen Belästigung 
durch releende Prälaten , diese Gastfreiheit als Schnldigkelt 
zu fordern. (Für die Karthause Seiz.) S, 45. 

XLII. 1257. 1. April. Sifrid Graf von Fi'annenberg 
gibt dem Kloster St. Paul für sein Seelenheil und eine 
Schuld von 10 Mark Pfennigen eine kleine Hube auf seiner 
Alpe in „Puhclarn." S. 46. (Verffl No. XIX.) 

XLIII. 1^38. Agnes, Pfalzgräßn von Burgund und Frau 
von Krain, bestätigt dem Kloster Michelstetten die Scben- 
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ku^ ¥0H sechs flaben ia ,|Pss cke^** sechs Hohei in „Che s- 
tittherch** und sechs Hoben in „Tirnowicli,** welche 
Agoes Ten Scharphenherch denselben Teraincht hatte. 8. 46. 

XLIV. 1259. 7. März. Heinrich, Erbe von Weitra, 
Marschall in Oesterreich, erklärt, nach dem Ausspruche ei- 
nes Gerichtes zu Mautern unter dem Vorsitze der Herren 
Otto von Meissau und Otto von Haslau, der Klägerin, der 
edlen Frau Bertha von Egenburg , Tochter des Herrn Otto 
von Heidcnreichstcin, und ihrem Sohne Wernhard, die Burg 
^Hapotenstain^' mit dem Gerichte, Zinsen und sonstigem 
Ziigeh5r^ dann das Patronatsreeht und die Verleihung der 
nwei Kirchen in „Rapotenstain^* nnd „Mailan** snrilek«- 
stellen nn müssen nnd über diese sn einem Schadeneissln 
von 300 Pfnnd Pfennigen verpflichtet «t sejn; Iber wel- 
chen Schndenersafa jedoch dvrch ein S]4iteres Sehiedsge- 
ridit bestimmt wurde, dass Ihm die wirhiiche ZaUnag erlas- 
sen sei; sollte er jedoch wieder einen Versuch machen, 
nenerdings die oberwSlmten Ansprüche nn verfolgen, seien 
alle seine Güter der Bertha nnd ihrem Sohne verpttndet, 
bis die Bosse von 800 Pfänden Erlegt ist. 8. 47. 

XLV. 1259. 9. Octoher. Mainhard, Graf von G6rz und 
Tirol, Vogt von Aquileja , gibt seiner Genialilln Elisabeth, 
Sch\vest<*r der Herzoge Ludwig und Heinrich von Baiern 
zur Morgengabc die Schlösser ,,St. Michelsburg'^ und^.. 
,,Raesen.'* S. 48. 

XLVI. 18. October. Berlhold, Bischof von Baiii- * 

borg erUirty dass, wenn durch Unachtsamkeit ven ihm Ur- 
kunden erlassen würden, welche dem „Spitale auf dem 

Bcigu Pyrn^' (ihm besonders werth) Nachtheil bringen 

könnten, dicselljen kraftlos sc;^ii sollen. S. 4b>. 

XLVU. 11S59. Herzog Ulrich von Kärnthen schenkt dem 
Fmuenkloster Gnadenbrunn („Zta den it z," Stndcnitz) zur ' 
besseren Wirthschafl die Feile und Hinte aller Thiere, 
welche in seiner Ktche verbraucht werden, mit Amnahmo 
der den KSchen gebührenden Theile. fi. 50*. 



Digitized by Google 



XLIV 

XLVIU. König Stephan, Erstgeborner des Kö- 

nigs Ton Ungern nnd Hemog von Steyer, verieiht dem 
getreuen llberhnrd, Bürger m Marburg, für seine bedeuten- 
den Dienste (als geringen Lohn) sehn Haben , im Dorfe 
„Wolcnin,^' fönftbalb Huben im Dorfe ,,C host" und nwel 
Huben mit ZugehSr.im Dorfe „WdoT als erbliehes Hanns- 
lehen. S. 51. 

XLR. ISeO. Wülfing von Stubenberg entledigt mit Ein- 
willigung seiner Gemahlin, Elisabeth, und seiner Erben den 

Propst und die Brüder des Stiftes Seckau von der jährli- 
chen Ablieferung eines Pelzes und eines Paares St lmhe, 
wofür ihm dieselben als Entschädigung ein Gut bey o- 
zeyl,^^ geben, welches jährlich .drei Schillinge P%e. zio- 
set. S. 51. 

L. 1261. 28. Juli. Hartwik und seine Schwester „Got- 
testen/' dann seine Muhme Urigida mit ihrer Tochter Ber- 
tha, geben dem Franenkloster Stndenitz (worin seine Schwe- 
ster Elisabeth Nonne ist) 7 Huben im Dorfe „Hazwor^* 
Ton ihrem Patrimonium : 7 andere Huben ,eben daselbst sol- 
len der Schwester lebenslaoglich linsen, wogegen dieselbe 
alle übrigen Ansprüche auf ihr Erbtheil aufgibt. S. 58. 

LL 1261. 21. August. Ulrich, Hersog Ton Kimthen, 
Herr von Krain , erklärt, dem Grafen Friedrich tou Ortem- 
burg, dem er besondere Gnade und Treue Tersprocben, ge- 
gen seinen Bruder, Grafen Heinrich von Ortemburg, lebens- 
länglich beinustehen, bis ne sich gütlich vertragen, auch welle 
er ihm nichts entniehen, was er mit seiner Hülfe dem Bru- 
der abgewinnen würde. S. 53. 

LH. 1563. 5. Jänner. Gertrud , Herzogiu von Steyer, 
gestattet ihrem Ministerialen, Sifrid von Merenberch , über 
alle seine zum Herzogthum Steyer o eliürigen Eigen und Le- 
hen nach Gefallen zu vt rfiignn. 8. 53. 

LIII. 1203. 25. April, üraf Friedrich von Ortemburg 
erklärt, nach dem Willen und Rathe des Herzogs (Ulrich^ 
von Kärnthen und auf Dringen seiner Vasallen mit seinem 
Bruder, Grafen Heinrich , eine götiiche Theilung ihrer Erb- 
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Schaft gemacht su haben « urelehe aaek speeiell aufgcfuhri 
wird. 8. 54. 

LIY. 1263. 91. Hay. drieh, Herzog Yen rarnfteB,. 

Herr von Krain, dem der Abbt Gerhard von St. Paol und 
der Convent gekla^ hatten über priviiegienwidrige Ut- 
schweriing ihrer Güter diesseits der Drau darch seine Ofli- 
ciaieu , %velche ungew (ihn liehe Abgaben verlangen, befreyt 
das Kloster von dlestu Leistungen, behält sieh jedoch das 
Recht bevor , welches sein Vater Herzog Bernhard ?on 
Käriithen übte. 8. 56. 

LV. 1263. 13. Juli. „Engeischaich von Reinapercli'' ge- 
lobt feyerlich dem Bisebof Conrad vo|i Freysing, seine firey- 
«Dgiaehen Lehen , DanentHch das Sehloss „Randeke^^ jdü 
Zngehdr niemals sn verkaufen, sn rerpfanden oder zu 
verleihen; nach seinem erbiosen Abgange sollen sSmmtliche 
Lehen dem ' Hochstifle Freysing heimfaDen* 8. 56« 

LVl. 1263. 27. JoU. R. (Rapoto) von ^Valchenbertfh'^ 
schreibt dem Bischof C. (Conrad) von FreysiiV) dass er ihm 
der Verabrednng gemlss den Heinrieh, genannt Raedily frey 
lasse und nnrilehschicke, er Tcrbfirgt sich für seb hitnftig 
ruhiges Benehmen (nnd hn Fall seines Todes sein 8ohn) 
mit 50 Pfand Pfge. S. 57. 

LVII. 1264. 25. Jänner. Konig Otakar von Böhmen, 
Ilerzot^ vüu Oesterreich und Steyer, Markgraf von Mähren, 
verkündet, dass ihm Gregor, Patriarch von Aquileja, der 
ihm das Schenkenamt des Patriarehats Aquileja mit den dazu 
gehörij^en Nutzungen verliehen hatte, den Heinrich von Schar- 
fenberg" zuiresrliickt habe seiner Lehenspflicht, mit der er 
ihm (dem Patriarchen} wegen eines nach dem Tode Alberts 
genannt „Troghe^* verliehenen Zehends, der zum Sehen« 
kenamte gehört, verpflichtet gewesen, entledigt; er (Ota- 
kar) habe ihm (Heinrich von Scherfenberg) nun diesen Ze- 
hend für seine treuen Dienste verliehen. 8. 57. 

LVÜL 1264. 27. AprU. Ulrich, Hersog von .Klmthen, 
Herr nn Krain, erklSrt, dass er znr Belohnung der trenen 
Dienste des Sifrid von Merenberch demselben das ihm nu« 
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•toheade Ratronatsreciit auf die CajMUeii KU GlftiÜMlea ittul 
RinkeiA^rg ttberlaBsen habe » der es seiner netten Stiftnng 
^Gelb Christi** in Cnnale inwenden woüe^ S. 59. 

LH. It6ft. tat. Jnli. Heinrieh Graf Ton Pfannenbeif 
gibt seinen Verwandten Grafen Priedrieh Ten Ortenhirf, 
der ilun nar Veriblgung seiner Ansprftehe an das HoeK 
Stift Gnrk sein Sehless Steigerkerg eingerSmnt battei eine 
Bttrgsobafts« und SeliadlesbaltDiigs-Urinnde, er stelÜ ihm 
for 400 Mark Henninge AqaUejer« Minne gewisse Bärgen. 
S. 60. 

LX. 1264. 26. Aogast. Wilhelm der ältere und Wil- 
helm der jüngere von Aichach geben nach ihrer Entlassung 
ans der Gefancenschaft, in welcher sie Bischof Bruno von 
Brisen gehalten halte, den Grafen Mainhard und Albert 
von Görz und Tirol eine Entsagung:» -Urkunde über ihre 
Leben und Pfandschaften, wofür sie von ihnen das Vertpre* 
ehVn des Schutzes erhalten. S. 61. 

LXI. 1264. 14. December. Kdnig Otakar von Böhmen, 
Heneg von Oesterreich und Steyer, Markgraf von Mahren, 
neidet den edlen Herren Jaeeb „de. Regenin'' nnd seinen 
Brtdem, dass er ihnen l&r ihre Trene nnd Bestindigkcit ihre 
Lehen nnd Besitsnngen best&tige, welehe sie von seinen 
VerÜihren den Hemegen von Oesterreiek inne hatten. 8. 62. 

LXfI. 1265. 6. Jnnl. Papst Clenens (IV.) trägt dem 
Bisehefo von Ohntts anf, die dem Chorherren-Stifte SeiAan 
in Lanfe der Zeiten entfirendeten Gflter snrieksteUen m 
lassen. S. 62. (Vgl. Styria saera I. 224. Note.) 

LXIII. 1265. 22. Juni. Ulrich , Herzog von Kämt heu, 
Herr von Kraiu, i;iht seiner neuen Stiftung, der Carthause 
Freuduilz („Vrewenz ') 8 Huben bey dem „Tunx," mit allen 
Freiheiten , wie sie ihre übrigen Besitzungen haben. S. 03. 

LXIV. Bruno, Bischof von Olnilitz,, erklärt, dass auf 
dem allgemeinen Gerichtstaff-e zu Marburg das Schloss „Her- 
bergfa," worüber Herr Heinrich von Scherfeoberg nnd die 
Fran N. von Lenghorg sich stritten, dem ersteren zuge- 
sproehen wnrde md er den Herrn Lntold von Leichtenekk 
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l»Miiftragt hftlM, deueileB Seherfenberg ini Naimn des Kd« 
nigs (Oiakar) in Besitx 4es SdilMCB an aetatii* S. 64. 
LXV. 1M5. M. Oetober. Hciwieii Pkrapsl mid Clial* 

hohus Domherr von Regensbar^, als vom pSpstKcben iSinhle 
delcgiite Kicliter, &clireiben in ihrem Namen und Chalhohas 
auch im Namen des ebnnfalls dcleffirteTi Erbo dem Dechant 
zu liprch (Enns)^ und erklären, dass »ie nach gepflogener 
Untersnchan^ über den Streit zwisehcn dem Kloster Seiten- 
stetten und den Priesfern in WaidhoftMi otul Holnstein, Eber- 
hard und Heinrich, den gegen die Letzteren von dem Abbte 
za Gleank und ihm (Dechant^ erlassenen Bannspruch für un- 
gerecht erkannt haben; er soll also dieselben dffentUch in 
ieiner Kirche für unschuldig erklären. S. 65. 

LXVL 1265. Otto von Königsberg erklärt , dass er mit 
Einwilligang nnd dorch die Hand des Bischofs Dietrieli tob 
Gvfk ein Dorf Namens „Raswor,'* welcbea Lehen vom Bl«- 
thnme Gnrk ist^ dem Kloster Chiadenbmnn in Sindonits ge- 
geben babe; eine Mark tob den Einkiinften dieses Dorfes 
soll für einen Jabrtag fallen Inr das Seelenbeil seines Bm«- 
ders Heinrieb, eine balbe Mark für eine Sebvld gegen das 
Kloster. Eine lKbrk tob deiiselbeB EiBkÖBfteB bat seiBO Mat- 
ter geschenkt, damit am Jahrestage ihres Hintritts den Non- 
nen eine Erfrischung gegeben werde, die übrigen Einkünfte 
gibt er, damit zur Zeit der Notii den krauken Schwestern 
tjer gegeben werden. S. 66. 

LXVII. 1265. Girardus und JolianiK s die Prloren der 
Karlhaiisen zu den Pforten (?} und zum h. Bartholomäus (?}, 
vom (ienerali iipitpl bestellte Visitatoren der in den 7/U Sla- 
vonien (?) gehörigen Theilen bestehenden Karthausen, bestim- 
men bei Vornahme der Visitation in St Marien (zu Frea- 
denthal, Frendnits) die Grenzen, welche die daselbst woIh 
nenden Karthänser nicht nberschreiten dürfen ohne besondere 
Brlanbniss des Priors, ansser liei Reisen snm Generaleapitel 
oder snm Empfang der Weihen. S. 07« 

LXVm. 1M6. 7. Febniar. Graf Mainhard TOBG(naBd\^ . 
Tirol, Vogt TOBAqaileja, Triest nnd Brisen, ▼orsprieht den 
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(interiften) Setiiedspruch des Propstes Friedrich von Frey 
sing, auf den er und Bischof Conrad von Freysing in ihrem 
lanlpvierigeil Streite über das Gut und Scbloss Innichen com* 
proBÜttirten, selbst an beobAcbten und auoh fernen fireder 
Albert «ad ihre Brbea daxv sii verpflichiei. S. 6& 

LXiX. 1266. 18. Blei. Herbord toii Trabercb lud •eine 
Gemeblin Gertrad erkUreii, deae sie aebt Mark Gilten wa. 
ReiAuky welehe iiteh den erbloaen Abginf^e des Ijebenbeeiiaers 
Weriaad Ton Treberoh Omen beliQgeftUeii waren, dem Sifrid 
Ton Merenbereb and leiner GemaUin Ricbkardia mn nwanzig 
Hark Silber (also woUfeiler) nnter der Bedingung vefkaaff 
haben, dass sie diese Galten dem Kloster M erenbei^ schenken, 
was auch geschah. Es haben auch mehrere (^namentlich auf- 
geführte) Personen auf ihre Ansprüche an diese Giiiteu frei* 
willig verzichtet. S. 72. 

LXX. 120n. Ö. Juni. Bischof Conrad von Freys! n;^- schreibt 
dem (i Laren Meinhard von Gör/, und Tirol, VO^t der Kirchen 
von Aqaiieja, Trient und Brixen, dass er ihm auf Ansuchen 
seines Capitels, zu dessen Präbende das Gut „Layan^^ gehört, 
die Vogtei desselbea verleihe mit allen Rechten, die^ falls 
welche verloren gegangen, er wieder geltend machen wolle; 
doeb aoU er das Eigenthnmsrecht des Capitels auf Layan an- 
erkennen, und, wie früher zu des Andechsers Zeiten wlanbt 
war, den Wein des Capitels (von jeder Hobe seebs Eimer 
Bonner Masses) nollfrei ausfahren lassen. S. 76. 

LXXI. 1S66. 17. lall, iüibt Geibard von St Panl im 
Lavantthale nnd der Convent verleiben dem Ditbmar von Wi- 
■eneek nnd seinen' Kmdern als erbliebes Leben die SÜbeigrabo 
in „Yolchelineo** (das er acbon von friUiern Aebbten leben^ 
weise hatte); er darf swei Thelle der Ansbente behalten, 
der dritte Theil gebührt dem Kloster, welches znm Besitze 
dieses Üeigwerkes durch päpstliche und kaiserliclie l\'ivile- 
gien berechtigt ist. Mit beiderseitiger Verpflichtung des wech- 
selseitigen Schutzes. S. 74. 

LXXII. 1266. 17. Juli. Revers d( s P i1 hmar von Wizen- 
eck und seiner Kinder für das Kloster. Er hatte den Grund 
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^VoldMÜBe»^^ acbiMi früher ab h^heaj die Erlaubnis» aaeli 
rilberUUfigein Kobalt «i graben erhielt er zaletit}. Er Ter«- 
pliehtet eieh ni allen Dienaten ala treuer VasalL 8. TS. 

LXXm. ttH^ 8. September. lOrich Biachof von Seekaa 
an den Plropet und Arcbidiaceii voB Seekav. Der Verftll der 
DiaripUn und SittUdÜKeil iat greaa and kdnnle ihm woU nur 
Laat gelegt werden; er möge, ivie es frUier Regel war, daa 
Fravenlcloster Ittr weltliehe Personen Tersehloeaen halten, nur 
Frauen der Grossen nnd Töchter oder weibliche Anvcru aodte 
der Fürstea des Landes soUeu bedingungsweise Zutritt er- 
halten, wozu selbst nicht der Dechant in seiner (des Prop- 
ates^ Abwesenheit Erlaubniss ertheilen kann. 8. 76. 

LXXIV. 1266. 13. September. Ezelinus von E^na irelobt 
nntcr einer Pein von 400 Marie Silber, wofür er TJiiri^pn nnm- 
haft macht, den Grafen Mainhard und Albrecht von iiörz und 
Tirol die nächsten zwey Jahre (von hent^em Datum bis Mar- 
tini über 2 Jahre) weder an Linderejen noch Borgen Scha* 
den zuanfugen, weder ihnen noch ihren Ministerialen. Das 
Urtheil flber allenfalls zngefü^cn Schaden haben der Bischof 
Brano von Brisen nnd Herr Ulrich von Taifefta. — Aach die 
Grafen Terapreehen, ihn nieht zu beachSdigen oderSehaden- 
eraatn an leialen; sie geben ihm daa Gerieht „flennm^ au* 
rlek, daa seine Pfimdaehafl von Trient ist» and nehmen ihn 
in Sehntn und Seliirm. S. 77. 

LXXV. c. 1966. (Friedrieh) AbbI Jon Garsten sebreibt 
dem Gberieit«r des Sehreiberamtea an Enaa, daaa er in Be- 
treff des Processes, welchen daa Spital am Piem wegen sei- 
ner Besitzungen in Sw e ith artsbers: (?) fuhren mnss, nnr 
bezeugen könne , dass das Stift durch viele Jahre wie man 
sagt mit gutem Rechte im Besitze dieser Guter gewesen, 
nicht aber im wStand© sei anzuheben, wo und unter welchem 
Vonvande ihnen dieselben entzogen wurden. Er mopre nach 
Gerechtigkeit handeln für das arme Hana^ wie es seinem See- 
lenheile fromme. S. 79. 

LXXVI. a. 1267. 18. Mai. Cardinal Gnido, päpstlicher 
li^t) triigt dem Abbte (Ulrich) tob Admont aoC seibat oder 
VoBtM cto. Tt 
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durch eioen Bevollnäehtigten seinen (Gnldo^s) Caplau, den 
Dontberrii von Freysing Heinricli , in den Besitz der Costo» 
die des Domcapitels von' Frejaing einsufuhren , da er Um 
dieselbe verlieh, indem die Besetnnng derselben dem apiMto- 
lischen Stahle (jetst) nnstefae. S. 79. 

b. 1271. Albert, Abbi von Admont, sdireibt dem Bisebof 
Conrad von Freysing, dass sein Vorgänger den obigen Alf* 
trag erhalten habe vnd aneh er nnn (iriederhoHf), er oofl 
also die Angelegenheit na Ende briifen. — r Er möge 
ihm eine (gleichsam eidliehe) -ErUirong sehicken,' ob der 
Canonicus Heinrieh seine Ansprache auf die Castodie seiner 
(des Bischofs) Gnade auheim i;estel]t hal>e otier aufsein 
Recht sich stütze, wozu er auch die von Heinrich verlange 
ten Zeugen vorladen soll. S. 80. 

LXXVII. 1267. 1. Juli. Schwarzmann, Richter des Her- 
zogs von Kärnthen in Völkermarkf. slclJt eine Urkunde ans 
über die Bedingungen, unter welchen die edlen Ilertwik, 
Heinrich und Gottfried von Colmiz, Brüder, dem Kloster St. 
Paul im Lavantthaie einen Wald bei der Kirche St. Martin 
in der Nähe von St. Paul um 115 Mark Pfenninge verkauf* 
ten, von denen fünf für einen Jabrtag gehören. S. 81. 

LXXVUl. a. 1«67. 3. Jnli. Gregor Patriareh von Aqni* 
leja nnd Albert Graf von G^rz treffen dne Ueberefnknnfl, 
vermdg weleher der letstere dem ersteren hilfreiehe Hand 
bietet vor Bewlltigang von Capo dlstria (JistinopoUs)^ wo- 
für er vom Patriareben , dem die eroberte Stadt verbleibt, 
die Hälfte der Beate oder Basse erMUt Der Patriareh wird 
sidi auch ohne Wissen nnd Willen des Grafen nicht üried* 
lieh ansgleichen mit derselben. Pon fftr beide Theile bei Ver- 
letzung dieses Vertrages 1000 Mark Aquilejer Münze. S. 84. 

b. 1267. 3. Juli. Gregor, Tatriarch von Aqnileja und 
Albert Graf von Görzi machen sich wechselseitig verbind- 
lich, die Commune Capo dlstria zum Ersatz des Schadens 
zu zwingen, den der eine oder der andere aus ihnen durch 
selbe erlitten hat ; der Patriarch wird eintretenden Falles je- 
doch früher diesen Ersatz für den Grafen dureh Briefe oder 
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einen AbgeMndton (also auf friedlichem Wege) fordern. Pun 
für Verletzung dieser Uebereinkiuft 1000 Mark A«|iiüi|ier 
Münze. S. 86. 

LXXUL 1867. S5. Anglist Albert Graf von OSrs, Vogt 
voa Aqiiilija, gelobt in seineai Namen nnd in dem seiner 
Genossen nnd Frennde^ binsielidicli der dem Palriavdien (we- 
gen eemer GeHugensebail) nnd dem Hoehslifte und seinen 
Getrenen (wegen nngefügten Schaden} sebaldigen Genagt 
ttnnog sieb dem Ansspraobe des Königs Ofaicar TonBdbmcn 
n. s. w. «nd des Erdnsebolii VHndiskns von Safatbnrg sn 
n nterwerf en ^ er verpfilndet an diesem Zwecke den beiden 
Schiedsrichtern seine Schlösser „Gorz" und „Carsperch'', welche 
dieselben dem Patriarchen überlieieru bullen^ wenn die Puncte 
nicht erfiillt würden. S. 87. 

Vergleiche Coronini, tentamen etc. (1752) Chronlcon iiorilionse 
p. 317. — Der Compromissbrief ist dort aul den 27. August 
fixirt. Goroniai beruft sich auf das Repertoriom austriacum 
Parle IL fol. 7U. Die gaase Angclegenbeit wird dnreh die 
beiden Torbergeboiden Ürknnden 3. loli nodi dnnider» 
denn naeb Coronini soll Graf Albert den Patriarchen Gre|fOr 
bereits am 19. Jan i gefangen nnd schmählich behandelt haben. 
Viplleicht war es der 19. Juli, Jedenfalls braucht man noch 
anilere Docujucnte, nm den Zusammenh.ing klar 2u sehen. 

LXXX. 1267. 17. Decerober. Papst Clemens (IV.) trägt 
dem Heraog (Ulrich) YonKämlhm auf, das dem päpstlichen 
Stnble oamittelbar unterworfene Kloster St. Paul im Lavant- 
Aale, das er nnter dem Verwände der Vogtei bedrickt nnd 
Ton ibm nngewöbnlicbe Leistnogen aneb in seinem (des Klo- 
sters) Matkte Volkcrmarkt fordert, k&nftjg sn scbonen, ans 
Rfteksiebt gegen den päpstlieben Stobl, der tibrigens im Stande 
ist, das Kloster auf eine Weise nn scbütEen^ die denAngrei- 
lern desselben Sebreeken eligagen kann. S. 90. 

hXSSl, 1268. 17. Febmar. inrieb, Herzog von Kim- 
ihen, Herr zn Krain, bezeugt, dass Knnegond, Aebbtissin von 
Göss, vor ihiu uüd üeiutiiii General-Richter Albert von Cei- 
selberch j^cnügend bewiesen habe, dass die namentlich ange- 
iuhrten Lohengüter dem Stifte Güss wirklich zugehören für 

VI • 
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alle Zeiten S. 91. Fehlerhaft abgedruckt in der Styria Sa- 
cra I. p. 87. (». B» idcirco statt iterato, Zeile aasgelassen 
Q. s. w.) 

liXXXU. 1268. 17. März. Federicus, Sohn des weiland 
Rupert lonBnn, gelebt för sieh and als Procarator der Her- 
ren Otolinus de Mudono» Nioolaos de Nene, (Melnleas de Bnno, 
Florarantus Garetos de Enno, dem Grafen Heinhard von Ti- 
rol in allem na gehordien and g^n jedermann beiaostelien, 
aasgenommen gegen den Herrn Oislenlierfas and die Sdkne 
weiland Heinriehs von Bnn. Er steift Bürgen 0ederllir.2O9 
Pfand Terones'er Pfenninge) and gibt seine and seiner Ge- 
nossen Guter als Unterpfand der Trene. S. 9S. 

LXXXIII. 12Ö8. 17. April. Dietrich von Hohenberg be- 
zeufi;t, (lass die Provinzialrichter in Oesterreich, Heinrich 
Grat von Hardcck und Albero Truchsess vou Veldsperch, zu 
Draesivirchen eine Ausgleichung des Streites gemacht haben, 
den Abbt Hellenwicus von Göttweig und sein Convent mit 
ihm hatten über das Voc^tcirccht in St. Veit (bei Lilienfeld), 
das er nach der Klage des Klosters niissbraucht hat. Er 
habe sich also verpfliehtet, die Holden des Klosters nicht mit 
gr5ssern Forderungen zu bedrucken) als was sein Vater und 
Grossvater mit Rcclit bezogen haben, widrigenfalls fallt die 
Vegtet an den Landesf&rsten König Otakar. Die Rechte den 
Vogtes werden angezählt. Als Scbadenersata Temicbtet er 
für die.Znknnft auf alle Fuhren , die ihm die Holden jSbr^ 
lieh leisten massten. S. 98. 

LXXOV. 1269. 8. Februar. Heinridi Graf na Hardeck, 
Barggraf na ^Denrin'*, schenkt für sein- Seelenben und das 
geiner Gemahlin Wilbirgis dem von ihnen in Gemeinschaft 
mit Heinrich von Chanring gestifteten Fraaenkloster in Ifay* 
lan (Cisterzienserinnen , später nach St. Bernhard Tersetzt) 
mit Einwilligung seiner Gemahlin zehn Pfund Gülten und ei- 
nen llof in Lintaker (Lcutacker), dann acht Pfund Gülten 
in Rudendorf, welche Liuchardis von Bolcha als zu ihrem 
Hciratbsj^nte gehörig lebenslänglich besass. FSr die ebenfalls 
versprocheneu jährlich zu gebenden 15 Aiuth Getreide und 
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drei VtM Wein bat das Kloster Mobüieii und Geld («Is. Ae- 
qnivaleut) erfaalteii. S. 95* 

LXXXV. 1869. 97. April, inrieh von Treven, Oflicial 
des Patriarchen (von Aquileja), erklSrt^ dass er mit Einwil- 
ligung seiner Matter Hemma and seiner Brttdmr und Anrer" 
wauUten (?) eine Hube zu Glantz, welche nach der Behaap- 
tana: des Abbtes and Coaveutes zu Milistat sein Vater Ulrich 
sich unrechtmässig zugeeigTiet, and er seihst als väterliches 
Erhe längere Zeit besessen hatte, dem lÜoster zurückgestellt 
habe. S. 96. 

LXXXVI. 1269. 9. Juli. Peter, Bischof von Passau, be- 
stätigt eine zwischen dem Abbte üerthold von Lilienfeld and 
dem Magister Gerhard, Pfarrer za Wien, and Gars getroffene 
Ueheroiiiknnft hinsichtlich der von letzterem wiederheigestellten 
Capelle in „Eazleindorf (Ratzelsdorf), welche zu Gars gehört. 
Der Pfarrer Gerhard gab der Matterpfarre Gars als Entschädi- 
gong eb halb Pfiind Gülten, die Banern m Ranleindorf detiren 
dafnr die nenerbante Kirche ebenfalls mit einem halben Pfiind 
Gnltem und jedes Hans gibt dem sn bestellenden OeisÜiehen 
jihriieh nwel Metaen Weisen bis anderweitig lilr dessen Un- 
ierhalt gesorgt wird. An hohen Festtagen , sind die Gemein» 
deglieder nnm Besaehe der Pfarrkirche (Gars) oder der 
Kurche nn Eggenbarg (?) verpflichtet. Tanfen und Kranken- 
versehen ist dem Priester zu Razleindorf gestattet Sollten 
die ZiWölf nicht nach Lilienfeld (als Ünterthaneuj gehörigen 
Baaern oder ihre Herren zu dieser Uebereinkunft nicht ihre 
Eiowilligung gehen , so kann, ja soll sie der Priester aas- 
schliesscn und sie sind fernerhin verhalten, die Messe and 
Predigt in Ei^irenburc- zu hören, die h. Sacramente wie sonst 
von der Mutterkirciie (Gars) zu empfangen. S. 96. 

LXXXVII. 1269. 6. Aagast. Bischof Bruno von Brixcn 
erklärt, dass er in Gegenwart des Herzogs Ulrich von Kärn- 
tfaen and seiner Vasallen den edlen Gerloch von Herten- 
bcrch, der ihn (Bisdiof) and seine Bargen, die Grafen Fried- 
rieh nnd Heinrich von Ortenbnrg, . wegen 909 Mark Silber in 
Ansprach genommen, als Ersatn mit snnlohst erledigten sechs 
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Mark PfemdiigeB jiliriiclier Gülte in KSratfieh oder Krttla, 
(welebe Leben des Hoebstiftee Brixen eind), eventaeO belebni 
bebe. 8. 98. 

LXXXVlil. 1269. 7. October. Otakar, König von B«b- 
men, Herzog von Oesterreich und Steyermark, Markgraf von 
Mähren, bestätigt eine von Ortolf, Propst z.u iSerkan, ihm 
vorgebrachte inscrirtc Urkunde vom 16. Augnst in 
welcher Mathilde, Witwe des Hadiiiar von Schoenherch und 
ihre Söhne Raimbert und Hadmar alle Ansprüche auf gewisse 
Besitzongen und Weingärten nufuiben, in Glanz gelegen, 
über welche sie and ihre Vorfahren mit dem CoIle^tstLfte 
Seckan lange Zeit gestritten haben. S. 99. 

LXXXIX. 1269. 11. November. Friedrich von Cavriaco, 
Heinrich der Jonge von VUlalta, Com) TOD Mimillano, Conrad 
nnd Volcher von Reiffeoberch, Hngo von Dewin geloben im 
Namen der Grafen Albert nnd Meinhard von Gdm and Tirol 
dem Artnensvon GaetilirO} General-CapitSn von Frianl nnd 
dem Capitel von AqoUeja nnd allen Getreuen, nnd Genossen 
des Patriarebats von Aqaüeja, bis nnm n&ehsten St Ctoorgs- 
tage (inclasive) einen WalTenstillstand anf ▼ofgesehriebeno 
Weise zn beobaefaten. Ein künftiger Patriarch von Aquileja 
soll den Waffenstillstand ebenfalls halten, oder es mnss vier 
Woeben fHkber derselbe aa%ek&ndet werden. Wird von Seite 
der Grafen oder ihrer Leute eine Verletzuni^ desselben be-> 
gant^en, soll vom Grafen AlLiecht i>iaueii 15 Tagen Genug- 
thuung geleistet werden. Pön 1100 Mark Aquilejer Münze, 
von denen 500 Mark dem Patriarchat, 500 dem König von 
Böhmen und 100 dem Dietrich Saxo, Capitan von Portenaa, 
zuCallen sollen. S. 100. 

XC. 1269. 30. Deeember. Bischof Egno von Trient 
verleiht mit Vorbehalt der Rechte anderer Herren, nämlich 
der Herren von Montfort, des Ezclin von Egna u. s. w. den 
deutschen Ordenspriestern Friedrich von Bondorf und David 
die Capellen znm heiligen Peter nnd nnr heil Maria Magda- 
lena bei Eppan als angeblich nnm deutschen Hanse nnd St. 
Marien-Spital in Wibetal bei Sterning gehörig. S. 103. 
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XCL 1870. %, Felmir. Conrad, Bischof tob Freyiio^ 
▼efleibt alle dlireh den Tod Herzogs Ulrkli von KSrnthen 
seinem Hoelistifte ledig gewordenen Lelien den König Otakar 
von Böhmen^ Herzog von Oesterreich und Steyermark, Mark- 
grafen von i^Iähren und Herrn von K.raiu und der (_wiüüi- 
schen) Mark, iu Anbetracht des SchutKCS und der Vertheidi- 
guug, die er dem Ilochstifte gewähren kann; auch wird er 
den übrigen Gutern desselben alle ßechte und Freiheiten be- 
wahren. S. 105. 

XCII. 1270. 7. Februar. Konig Ülakar von Böhmen 
n. 8. w. erklärt, dass auf seinen Auftrag der Hauptmann von 
Nenstadti Heinrich von HanenfeJs, die Aussagen gescliworner 
BQrger von Neustadt au%enommen habe über die Sflauthge* 
bühren der mit Waaren fkber Nenstadt fahrenden Burger von 
JndcnlMirg. Diese Aussage, gemiss dem den Bargern ▼onNe«- 
Stadt TOft Hersog Friedridi (dem Streitiiaren) gegebenen Pri-* 
filegimn soll &morhin beoHelitet werdeB, gldehe Hanthge» 
bfklir haben die Jndenburgor in Salhenau und Nenndorf no 
sohlen, wie in dem angefahrten Privilegium steht. S. 106* 

XCOL 1270. 23. Iförs. Otto, genannt Tom (hohen) Markte 
snWieni crklSrt, dass er seinen Weingarten in Grinzing, ge- 
wdhnHeh „Lembs" genannt, mit Erlanbniss des Bergmeisterfl 
Dietrich von Chalenperch und Einwilli<;unn: seiner Gemahlin 
Gertrud, seines Sohnes Griffo und Schwicgersoliues Ulrich 
Ulman, seinem Gevatter Magister Gerhard, Pfarrer zu Wien, 
um 110 Mark Silber VVienprü^evvichtcs verkauft und der Bür- 
germeister auch denselben bereits dem Pfarrer verliehen habe. 
Die Knnfsumme ist berichtigt, er garantirt mit seinem Sohne 
und Schwiegersöhne den ruhigen Besitz. S. 107. 

XCIV. 1270. 2. April. OUo, genannt vom (hohen) Markte 
in Wien, bezeugt, dass sein Schwiegersohn Herr Heinrieb 
Prenalin in seiner und seines Gevatters Magister Gerhards, 
Pftirers sn Wien^ C^egenwart im Pfiurhofo frei und unbe- 
dingt aaf aUo A&spriioho Ternditet habe, die er etwa auf 
den (dem P&rrer verkauften) Weingarten in Griniing 
„Leimbs** genannt, hatte. Aach habe er (Otto) dem Püurer 
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▼enproehttB, ebenfidls die Buiwilligvof dei ZaUloB (t) bei- 
Bttbrlngti. S. 109. 

XCV. 1«70. 23. April. Heinrich Graf von „The b ein" 
(Daino) und seine Gemahlin „llilwir£;is ' firäiin von Hnrdeck 
bezeugen, dass sie ihrer nencn Stiftung ia Maylan (Cister- 
zienserinnen) drey Weingärten, welche sie mit ihiL'm eige- 
ueu Gelde erkauft, nach ihrem Tode yermacht haben, einen 
in Pulka, genannt „Yitisser," eineu in Lentaker, genannt 
„Swipel," den dritten in Retsbaehi genannt „Retnbacher.** 

s. m 

XCVI. 1270. SS. AprO. Heinridi Oraf Ton „HnrdeclL*' 
(erUSH In einer eigenen Urkonde viter diesem Namen das* 

selbe, ohne Nennaug seiner Gemahlin). S. 110. 

XCVIl. 1270. 6. JonL Heinrich Graf von Pfannenberg 
erklärt, dass er, für sein Seelenheil und das seiner Söhnei 
snm Ersatz des dem Kloster St Paul zugefügten Schadens 
nnd zur ilerstellaiig des Schlosses „Märinberch^' and der 
Vogtei in Remanieli (an Beig nnd Thal) künftighin von der 
besagten Vogtei nichto beniehen woUe, als von jeder Habe 
eben Hofinetsen Hafer, »wei Hühner nnd nwanx^ Eier; 
verlangt er mehr und leistet er nieht innerhalb eines Mo- 
nats (von der Aaffordernng an) Brsats, sind er and seine 
Sdhne der Vogf ei verlustig. Bben so leisten sie Alle Vendeht 
auf alle übrigen Yogteien; das Schloss nnd die Vogtei nn 
Remsnieh haben sie vom Abbte mit Zustimmung seines €on- 
ventes zu Lehen erlialtca. Mit Willoii seiner Söhne (Her- 
mann uüd Ulrich) hat er das Eigenthuiusreclil seines Gutes 
in Feistritz unterhalb dem Schlosse Wilnthausen und „Celnitz"* 
gelegen dem Kloster übergeben, das ihnen dasselbo Gal wie- 
der als Lehen verleihen soll. Da das Kloster Öfters vom 
Lavantflasse beschädigt wird, räumt er demselben das Recht 
ein , von seinem Walde Holz zu nehmen , auch das Weide- 
und Fischereirecht (mit Ausnahme der Biberjagd) äberlässt 
er demselben. Es darf auch zur Ableitang des Wassers Grä* 
bcn. durch seine Gründe niehen lassen. S. III. 
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XCVm. It90* 8* Avgiitt Heinfidi geuumt vod Chnn- 
riog; sehenkt Ar Gtnng^haaDg seiner Sinden imd der feiner 
Vorilfem na% Enwüligiiiig seiner Erben dem Frnnenkloster in 
Maylnn des Reeht» ^ForstMer*' nnf Yler Lelien in »Moj- 
drafs,'* welehe dM Kloster i^ekanft hat S. 118. 

XCIX. 1270. 1. Octobcr. Ulrich Schenk von Roteni^rueb 
erklärt , dass auf seine Bitte und auf Intercessiou seines On- 
kels , Herrn Chadold von Scbrotenstain , sein Herr Ortolf, 
Propst nnd Archidiacon von SeckaQf ihm alle Unbilden und 
Schäden , die er von Jugendzeit an dem Stifte zugefügt» 
gnädig verziehen habe; verspricht künftig weder selbst noch 
durch seine Lente die Güter des Stiftes «i belästigen, sonst 
hat daaseihe das Reehi, anch for die friheren Unbilden Ge» 
nngthnnng zu veriangen* S. 118. 

C. 1270. 2. October. Heinrich von j,Cunriogen"j Miui- 
sterial von Oesterreich, erklärt, dass er aus Dankbarkeit ge- 
gen (Ii II S( liüpfer dem FrauRnklnstcr in Marian die Abgabe 
von Hafer, Ocld, Hühnern und Käsen von fünf Gütern im 
Dorfe „Moydratz," welche er vermSg des Reclitcs „Vorst- 
reckt^' bezog, geschenkt habe; aach dürfen die Besitzer die- 
ser Guter noch fernerhin das Holz für ihre Wirthsehaft ans 
seinen Wäldern beziehen. S. 114* 

' €L 1870. 8. Oetoher. Bvrehard, Harsehall des K8n^ 
reiehs BSIunen^ lisvptinann TOn Steyermark, henengt, dass 
aaf den allgenieinen Geriehtstage zu Marboi^ (an 7. Oeto~ 

ber} bei der Klage des Ilertnid Schenken von Rammen* 
staia gegeu den Propst ÜrUif und das Capitel des Collcgi?t- 
stiftes Seckau über die Güter im Erzwalde der Propst eine 
Urkunde König Otakars von Böhmen etc. vorgewiesen habe, 
welche beweist, dass diese Streitfrage bereits durch den Bi- 
schof von Olmütz, damaligen Landeshauptmann von Steyer^ 
mark, definitiv entschieden 'wnrde; es wurde daher nach ein- 
stimmiger Entscheidung der Edlen (Beisitzer des Gerichts) 
die Klage des Schenken zurückgewiesen und beschlossen, 
dem Stifte die Gftter in Erzwaid »n schätzen. S. 115. 
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(Unvollständig «nd fehlerhallt in der Stjrm s. t S. 284. 
No. XCVI.) 

CIL 11(70. 86. OetoW. Peter, Biselief ven Pnmi, er* 
Uirtf das« 'er die Entscheidung des Streites swischeA der 
edlen Fmn Enphemin von Petendorf , ihren Erben und dem 
Cleriker Friedrieh einerseits, und dem Bischef Cenrad tob 
Freysing nnd Magister Ulriefa, Protonotar, Canoniens tob 
Passan, andererseits Sber die Kirche na HerrantsteiB dem 
Abbte (Friedrich) von Garsten fibertragen habe, der dem Bi> 
schof Conrad von Freysing und dem Magister Ulrich selbe 
zugesproclien. Er bestätigt nuu nach vorgenommener Prü- 
fang dieses Processes, wobei er den Rath kluger Männer, 
insbesondere des Bischofs Wernhard yon Seckaa, damaligem 
Dechants von Passau, bcnul/ite, dieses Urtheil, verleiht dem 
Magister Ulrich die Kirche Hcrrautsteiu und beauftragt den 
Dechant Eudlieh in Spanoberg, denselben in Besitz zu setzen« 
S. 116. 

CHI. c. 1270. Heinrich und Conrad, Brüder tod lyVol« 
chcndorf," erklären, dass sie ihren Oheim, Johann von 
'„Merschwanch,^^ von den ihnen verliehenen Gütern 10 Schil- 
linge jahrlicher GiUtein ,,Rauhenwart" nhergeben haben. S. 117. 

€IV. 1»71. 4. Mfirz. Die Grafen Meinhard und Albert 
von GSrs nnd Tirol erUaren in Gegenwart vieler Zengen, 
dass sie die Güter, Sehldsser, Gerichte und Rechte des 
HochstÜto nnd der Stadt Trient so wie das Schloss „Bar- 
sen'* gemeinsehaftlich besüsen nnd die Einkünfte tiiei- 
len sollen; Graf Albert von GSrs mnss anch na den Kosten 
der Besetzung das Seine beitragen; er mnss aneh nm seinen 
Rath und seine Beistimmung gefragt werden, wenn es dem 
Grafen Meinhard zweckuiä^irig scheint, mit dem gegenwärti- 
gen oder einem künri iirpn Bischof aich uuszagleichen , nnd 
der Ertrag dieser Ausgieicliunp; wird gleich verthcilt. — In 
Geirenwart einiger der früheren Zeugen treffen beide Grafen 
noch eine Uebercinkunlt rücksichtlich der Klause von Has- 
lach, welche ebenfalls gemeinschaftlich herzurichten und zu 
bewahren ist. Sollte in Betreff dieser Klause vom Herrn 
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Friedrich von Rodanch Ehrang (naeli seineiii Versprechen) 
gegeljctt werden, thcikn sie dieselbe ebenfalls so wie 
etwaige Geschenke an denselben. S. 117. 

€V. 1271. 4. März. Die Grafen Meinhard und Albert 
von Görz und Tirol bestimmen die Klause Haslach zur 
Grenze von Görz und Tirol , was innerhalb derselben tirol- 
wärts liegt, gehört dem Grafen Meinhard, mit Ansnahme der 
Zölle und der Münze voaMerau, weiche gemeinschaftlich be- 
sessen werden solleD. 

Avsgfenommen sind 300 Mark jahrlich, auf was immer 
für ZdUen Grafen Meinhard belieben wird, die sind ihm als 
AeqaiTaldiit Ar den Mehrbetrag der Einknnfte in Ctörz Torans 
SV benaUen. Was jenseits der Klause von Haslaeh gegem 
Lnens wirts liegt (am Flusse Rieux) | geliSft dem Grafim 
Albert, mit Ansnahme derSBiiUe nnd des Geleites inderGraf- 
sehaft and dem Gebiete Ton Göns, welehe gleich gethellt 
werden seilen. Die Lehengüter in Cadnbrio, dorch welche 
Herr Gerhard yen Camino Vasall der Grafen ist , werden 
■nr Grafschaft nnil snm Gebiete Göns nnd dem Grafen Al- 
bert durchgehends gehSren. Fran Elisabeth, Gemahlin des 
Grafen Meinhard von Tirol , ubergibt ilire von» Heirathsgute 
sich herüchreibendcn Hechte auf die Schlösser St. Michels- 
hurg nnd Racsen mit Unterthanen und Zugehür dem Grafen 
Albert und weist den Herrn Heinrich von St. MicheIs))iiro- 
an, denselben in den Besitz zu setzen. Anch trafen sie die 
üebereinkunft . dass die Ministerialen Herr Heinrich von 
„Welfesperch" und Otto, genannt „Weif von Welfstain'^ allein 
dem Grafen Meinhard von Tyrol gehören sollen, doch ihre 
Kinder beiderlei Geschlechts sollen unter bciflc Grafen zu 
gleichen Theilen vertheüt werden. Wenn beide (Heinrich 
nnd Otto) oder einer ans ihnen ohne m&nnlicbe Erben 
sind, so sollen die Lehen nnd Güter nnd Leute unter beide 
Grafen TerlheiH werden^ so wie sie in ihren GeMeten liegen* 
Die Erhgfiter, welehe beide Grafen erwarten, wenn sie erle- 
digt werdeo, nnd einem oder beiden Grafen zufallen, sollen 
ebenfalls gleich getheüt werden. Wenn ihre Mhiisterialen 
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uter einander heuralhen, werden ihre Kinder unter beide 
Grafen gleich getheOt* Graf Albert iet yerp(Uebtet| eemen 
Bmder Albert gegen A«{Qilejn mit MO Bewaflheten sn nn- 
ierst&tsen, eo lange der jetsige Krieg dauert, und mnae ancb 
pers^ich eich betfaeiligen bei den etwaigen neiedensnnter» 
handlangen. Aneh eoU Graf Memhard sieh bemühen^ data- der 
Kribiiehof von Salnbnrg ihnen beiden daa Sehloas „Linte** 
mit Zngehdr ala rechtes Lehen verleibe. Die Sehnldeni welche 
beide Grafen zusammen machten, zahlt jeder in seinem Ge* 
biete, Graf Meinhard die iü Tirol, firaf Albert die in GÖrz. 
— Wenn einer ans ihnen ohne Erben abgelit, faileu alle Gü- 
ter desselben, Lehen oder Allodc, an den andern ohne Ruck- 
sicht auf die jetzige Thciiung. iSie versprechen sich, einan- 
der nieht zu beschadijren, auch Söll keiner ohne Wissen des 
andern Güter oder Uutertlianen kaufen, die im Gebiete des 
andern gelegen sind. Dieser Vertrag wurde von ihnen be- 
aehworen durch einen körperlichen Eid, sollte einer den an- 
dern beaehadigen, soll er innerhalb IS Wochen, nachdem 
er daram emneht wird, SehadenersatK leisten | oder in die 
beatinunte Pen verfallen, Graf Meinbard mnss nSmlich in 
einen aolcben Fklle daa Schloaa »Cnfedonn*' (Gnfidann) an 
aeinen Bmder abtreten, Chraf Albert hingegen, wenn erfillig 
wird, daa Sebloaa ,,Virge** mit ao viel Beaten ala Gnfidatin 
hat 8. 119. 

CVI. It71.14. MSn. Adolf, Ditmar and Heinrieb, genannt 
von Stretwieb, nberiaaaen der Kirehe nnSeekan, mit der aie 
über einige G&ter in „Owernieh** nnd „Vorhe**, welche ihnen 

eigenthnmlich zugehören , im Streite waren , aus Rücksicht 
auf die Vortheile, welche ilir Bruder Herr Otto, Pfarrer 
der St. Marienkirche iu „Prank", haben kann und aus Pietät 
(eigcntlieh „wegen Vergeltung besonders von Seite dcrglorwür- 
digcn Jungfrau Maria) das Recht auf diese Güter. (Der dritte 
Bruder Heinrich sieg;elt , weil er kein eii;enes Siegel hat, 
mit dem Siegel der Stadt Judenburg). S. 123. 

CVIL 1271.21. AprU. Nicolaus und Hadmar, Söhne des Ul- 
rich von „Leopaach'! bekennen sich ala Hörige der Erben (bei- 
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derlei Geschlechts) des Herrn Hadmar von Schonenbereh ood 
geloben bei Verlost ihrer Lehen beständige Treue und JBr- 
gebenheit, wenn nicht dnrch einen Gerichtssprach oder sonit 
entsehiedeii Wörde, dm sie dem baaagteD ErbeD meht ver* 
pfliebiet seien, Enreiaea sie steh im IKensfe UUaigy .odar 
indempinttig, iollen ihre Lebe» ebenfiüls des Erben heim- 
ftllen. (Besiegelt dareli angesehene Herren^ d^n edlen Herrn 
Friedrieh tod PetfsV| Herrn Herfnid toh Marburg, Hern 
Werner von HanS) Henrn Heinrieh von Tinkenstein, Herrn 
Cholo TonMarbnrg und dnreh die Bürger von Marbnrg). S. 194. 

CVill. 1271. tS. April. Wilbirgis, Gräfin von Hardeck, 
bestätigt nach dem Tode ihres Gatten Heinrich von Hardeck 
dem Frauenklostcr zu Meilan die von ihm mit ihrer Einwil- 
ligung geschenkten drei Weingärten, »Yitisser, Swipel und 
Retzhacher". S. 125. 

CiX. 1271. 13. Jnli. Friedrich Truchsess von Lcnircn- 
bach und seine Gemahlin Elisabeth erklären, dass sie dem 
Magister Conrad von Tuln, Landschreiber von Steyermaj'k, für 
seine Treue gegen sie einen ihrer Baaernbofe in Tain, gelegen 
auf dem „Anger*'' vor der Stadt, worauf der'Baner List jetnt 
sitxt, mit Zugehör als beständiges Lehen verliehen haben; 
doeh mit der Bedingn^g, dass dieser Hof ihnen wieder frei 
werde^ sobald sie dem Magüter Conrad oder seinen Erben 5 Pfd. 
jahrlieher Gülten im Lande unter der Enns anweisen. S* 185. 

CX. 1271. 13. Joli. Friedrieh Tniehseas von Lengen* 
baeh und seme Gemahlin' Elisabeth erklären ^ dass sie dem 
Meister Conrad, Landifehrdber von Steyermark und, seinen 
Erben beiderlei Geschleehts ihren Grand in Tain gelegen 
hei (dem Kloster) Heiligenkrens, welcher an sein Haus ge- 
nannt j)Hof ' anstösst, auf Bitten ihres Frcuudes Herrn Ulrich 
TOn Dürrenhülz und wegen seiner Treue als beständiges 
Lehen verliehen haben. Dieser Grund ward von Friedrichs 
Vater, dem Herrn Truchsess Heinrich seinem Bruder, ihrem 
Onkel Heinrich, abgekauft, und wegen Nachlässigkeit des- 
selben beim Bau der Stadtmauer auch von den Bürgern der 
Stadt Tuln ihnen zuerkannt. 126. 
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CXI. 1271. 13. Jnli. Sifriil von Morenbcr(^ erklärt, 
dMS er mit seiner Gattin Richardis dem Kloster in Meren*- 
hwgf ihrer Stiflang, eine vonWishard and seinen Erben er- 
kaufte Habe im Dorfe Merenberg als B^eathmn übergehen 
haW. Dm Dorf gOBUiBt „Usek", welches er von den Herren 
to tettehen Haue» oriuMifte, äbergilit er ebenfalls don 
Kloster Merenbeii^y dloLenle deiaollieii aoUen j&hrlioh swei 
Vmätft Wein an dae Kloeter aUiefem. Dafür lind aber dl« 
Nonnen sn Merenberg Terpfliehteiy .den „Brfidem Wilhalni- 
ien, welebe bei Si Jobann wobnen**, ein Q«t sn fibergeben» 
welebes im Werlbe von 10 Mark Pfenningen stebt 8. 1S7. 

CXH. 1%71, S7. Oetober. Ulrieb von D&rrenbols, Lan- 
deshauptmann Ton KSmtben, Kndn und der Mark, besengt, 
dass der Meister oder Corothur des Hauses der „deutschen 
Herren" iii Laibach vor ihm und vielen ZLUigcn erklärt habe, 
die 50 Mark Aquilejer- Pfenninge erlialtca zu haben, welche 
das Kloster St. Maiieiilliai zu Miclielstetcn ihm nach dem 
Ausspruche des Herrn Ulrichs, weiland Herzog's vonKärnthen, 
schuldete rücksichllich der achtzehn lliilx u und der fünfzig 
Zeheudhuben, welche die Söhne des Gerloch vonStain, PcrO) 
Wergend, Walther, Ortolf und ihr Oheim, Rudger, dem St. 
Marien-Hospital des Hanses der deutschen Herren überga- 
ben» Dieselben verzichten auf allo Ansprüche anf diese Hu« 
bep, welche ibnen darcb eine Urkonde den Herrn (Heinrich), 
Markgrafen Ton latrien, waren eingerihunt worden und die- 
selbe wurde ausgeliefert nnr VerUlgong. S. 128« 

CXIIL 127%. 0. Janner. Notariatsorkande Iber, feier- 
licbo Aussagen in Gegenwart des Burggrafen Berthold (m- 
fns) von llrol, der im Namen des Grafen Meinhard Ton Ti«» 
rol die Fragen stellte : Erstens ob der Graf Yon Tirol dio 
Ctorechtsame der ,,PonsTlaebi*^ jemand entnieben kSnne? weleho 
Frage Herr Abraham nnd alle Umstehenden (vor Gerieht) 
verneinten ; zweitens ob jemand einer Gemeinde sich selbst 
üiler eiiiüu (iiaml cul/Jehen könne, ohne Erlaubniss 
des Grafen? Darauf .inlwortete wieder Herr Abraham mit 
Neiu, er werde datur vom Grafen mit Recht gebüsst und 
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die Gemeinde soll vom Grafen in den vorigen Stand gesetzt 
werden. Gleich darauf stellte der Burggraf die dritte Frtge 
an Herrn Gerhard von Bozen, vrie jemand zu itrafen 86^ 
4er die pfennin^e^' (Gerichtsabgabe) in Empfang genommen 
und (dem Grafen) vorenthalten hätte ? Darauf antwortete Herr 
Gerharil naeh genommener Rücksprache mit den Klngen^ 
«nd ihre Meinmig wnrde vem gannen CMehtshof hestitig^ 
data Alle, welehe von ihren Gtfem ),B pfenninge*' sn go» 
ben haben und sie nicht gehen^ obgleich sie dnrch den 6e- 
richtaboten daran gemahnt worden, f&nf Pfiind Bosae nnd den 
veraeoaenen Zins sahlen. Der Graf kann anefa bei fortge- 
•etoter Weigeniug ihre Gater einziehen. 6. 129. 

CUV. 1872. 7. Janner. Notariataarknnde «her die Aoa- 
sage des oben erwähnten Abraham auf Anfrage desselben 
Burggrafen, Berthold, im Namen des Grafen Meinhard von 
Tirol, dass jeder, der sich ohne Einwilligung des Gi atcii von 
Tirol eines Grundes , der einer Gemeinde ani^ehörl. Jieuiiich- 
tigt, denselben (wenn es an Tag kömmt} zurückstellen, nnd 
dem Grafen Busse zahlen soll. S. 131. (Diese Motariatsnr- 
kande ist aus beträchtlich späterer Zeit auf Verlangen des 
Königs Heinrich von Böhmen, f 2. April 1335, vou seinem 
Notar Wernhor aus der vorhergehenden Urkunde ausgehoben«) 

CXV. 1272. £ode Fehroar, „Reickart, ' Witwe des Herrn 
Seifiried von „fifaerenherch,** gibt mit Rath und Willen der 
Freunde ihrea seligen Gatten, Offo^a von Bmerbeig nnd Hein- 
rtcha von „Cblamme,^* de'm Kloater lEirenberg nnm Seeige« 
rilhe ihres Gatten 2 Hoben bei Trabercb, jenseits der Dran, 
gdegen aof dem Bnrgatal. S. 132. 

CXVI. 1272. 25. Mai. Cholo ton „ValkensUyne** tritt 
n«m Heil seiner Seele aos Liebe so Gott lad seiner Toch- 
ter Tsalde, welche er als Nonne nach MQstat gegeben, 
demselben Kloster seine Rechte ab, welche die Vogtei jener 
Guter, welche Herr Bernhard, Archidiacon, sein Oheim, für 
sein Seeleuheil dem Kloster Milstat gegeben liat, gewährt; 
nur behalt er sich var , dass zum Zeichen der (früheren) 
Vogtei jährlich ihm und nach seinem Abgang dem altern aus 
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fieinen Erbeo jährlich ein Käse im Werthe von 6 Pfennigen 
gereicht werde, {gewöhnlich „Podemchaes" genannt. Wer 
mehr begehrt, wird auch dieses Käses verlast^ «od die 
Kirche za Milstat kann sieh £ar dieae Güter einen anderen 
Yogi wählen. S. 133. 

CXVU. im* Jini. Die Geaebwwniett nnd die Ge- 
sammtiieii derBürgar ra lViln besangen, daasi naabdemHerr 
Halnrieh, Bradar dea Herrn Heinrieb Traebsasa Ton Lengbaeb, 
der für empfiaiganea Gald ' (van Kdnig Otakar yon BShmen) 
die dtadtmaner,' walabe naban dam Gmnde binlinlty der in 
der NIbe dea Hansaa genannt »Hof * liegt , h&tle nach ge- 
troffener Uebereinknnft anfillbren vnd Tollenden aoUen, we- 
gen VemaeblSssigung dleaor Obliagaobeit dieses Grandes ver- 
lastig und derselbe dem Kdni^ und der Stadt zugesprochen 
• wurde, Meister Conrad, damals Landschreiber von vSteyer- 

mark, dem dieser Gmnd vom König geschenkt worden ist, 
mit barem Gelde diesen Theil der Stadtmauer um den Grund 
herum und ausserhalb desselben vollständig hergestellt habe. 
S. 133. 

CXVni. 1273. 5. Juli. Cholo der ältere von Selden- 
hofen bezeugt, dass er mit Einwilligung seiner Erben dem 
Urban „Scephen^^ und seiner Gattin und ihren Erbon beider- 
lei Geschlechts von seinen Gütern bei dem Dorfe „Winter- 
pach^^ drei Huben gelegen in Jablanach^* lehenweise verlie- 
ben bebe. Varaiegelt aneb doreb die Stadt Marburg. 8. 134. 

GXEK. 1278. tS. Mai. Zeagniaa dea Herrn Abraham, 
des Rnpretns von Sanetn ASn^ des Bertbold von Nnseboi 
des Rnpretns, Sobns des Safrid (die drei aind Bauern), des 
Albert von ,,Pr$winbons'* , dass die beiden anasarbalb der 
nntem Brfteka liegenden, den Herren Ton Waagen gehörigen 
Waifgarten niebt snm Boigfrieden der Borg Bosen gebSren. 
Noch ein%e andere Sf&eke werden angegeben, als nicht zum 
Burgfrieden von Bozen gehörig. S. 135. 

CXX. 1235 — 1271. Aus dem iVotizenbuche des Abbtes 
Hermann von Nieder - Altaich. (Original - Codex auf Pcrg. 
im k. k. Haus«, Hof- und Staatsarchive Nr. 14.) 
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Vier und vicnif Nnmiiiini i vob ilenett meh tfT'aof Baiern bo* 

zicheB. Da ich eine Zeitlang die A!)<<i<ht hatte, den ganiBB 
Codex 7.U copiren , dei' jedtMifalls für Topographie und Ge- 
schichte von besonderen) Interesse ist, so wird man mir nicht 
Übel nehmen, wenn ich auch mehrere SlQcke mi(t!)eile , wei- 
che streng genommen keine „Austriaca" sind, iiaijen ja die 
M ommenta boiea (neue Folge) lksl mdir ABiCriaea al« Bava- 
riea ia der sweitea Abtheilaai^ der erelea 4 Stade geliefert, 
ao daes diese Kleinigkeilea , weldhe JedeollAlI« die Verhüte 
aiaae eines der wichtigsten deutschen Klöster beleuchten, 
das nicht unhediMitcndos Besitzlhiim in Oesterreich hatte» 
nicht als überflüssig crsrHoinen können). 

1. 1235. 26. Febraar. SiiHd , Bischof von Rcgeiisburg;, 
kaiserliclicr Kanzler , bezeugt, dass in «einer Gegenwart 
Dietrich, Abbt von Nieder -AUaich, einen von Hartwieh von 
Lichtenberg anfgesandten Hof in Mangoltingeii als crbliciics 
Lehen dem Carl von )|LerchenveIt", der damals sein (des 
BuwhAfs) Höriger war^yerliehea habe. Der Hof sahlt jabrlieb der 
Kirclie in Altaieh fftnf SchilUnf^and zwej Pfand PfSoffer, CarWoa 
L. kann bei aeinem erblosen Abgang unter Beibehaltung des 
Zinses den Hof wen er will TerniacbeB. S. 136. 

2. S7. Jinner» Als am 13. Tage naeb dem Tode 
des Grafen Albert von Bogen anf Befehl des Herzogs Ott« 
von Baiern die Bruder Albert nnd Wemher von Ilde am 
%7, Jänner su Helmgersperg hingeriehtet werden sollten^ 
haben sie von wahrer Ileue zerknirscht durch ein feierliches 
Testament dem heiligen Mauritius und der kirclie y.u Altah 
für den Kugefügten Schaden ihr (rut in Vogelhtinscn , näm* 
lieh einen Hof, eine Muhle nnd eine halbe ilubo in Se> 
bach genannt die SateliaälmlM' mit Zugehür vermacht. (Es 
werden aor Sicherung dieses Vfruiarlilntsses die teieliäden 
angeführt), lleri&og Otto von Baiern nimmt diese Schenkaog 
in Schutz durch Urkunde vom 29. April 1243* S. 137. 

3. 1242. 17. August. Conrad von ^Nuzperch'^ stellt dem 
Abbte Dietmar von Nieder • Altaich und seinem Convent» 
die ihm den Hof in Pigenot verliehen haben , einen Revers 
nnS) lebenslänglich alle Jahre ein Pfand Regensbarger Pfen- 
nige an. nahleo; naeb seinem Tode sollen der Hof, dio 
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Mtthle,die Leiit« und alle Mobüien dem Kloster frei surnck* 
falleD. S. 138. 

4. 1202. 19. November. Abbt Hermanii lost die €S&ter 
in „WelaufienregeB*^ nnd ^Hafiiperge,*' welcbe Abbt Poppe dem 
, V Heiarieb Woloeliii um 40 Pfund (resp. 50) verpfändet hatte 

^ ^ ^...fdie Urlcande ist angeführt), wieder eb «m 40 Pfand, die 10 
Pfund wurden nacbgelassen. S. 139. 

• r>. 4. December. — Abbt HcrmaDn löste das 

(jlul in „Knnepruke, welches ein.sl (ijaf Ileil hold von Itoi^en 
der Kirche zu Altaieh geschenkt hatte und tlas tur 75 Pfund 
Pfennige verplVimlet war, um 60 Pfand wieder ein, 15 Pfund 
wurden nachgelasi^rn. Mit vieler Mühe erhielt er die (hier 
mit!i;ethei!te) Urkniule ll('r/(ii;s OUo von Haicrn, der die Be- 
dingung setzte, dns8 die hicheukung ungültig sein soH, wenn 
sich herausstellt , dass Graf Berthold von Bogen ohne seine 
(Otto*s) oder seines Vaters (Hersogs Ladw^f sei. Ande»- 
Icens), Einwilligung dieses Gm( Niemandem Termaeben oder 
schenken konnte ; in diesem Falle fiUlt es ihm so, doeh Sol- 
lea die 75 Pfand Pfennige, wofür es dem Sirrid von Granen- 
wisen Terpflndet war, ersetst werden von ihm (dem Her- 
sog). S. 139. 

6. VM. 18. Febmar. Notis fiber das Gnt in ^Swein- 
perge," welebes Tom Abbte Poppe einem 'gewissen Dietrich 
von Vibta und seinem Sohne als lebenslSngliches Leibgeding 
I8r 15 Pfand war überlassen worden; naeh ihrem Tode be- 
mächtigte siph widerrecbtliefa Heioridi von PhoHngen der 
ältere desselben, bis er vor Gericht belangt durch den Her- 
aug Otto gcnöthigt persönlich in's Kloster kam, und durch 
Vermittlung des Herrn Meini^ot \ün Penzchofen und andere 
Männer beschlossen wurde, dass Heinrich (von Pholing) das 
Gut lebensläuglich gentessen , nach seinem Tode dasselbe 
ohne Widerspruch an'» Kloster fallen soll. — Später ward 
es dem Aihard von Preising als Lehen verliehen. S. 141. 

7. 1243. 10. Mai (it. 1254). Notiz. Abbt Poppo hatte 
dem Herrn Ortwin, Vogt von „Hiltgersperg" den (dem Kran- 
kenhaose im Kloster gehörigen) Hof in ,|Volratiag", nwei 
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Leiten in «Eucuig'' vmA eiee halbe Habe in ^Meewiiji''*' Iber- 
leseen, Mcb seieein Tode sollte alias nebst der dasn fTOii 

ihm) erkauften zweiten halben Habe in „Maewm^" dem Klo- 
ster henufailcn. Nach seinem Toda heiraiticle ilulhkardü» »eine 
Witwe (des Abbtes Dietmar Schwester) einen gewissen 
Syboto, genannt Chregel, der alles Vermögen (beiderj durch- 
braehte nnd sie schlecht htelt. Sie hatte sich dieser Güter 
([des Klosters) unt<'r dem Vorwande der vSponsalien bemäch- 
tigt and verkaufte ihr „Leibgediug" dem Herrn Mwikcr von 
Wisa, Richter in Flinsberg am 3 Pfond. Nach ihrem Tode 
«oUten sie dem Kloster ricfcfalien, doch Herr S wiker behielt 
sie durch einen Eidsehwur vor Gericht, dass sie sein Lehen 
«eien; er vertaaschte sie später mit den Briidero Hartlieb 
«nd AltoMuin Winser gegen nndere Gnter in Nennuriog nnd 
Sibenhefe«. S. 141. 

8. lUi. 10. Jnli (t2. September). Abbt HerMann von 
Nieder -Altaieh überliest deat Herrn Oottsehalk Ritter yon 
Haidelfing and seiner Gattin Hedwig, die gegen das Kloster 
gat gesinnt sind lod dort ihre GrabsleUe gewShi^ so* 
dem M Pftind Regensbnrger Pfennige gegeben haben, 
den Hof in ^Walhinstorr^ anf ihre Lebenszeit , de derselbe 
sehr heruntergekommen und die Aecker durchgehends ver 
bessert werden sollen. Sic dürfen nichts verplandeiij es soll 
Alles dem Kloster zufallen. — Wo immer diesseits der 
Alpen der Ritter oder seine Gattin stirbt, ^^ird ihr Leich- 
nam von den Brüdern des Klosters 7.um Kloster abgeführt 
und dort beigesetzt; dem überlcboiuUn Tiieile wird eine 
Wohnung angewiesen, wo er (auf seine Kosten) leben kann, 
damit die dem Kloster versprochenen beweglichen und unbe- 
weglichen (?) (liitcr nicht in fremde Hände kommen* S. 142. 

9. 1243. 16. Jnli. Der Edle Alramm Frejer von Hals 
der wegen vielCachen Beschädigungen, deren Betrag 500 PInnd 
gesehlat ist, von den Aebbten Uietmnr und Herrmann war ge- 
richtlich verfolgt worden, so dass bei t$ seiner besten Lente 
proseribirt worden, will nun sieh mit Gott nnd dem heiligen 
Manritins aossdhnen ; er hat also dem Kloster sein Gnt im 

VII • 
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^WiDcIng" wdchoB ans 6 Lehen besteht, deren Ertrig; sKrei 
Pfniid ist (der Abgang mm eraetxt wenlen), den Abbte 
Herrmaiin und dem Vegte des Klosteroy Herzog OHe tob 
Baiern, überlasscD. — S* 144. 

10. 1243; 1. Aiig;n8t. Abbt Hermami tob Niederaltaieli 
lost von Herrn Bcrthoid ton Riitcfaofen and Alhard Genman 
den Drille] - Zi'licnd in iMaeiiziu<i;, den sie als Lchcu liatlen, 
um Iii Sehilliu^e (jedem gegeben) ein. 8. 144. 

11. 1243. 16. Aogust. Das Klo.">ter gibt dem Herrn 
Gotpold von Hut uad seiner («altin Elisabeth , welche luit 
ihm Streit hatten wegen des Zinses einiger Aecker (6 Joch 
in „Ualüldcspciinf und „Tcuteuloh"}, für ihre Ansprüche 

\ 1 Pfund Pfemüge, mehr um des Friedens als Nutzens wii^ 

len. S. 145. 

12. 1243. 28. September (1253.) Albert und Ulrich 
von Aesiog hatten ihr Erbrecht auf den Klosterhof in Esing 
(gegen einen jährliehen Zins an das Kloster) dem Herrn 
Wernbard tob Soven fiir 8 Pfand Regensbnrger Pfennigo vor« 
pf&ndet; dabei kam das Kloster in Sebadeni es ward dnfch 
mehr als 20 Jahre kein Zins gesahlt nnd der Hof war Od, 
auch gab es Klagen über Klagen ^ Stroil dber Streit. Abbt 
Hermann bat nun bei Herrn Wemhard nu wege gebracht, 
dass er nberall Tor Gerieht bezeugen wird, dass ihm von 
den Aesingern dieses Reehf fir besagte Summe wirklich 
verpfändet wurde. — Spater (1253) ward bestimmt, dass 
Ulrich von Aesina; von demi»cli)eij Hofe jährlich 7 Schillinge 
Regensburger Pteuuige oder das Aequivalent in Landshuter- 
Münzc dem Kloster geben soll und zwar am vSt. Manritius- 
tage (tVhher am 8t. Andreastage) ; gibt er den Zins nicht, 
ist aoi folgenden Tage der Hof für 14 Scliillinge verpfändet, 
Aach verspricht er, seinem 8ol no eine Uuterthanin des Klo- 
sters nnm Weibe 7,n geben. S. 145, 

13. 1243. (?) Notiz, — Conrad Ton Ditharting, Sohn 
des Eogilger, verzichtet in Gegenwart des Abhtes auf seine 
Rrbschaft zu Gunsten seines Neffen Conrad, Sohnes dos 
Liapold, S. 146. 
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14. im 2a. JoU; Notis ilwr das Klostergat iwei 
il$fe in 0lUetiiig",w<lch6 der Miusterial des Klosters, Hein- 
rich von ^Reichemtorf* and seiae Motter Büsabeth, dareli 
den Ulsehalk von Menaing Salmann des Chites übergeben 
hatten. Dieser Heinrieh hatte die Schwester des Herrn Chal- 
hi»chns von Winner Fran HaOka snr Gattb nnd starii erb- 
los jenseits des Heeres; Fran Hailka heiratfaflie dann den 
Herrn- Hermann von Hof, nnd behielt das Gnt nnter den 
Verwände ihrer Mor^engabe (von ihrem ersten Gatten), das 
erst nach ihrem Tode dem Klostri- heimralleii sollte. Ihre 
Tochter Juta heiratliete den Dietrich von Podiner , dem der 
Srliw i( i:ervater das (Jut anvertraute, weil er ein Eingesess- 
iier war und dasselbe vcrtheidi«i:( ii konnte. Der ah er verschwen- 
dete alles nnd verschwand. Nach dem Tode des Herrn Ilcr- 
manu gingen Matter und Tochter ku Regensbui^ ins Kloster. 
Des Gates bemiichtigte sich Herr Hartlieb von Winzer, angeb* 
Iwh weil ihm die beiden Frauen ihr Anrecht übergeben babeni 
was dieselben nicht zageben* Später (am Tage der oben an- 
gefahrt ist) &befgab in Gegenwart des Abbtes und vieler 
Zangen Fran Hailka ihr Recht lebensIangKch dem Hartlieb 
von Winner y der das Gnt nach ihrem Tode dem Kloster 
abtreten soll. S. 146. 

15. e. 1IH4. Nottn Uber den Hof in ^Helmarsperge**, der 
von Lnpold Sneneho dem ' Pranthoch Terkanft, vom selben an 
Swifcer v. Perhard verpflndet wnrde. S. 147. 

16. Notinen des Abbtes Hermann von den Jahren 1243 
— 1248, überKUafe, Einlösungen, Verleihnng'en etc.(15 Stücke). 
Auch Bauten and Anlac:en werden crwiilmt. S. 148. 

17. 1247. Das Li hm in „Enspach", welches Wilhelm 
von „Cyrbcrch"" dem Kloster gegeben hat, verleiht Abbt 
Hermann dem Conrad gegen einen Zins (nach Waldrecht). 

, S. 150. 

18. 1247. (?) Notiz über die Güter, welche Frau Ger- 
trud von Eferding dem Herrn Albert Boem aufgab, den Hof 
in der Anbei „Wizzenstain"', dann 5 Lehen, welche Swiker 
von Schiltsrn hatte» nwei Lehen, welche der Vater des 
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Rudolf von „Asper^^* hatte, Rudolf aber nicht empfiuig^ea 
hat. Diese Lehen wurden dem Herrn Otto ?bB Fraunberg 
verlieben. S. 150. 

19. S. D. Die Äbbte tob Altnlcb und Alderebeeh and 
iler Prepel von St Nicola benengen, eine (Sbrigens in den 
Zablen nnbeetinmit gebliebene) (^littttng, welche »wei Bennf- 
tragte des pSpstlieben Legaten Cardinal Georg den ^bto 
von Aldersbach über einen Betrag von der bei ihm. Unter- 
legten Snmme (Sanmlnng der Legatienetener) aasgeatoRt 
haben und welche der Abbt ttberall wo es nSthig iek wird 
vorzeigen soll, unversehrt gesehen und in BStfiett griiahl 
zu haben. 8. 150. * 

20. 124G. 17 Juni. Herzog Otto von Baiern, l'falzgraf 
bei Rhein, trägt den Richtern von Schntenhofen, Vihta und 
Flinsberg anf, dem Kloster Nieder- Altaich , welchem er die 
Zeheude (Wein und Getreide) auf seinen Gutern zu Flins- 
perch, Weizenstain und Schutenbofon überlassen hat, diesel^ 
ben ohne Anstand zukommen zu lassen. S. 151. 

21. 1246. 1. August. Herzog Otto von Baiern, Pfalz- 
graf bei Rhein, tragt dem Richter in Landau auf, den Abbt 
Hermann , welchem am gestr^en Tage der Hof in Somers- 
bansen gegen die nicht vor Gericht erschienene Alhei4 
Schillinn wegen der vorgebrachten Beweise gerichtlich sage- 
sprechen wnrde, in den Besitn deseelben sn setsen nnd 
an erhalten. S. 151. 

22. 1246^ 14. Oetober. Herzog Otto von Baiern, Pfaln- 
graf bei Rhein^ erklärt, dasa aar beaaem ErhaRnng dea 
UoBtera Nieder-Altaich dem Abbte nicht erlaubt aein aoX^ 
^Ane Eänwilligung dea Herzogs (als Vogtes) nnd dea Con- 
vents, Guter wegzugeben entweder als Lehen oder als freie 
Eigen , widrigenfalls aber ist eine solche Entfremdung uu- 
gütig. S. 152. 

23. 1249. 21. Marz. Die Herren Friedrich und AValther 
von Aesing, Vettern der früher genannten Aesinger verzich- 
ten auf alle Anspriiche, welche sie auf den Hof zu Aesing 
(XU) oder andere Güter des Klosteiv» nach Erb- oder Lehen- 
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reebi htttetty so «lass ibnefi nir ein Viertel in Sehrotiiig 
ii»eh Eflireekt ond sä einem jibrlielieo Zins tob S5 Pfen* 
nigea bleibt. S. t$t a« 8. w* 

1255. 17. September. Hailka und ibr« Tocbter 
Bertbft (14?) erkliren KffeDtficb, .dass Ibre Brbsebaft eiii 
Viertel in „Goseiopach,** welehee jabrlieb 90 PfSmoige ftin* 
set, naob ihrem Tode dem Kloster svr&ekfbllen soll. S. 153. 

25. 1257. 12. Febrnar. Papst Alexander IV. trägt dem 
Abbte (Hennauü) voü Nieder-Ailaich aui", die ADgelegeiiUeit i 
des Pfarrers P. von Mundrciching, welcher, wie er in seiner 
VorsteUnng" saj^, im siebenten Jahre semes Alters von seinen 
Aeltern ius Kloster Nieder-Altaich gebracht wurde, dort bis 
'/AUW 12. Jnhrc im Klosterhahit gelebt, auch das Snbdiaconat (!) 
erhalten habe , im vierzehnten Jahre , da er keine Profess 
gemacht und zum KJosteriebeu keinen Beruf gezeigt, wieder 
ausgetreten sei, zu uatersttcbea (auf seine Bitte , damit ilim 
kleine üble Nachrede werde), und wenn es sich so verhält, 
m erkl&ren, dass besagter Pfarrer snr Beobaebtnng der 
Klosterresoin niebt verbalten sei. S. 153. 

1257. 5. Septesdker. Abbt Hermann von Nie* 
der-AItaieb erkttrt in Folge dieses päpstlichen Avftrages 
■aeh gepflogener Untersaehniig , dass der Pfiurrer P. nn 
Ifnndreiebing anr Beobachtung der Klosterregeln nicht vor* 
liflichtet sei. S. 154. 

* 27. 1258. 15. Februar. Die Briider Dietrich nnd. Wi- 
chard von Mitterchirchen, welche auf Klage des Abbtes Her- 
mann von Nieder-Altaich von dem Abbte zu Meten, den der 
Papst als Richter in dieser Streitsache aufgestellt hatte, 
waren wegen beharrlicher Weigerung, von ihrem Hofe in 
„Herstorf^ Zins zu zahlen, iu Uanu gethan worden, baten um 
Losspierliung und erhielten sie, wofür sie ^i-lohcn, dem 
Kloster den gewöhnlichen Zins von 64 Pfennigen jährlich 
am St. Ci^omanstsge eatweder in Krems oder in Banmgar- 
tenberg anzuweisen; wird diess nnterlassen, fallt der Hef 
in Ilerstorf gans und gar dem Kloster Nieder-Altaich an« 
8. 154. 
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^ 28. 1259. Noti«. Ein geu isscr Ebran von Spitz hatte 
für si In Secleuheil «lern Kloster Nieder-Allaich vier Pfand 
Pfennige vermacht, damit ein kleines OiUchen dafür gekauft 
werde. Der Möuch Albia, damals Provisor de» Klosters in 
Oesterreich löste einen kleinen Weingarten in „Chefiring^* 
dafür ein, den später Ratlib. Propst zu Rirochna für vier. 
Pfuad vom Akbte Hermann an sich hrdchte, weil er sehr 
veniftciblissigt war. Die Pfeanige (fier Pfiuil} wurden nder- 
wmI^ Yerwt&dit. S. 155. 

* SO. IIMI. 81. Februar. Abbt Hermanii tob Ntedar- 
Altaich . an den Papst Alexander IV. Papst lanoeens IV. 
batte, we^en der bSnfigen Wunder, die an Grabe des nie* 
der-altaichiseben MOacbes und Binnedlers Gunther ^eadAben, 
die Untersnebung derselben ihm (Hermann), dem Äbbte von 
Ztrabav (Strahof in Pri^) nnd dem Propste sn Rmichna anf- 
getragen ; der Bericht der letasten swei , welche , weil er 
(Hermann) nicht dabei sein konnte, den Untersuchun2:s-Pro- 
cess fahrten , wurde von ilera Propste z-u \V issehrad Dionys 
nach iiom mitgenommen. Da derselbe auf der Heise siarl>, 
ward die Angelegenheit nicht zu Ende gebracht. Weil nun 
fortwährende Wunder des heiligen Mannes den König Otakai* 
von Böhmen und seine Landsleute (Böhmen) bewegen, die 
Bitte (wegen Heiligsprechung des Gunther^ beim Papste zu 
erneuern, vereinigt er seine Bitte. und bezeugt die Wahrheit 
der Behauptung. S. 155. 

« 30. (1261). 6. März. Bischof Otto von Passan, das 
Capitel nnd die Pröpste und Prälaten der Passauer Diöoeso 
sehreiben dem Bisehof Thomas von Sqoillaee (pSpstUehen 
Legaten) und protestireu unter erneuerter Appellation an 
den Papst, gegen die ihrer IK$cese auferlegten 300 Hark 
Silber papstlieher Steuer, als unerscbwinglieh u. s. w« S* 150w 

* 81. (1261). 21. Juni Die Aebbte Hermann YOnUHeder- 
Altaieh nnd H. (Uelmwich?) von Gdttweig und die übrigen 
PrSlaten der Passauer Diüeose melden dem Papste (? Ale* 
xander IV. der starb am 25. Mai, Urban lY. sein Nachfolger 
wurde erst im August gewählt), dass sie den Magister Gott- 
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fried, Cananievs der Uten Capelle zo Regcnsbnr^, ab ihrtn 
Proeorator nach Rom geseUekt haben. S. 157. 

* 9%, tut, 21. Jviii. Otto Bischof von Paaaai, das 
DoBicapitol, die Aebhto vott Nledar^^AKaieb} GSttweig, Krena- 
»iastor, Oaraten and die fihrigen P^ilatea und der Clenw 
der Paasaaer Didcese neldea dem Papste, daaa aie, aaehdem 
Er dem Brsbisehof tob Sahharg aa%etrageD («ad ia eeiaer 
Abweaeabeit dem Domcapitel), die Snffiragane aad Prikten 
wm vereammeln wegen Brtheilang eiaea Käthes in der Ange- 
legenheit der Tartareogefahr und anderen ArtÜEeh, das Ca^ 
pitel von Salzburg aber sich wegen Abwesenheit ihres Erz- 
biicliüfs entschuldig't hiibe . aus Gehorsam gegen den rümi- 
schen Stuhl versammelt luid über diese Punkte berailien ha- 
ben, sie schickcu nua als Prociirator den Gottfrid CaDOaicus 
der alten Capelle zu Regeiibbrnii; zur Curie. S. 158. 

* 33. 1261. 21. Juni. Ollo Hischof von Passau erklärt, 
dass, nachdem die DiÖcese in der Angelegenheit der Tartaren 
einen Procnrator nach Rom senden müsse, zur Bestreitung 
der Unkosten u. s. w. die Summe von 100 Mark erforderlich 
sei, und zur Beitreibung derselben acht Taxatoren und Sammler 
gewählt wordoB) denen sich der Clerus za Ingen habe. Diese 
sind der Abbt von Nieder^Altaieb, der Propst Yon Bt. Nieola, 
der Deehant aad der Cantor (aad ArcMdiacon von Lambaeh) 
Canoaiei von Passaa, der Abbt von Göttweig) der Propst 
▼on St. Pdlton» der Dediant von Krems, der Ifagister 6er- 
hard, Pfarrer an Wien. S. 159. 

* 94. (1261). Der Abbt von Oarsteu protestirt im Na- 
men seiaes Klosters, daaa der Aebbte Yon Kremsmtlnster, 
Lambach, Scitenstetten, Gleink, der Pröpste von St. Florian, 
Waldhausen , des Dechants vou Lorch und des ganzen (um- 
liegenden) Clerus gegen die Forderungen des Dechants Poppo 
und des Cantois Otto (des Capitcls) von Passau uud appel- 
lirt an den Papst. Die Abgaben sind unerschwinglich. S, 160. 

■» 35. S. D. (1261?). Xotiz. Ueber erneuerte Forde- 
rungen eines Geschäftsträgers (Magister de Ponte curvoj 
des päpstlichen Legaten, der von dem Propste Heinrich von 
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St. Pölten und dem Pfarrer von Wien, Maglstcp Gerhard, 
verlangte, dass sie voo den (österreichichen} Prälaten für 
einen Grafen von Celano (? wahrscUeioUeh einen päpstlichen 
Agenten) 140 Mark Silber erheben, über welche Forderang 
dieselben im Chore zu Passan feierlidi protestirten und 
appelUrieii. Derselbe Magister de Ponte ennro hatte im vori« 
gen Jahre nnd in 4en niehet Yorhergegangenen viele Ferde« 
nnigett geatteht) so noch aehon nweimal (ein nnderer pl^«^ 
Heher Agent) Minister Johann von Oera (!)• 

36* IMl M. Angnst ITehereinknnft Jen Ahhtee Her^ 
wuam Ten NiedemAttaieh nut Tyrolf Ritter von Pnrehstniy 
dass lotsfeerer den Thnmiy welchen er hanen woOte» von 
den ein TheÜ des firilheren Fnndaroents noeh steht, niohl 
wieder errichten soll, anch keinen andern anf Klostergebiet 
(sei es Lehen oder Eigenthnm), weder er noch seine Erben. 
Einen gemauerten Keller kann er zur Bewahrung seiner 
Sachen bauen, der jedoch uur ^ Fuss hoch über der Erde 
sein soll und ohne Gewölbe, nur mit Balken (gedeckt), die 
Mauer darf höchstens 3 Fuss dick sein. Der Ritter verpföii- 
det alle seine Lehen und erhält vom Abhte für diese Be- 
reitwilligkeit und den bereitiiegcnden Kalk und die Steine 
(xnm Thnrmban) eine halbe Habe. S. 161. 

37. 1262. 13. November. Die fh-iirischen) Aebbte 
von Nieder- and von Ober-Altaich, von Metern, Malhartsdorf, 
Haiehenhaeh ) Aldersbaeh, Windherg, nad der Propst von 
Osterhofen sehreiben dem Papste Urban (IV.) nnd heneagen, 
dass es dein Enbtsehof von Salzhnrg (Ulrich) nnnfiigUeh sei, 
^ Sehvlden an die rSmisehe Cnrie oder wen immer sn besah** 
len, bis nieht den BesehSd^em des Erastiftes Einhalt gethan 
werde dnrcb päpsäiehe Verwendaog. Das Erastift, im Geist- 
lichen wie im Weltliehen gan» verfallen, kSnne jedoch 
unter einem so treaen Hirten sich schnell erholen nnd die 
Schulden an die Curie würden alsbald be/ahlt, wenn der 
Papst, wie billig, dorcli Iträftige Hilfe einschreitet. S. 162. 

* 38. 1262. Ilennann Abbt von Nieder-Aitaich bestätigt 
der Kuuiguud, Gattin des Ebcrbai'd von Schonhering (Sckö- 
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MHogf) den dortigen Klostiiliof jodeaftlb bis wtt ihren Tode; 
Int sie Brben von ihrem Chittcn nnd der Ton ihr Beitiinnite 
heiralhet naeh dem Willen des Abbtee nnd leistet die Dienste, 
Ist es gat ; bat sie naeh dem Tode Eberhards von einem 
»weiten Manne Erben (beiderlei Gesehledits) seilen anirti 
diese flogen. Ans mehreren sacht der Abbt aas, nnd ainfa 
der Aasgesuchte verliert sein Recht, wenn er gegen den 
Wülen des Abbtes heirathet. S. 163. 

* 89. 1265. 3. August. Abbt Hermann von Nieder-Alt- 
aich and der Couveot geben dem Cleriker Heinrich , ihrem 
Verwalter in Oesterreich, unbedingte Vollmacht, alle Geschäfte i 
des Klosters zn führen vor (Jericht, Mauthstatten u, s. w. S. 163. 

« 40. 1267 (?). 19. Febraar. Peter Biecbof von Passaa 
ladet die Aebbte Ton Altaicb, Formbach, Mansee and Aspacli, 
and die Pröpste von St NiccHa, Reichersberg, Hanshofen^ 
Snbea nnd Osterhofen na dem Capitel dringend ein, das cf' 
nn Passen am Montag naeh Reniniseere (14. Mär») halten 
wUl, nm In der Didcese naeh Bedftrlbiss nn reformiren. $.-164. 

* 41. 1268. 28. AprU. Hermann, Abbt Ton Niedw-AU- 
aieh bestätigt den Tanseh von Aeehem, die sn den Ontem 
geliSren, welehe die Hörigen des Klosters Eberhard Cam- 
merer nnd Conrad, Gatte der Gertmd (Mnhme des Conrad 
genannt ^Knabe" (paer) von Asehaeh) besitsen, gelegen nn 
Sehonhering. S.'164. 

* 42. 1270. 12. Jani. Abbt Hermann von Nieder-AH- 
aicb erklärt, dass Rudger, ein Höriger des Klosters, eine 
Gattin Aihaid genommen habe, welche die Hörige des liud* 
mar von Hader, Ricltters von Schärding, war, der letztere 
nbei^ah nun das W eib ebenfalls dem Kloster und dasselbe 
verleiht beide, Mann und Weih, dem Rudmar von Hader als 
ein Lehen des Klosters (!). Nach dem erblosen Tode Haders 
fallen beide Leute oder ihre Nachkommeeschaft dem Kloster 
nn. S. 165. 

* 43. 1270. Otto von Laaben hatte sein Erbe der Kirche 
von Nieder-Altaich vermacht, einen Hof nnd einen Weingar* 
ten „an dem Pttbel^'* mit der Bedingosg, dass man seinen . 
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Freunden ein Pfand Pfennige und 2 Pass Wein ^ehc, den 
DominieaiierD and Miooriteu (zu Krems und Stein ?} aber 
20 Eimer Wein, was geschah. Abbt Hermann übergibt nun 
einem Weinuierl des Klosters Hirzo von Erla den Hof und 
Weiagiurtett iehentlängUch zur Bewutii$diAfloii|^ und ITerstel» 
hngi ohne ihn Teirkaiileo oder Tersetzen in dftHeo. Hirzo 
Sb«rgiht dafir dem Klofter einen Weingirteft an ^Cbefirign^' 
genannt Ninraicb^ der an den dortigen Klesterweingnrten 
attat nnd J&hrUob 10 Pfimnige bargrechtet (nngenannt wem}« 
a 105. 

• 44. ItTl. 21. Hat Brader Siboto^ Prior des Dmni- 
nleänerkloaters in Krens, gibt dem- Bmder Wembard (?) 
die Brlanbnies (binnen 2 bia 0 MiHmtato), {n den Benedietiner- 
Orden einsntreten (da der Orden des ' Dominicna Tom Papste 

die Erlanbniss hat, zu allen andern Orden übertreten zu kön- 
nen, mit Ausnahme dtir Orden der Augustiner, Templer; Ho- 
spitaliter und anderer kriegerischer Orden j. S. 160. 



Zweite AMheilang^, 

1274 — 1300. 

1. 1274. 13. Februar. Alhnt von ßeinspereb, Wiiwe 
des Heim Bngdsehalch von Reinspereh» legt den bisherigen 
Streit mit üirem Herrn Bficbof Conrad von BVejsIng fiber 
das Hans na Raadeel^ über das Urbar, den ZelMiid nnd die 
Mannschaft, weiehe daran gehört haben^ dabin bei, dass sie 
darcb die Gnade des Bisebofis als lebensUngliobes Eieibge- 
ding das Urbar, die Bu-'g, Zebend nnd BfanDSchafl sn Ran- 
deek gehdrig jenseits der Slifiach behalten kann, davon aber 
nichts verkaufen oder versetzen darf; was diesseits der Slif- 
fach liegt, darauf macht sip «ar keine weitern Ansprüche. 
Der auf dem Hause zu Uaiidek sitzende Wnlfinircr so wie 
fieiue Kinder soJleu nach dem Tode Aliteilö keine Anspräche 
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iiiibeii MC 'die Lehen, welehe eie von Rtndek Beiiteeiiy aUeo 
stebt dem Bischof m, S. 169. 

(Abgedruckt, wi di r vollsftaiulig^ nocli genau, bei Meichelbeck, Hist. 
Frifling. Ii. öl. iai die erste deutsche Urkonde des l<Vey- 
binger ArdilTet.) 

11. 1274. 25. Februar. Bischof Conrad von Freysing- er- ^ 
klärt, dass er, nachdem er erfahren, wie aller Grund neben 
der Mauer des Freysinger Hofes zu Wien und daran anstos« 
send, zam Widthum der darin befindliehen Capelle gehQrl^ 
nnr Vermeidang alleufallsiger Ansprüche von Laien diesem 
geeammten Grand dem Notar Heinrieh, Reeter dieeer CapeUOy 
aa& Nene Terliehen habe. S. 170. 

(Abgedr. Meichelbeck, Hist. Frising. II. p. 73. Nu. CXXl.) 

ttl. (im). 22. ApriL Papst Gregor (X) trilgt demDe- 
ehant vnn Aqnileja anf» sn nnlorsnehen, was es mit der Vei^ 
sehlendentng vieler Güter der Carthaoso Frendnit», woriUber 
hei Ihm Klajj^ geföhrt wnrde, anf sieh liabe» nnd naoh Be- 
food die hindangekommenen Guter wieder der Carthanse «i- 
nnwenden» S* 171. 

IV. 1274. 24. Ootober. Otafcar, Konig von BShmen» 
Hersog von OesUrreieb, Stejer nnd KSmthen, Blaihgraf von 
Mihren, Herr von Krain, der Mark, Bger nnd Portenau^ gibt 
dem Bischof Conrad von Freysiug fui- seiuc treue EriJ^ebenheit 
die Rechte des Provinzialgerichtes durch das ganze Gut „Lok'' 
(Lack) in Krain, nämlich im Markte Lok, in den dazu ge- 
hörigen Gütern und Besitzungen „Lengenfelt, Ocrdglacb, Dras- 
his und St. Mar^arethenberg" mit Zugehör. Die höhere 
Gerichtsbarkeit über alle Verbrechen so wie über alle Streitig- 
keiten. Die Bewohner dieser Güter, weiche ohne sein Wis* 
sen und wider seinen Willen bei Gelegenheit dieser Geriohts- 
fiille auf versehiedene Weise waren in Anspruch genommen 
worden, haben nun weniger zu leisten. Doch sollen für diese 
Abtretung jährlich nu Martini dem K^nig oder seinem Lan<- 
deshapptmann in Laihaeh 12 Mark Laibaoher Pfennige ge» 
nahlt werden. Der Bisehof soU nun sieh selbst einen Provin- 
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^1- (?) Richter wihles, de» er Mch UMetfnden weeiweln 
kanB. S. 17%* 

. (A1»fe<r. Meidie1b«ck» U. 7«. Ne. CZXIV.) 

V. im. 0. December. Ro4elf Abbt ro Müttat erklirt» 
dM8 er Baeh Rafli und mit BiDwilligong seiner OrdeieMder 

(des Conyents) zwei Lehen, eines im Dorfe ^Techendorf,^^ wel- 
ches er vom Grafen Albert von Göranm 14 Mark Aipiilejer Pfen- 
nige gekauft hat, das andere iti ,,Clau2."' gele^ea, welches 
er, nachdem es beinahe GO Jahre hindurch der Kirche ent* 
fremdet war, um fünf Mark wieder ans Kloster gebracht, der 
heiligen Jungfrau and Martyrin Katharina geweiht habe. Es 
soll nämlich von dem Ertrage dieser 2 Lehen ein Tas: Hose* 
rer lieben Frau gefeiert werden (durch Anzundung von sie- 
ben Lichtern und Reichang eines Gerichtes an die Conven« 
tualen) und dann sollen wöchentlich drei Messen gelesen 
werden zu Ehren der h. Katharina (and so viel Beeher Wein 
den ConTentnalen). Sollte diess nicht geschehen, so sollen die 
Kloslerlente Heinrich and Friedrich Fleeh und ibre Brben 
diese Gttter g&nslich lebenweise besitnen, doch sollen die 
obigen Pnnete von denselben gewissenhaft beobaehlel werden. 
S. 174. 

TL (1275?) t6. Jinner. Olakar, König von BSbinen» 
Heno|f TOD Oesterreich, Steyer vndKirn<henn.8.w« schreibt 
dem Milota, seinem Landeshanptmann in Steyermark, er ndge 
Sorge tragen , dass der Burggraf von Offenbereh , Diefrich 

von Fulin und auch die übrigen Burggrafen und Provinzial- 
richter sicli keiue Juribdiclioa auuias.seu über die Leute der 
Seckauer Kirche, welche zwischen den Flüssen f?) „Lever- 
nich" und „Grad" woliuen, soadern es dem Propste und sei- 
nen Officialen überlassen, die (Jerichtsbarkeit riiis/,iiiiheu j wird 
einer aws diesen Leuten auf eiuem Diebstahl oder anderni Ver- 
brechen ergrifTen, soll er von den Officialeu ausgeliefert wer- 
den nur wie er mit Gürtel umgeben i^st (ohne seine Sachen} 
Auch von den zum Tode ▼ernrtheilten Personen filU das 
Vermögen dem Stifte sn, nicht dem König. Wird einer in 
dem aageieigten Gebiete verwandet» «teht das Urtheil dem 
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Stffboffleiileii mt dea j,Bfaitpfeni%** tthUi der Vogt 
(Ktaig). Docli aollen diese Weiheiten Awteh dm Proptt «ad 

seine Offieialen g'esetzmässig bewiesen werden. 175. ^ 
(Der Anfang aLgedr. in der Styria s. I. S. 236. No. XCIX.) 

VII. 1275. 25. Juni. Friedrich von „Hcnvercli" bezeugt, 
ilass er flem Hartmud von Cholnz (Cholnitz) einen Zehend 
im Grednizthai, gelegen neben StPanl im Lavantthale, welchen 
Rigalt lUkelin seligen Andenkens lehenweise liesass, Hüter 
gleichem Rechte vcriieheii habe. S. 176. 

Vni. 1275. 24. Deceinber. Herr Swicherians von Arao 
seUiesst im Namen der Grafen Meinhard und Albert von 
66m und Ti^rol und ihrer Genossen mit den Grafen Ulrieh^ 
Alhert nnd Heinrieh von Areo nnd ihren Frevnden Frieden 
(nnd ganne Beil^ng aller Streit^kelfen), der aneh be- 
sehworen nnd dnreh eine P6n joü 2000 Pfnnd Veroneser 
Pfennigen versiehert wird. 8. 177. 

nC. 1276. 8. Jinner. |ieinh«fd Gmf ton TirolnndGdis r 
evlclSrt, dass er einen Hof „AnssMflntsleid^ in der Nihe 
des Schlosses Tirol, welchen sein Ministerial ^Eberlin von 
Platsleid'^ dein üllin von Taufers, seinem (des Grafen) Hof- 
koch, um 12 Mark verkauft und ihn aufgcscadet hat, dem- 
selben Ullin mit der Gnade als Lehen verlieh, dass er aus- 
ser seinem gewöhnlichen Dldi^te fals Kocb^ keine Stenern 
nnd Abgaben zu lei-sten habe. S. 1T8. 

X. 1276. 28. >1a[. Herr Ezelin von Ffi:na (Nenmarkt) 
gelobt, dem Grafen Meinhard von Tirol für alle von ihm em- 
pfangenen Wohlthaten treuen Beistand und Dienst mit sei« 
nen Brüdern und Vesten; kann er persSnlich nicht suziehen, 
will er seine Söhne schicken. Der Graf nimmt ilin nnd seine 
Brben daülr in Sefants. 6. 179. 

XL 1276. 5. Jnni. imirid, Sehn des Go«o> nnd Rnde- 
litt von Henrbeig, B&rger von Krems y Bevollni&ebtigte des 
Kremser Bürgers Genso, verlunfen anf Auftrag dessdhen dem 
Bisehof Coarad Ton Freysiog folgende Besifnungen, welehe 
er als Burgrecht beseesen hatte um 2S0 Mark Silber Wie- 
ner Gewiehtes ; namlidiin ./l ejKza^' (Teiss) 13 GlmndstäelKe) 
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t Lehen 9 t Bauernhöfe, 2 Baumgärten, einen dabei liegen« 
den Teieh und die Ueberfiibr bei Tetesi dnnn. die EinkUnfte 
|on 3 Jnliren von der Veberfobr bei Heinburg ^ welche nnC 
.5 Jahre (von denen die ersten nwei Terflossen sind) Gosio 
▼em Bisehof nn sich gebracht hatte. Weiters die Insel bei 
Markartsurlahr, die Insel des weiland Friedrich von Brenn, 
die Insel Urrarwerd, die Insel „Soam'^ genannt, nnd eine 
kleine Insel, bei den vorigen gelegen. Flkr die richtige Ue* 
hergäbe nnd Vertheidigung gegen alle Ansprüche werden 
Bürgen gestellt, welche für 400 Mark Silber sich verhür- 
gen. S. 180. 

(Abgedturkt , in den Nnmon unf^enau, bei Meicliell>eck, Ilist* Fri- 
»ing. II. 2. p. 7t5. Wo. CXXVIII.) 

m 1276. 7. Jali. Otakar, König von Böhmen u. s. w. 
trägt den (jeweiligen) Ilichtem in Krems nnd der Bürger- 
schaft daselbst anf, den Hof des (oberösterreiehischen) Klo- 
sters Banngartenberg daselbst, welchen er ans besonderer 
Qnnst frei von allen Stenern nnd Lasten gemacht, dabei na 
handhaben. S. 189. 

Xlil. 1276. 7. September. Otakar, K«nig von Böhmen 
n. s. w. erklirt, wie er den Btttfgem von Jodenbnrg die Gnade 
gethan, dass alle dahin kommenden Lombarden (Latini) ihre 
Waare nnr deo Bürgern aber nicht den OSsten verkanfen 
dürfen. Pön 10 Mark Silber; von denen 5 der Stadt,. 5 dem 
(königlichen) Richter znfellen. S. 183. 

XIV. 1277. 3. Mär». Gottschalk von \cilp(?rch erklärt, 
dass er aiit Einwillij^^uiig seiner GatUuu MccUlild dem Herrn 
Ulrich Chappcllcr und seiner Gattin Frau Elisabeth seine 
Guter in„Chuiiegs\visen^' (Königswiesen) «genannt „das Drit- 
tel" (?) frcia^cbig ülM iInssen habe, nnd dieselbe ihnen g;egen 
alle rothtiichcn Ansprüche g'cwnhrl eisten wolle; ji^egen ma- 
terielle Gewalt müsse Ulrich sie selbst schützen. S. 183. 

XV. 1277. 6. Jnni. Heinrich ßischof von Trient bestä- 
tigt die (ioserirte) Urkunde vom 11. August 1104, in wel- 
cher Bischof Conrad von Trient den Herrn Ulrich den 
altern von Arco mit dem von ihm gestifteten Spital nnm h. 
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Themas (tob Canterbnry, Kandelber^) belehnt^ dessen Kirebe 
der Bisehof am seihen Tage geweiht hat. — Er erlaubt ihm 

den Bau einer Muhle, den Genoss des Waldes u. s.w. S. 184. 
{Mon. E. T. p. 40. S. (Schnitzer) : Die Kirche des heiligen 
Vigilius etc. Bötzen 1825, p. 84.) 

XVI. 1277. 15. Angast Die Bruder Nicolaus und Had- 
mar von „Leubtschach" erklären, dass sie sich mit den Leu- 
ten der Herren von „vSchönenbcrch ^ über den wechselseitig 
angefügten Schaden vergleichen wollen, was den besagten 
Herren genehm ist. Sollten sie nicht einig werden , wollen 
sie acht Tage nach der wann immer geschehenen Aufferde- 
rtuig sich bei ihnen einfindeD, und nach dem Raths ihres 
Herrn (Friedrich) von Pettau und Herrn Hertnids Ten Mar^ 
bnrg den ihrerseits nsgefügten Schaden srsetsen und Sieh 
mit ihnen «her den erlittenen vergleiehen; halten sie ihr 
Wort sieht y srikssen sie den Herren von SchSnenbereh 200 
Mark Pfennige geben. Den doreh Brand von den Lenten der 
Herren Ton Schdnenhereh erlittenen Sehaden stellen sie der 
Entseheidung des Bisehoib Wernhard von Seeium anheimi der 
den Brsatn bestimmen wird. S. 188» 

XVU. 1277. 11. Deeember. Hertnid Ton Wilden, Maf^ 
«diall von Steyer, erklärt, dass der zwischen ihm und dem 
Propst Ortolf von Seckau uiil seiuem Convcnte obwaltende 
Streit über die Güter in ,,Eysengor^^ und im ^^ErUwald" näm- 
lich neun Huben und eine halbe, genannt „die Renthueben" 
so entschiedeo wurde. Propst und Convent haben ihm für 
die Abtretung der Ans[ii'ÜLlic uiitl des lleehtes 50 Mark Sil- 
ber g:egt ben. vSein Sohn iiicher willigte ein und vermittelte, 
sollten sein Bruder Herrand von Wildon und seine Erben 
oder die Söhne seines Bruders Liutold von „Tyerenstein" 
seligen Andenkens oder Ulrich Schenk von Ramenstein oder 
andere Miterhen Ansprüche erheben | ist er verbunden, das 
Stift dagegen sv vertheidigen. Vemaehlissi^t er das nnd 
würden die CMiter ihm (dem Stifte) geriehtlieh abgestritten» 
so weist er mit BinwilUjging seines Sohnes Rieher fir diesel« 
ben dem Stifte sechs Hibenbeim Schlosse Waldstain in „Top- 

Ftatt« ete. -VIU 
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navTe^* aii« SoUtea auch liege abgestritten werden^ ist er 
m R&ckstelliu^ der 50 Mark Silber biBDen Monatsfrist vcr? 
pflicbtet. Er stellt aiieh Bürgen. S. 188. 
(Abfedr. nank niid idileeht in der S(yria a. L $38. No. CIV>* 

XVIII. 1277. 31. December. Mehrere Einwohner (Bür- 
fi;'er?) von Bozen verhüllen sich fiir einen von dem Graben 
iMeuiliarii von Tirol gefangen gebaltenen Ulh'nus (Gerichts- 
boteu des Grafen ?) mit gewissen Snmmen, S. 190. 

XIX. 1277. Heim i( h und Harhvrcli, IJi uiler, von Volohen- 
storf. «;( Iii H ihrem Freunde Ulrich dem ällt rn von Chappellen 
das Drittel des Hofes in „Takra'" mit der Zusage , dass sie 
ihm 60 Pfund geben wollen^ wenn er oder seine Erben nber 
diese Schenkung von ihnen angefochten würden. S. 191. 

XX. 1278. 1. (?) Jänner. Reimprecht von Chranichperch 
erklärt^ seinem Bruder Seifried von Chranicbperch freiwillig 
gelobt m haben, was er am Mnrekk für Crfiter bat innerhalb 
einer Rast, niemand anderm als ihm oder seinoii Kindern xv 
geben, wenn er selbst kinderios bleibt. Thnt er anders, ists 
nngültig, S. 19«. 

XXI. t%7S. lt. Februar. Hertnid toh Wildonien, Mar- 
sehall von Steier, erklärt, dass er sieh mit seinem Bmder 
Herraad toh Wildonien, Tmehsess von Steier, in Betreff des 
Streites über Waldstain und „Preymarspnrch^^ und anderes 
geeinigt habe nach dem Ausspruche eines Schiedsgerichtes, 
dessen Ohmn im Herr SeilVieil von Chranichbere war. Dem 
Bruder Herraud ist zugesprochen „Pre^marsburch'' mit .illein 
Zngehör und die (bisher von ihnen nicht getheilten) I/Pute 
(Unterthani'ii ) im ..Pifaerthal" und die Taverne zu „Hunt/Mlmf', 
die Herr iriedrich von „Liessnich'^ bisher von Herrn Hert- 
nid KU Lehea hatte aud künftig von Herrn Herrand zu 
Leben tragen soll. Ihm (Hertnid) ist zaerkannt ^Walt- 
stain*' mit ZogehSr, die (bisher ungetheilten) Leute zu „Übel- 
pach''-, über den grössetn Grad von Reichthum und Ansehen 
der beiderseitigea Leute, welche vogetheilt sind, über die 
Schnlden, welche darauf stehen, sollen bis nSchste Mitter-* 
fasten Tier daau von ihnen (den Brftdem) evwihlto Sohiedsminner 
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nrtheileu imd eine Äusi^leichung machen. — Nebst auüuni lic- 
stimmangen und Puncten. S. 192. 

XXII. 1278. 17. Marz. RerthoM, Bischof von Bamberg, 
und Albert Graf von Görz geloben, sich wechselseitig o^gcn 
jedermann beizustehen (mit Ausuahmeo), lebenslänglich. Ihre 
Vesten sollen einander offen stehen, der Bischof wird den 
Richter von Villaeh und seine bischöflichen Beamten zu Wolfs- 
htrg anweisen, innerhalb Kärnthen dem Grafen auf Verlan- 
gen- mit den Leuten des Hochstifts zn Hälfe sn niehen, in 
welebem Falle der Graf die Korten trSgt. Glelehes ver- 
sprielit Graf Albert Ton GSra. Die zwischen ihren Leuten 
entstehenden Streitigkeiten werden Ten den heatelllen (4) 
MSnnern geschlichtet S. 195. 

miL 1278. 17. Mira^ Bertheld, Bischef von Bamberg, 
ond Aibert Graf von G9rs cempremittirten nnr Entscheidung 
ihrer Streitigkeiten anf die EAen, Herrn Friedrich Grafen 
von Ortenburg und Herrn Walther , Richter su Villach (fUr 
den Bischof), auf Herrn Friedrich von Eberstain und Herrn 
Ulrich von Treuen (für den Grafen) ; diese Schiedsmänner ent- 
schieden nach genauer Untersuchuni^ auf folgende Weise : 
Der Graf ist verbunden, sobald der Bischof durch eine Ur- 
kunde oder oiiltii^e Zeugen beweist, dass aus welcher Ursache 
immer die IJesitzuni^en. bei vSt. Stephan und Vorderbereh (hol 
Gyla) dem llochstifte erledigt wurden, rechtlich oder gütlich 
genug zu thnn. Alsdann soll auch der Bischof auf eben diese 
Weise dem Grafen Genugthuung geben wegen Niederbrechung 
des Schlosses in Vorderbereh und den dort augefiigtenSeha-' 
den. Und so weiter. S. 196. 

XXIT. 1278. 3. Mai. Sighard, genannt Ten Tmhsen, Tcr- 
hauft mit Einwilligung seiner Gattiui Söhne, Töcliter nnd des 
Sehwiegersebnes (Herrn Matthias Ten Kkgenfnrt), dem 
Frauenhloster ^^Merenbercb'* ein Feld in der Nfthe des Dor- 
fes „Veusing" nebst einer HShle nm Uuk Silber; sein 
Lehensherr Herr Meinhard Ton Traberch macht mit Einwil* 
lignag seiner Gattin Gertrud dieses L^en aus PietSt dem 
Kloster zu freiem Eigen. S. 198. 

VUI» 
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XXV. im 19. Mai. Wübelin Ton Aiehacli» 4er Im Qe- 
l&Dgiii«« des Herrn Grafen Meinhard von Tirol gewesen, ge- 
lobt nebst seinem Sohne Bartholome, durch drei Jahre die 
vier Bisthnmer (Gebiet«) Salnbnrg, Briehson, Ghur ind 
Trient na meiden. Er übergibt dem Bisehof Brono TonBri^li- 
sen alle sein E^en- and Lehen-Güter nad Leute and stellt 
sie in den Sehirm des Grafen Meinhard $ hSIt er die 8 Jahre 
sein Gelübde, sollen sie ihm wieder znfiillen ; bricht er^s, ge- 
hört alles dem Grafen als Lehen von Brichsenimd sein Sohn ist 
lediglich auf des Graten iluatle angewiesen , was der ihm 
lassen will, liricht der Sülm das Gelübde, 80 behält er (Wil- 
helm) seine Güter lebenslänglieh and nach seineai Tode fal- 
len sie Grafen Meinhard zu. Will er sieh aber in der Zwi- 
schenzeit (der 3 Jahre) in ein Kloster begeben, soll ihn der 
Graf nicht hindern und ihm von seinem Gute 50 Mark Bör- 
ner geben , das übrige bleibt ihm. Auch geloben Beide tTii- 
sich und die Ihren, mit Chrislan von dem Steine, der Wil- 
helms Gefängniss veranlasst bat| guten Frieden zu halten^ 
widrigenfalls sie in die angegebene Strafe fallen. S. 200. 

XXVI. 1278. 22. Jnni. Berthold Bischof von Bamberg 
schenkt dem Spital am „Pirm'* für die trenen Dienste des 
Spitalmeisters Conrad seine Güter daselbst and die Wälder^ 
▼on dem Orte ai^efangenf wo der „Hiietniehllass** (Baeh) in 
den ^Tanpach" fliesst, bis xnm Ort, wo der „Mosemieh*' 
in den ^Tanpaeh*^ fiUlt, längs dem Laaf des Regenwassers 
von beiden Seiten der Berge von den Sronsen des Gebiets 
seines Hoehstills bb m den Chrenaen des Klosters Admont. 
S. 201. / 

XXVII. 1278. 24. September. Friedrleh Barggraf von 
Nürnberg erklirt, dass er alle darch den Tod des Herrn 
Dietrich von Roraa ihm ledig gewordenen Güter, In Stetein- 
dorf gelegen, seiner Witwe Fran Diemnd and ihrer Tochter 

Diemud als Lehen verliehen habe und einem von den Beiden 
bestimmten Manne dieselben übergeben wolle. Sollte er (Burg- 
graf} nicht im Lande sein , kau» die Uebergabe schriftlich 
geschehen. S. 202. 
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XXVIII. 1279. 1. November. Perhta , Witwe des llcrru 
Dietricli von Hohenberge, gibt für ihr Seelenheil und das ihrer 
Vorfahren and zum Besten ihrer Tochter, Schwester Wil* 
bii^s , Nonne im Kloster St. Bernhard im „Chrueg", dem- 
selben Kloster ein Lehen and einen Gnindfleck in ^Haugspach*" 
gelegen , welches jährlich 4Vs SchiUioge P/cnnige uaset and 
ihr Eigen war. S. 208. 

XXIX. ItSO. 2. Msi. „Reinpert Ton Voitspercli** vtid 
sein SohD y^Eogelmar^ Terkaafen dem Herrn Meinhard Grafen 
von Tirol die Jata Gattin des Gottsehalk von Gnfidann und 
ilie Adelheid Gattin des Gottsehalk von „Perbiano^*, welche 
beide ihnen sor Hilfte gehSren, and ihre gegenwärtigen oder 
kfinfÜgen Kinder, die ihnen nnm vierten Theile gehören (!}, 
nm 20 Mark Teroneser. S, 203. 

XXX. 1280. 13. Oetoher. Hermann nni Otäeber, Brn« 
der von ^Rechperch*^ erkl&rcn , dass sie dem Bisgister Con* 
rad, Landschreiber von Oesterreich, den Zehend von 32 Le* 
hen und eine jäliiliilic Guite von 00 Pfennigen, in «Had- 
marstorf ' und dem dazn g^chort^en Districte gelegen , die 
ein Lehen des Fiirstenlhiuns Oesterreich sind, um 100 Pfund 
Wiener Pfennige verkauft haben, und hiiiiieii 14 Tagen das- 
seil)t\, nachdem sie CS verlangen, vor dem LandesHirsten auf- 
sagen und 4He IJestätiguii!;' des Kaufes nebst der Verleihuii^, 
auswirken und gegen alle Ansprüche rechtlich gewährleisten 
wollen. Thun sie das nicht , ist das Lehen ihnen verwirkt 
(dem Landesfärsten heimgefallen) und sie und ihr Anver- 
wandter, genannt „Trug - VurfeP* (Triig-Wärfel ?) sind ihm 
(Conrad) mit 100*Mark Silber vcrpQicbtet , wofür als P&nd 
alle ihre Besitsnngen in Oesterreich haften. 8. 203. 

XXXI. 1280. 31. Deeember. Otto von Offenhansen er- 
kISrt) dass er dem Ulrich von Weidenholn nnd seinem Rrn- 
4er Dietlm seine halbe Habe, in Penerbach bei dem Markt- 
platse gelegen, mit Willen seines Herrn, des iltern Wicbard ' 
von Pollhaim, nm 6 Pfand nnd den doppelten Samen (swei* 
mal im Jahre Korn- und Hafersaat} verpfändet habe. Zahlt 
erinaeriialb 3 Jahren ^as Geld nicht niiruck^ gehSrt die Hobe 
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iliuen, und der Ucbcrschnss des Wertlies (ober die Pfand- 
summc) soll nach der SchatKiuig Aes Coiirad von „Yiuper- 
dorf ihm von ihnen er$etz<t werden (^oder nach dem Aas- 
spruche eines .andern aus ihren Freuaden, falls Conrad stii'bt}. 
8. 205. 

\X\n. 1280. Das Ordens-Capitel der Dominikaner be- 
stätiirt (1h:' In drr voriiiL'ii Vers;inin)lai)ir dui'<'h die Diffinito- 

O " * 

ron des Capitcls veranlasste Aufnahme des Fraueokiosters in 
Macrcnber^, SaI%burger-DiÖcese. 8. 205. 

XXXlll. 1281. 3. Jani. Friedrich Graf von Ortenboi^ 
gibt dem Grafen Meinhard Ton Tirol, welcher die Burg«* 
Schaft Uber 1500 Mark Silber, die Graf Friedrich seiner 
Tochter Ofmia (Euphemia} Gemalin des Grafen Hi^o von 
Werdenber^ als Morgengabe verspraeb, fibernomnien hat» 
eben Seliadloslialtangs-Revers. S. 206. 

XXXIY. 1281. 17. JanL Heinrieh Bischef von Regens« 
bnrg erkl&rt , dass er fnr die treuen Dienste des Ulrieh Yen 
Cappellen alle Lehen desselben (vem Regensbnrger Hoebstifte), 
insbesondere das Dorf „Chnning** der Sopbie, seiner Tochter 
Tön der jetzigen Gemahlin Elisabeth Terliehen habe, welche 
dieselben (so wie wtch alle künftigen Kinder) lebensweise 
besitnen soll. Stirbt die Sophie nnd sind keine andern Kinder 
¥on der letnten Gattin am Leben, so sollett die Lehen der 
Linkardis, Tochter seiner frtberen Gattin Gertrud, verbleiben« 
Auch sollen die Lehen des Otto von Schala seines Anver- 
wandten, wenn derselbe crblus stirbt, ihm zufallen. S. 206. 

XXXV. 1282. 12. mi A. Friedrich (von Melk), liurggraf 
von Schala, erklärt, von seinem Herrn , Magister lieinricli 
Propst von VVerd, alles erhalten zu haben, was er ihm schul- 
dig gewesen, insbesondere in Bezug auf die aus besonderer 
Gnade ihm versprochenen Waffen, indem der im Froysingcr- 
Hofe sitzende Albert . in seinem Namen dem Goldschmied 

' ' Sidlin vier Pfund Pfennige gegeben hat. S. 207. 

XXXVI. 1282. 24. April. Otto und Ulrich, die Ungenade 
von Waldenstein, erklären, dem Herrn „Alber von Puoch- 
heim^' 3 Pfund Pfennige Gülten und 9 Eimer Bergrecht um 
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„VV«i<;,er\verch" (? Baierberg ? ) und alleFicIicnschaft, die sie 
da auswärts haben, als ihr rechtes Elisen verkiuift zn Ijahcu; 
attsgenonuiien die Lehen , welche ihre Eigea-Kuechte Ulrich 
und Heinrich von ihnen haben. 8. 207. 

XXXVn. 1282. 17. Mai. Der Brader Johann, Orden«- 
CHierer der Dominikaner, nimmt das Fraaenkloster (Benedic- 
tinerinnen) SU Göss in die GtoiiieiDseluill der gvtea Werke 
•eines Ordens auf. S. 208. 

XXXVIIL im ft». Jnli. Wiebard Bisehof vcm PasMO 
vtrieilit ien Bradem Rimbert nad Hadmatf von Seb^üiiberch 
lir ihre tre«e Bi^benbeit alle Zebende inoerbtlb der Pftr- 
reien y^WIcbartolag** und „Waltchircbea«'* die Herr Ulrieb veii 
Neinhaqs vom Puaaver Hoebstifte m Leben batte imd wel- 
che dnreh seinen Tod Ied% worden. S. W9, 

XXXK. 1981 11 Nnrember. Wiebard Biscbef von 
Pasaan eriüSrt, daaa er, nachdem Prao fijta die Genialin 
Meinler Conrads des Landecbretbers von Oesterreich ans 
Andaeht eine kostbare Tafel machen Hess , nm darin viele 
und ausgcKeiehnctc Reliquien aufzubewahren , ztir Vermeh- 
rung der Andacht /.a dem Altar, auf welcliem diese Tafel 
aufgestellt wird, einen Ablass von 20 Tagen j^eg-ehen habe, 
nämlich für jene reumülhigeu und durch das wSacrainent der 
Busse versöhnten liesucher desselben an dt n drei hohen Fe- 
sten /ai Weihnachten, Ostern und Pfingsten und an den vier 
MarienfcstcQ. S. 200. 

XL. 1282. Brader Johann, Ordens- Oberer der Domini- 
kaner, nnd die Diffinitoren des zu Wien gehaltenen General- 
Ca^itels genehmigen, dass das Fraueokloster cum heiligen 
Kreoz in Tain in ihren Orden aufgenommen werde. S. 210. 

XLl. 128S. 16. Februar. Schwester Gertrud ^ Meisterin 
des FravenUoaters in „Peraek", nnd der Convent verkaufen 
ans Noib nnd 'mit Briaubniss ihres geistlichen Vaters nnd 
Visitators, 4es Abbtet Conrad von Geratf und Vorwissen 
ihres Vogtes, Herrn Stephan von Meissau, ihre Olkter in 
,,Fritigensdorf,** n&mlieh 3 Pibnd 60 Pfenninn^e j&hrlicber 
Gilten und 6 Einer Wein , dem Fraaenkloster sa St Bern- 
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hard in „Chnig*' «m 35 Pfand Wiener-Pfcnnis^e. Sie baiteii 
diese Gülteu von llenu Wicliard voit Tiriui erhalten. Die 
6 Eimer Wein müssen die Holden verführen und dem Pro- 
visor der Klosterfrauen in Pulka übergeben. S. 210. 

XLII. 1283. 15. März. Bruder Geor^, Comthur des 
deutschen Ordens in Oesterreich und Steyer, erklärt, von 
Frnn Herbarg, Aehtissin zu Goss, 19 Mark Silhcr orhalleii 
zu haben , welche ihr Bruder Herr Gottschalk von „Ercn- 
▼els*' zur Förderung der Angelegenheiten des helligen Lan- 
des Termachte ond die er durch einen Ordensbruder sicher 
fiberschicken, und über die wirkliche Verwendung ein Zeug- 
11188 des Hochmeisters beibringen will, zn Heoden der Frau > 
Aebbtissiu oder des Hem Yriii|;, Pfarrers w St Veit m 
„PrUep;' 8, 

XLni. 1888. 1^1. JudL Emieho Bischof tob Freyaii^ 
erklärt 9 dass er^ aaehdem jteio Vorfahr Bisehef Friedrieh 
dem Grafen Meiahard ra Tirol und BUn^ Vogt nn A^eji, 
Trient nnd Brisen» den halben Theil der Bxarg an »»Bvra** in 
Vintsehgaa nnd des dann gehörigen Urhars als rechtes Lehen 
verliehen hafte, so wie es die Grafen Ton Hfoshnrch vom 
Bisthmn als Lehen hesassen, ans hesonderer Gnade iiun 
(Grafen Meinhard) , seinem Anverwandten, die andere dem 
Hochstift ledig gewordene Hälfte dieser Burg und des dazu 
gehörigen Urbars als erbliches Lehen verliehen habe. Graf 
Meiuhaid habe dem HochstÜlte Treue gelobt — und Schutz. 
S. 212. 

XLIV. 1283. 28. Juni. Graf Meinhard von Tirol und 
Görz, Vogt von Aquileja , Trient und Brixen, Herr des Her- 
zogthums Kärnthen, vou Krain und der Windischen March, 
erklärt, dass an f seinen Auftrag seine getreuen Diener, Herr 
Gottfried von Truchsen und Herr Julian von Seburch, sein 
Vizthum in Käruthen, an seiner Statt den langwierigen Streit 
nwischen Meister Heinrich, Propst zn ifWertse^" und Con- 
rad von „Paradys^* über fünf Huben zn ,,Donienschik^^ unter 
„Seburch^' gelegen , als Schiedsleute gntiich beigelegt haben. 
Die - fänf Haben bleiben dem Gotteshans zn Wertse als sein ' 
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Eigen und sollen ihm gescbirnit werden ; Conrad vob Para- 
dys erhält für die V'erzJchtleistung auf seine Ansprüche voin 
Propste Heinrich 30. Aflark Friesacber Pfennige. — (Viele 
Zeugen.) S. 213. 

XLV. 1284. 28. Febmar. Berthoid Bischof von Bam- 
herg erklärt, dass, da er über einen Grand und über das 
Hans za Villach ,,anter der Linde*' mit dem KlMter MilsUI 
trerscbiedener Meinung gewesen , die von ihm zusanuneBge- 
rufenen (Ministerialen des Hochstifls) Friedrieh ond Otto von 
„WiiMBeck" (Bruder), Otto Ungnad, dann dk angeseheii- 
sten ud iltesfon Biiffer Toa YQlaehy nadi ieisogor Unter- 
anebniig IwraiiflgiebrAdit haben, daas die Kirehe Ten HUetot 
TOB Alters her tod Bambeiger Hotbstifle mit diesem Bbinse 
•nd 0r«nd in Borgreebtawdse belehnt worden sei. Ane be- 
senderer BVenndeehaft gegen den Abbt Friedrich, von Milstnt 
emevere er diese Belehnung mit Beibehalting der alten Ge- 
reebtseme. 8. 

XLVL 1S84. 3. Juni. Conrad (Piiaseas? Tawns, Die- 
ner?) von Greifenstein erklärt, in seinem und seiner 
Gattin A^es Namen, vom Herrn Grafen Meinhard von Tirol, 
der ihm als Heirathsgut seiner Gattin Agnes fiir 300 Pfund 
Veroneser dnrch mehrere Jahre den Zoll in Merau und den 
Zins von den Häusern und Hütten dai>elbst verpfändet hatte, 
gänzlich befriedig und abgefertigt za sein. S. 21^. 

XLVII. 1285. 18. October. Alhert, Graf vou Görz «nd 
Tirol, Vogt von Aquiloja, Trient und ]}ri\eu . erklärt, dass 
sich sein lieber Freund und Anverwandter üischof Emicho 
von Freysing beklagt habe, wie seine Hofmarch Innicben auf 
Ihren Gütern und hei ihren Leuten dnrob die gräflichen Rich- 
ter und Beamten vielfach bedr&oki wwdo darchFatter-Reqoi- 
eitienett, Herbergen, Fuhren, Stenern o. s. w. gegen die 
Freiheit, welche Bischof Conrad von ihm (Grafen Albert) 
erhalten hatte. 'Imm Ereats des nngefiigten Schadens lasse 
er von seinem jährlichen Vogteirechte (20 Mark) die HSUIe 
nach, so dass künftig nor 10 Mark xn saMen seien (nn 
Martini , oder 100 Pfnnd kleiner Veroneser Pfennige). Ben 
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BedrackuDgen soll ein Ende gemadit werden. Zar gröMereii 

Erlcichternng gestattet er, dass von „Podyeprnkke" bis 

Aphoiterpach" ein vom Bischoi bestellter Rieh 1er die iiie- 
»kre Gerichtsbarkeit ansähe. — Sollte über die Guter der 
weiland Edlen von Waldekke oder andere i'unctc ein Streit 
zwischen ihnen (Dis< li(if und Grafen} entstehen, soll derselbe 
in Güte oder irerichllich beiffelegt werden. S. 210. 

(Oedr. bei Meichelbeck, Hist. Frising. II. 2. p. 121. No. CLXXXVI.) 

XLVIII. um. Otto der Schenk von Ried (Otto von 
Chalnperg} und Alhcit von Ried, seine Hansfran, erklären, 
data sie ihr Vater, Bruder Coarad der Dominikaner in Tuln, 
der früher Landschreiber war , auf ganz besondere Weise 
(„80 lieplich und so ^UtUdi^*} bedacht habe mit Uebergabe 
von HSigengvt) LeheB) Burgrecht, Bergrecht und fahrendem 
Oite» 4ai8 sie ganz iiIriedeB sind. Sie geben also ihre 
Binwifligniig sn de» Schenknngen desselben nnd ibrer sdi« 
gen Hntteri Sidiwester ^^Eyte,^' seiner Hansfran nnd ibrer 
Sebwoster, Schwester Katharina, KlosteHranen na heiligen 
Krens in Tain, welche sie m diesem Kloster gemacht haben 
nnd Terilehten nnf alle Ansprüche an diese Güter. S. 219. 

KLIX. 1986. Wolfhard, Riehter nnd der Rath der Stadt 
Tob, erklären, dass Fran „Engla,'^ genannt „Graeslinn,** 
ans Noth (Armntii nnd Sehnlden) ihr Hans in Tnln, neben 
dem Hofe des Franenklosters zum h. Kreitz gelegen, den- 
selben Klosterfrauen rechtmässijr vcrkanfl habe, nachdem sie 
früher mn Entscheidung gebeten und dieselbe (vom IMat^istrat} 
erhalten hatte, dass, eben weS*** ^ieser Noth, die Linwilli- 
gung der Kinder dazu nicht nüthig- sei. S. 219. 

L. (aj 1287. 6. Jänner. Meinhard , Herzog von Karn- 
thcn und Graf von Tirol und Herr Matthäus , Edler von 
Wangen, erklären io Gegenwart vieler Zeugen, dass sie hin- 
sichtlieh aller gegenseitigen Forderungen und Ansprüche aus- 
geglichen seien; au^nommen in Betreff des Comitats Pont- 
alto und der Güter von Maigreto oder Inteclar. rücksicht- 
lich welcher Herrn Matthäus von Wangen sein Recht vorbe« 
ballen bleibt. Derselbe wird übrigens niemals, da er jünger 
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als 25 Jahre (aber doch alter als 16j, sich anf seine Mino- 
rennität berufen oder andere rechtliche AluAuchte sacbeo^ 
worüber er ciuea Eid ablegte. S. 220. 

(b) 1287. 6. Jänner. Albero, Edler von Wangen, er- 
klärt in Gegenwart vieler Zeugen, dass der VerluMf^ die 
Bdehnuug und Uebei^abe aller Güter und BesitznngeD, wel* 
ehe weiland Herr ,,Pertun^ von Meies'* ve« ihm erhielt^ gü- 
tig sei, und Herr Meinhard, Herzog von Kärnthen und Graf 
von Tirol, dieselben nil Reeht «1» fireies Eigen besiteeu 
kaan wid «oll. S. itl. 

U. 1S87. d. Pebriar. PMUpp aas Florens» der nebsl 
seinen Brtdem Moradlos nnd Nasns nnd andern ein Lelk- 
bans in Heran bis jetsi gehalten, erklärt in Gegenwart vie* 
1er Zeogea, wegen eines Vergehens straflfalllg geworden m 
sein, die Strafe hahe Heraog Meinhard Ton KSrnthen, Gra£ 
▼on Tirol, anf 500 Pfand kleiner Veroneser genüdert. Er 
▼ersprieht^ an Niemand Rache an ihen wegen dieser PSn» 
nnd die neue Anordnoog und Uehereinkonft trea za heaeh» 
ten. S. 222. 

LH. 12S7. 14. Miaz. Acht Bischöfe (meist italienische^ 
geben jeder 40 Tage Ablass Jenen , welche an gewissen 
Festta<^en die Capelle (der Heiligen Peter nnd i*aul und 
Nicolaus) zu „Gerolting" in der Passauer Diöcese andächtig 
besuchen^ etwas für «lie Verzierung derselben oder für Lich- 
ter herschenken oder vermachen würden. Mit Hlnweisung 
anf die Bestätigang dieses Ablasses durch den Diöcesao- 
Bischof. S. 224. 

LIII. 1287. 30. October. Otto Pfarrer von „Treven," 
Archidiacon von Kärnthen, schenkt für sein und seiner Aeitern 
Seelenheil dem Kloster Milstat drej Haben, gelegen im 
Dorfe „Cristansdorf," nnd das Lehen am See auf dem Berge 
„Stermits" mit einer Wiese, w^lehe am „Holnpnber' liegt, 
welche Stücke er von seinem Patrimoniam sich erworben 
and die Ansprache seiner Brfider denselben ahgekaaft hat. 
S. 225. 
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LIV. 1287. 31. October. Friedrich Abbt zu Milstat nnd 
der Convent erklärcD, dass Abbt Rudolf (Friedriclis Vorfnh- 
rer) aus Pietät vou seinem Ersparniss (der ilim zugemes- 
sciieii Provision} eine Hobe im Dorfe .«Maec/ileinsdorf um 
8 Mark Pfennige von dem Arclildlacoii vun Kärnthen, Pfar- 
rer zu ,,Treven^\ Herrn OUo erkauft und dem Kloster (auf 
•inen Jahrtag) gewidmet habe. Diese Hube wurde später 
gegen die Tertanscht (?), weiche Heidenreich von „Tog^aren^* 
der Kirche vermacht hatte. — Der Jahrtag soll genau ge- 
halten wd den Herren und Frauen (iMÖnchen und Neunen) 
an dem Tage nach Massgahe der Besftge von dieser Hnhe 
eine Brfrisebnng gereicht werden. S. 226. 

LV. 1287. Heinrich ven Volchensiorf, Sohn des Herrn 
' Ortolf von V., und sein Bmder Hertntt gehen dem Conrad 
▼on Volehenstorf, Sohn des Herrn Diefirieh Von V., ihrem 
Vetter^ tausehweise (för ein liier nicht angeföhrtes Gnt) ihr 
Drittel an dem folgenden Onte: Der Hof sn ^Nenahman** 
giht j&hrtich 12 SdiiUinge; der Hof sn „ChugeloGh*'6Schil- 
Imge, zu „PacV^ 2 Haben, geben 1 Pfund; der Hof sn 
„Chrainmose** giht 6 Schillinge ; zu ^Hausleiten^* 4 Haben, 
geben 12 Schillinge ; zu „Chukcbing^^ 3 Lehen, geben 9 Schi!« 
linge ; der Zehend, w elchen Herr Otto von der ^f^trl"' hat, 
gibt 2 Pfand; der jjlieitershof und das „Liilileins" geben 
6 Schillinge; ein Lehen zu „Pelinimperg" gibt CO Pfennige; 
Rudolfs Lehen im j,Raeut" und noch 3 geben 11 Scbillinge, 
u. s. w. S. 226. 

LVI. 1288. 22. .Tanner. Albert, Pfarrer in „Chruge" 
vermacht dem (baierigcheo) Kloster Ebersberg seinen Wein- 
garten in „Oesterreich" der einst der Frau „Sunprechtinn^^ 
gehörte , gelegen auf dem Gute des Klosters Melk , Raden- 
dorf genannt, für sein Seelenheil und zu Ehren des heil. 
Sebastian und Aller Heiligen. 'Den lebeneläoglichen Besits be- 
hält er sich vor. S. 227. 

LVIL 1286. 4. Fehrnar. OfTo von Bmerberg crlilärt, dass 
er, nachdem ihm Herzog Meioliard von KSmthen darchUrthe9- 
spruch des Herrn Albrecht, Heraogs von Oesterreich, das 
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SeUott Tmehseii bei Volehcnmarkt attSvgehfirabgewoiuieBy 
»ach demRathe und der Verwendsugder Herrn Grafen Alberl 
von Qdro nnd Illrieli von Hennbarg alle feine Anaprnclie Mf 
liebten nnd die denn gebdrigen Lente aa%egeben bebe» 
nnd den Herzog Melnbard von allen betreffenden Lebenaher- 
ren die Uebei^gabe der Leben veraebaffen wolle. Daf&r bat 
ihm auf Verwendung der beiden Grafen Herzog Meinhard 
▼OD Kärnthen aas Gnaden 550 Mark VVersilber WienergC'* 
wickts gegeben. S. 228. 

LVIII. 1288. 8. Februar. Meinhard, Herzog von Kärn- 
then, Gral von Tirol, Vogt von Trient nnd Brixen, gibt dem 
Karthäuserkloster Freudenthal (zu Freudnitz) die Gnade, ilass 
es für seine Victaalien (Wein, Früchte, Oehl. Tiastthiere und 
Schlachtvieh) an seinen Mauthstätten, insbesondere /vU ,,Ruppe" 
■ad ,)Ua]le,'^ keine Gebühren zu ejitrichten habe. S. 229. 

LIX. 1288. 16. Mai Gerold, Richter zu Bozen, und 
noch vier andere Bosner verbargen sich , jeder mit lOi^ 
Pliuid Veroneaer , dass Nirolans genannt Weiterwirt von 
Maran** In den nächsten tdnf Jahren (vom 24. Juni angefan- 
gen zn rechnen) sich nicht aoa dem Gebiete des Henog9 
Meinbard von Kintbea entfernen werde. S« t30« 

LX. 1288. 8« Juni. Conrad Abbt ni Altenbnrg erUirt, 
daas. mit aeiaer nnd aeinea Capitela ^wUUgnng Wolfram 
Pfiurrer nn Strogen (aein Gajpellan) einen snr Kircbo Stro- 
gen gebdrigen in Ebenbronn gelegenen Gmnd dem l^anen- 
Uoater m St. Bernbard nm 2V» Pfbnd Wiener Pfennige ver^ 
kauft) nnd dafür einige bequemer gelegene Stileke, swei. 
Aecker mit einem Banmgarten mid einem kleuien Wildeben^ 
vom Faebs sn Ekkenatain erkanft bebe. S. 231. 

LXI. 1288. 24. Augost. Meinhard Herzog von Kärnthen, 
Graf von Tirol und Gorz, Vogt von Trient und Brixen, ver- 
leibt dem ÜUo von „Werwerg" (Wcrnberg- nach I^aug) ZoII- 
frcibcit für seine Weine und bestätigt ihm und dem Ut- 
Schalk von Holz verschiedene Privilegien nnd Gerechtsame. 
S. 231. 

(Offenbar eioe, ond smr angeschickt, fkbriclrtc Urkunde.) 
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LXIL 1288. 11. November. Marchart der Richter und 
der Bath der Stadt ToFii erUaren, daes vor ihnen gesets* 
miräigf Brnder Coirad (weiland Landsehreiher), Predij^er« 
Ordens, tooi KMg nnd Tom Orden gesetnter Schaffer nnd 
gemeiner Pfleger des Pranenklosters an Tnln , f&r dasselbe 
▼on Herrn Wolfhart nnd seiner Hansfimn Katharina, Tochter 
^des Lahsendorfer, die an^serhalh der Stadt gelegene M8h1e 
mit Zogehor, wie sie im Besitne des Hetm Lentold nnd 
dem ihrigen gewesen, im Namen des KSuigs nnd seines 
Ordens gekauft habe. vS. 236. 

LXllI. 1288. 2;3. Nüveraber. Albert, Grai" von Görz, 
uberlässt seinem Bruder ilcrzog Meinhard von Kariileii, (ji a- 
fen von Tirol, vom nächsten heiligen drei Künigstage auf ein 
Jahr seine Zölle zum ^i^v^Si Sterzing, zu Innsbruck, zu 
„Rukschrien," zu Bozen, in „Passir," in der „Tolle" und zn 
Nauders um 000 Mark Berner weniger 10 Mark f^OO)-, wel- 
che in 3 Terminen gezahlt werden sollen. Auch hat er sich 
mit ihm verglichen über alle Ausstände, seit sie sein Bru« 
der allein verwalten Hess. S. 238. 

LXiV. 1288. 26. November. Bruder Conrad Abbt »t 
Geras, Präraonstratenser- Ordens, und der Convent erklären, 
dass das Frauenkloster zu Sl. Bernhard von ihnen im Dorfe 
Fratingsdorf ein Pfund 12 Pfennige jährlicher Gülten am. vier 
nnd ein halbes Pfiind Wiener Pfennige erkanft habe. S. S38. 

LXV. 128S. Ortolf von „GriYen'' TerkaiOk den Erbtheil 
seiner Gattin Fran Hargareth, den sie an der Verlassen«* 
Schaft ihrer Grosseltem zu Seidenhofen hatte, dem Chol« 
¥on Seidenhofen nm 40 Blark Silber. S. 239. 

LXVI. 1289. 11. NoTomber. Hadmar der ftllere nnd Und« 
mar der jüngere von „Schonnehereh,^' Vettern, erklären, dass 
sie* nnr Ehre nnd nnm Frommen der Stadt Tnln, den Nonnen, 
Predi^erordens,sn Tnln gestattet haben, auf ihrem Gmnd eine 
Wehr für einen auf die M&hle des Klosters sv leitenden Arm 
der Donau anzulegen, und wollen auch diese Wehr schiUzeu 
und den daraus etwa entspringenden Schaden ersct/<eu. 
8. 240. 
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IjXVIL 1289. 114. Aagnsf. Popp« van ,,GraeiipireV^ and 
sein Sohn Ulrich erklären, das« sie dem Berehtold, Sehndes 
Sifrld Nenselin, seiner Gattin Oertrad md ihren Kindern 
einen Weingarten in „Retenpeeh'* gelegen in der NIhe Ton 
Spitn nnd vier Lehen in „Ekmansoede** als immerwihrendes 
Lehen Terlieben haben und sie dabei sehiitzen woUen.S.24t» 

LXVIII. 1289. 1. December. Margareth und ihr Gatte 
,,Jans \on Uoi" erklären, dnss sie Herrn „Jakob vou Hüy/^ 
Bürger zu Wien, 3 Pfund Pfennig-e (weniger 65 Pfennige) 
jährlicher Gülte zu Gumpendorf," die von Frau Margareth 
von Scliwarzenau, ihrer Grossmutter herstammen, um 28 Pfuiid 
Pfennige verkauft haben und ihm den Kauf gewährleisten. 
8. 241. 

LXIX. 1290. 3. Februar. Walchun Abbt zu Altenburg 
erklärt, dass Herr Wolfram Pfarrer zu Stregen, dessen Pa- 
tronat dem Kloater zusteht, einige der Kirche Stregen nahe 
gr>1e<!:enc Stücke von Friedrich Fuchs von Ekkensfnin um 
13 Pfund Wiener Pfennige erkanftt, da er aber die Kanf- 
snmme nicht ganz bestreiten konnte, den Klosterfrauen zu 
St. 'Bernhard in »Krn§^" einen Omnd daselbst, der jährlieh 
60 Pfeniüge nahlt, um Z Pfand nnd 60 Pfenn%o iiberlassen 
habe, wosn er (Abbt) nebst seinem Convente die Einwitti- 
gang gibt. S. 242. 

LXX. 121^0. Heinrieh von „Rohaen*' erklärt, dass er 
seinem Oheim, Herrn Sifrid von „Chrancbporeh" nnd seinen 
Kindern das von seiner Mutter ererbte Gnt an der„Weliofc** 
gelegen , welehes „Rndolf der Vaisto*' nnd sein Brnder Len- 
polt von ihm zu Lehen hatten, uberlassen habe. S. 243. 

LXXI. 1291. 31. Mai. Herman von „Wolfgerstorf er- 
klärt, dass er seinem Schnffer „Gotschalch" zwei Lehen zu 
„Oertbeinsdorf und „Scimnpuher' als rechtes Eigen ver- 
kauft habe um 12 Pfund weniger 29 Pfennige Wieuermünzc, 
nnd es ihm gewährleiste. S. 244. 

LXXII. 1291. 2. Octüber. Albrecht von St. Petronell 
erklärt, dass ihm Herr Ulrich von .,rhappclle"90 Mark alter 
Pfennige geliehen, und er ihm dafür alle seine Lehen zu 
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$täj|teldorf (von seinem Herrn Burggrafen Friedfieh' von 
Nfirnberg) ab Pfand gesetzt habe; gi]>t er bis nftcbaten St. 
JSrgentag die 90 Mark alter Pfennige «trftek, sind sciBe Le- 
ben ledig 9 gibt er das Geld nicKt, so soll er am nlehsten 
Cobmanstafe aber ein Jabr darauf ISO Pfand neuer Wiener 
Pfennige geben; thvt er das niebt, soll -er (Ubieb) dieso 
Sticke bebalten als ein Lehen irom Bnrggrafen. Es sollen 
immer ittr ein Pftind Gölte (im Urbar) 9 Pfand Wiener Pfennige 
abgereehnet werden, nnd für ein Pfbnd Pfennige inAeekem 
und Gewichten, die nor Pfennige heissen, 6 Pfand nnd lor 
Tcrliehenes Gut 2Vs Pfand. S. 244. 

LXXIII, 1291. 11. November. Bruder Gottfried von 
„Cl^ii^eüvels," Meister der Johanniter- Ordens - Häuser ia 
Deatschland, Buhmen^ Mähren, Polen, Oesterreich und Steier- 
mark, erklärt, dass Heinrich Carrich 12 Hofstätte za Egen- 
burg: nnd 2 Lehen (welche jährlich am St. Michaelstage 12 
Pfennige geben sollen^ und 2U Slinkenbriinn iVa Lehen, 
(welche 20 Pfennige zahlen sollen} gekauft nnd dem Johan- 
niter-Ordenshause zu „Meurperg^' als Eigcnthum zar Ehre 
St. Johannes und zum Heil seiner Seele übergeben habe. Der 
Zins soll nicht erhobt werden. S. 246. 

LXXIV 1201. Wülfing von Sannberch nnd seine Gattin 
„Keywich (Hedwig) von Sunnberch^\ Tochter Herrn Otto's 
von „Slnntz," erklären, dass sie Herrn Stephan von Meissan 
dem Marscball in Oesterreich nnd seinen Erben das Eigen-* 
tbnm an . der Kirche an „Slfints,^* das sie Ton ihrem Vater 
(resp. Sebwit^ervater) Herrn Otto Ton ,,SIjints" erbten, ge- 
geben haben, wofilr ihnen derselbe das Leibgedioge (tb^- 
weise) erlassen hat, was sie ihrer Tochter, Gattin (?) des 
Herrn Dietrich von „Gnenits," ansgemaeht hatten. S. 246. 

LXXV. 1292. 21. Jänner. Albrecbt, Sohn des Herrn 
Albrecht von St. Petronell , Tcrsetzt seine Lehen (von dem 
Bnrggrafen Friedrich von Nnmbcrg) sn Städtehdorf, nnd 
das Gericht daselbst (Stock und Galgen) dem Herrn Ulrich 
von Cappelien für 500 Mark Silber und gibt auch vor dem 
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Herzog Albrccht von Oesterreich als IiehenilMmi de« jfie-i 
rusbtes dasselbe ihm auf. S. 247. 

LXXVI. nn. 9. AiprU. Hertneid von Stadek and seine 
Töchter „AIheit'% Agnes «nd „Preide'* (Brigids) wid Li«- 
told Stadek» «ebe Hamfra« Diemol ind eeine Söhae 
IKetrieli und Rudolph erklSreD, das ile das Haas m „Cho- 
boltspareh**, eineii Weiagarleii uad ftO Pfkad Oiiltea den 
Brfidera Hern Hadmar «ad Herrn Rapota von „Yalelienberüh** 
als reeliteB Bigen vetka«!! baben «nd verspreelien ihnen 
wlhrleUtattg des Kao^is; S. M8. 

LXXVn. im. 14. Mai Graf Walther von „Sterenbereh'* 
erklirtf dass er seinen Diener Algess «nd dessen Haasfra«, 
Frau Ottilien and Tdchtern, (die aas besonderer Gnade 
gleiches Recht mit Söhnen liaben sollen) , den ihm angefal- 
lenen Tlicil der Hube von „Görezach" (Acker und Wiesen, 
Stuck und Stein} verliehen iiabe. S. 249. 

LXXVUl. 1292. 24. Juni. Jeata, Witwe des Ludwig 
von „Speisseudorf erklärt, dass sie mit EinwiUigang ihres 
Sohnes Li^dwig dem Frauenkloster St. Bernhard ihren Mair- 
hof in „liorenpach^^ und den Platz des nun verödeten Dor« 
fes ,,Reicholfs^^ zu einer Wiese (wozu dieser am geeignet- 
sten ist und es dem Kloster daran manf^elt} geschenkt habo; 
ihrem Sohne Ladwig hat für die Au%ebung seiner Ansprache 
Bruder Albrecht, Procarator and Scfaaifer der Klosterfiraaen» 
vier Pfand Pfennige Wieoermunze gegeben. Unter drai Sie* 
gel (d* sie- selbst keines haben} des Herrn Stephan von 
Meissaiii BfarsehaU in Oesterreieh, der des Klosters Tagt 
Ist, «nd in dessen Gefelge ihr Sohn Ijndw% sieh befin- 
det, a »50. 

I4XXDL lieM. 0. Oetober. Sehwester „Maene" (Blaria), 
Priorin desXlastors üianebaeh (Imbach) «nd beide Convente 
(der juuge «nd der ahe?) erldiren, dass sie mit Rath des 
Bruders Leo^ Prior (der Prediger) za Krems, des Sabpriors, 
Bmder Heinrich von Aysteten «nd des Bruders Heinrieh 
von Neuburg, dem Herrn Hadmar von ^^Valchenberch^* und 
seinem Bruder Herrn iinyal den Hof „IXeupauch" und den 
Fontes «tc. IX 
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Kircheiisal// zu „Goboltzbui'cir" initder Vog tei und der „Widern" 
(^Kii'cliCDgut} IVeiwilliu* übergebeu habeu. S. 251. 

liXXX. 1292. 13. October. Hadmar von ValchcnheiTh 
und Rapot von Valchcuberch erklären, dass sie der Capelle 
zu Yalcbeuberch 12 ächillinge jährlicher Gülte zu j^VzeUl* 
storr^ gegeben für die zwei Udfe, die sie ihrem Schwagmr 
(? Schwiegervater?) Uhrich Ton „Chappelle'* zu Ncm- 
kirchen gegeben haben , die ^Widern'* der Capelle waren» 
S. 252. 

LXXXI. 1292. 11. November, Chalitshob von Ebentorf 
erklärt, das» er mit gntem Witten seiner Hanafran ond aller 
seiner Brben dem Herrn Ulrieh von Chappelle, Sohn Herrn 
Pilgreims» die Mann«ebaft von allem dem gßgtiMm babe^ was 
Herr Roger der Bidmaricber von ihm gehabt^ weleho aein 
Lehen von dem Herzog von Oestefreieh itt^ aei es Boi|^ 
recht, Bnrgrecbt, Ho&tätte^ Weing8rten, Aeeker, Urbar, 
Wald ond Feld« Würde er es, aobald es verlangt wird, niebt 
anfgebeo, so stehen dem Herrn IJlrieh aof dem genannten 
Gute 200 Pfund Pfennige Wienermünze, und über dieses 
kann er noch auf auderu Gütern um 100 Piuud Pfennige 
|»riinden. 8. 252. 

LXXXII. 1292. 11. Dt-cember. Herr Peter der Richter 
und der Rath der hlatit Tuln bezeugen, dass wach ihrem 
Ratbe , mit gutem Willen der Schwester Margareth, Prioriu 
des Klosters zum h. Kreuz in Tain, und aller übrigen Klo- 
sterfrauen Herr Wölling von Wald, Pfleger dieses Klosters, 
dem Herrn Conrad von „Chunliasteten^' seiner Uansfran ond 
seinen Kindern die Steingrnbe (Steinbrach) an dem Franen- 
berge zu Chunhasteten als rechtes Leben verliehen habo, 
doch behält sich das Kloster den Bezng aUer Steittct^ die es 
nam Bauen oder sonst bedarf. Man dient von dieser Sinn- 
grabe jährlich am St. Mtehelstago 8 Pfennigo dorn Herrn 
„Cirvas'' (?). S, 258. 

ySSSSBL 1223. 5. April Conrad Sehendi von Winter- 
steten erUart, dass er sieh naeh dem Ansspraehe des Herrn 
Friedrieh von Scfaafferveld nnd des Herrn Albreeht des Pre* 



Digitized by Google 



XGIX 



ter, welche sein Herr Bischof Emch von Preising als Schied-» 
leutc bestellte, mit der von ihnen ÜMtgesetaten Summe von 
116 Pfond (und dazu ein Ehrengeschenk Ton 34 Pfand) 
iMgnfige^ als (fob Ificheli hegimende) Dargirat f&r Ulmer- 
M. S. S54. 

LXXXIV. ISIIS. 24. ApriL Ebbet Ton Lengenbacli, EStam- 
renn in Oeeterreieli, etUirl» dies nie mit Willen ihres 
Gntten, Friedrielt dee KImnerer in Oettemicli, den Herren 
Hadennr ond Rnpet Tee Veklienliereh ihren . Zehent m 
^Gantherstorf^ der Leben AhMe nn Hdlk ist^ verknift 
habe. S. «$5. 

LTOV. 189S. IBl. Jnd. EUinbetb, TocMer des Herrn 
Otto an dem Marirte seL ond Haosfraa Herrn Heinrichs von 

„Loubenberch" erklärt, wie sie ihre Einwilligiin<r dazu |i;"ebe, 
dass ihr Bruder Philipp den Wcingarteü au dem \uzperg 
• dem Meister GoUfried, üliri^tcn Schreiber (Protoiiütar) des 
Herrn Heraogs, nm 460 Pfund VVienerpfenuige verkaulie und 
verzichtet auf ulie Ansprüche. Besiegelt (uebsl ihrem und 
dem Siegel ihres Gatten) mit dem Stadtsiegel von Neu- 
stadt. S. 255. 

liXXXVI. 1293. 13. JulL Otto von Neunburg und AI- 
heit seine Hausfrau, Tochter Bruder Conrads (weiland Land- 
schreiber in Oesterreich), erklären, dass ein Scbiedsgericht 
(Schiedleute waren: Frau Elsbeth die Herzogin von Oester- 
reich, Herr Wernhart der „Metzenpeche^^ und Frau „Reichtze" 
die Sehenlcui von Neunbarg) den Streit, welchen sie mit dem 
FmnenUeeter nm beiügen Kreon in Tnln tber ein Hans sn 
Tain an dem ^Vrenhove^* nnd Iber eine groage Ho&tatt» die 
von demselben Hains bis sor Borgmaner nnd sam Borgtiior 
der Stadt reicht, gehabt haben, dabin entsdiied, dass sie 
(Otto nnd Alheit) Hans nnd Hofrtatt besifsen sollen, ans- 
genonunen den grossen Stadel, der auf der Hofstatt steht 
nnd den Omnd, anf dem er steht, so aneh den CIrand swi- 
sehen dem Stadel nnd dem Bargthor (wegen der Aas- nnd 
Einfahrt), was den Klosterfiranen angesprochen ist. Sie anter» 
werfen sich diesem Schiedspruche. S. 256. . 

IX • 
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LXXXm 1293. 10. September. Hadmar Propst von 
Kioslerneubarg erklärt, dass er auf Ditte seines Herrn des 
Herzogs Albrecht von Oesterreich und der Fraa Hersogiii 
deu Klosterfrauen (zom h. Kreuz) zu Tulo, nachdem früher 
der Streit zwischen ihuen and Herrn Otto ron Ried ober dem 
Weingarten auf dem ,,Nuzperge/^ genannt der ^^Lihtenwein- 
garten", durch ein Endurtheil entschieden war, die§eBW«ui« 
garten naeh Bergrecht verlidien halie, den Zekeal .md das 
Beigrecht Tim demsdheB hit er seinem Stifte TOfhehalten. 

LXXmn. 1298. 15. Seiptemher. Der rftmisehe Kfinig 
Adolph hcsei^, daas am Tage iiaeh.Kre«»erii5liii]^, als er 
M Breisach sa Oefichte sass, die edle Halrone Agnes, TocIh 
ter des edlen Grafen vom Hohemberg, doreh die Hand ihres 
Vogtes, ihrem Vater die Onflimidefl.'llaik Slihsri welehe 
sie als Heirathsgnt von ihm erhalten hatte, dann die hmidsrt • 
Mark Gälten und das Scbloss „Montanien^\ welche ihr 
(Albert f 1292) der Sohn des Herzogs Meinhard von 
KärntheUj ihr früherer Geaialil , als Widerlage gegeben bat, 
freiwillig übergeben und geschenkt habe. S. 258. 

LXXXIX. 129a. 27. September. Ritter Conrad genannt 
von ,,Zanch" erklärt, dass er und sein Sohn Rüdiger, fiir 
sich luul ülirii:( ii Kinder, dem Herrn Emicho Bichof von 
Frcising alles Hecht übergeben habe, welches Berthold von 
Lachsenekke auf das Haus und die Hofstatt zu Watdhofen 
xwischen der Stadtmauer und der Ips hatte, und ilim and . 
seinen Kindern vor seinem Ende vermacht hat. Sie erhielten 
daCur naeh dem Rath der Vermittler, des Herrn Abbtes Mar- 
quard von Tegernsee und Anderer, vom Bischöfe 10 Pfand 
Wienerpfennige* 8. 258. 

XC. im. 27. Septemher. (it t». Septemher). Bruder 
Conrad von Hakenbereh, Meister an „Meorperg^ erUir^ 
dass er dem Hanse wa Meiurperg ebe Hsditait sn ^fituäwtr 
dorph", die dem Gotteshanse Bhersherg (hahnsehes Kloster) 
nn Eigen gehdrt, in Bnigreehtswelse gekauft hahe und den 
Zint, jährlich 60 Pfennige, zu Vogtreeht 9 Pfennige und für 
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einen Sebnitter 3 Pfennige, richtig g^^cn werde. In der Ur- 
kunde, welche 2 Taj^e später ausgestellt wiirdej verpflichtet 
sich Meister Conrad ^.u allen DiensLeu, weiche den übrigen 
Holden des Klosters obliegen. S. 259. 

XCI, 1293. Conrad Erzbischof von Salzburg erklärt, 
dass er dem Ulrich, seinem Propst (^Aufscher über die Hol- 
den) zu Mauer, für 52 Pfund Pf( riiiiüc f!as G^it, welches 
der Propst von Herzogenbnrg anspiiclit, in (ieineinschaft mil 
den Urbarlenten verliehen habe ; wollen sie nicht daran 
Theil nehmen, soll er es mit seiner Hausfrau Euphemia und 
seineii Erben nach dem alten Dienste inne haben. Kann er . 
et selbst nicht hewirthschaften, eo sei ihm gestattet, es 
stückweise den Urbarleuten (stets mit Belassung des alten 
Dienstes) sn überltssen. Vorbehalten hat sich der Enbischof 
den Weugirten' am StelboYerBefg nnd die Hofirtatt, welehe 
Heinneh Pdr hat S. 

XCO. im ein DniekfeUer). Albett, Hansfran 

des Otto von Netnbnreh Toehter des Bmder Conrads (wei<- 
land Landscireiber in Oesterreich}, erUirt, dass naeh dem 
Sebiedspniclie der Schiedleiite (Herr Fnedricli der Käm- 
merer von Lengenbaehy der Greif Toa Wien, Herr Lenpeld 
von Saehsengange nnd Cfaaloeh Toa Bbersdorf), deren Obmann 
Herxog Albreefat von Oesterreich gewesen (in Betreff des 
Bwisehen ihnen (Alheit nnd Otto) und den Klosterfrauen zum 
heiligen Kreuz in Tuln obwaltenden Streites über ein Haus 
zu Wien an dem Kienmarkt, den „Lichtenweingartcu'' und 
die Mülile zu Tuln ausser der Stadt) ihr (Alheit) lebens- 
länglich die halbe Mühle mit gutem Willen der Kloster- 
frauen gelassen wurde , und dass nach ihrem Tode ihr 
Gatte und ihre Erben keine Ansprüche darauf haben sollen. 
S. 261. 

XCni. 1294. 28. Jänner. Otto von Reinek erklärt, dass 
er seine Hofstatt zu Gurenz, und was er jenseits der Glan 
am Beige Gurenz hat , dem Herrn Dietmar reu Greifenvels 
und den Kindern seines Bruders übergeben babe, ohne wei« 
(ere Ansprüche von seiner Seite oder von seinen Kindern; 
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.er gewährleistet iiim deo Besitz loit Haftnog einef CKitee 
im Werthe von SO Mark Silber. S. 26«. 

XCIV. ISM. 19. Februar. lUdmar ven „Suuienberdi^* 
«rkUrt, lUss Roger der ^Weiger** sein ILneebl Yon Herra 
Friedrich Ton „WatkeDdorf* mid seinen Erben und Oeechwi- 
«ter 4*72 Lehen - Eigen (welche 3 Va Pfand weniger 30 Pfen- 
nige Giilte geben} und eine Wiese (gibt 30 Picouigej um 
47 Pfund Pfennige gekaufX und ihm (Hadmar) und seiner 
Hausfrau und seinen Erben als rechtes Eigen gegeben habe. 
Er hat diese Guter dem Iluger und den Seinen als Lehen 
verliehen und soll ara St. Michelstage jährlich 32 Pfennige 
Dienst iilialtcn. !>ritthalb Lehen und die Wiese sind ein 
Wechsel mit dem Kloster zum heiligen Kreuze (in Tuln V). 
Das Gat zu Grueb and was zu Graeb abgeht soll ihm Herr 
Friedrieb und seine Hmfran Gisela mit anderm Gnl wider* 
legen. S. 202. 

XCV. im. i. Mai. Gottschalk Ton Zwentendorf erklärt, 
dass er mit Einwilligung seiner Hausfrau Albeit seiner 
Sehwester Bertha svrei Lehen als freies Eigen gegeben babe^ 
die er von Herrn Hermann von WoUkendorf . gekanft hat^ 
eines nn „Oertweinsdorf ' nnd eines an «Sehonpokel**. S. tMl. 

XCVI. 1294. 26. Deeember. Bmiebo Biseiiof Ton Frei* 
sing ctUirt, dass er Ooti sa Liebe and auf Bitte der-F^ 
Albeit von Reinsperph mit Einwilligung seines Capitels den 
Markt, die Hofttatt and die HQhle an Raadeek, die anf des 
Hocbstiftes Eigen liegen , dann das Kirehenlehen der Capelle 
nn Randeck hergegeben habe, damit Fran Albeit, wie er nnd 
das Capitel gestatten, und der Bischof von Passau auch am 
seine Einwilligung ersucht werden soll, dort ein versperrtes 
Kloster errichte St. ßenedict-Ordens fiir vier oder sechs 
NonocD oder mehr, und zwei JPriester und das nothige Ge- 
sinde. Frau Alhcit habe versprochen , damit die Stiftung 
vollendet werde , hinnen Jahrestrist oder in 2 Jahren 300 
Pfund V\ lenorpfenuige herzugeben, damit der Klustergemeinde 
Urbar gekauft werde, oder so viel Urbar selbst herzugeben 
als diese Summe beträgt. Das Eraenaongsrecht der Meisterin 
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dieMs Klotten behftlt sich der Bischof .vor, denen Vogt or 
worden wül, a. o. w. S. 264. 

XCVn^ lt99. 12. Mta. Hennuin Ton WoHj^erstorf er- 
kUrt, daos er dem FnutOBkloiter sa minnpoeli (Prodigero 
Ordeno) mit WiHen seioer HoosfraU) Fran Gertriid, und oller 
ioiner Brl»eo eine jiiirllehe Gülte von 60 Metxen Korn nnd 
3 SehiDinge von einer flinlile.am Kamp sn 9,Geaon- 

storf/* die sein recbtea Eigen war, yerkanft habe nnd ihm 
den Kauf gewährleiste fals Ebenthener} mit einer Gülte von 
a Piiuid auf seinem Kaui'gutu zu j^Puetzingen." — S. 265. 

XCVlü. (Druckfehler XCVII.) 31. März, üiemat, 

llausli-au des Lentold von Stadekk, erklärt, dass sie Herrn 
lllricU von ,,ChappelIe/^ Sohn des Herrn Pilsreim v. Cli., 
und seinen Erben das halbe Dorf zu „Stcteldorf und zwei 
Lehen , so wie ihre Mntter, Fran niemnt, nnd sie es von 
dem Herrn Dur^g^rafen von Nürnberg zu Lehen hatten, über» 
geben habe mit aller Zagehör. Sollte der Burggraf ans was 
immer für einer Ursache dorn Herrn Ulrich von Chappelle 
dieses Lehen nicht verleihen, soll es sein Satz sein für 2000 
Mark Silber; weiters hatte sie im selben halben Theile von 
SietoUorf ein Ckrioht, Zehent nnd Bergrecht| welches Lehen 
vom Heneg «l Oesterroioh ist, das hat sie vor dem Hemog 
an%egehen nnd er hat es dem Ulrioh von Chappelle verlie- 
hen. S. 266. 

XCIX. 1205. 2B. Jani. FViodrieh Bnrggraf von Nnm- 
heig orkl&rt, dass er das Dorf nn „Stetddorf," welehes 
Fran Dlomut, Witwe Herrn Lontold's von Stadek nnd AI- 
breehty Sohn Herrn Albrecfafs von St. PetnfneU^ von ihm 
«1 Lohen -hatten, mit aller Zngeh9r dem Herrn Ulrieh von 
„Capelle'' nnd' seinen Söhnen, in Ermanginng derer aneh 
den andern Erben, als rechtes Lehen verliehen habe. S. 267. 

C. riü5. 13. üctober. lierthold Graf von Hardekke 
und seine Geraalin Fran Wilbirgis bestätigten dem Franen- 
kloster in St. Bernhard, welches sc'm Viu fahr Heinrich Graf 
von Dewiii ("erster Gemahl der VVilbirps) mit seiner Gema- 
lin gestiftet und demselben (als es noch in Mcylan war) 
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nebst andern Besii|;eii 10 PAind Jährlicber Ovlten (BwgnM) 
uigewiesen, die aber nicht beetimmt angeneigt waren, diese 
jabrJiehe Gnlte, nnd weiset sie anf bestunmte Besitnnngeii 
an. Zugleich bestätigen sie dem Kloster die drei Weingärten 
Swipel, VItisser und Retnpaeher, behalten sieh Jedoeh d«i 
lebensiSDglichen Fmchtgennss vor. (Verglelehe die Mheren 
SehcnkuDgeo !) S. 268. 

CI. 1295. 12. November. Otto von Arnstain, Pfarrer 
von Geruugs, erklärt, tlass er aus l'roicin Willen dem Herra 
Cuurad von „Chappeü" das (jut iionoheu habe, welches Pran 
Tat von Risenstain , die Haustrau Herrn Dietriches von 
Ebelspercli, von seinem Vater und ilim g-ehabt hat , in der 
Hädershofer Pfarre, and verspricht Gewährleistung gegen 
die Ansprüche seiner Mutter und Schweslcr. S. 270. 

€\\. 1296. 18. Augast. Ditmar von lldhcnberch erklärt, 
dass er von Baldwein von Trebensee ein Ross gekauft um 
23 Pfund Pfge. and versetzt ihm als Pfand (ar richtige Zah- 
lung zwei Pfand Gülten anf seinen Gutem in Hezendorf. 
Gibt er ihm nicht die Mälfie des Geldes am nächsten St. 
Martinstag, so soll ihm 1 Pfund P%e. Gülten ledig sein und 
er soll dasselbe den Klosterfiranen nn Tain geben mit seinem 
Willen nnd . unter seiner Yottmaeht nnd gpbt er ihm an 
Wrihnaehten nieht die andere Hälfte , soll aneh das sweite 
Pfimd Pfge. GiQten ledig sein und es soll den Klosterfranen 
na Tain g^dren y Ton denen er (Baldwein) es dann ab 
rechtes Bnrgreeht empfiingen soll Versiegelt dnrch Dltmar^s 
Oheim, Herrn Stephan Ton Meissaai der aich mit ihm des 
Gates Scbirmer sein solL S. 870. 

CHI. 1296. 8. Oetober. Engelbert, Abbt na Admont, 
beaeogt, dass das Kloster eine Urkande über die Frdhelt 
seines Hauses in Waidhofen (an der Ips) folgenden Inhalts 
habe : Emicho Bischof von Freysing erkhärt , dass er wegen 
der Verdienste des Abbtes Heinrich von Admont dem Klu- 
ster die Gnade bewillige, dass der Wirthschafter anf sei- 
nem Hause zu Waidhofen neben dem Amstetner Thore, wcl" 
eben der Abbt und seine Nachfolger dort einsetaen werden, 
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vtn alleA Steoeni md Laiten, WaeheD vnd CoBtrilnitioiieii 
stetv frei sein tolL S. 1171« 

CIV» 1296. 28* Deeamber. Wernhard Btaeliof von Paa- 
aan erUirt, daaa ar die von Bischof Emieho von Freysing 
gemaohte Schenkung des Patronatareehtaa der Pfarrkirche 
In Randeck an die neve Stiftung des FranenUoater» St. Be- 
nedictordana in Randeck, der er (Bischof Wernhard) den 
Namen Unser Pranenthal beigelegt hat , bestlÜgt habe. Die 
Binkünfte der Pfarrkirche sollen dem Kloster gehören , doch 
soll der GoUeüdicDst durch zwei Capläne der Aeblitissin, 
dereu ßeaafsichtiguug sich der Bischof (von Pa&sauj vorbe- 
haltet^ getreu besorgt werden. S. 272. 

CV. 1297. 13. Jänner. Leatold von Chiiuring, Schenk in 
Oesterreich, erklärt, das,« Herzog Albrecht von Oesterreich^ 
mit gatem Willen seiner Gemalin Flerxugin Elisabeth , ihm, 
seiner Hausfrau Agnes und seinen Erben, Söhnen und Töch- 
tern, sein Dorf su „Schriebe^' (Schrick, U. M. B.) mit allem 
Nntsen^ dem Gerichte, Weised u. s. w. als rechtes Lehea 
Terliehen habe. Sterben er und Agnes erblos , sollen es 
die Schwestern der Agnes, Elisabeth und Gisela und ihre 
Kinder, Söhne und Tochter, erhalten. Will der Herzog das 
Dorf Schriebe wieder znr&dUuinfeo» soU er 500 Mark Sil^ 
her* (die nieht vdUStiug «i sein hmnchen) mn Loth kann 
fehlen) dafür gehen $ eben ao aollen ea die Schwestern nod 
ihre Kinder am diese Snmme wieder abtreten. S. tl7$» 

CVh 1297. 18. JInnar. Uhrich von ^RnkhendorT erklirt, 
daaa er dem edlen Herrn Bherhard von Walsee verspro- 
chen habe, die Einwilligung seiner Hanafiran Blabelfa an dem* 
Verkanf aehies Drittels an dem Hanse sn yyChintharstorf* 
nnd des Hofes vor dem Hanse (ohne die Aecker) an ihn 
(Walsee) zu erwirken. Gleiche Buigschaft leistet mit ihm 
„Leutwin von Werde." S. 275. 

CVII. 1297. 21. Jänner. Ulrich von Grünt erklärt, dass 
er mit gutem Willeu vou dem Kaufe des Tbeiles an dem 
Hause zu Guntharstorf , welchen Herr Ulrich von Rukhen- 
dorf hatte, abgestanden at;i und auch das ausgelegte Gut 
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(Kanfiicliilliiig) v«n Herrn Bberliard yob Waltee wiek er- 
halten habe. 5. 275. 

CVIIL 1297. 13l Febroar. Graf Gebhard Ton „Hyers* 
pereh*' eriJirt,. daas er, mit BinwiUigaiig aeiner Haufrao 
Sophie, dem hohen Fiirafen Herzog Albreeht tou Öster- 
reich und. Steyer aeine Grabehaft „Lytsohawe^ und ,^ei* 
denrelehataln** mit ZagehÖr, aiich dem, was die Biig- 
grafen von Gara sa Lehen hatten, am 250 Mark Silber 
Wienergewichtes verkauft uod alles richtig empfaDgeo habe. 
S. 276. 

CIX. 12Ü7. 2Ü. Juni. Ulrich von „Rncchcndorf," seine 
Hausfrau Elisabeth und ihre Kinder (zeltu} erklären , dass 
sie 16 Joch Aecker , geuannt „Ünterrais'"' zu Gantharstorf 
den edlen Herren Hadinar und Rapot von ,,Valekenberch^^ für 
39 Pfund neuer W ienerpfennina;« vei sclÄt haben bis nächsten 
vSt. Martinstag; gehört zu dem Kigeii , das die Herren von 
Valchcubcreh von den Herren von Raetelberg gekauft haben. 
Lösen sie die Aecker zu Martini nickt ein, sind sie verfallen ; 
daa LSanngsgeld sollen sie jedenfalls nach Valchcnberch in 
das Haus liefern , oder dareh einen Boten achieken oder die 
Zalüung sichern. S. 277. 

OX. 1297. 16. October. Friodrieh von „Lihtenatain'' 
erklärt, daaa er mit gatem Witten seiner Haaafiran Chuni- 
gnnd der Frau Elisabeth, Hensogin von Oesterreich und 
Steyer, drei Pfand G&lten im Dorfe „Meehseldoif * und 10 
Sehillii^e Galten im Dorfe „Sehierneodorr am 42 Pfand 
Wienerpfenninge rerkanft habe, and dieselben nebst sei^ 
nem Oheime Weikhard von jjPoamgarten^* gewahrleiate* 
S. 278. 

CXh 1297. 8. Nofomber. Heinrieh Huglinger aas der 
Wachau bestätigt unter dem Siegel seines Schwiegerralera 

Alram, Richters zu Amstetten , dass er gegen Herrn 
Emicho, liischof von Freysiai; , auf ein l'ass Wein (jährlich) 
in der Wachau „aus der Alttach darauf er Ansprüche 
hätte, Verzicht leiste, indem er sich mit dem Herrn Bischof 
ausgeglichen habe. S. 279. 
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CXn. 1^. 11. Novomber. Mebluird der „Vrawnstei- 
oar** Tttkavft mit Einidnigang atiam HauBfrav „Rjhkarl** 
M8 N^Ük seb Eigen , die „niltore Milil*' md «ine Hoblatt 
dabei au „Pachpereh*^ und eio Leben daseibat der edlen Fraa 
Elsbetb, Herzogin von Oesterreich nnd Steyer. Auch ver- 
spricht er, weim er noch audcres Eigen verkaufen will oder 
mass , es zuerst der Frau Herzogin auzubieteii. S. 279. 

CXIII. 1297. Lentold von Chnnring, Schenk von Oester- 
reich, erklärt, das» sein Diener Herr Heinrich der Hu^lin-' 
ger in der Wachau auf ein Fass Wein aus der Altach'' in 
der Wachau, das er als Ijcben zu haben vorgab, Verzicht 
leiste zu Händen des Herrn Bischofis Emicho von Fre;^8ing. 
8. 280. 

CX1V. 1297. Perhtold, Richter, und die geschworenen 
Räthe der Stadt Wien bestätigen, dass ilejrr Pilgrim (Ritter} 
üir Mitbürger, der Sohn weiland ^Paltrams vor dem St. Ste- 
phans-lfrejrthar' wegen Sebalden und Armuth (wie er dnreb 
t Zeigen vor ihnen bewiesen bat) 8 Pfand Pfenninge Gttlten 
in - ,^nnipendorf * der Frau BUsabetb, erlauebten Heraogin 
▼•B Oesterreicb nnd Stejer^ rerkanft babei welche dieselben 
dem Kloster St. Bernhard ans Pietät gwebenkt bat S. 281. 

CXV. 129a 21. Mira. „Ekebart von Tanne** bestätiget, 
dass Herr Chnno von Teysing vor ihm . als Lebensherrn 
geklagt habe gegen Heinrieb von Talgew, der aneb 
sein Holde ist, in Betreff des Lebens zu „SeiUeinstat,*' 
das ihm aacb zugesprochen wnrde dnreb geriekifiehe Frage 
and Urtheil, bei welchem sein (Ekhart's) Oheim Gerhoh 
von Radekk den Vorsitz iuhrte, weil er verhindert wac. 

CXVI. 1298. 6. Decembcr. Schwester Engelguet, die 
Prioritt, nnd Schwester Margaretha , die Subpriorin nnd der 
ganze Convent des Frauenklosters (zum h. Kreuz} zu Tuln 
erklären . dass ihnen auf Bitten der ..edlen und werthen'" 
künigin Elisabeth die liürger zu Tuln gestaltet haben , anf 
ihrem Hofe vor der Stadt bei der Frauenkirche jährlich 16 
Foder Weius ansschenken zn därfen, ancb zwei Pfand Pfea- . 
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»ige jSlirUcber CHUto atf dem Haoee dee Ortelf^ BMui dei 
Bernherdein, eieh ansikaofeii. Sie venpreebeo, ohne Brlaib- 
oise der Blli|^r keine Glklte auf Hineeni in der Stadt m 
' luMifeB. S. 

CXVn. 1299. Harquard AbbI m Tegeraeee «adder Cenvent 
erUirW} daie der »wisolien Herrn Llotold tob diaarlDg, 
Obristen Sebenken toh Oesterreich , Erbvogt ibree Eigene sn 

Linben (lienben, Loiben) bei Tyrenstain, und ibnen durch 
längere Zeit währcudt; Streit über die zwischen ihren Amt- 
leuten and dem Vo^e getheilte Oericbtsbarkeit auf gütliche 
Weise beigelegt wurde. Die höhere Gerichtsbarkeit über Ver- 
brechen, deren Strafe der Tod ist, übt der Vogt und sein 
Richter aas. Diebstahl unter einem halben Pfund Werthes 
nebtet der Amtmann des Klostprs 

CXVin. S. A. „Perht", die Meisterin des Frauenklosters 
zu Peruekk und „Arcie*^ die Priorin and der Convent er- 
klären, dass drei Pfund jährlicher Gülte «a Nieder-Neleben 
(Unter-Nilby V. U. M. B.), die ihnen als rechtes Bigen «l 
einer Joagfraa „Geiser^ (als Mitgift Tdre Kloster) waren ge- 
geben worden, Herr Ulrich der „Oranpeche** von ihnen ge- 
lotnft nad dem E^anenkloiter sn St Bernhard gegebea habe* 
Daa aliee iet lii^ als dreiasig Jahr nnd ei» Tag. S. t85. 

CXiX. 130O. AprO. Relatiea dea Peter FeaeareMS, wel- 
chen die Venetianer zur Verfolgn^g gewieeer Verhreeher naeh 
Triesl geeehiekt Intten, über die EMbIglosigkeit semer dese- 
halb gemaehten Sehritte. S. 2|S5. 

CXX. 1800. 15. August. OiFeney (Enphenia) Yen Sehen- 
elienberoh erklSrt^ dasa sie dem Franenkleeter zam h. Krens 
sn Tdn, Prediger "Ordens, als Mitgift ihrer Toehter, Sdiwe» 
ater Agnes, ihr dorch Todfall zngefiillenes Got 5 Pfand Wie- 
nerpfennige Gülten anf 3 Lehen und 7 Hofstätten zu „Strans- 
torf die lechtes l^igeii isiud uiul zur Hälfte zu Georgi und 
zur andern Hälfte zu Michaelis gegeben werden, überlassen habe. 
Dazu geben ihren Willen ihre Tochter Elisabeth von Hohen- 
stein, ihr Gatte Herr Albei- von Hohenstein, ihre beiden Söhne 
. Alber und Wilhelm und ihre Tochter Elisabeth. S. Zb7. 



Digitized by Google 



CB 

CXXf 1300. 2 Octoher. Friedrich der Blume von Wi- 
sendorf und Elisabeth seine Hansfran erklaren, dass sie dem ^ 
Fraaeakloster zu Tuln, Prediger Ordens, ilu* ererbtes eigen 
Gut, 2Vb Pfund Pfennige jährlicher Gülte auf einem Leben 
und 5 Hofstätten zu Rnspach, um 40 Pfund Pfennige und 
Z Pfund Pfennige Lieikauf verkaull und den Kaufschilling rich- 
tig empfangen haben. Die Gülte wird am S. Michaelalag ein- 
gedient Ihre Verwandten willigen ein. S. Stö* 

ÜJUUL Circa 1300* IHe Gmdifaaiiie des Patriarelieii 
von Aqnileja und seinea Hocbatiftes dnrdi gaiw latrien. S. 289. 

1308. Mira. Bericbt dea Tenetiaiiiachen Proevratora (?) 
Mamaa Goppo ftber aeina Verhandlmigen mit dem PMriai^ 
dien TOD A«pifleja i&d daaaen Forderangen. S. 204. 
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L 13. September 1246. 

Bberhardiis dei gratia Salzbur^ensis Archiepiscopus 
Apostolice sedis le^tus. Omnibus prcsentem pa^inam 
inspecturis Salutem in domino. Nc gosta rerum elaban- 
tur cum tempore, modernonim etas consueuit ea litte- 
rarum testimonio percnnare. Hoc \giinv scripto notum 
facimus tarn presentibus quam futuris, quod dominus 
Fridericus et dominus Hertnidiis fratres de Betto de 
ipsorum bona et libera voliintate ius patronatus quod 
hactemis liabuerunt in Parrocliia sancti Georii sub La- 
pide aput Lauent , de nostro consensu et assensu, Ab- 
bati sancti Pauli de ipsa valle multis presentibus tra- 
diderunt Ut igitur Abbas sancti Pauli» idemque Conuen- 
tus, donatione hwusmodi perpetuo gaudeaat et letentur» 
ita quod eb super boc nuOa possit moueri questio in 
faturäm, Presens scriptum pro euidenti testimonio sl^ 
gilio iiostro fecimus roborari. Sunt eciam huius rei tes- 
tes. Vlricus TenerabilisElectus eeeledeSekowiensis. Otto 
prepositus Salzburj^ensis. Friderieus de Libens et A%ob 
eiusdem Eedesie Canonici. Magister Heinricns Cano- 
niens Frisacensis notarius noster« Dominns Otto de 
CAuiegesperdi. Dominus Ditmaras du Wizeneke. Dornt-* 
nns Kttdolfos de Stadeke. Heinricus de Rohats* Dominus 
Ernestus de Stalle. Dominus Otto de Pirche, et alH quam 
plures. Datum buius aput Betto. Idibus Septembris. 
Anno douiini. \F. CC! xlvj. mj. Indictionis. 

Orig. Perg. 1 Siegel- Geh. H.-Arcliiv. 

0. September 1246. 

Conradus diui Augusti Imperatoris Friderici fdius, 
dei gratia Romanorum in Regem Electus, semper Augu- 
stus, et Heres Regni Jerusalem. Per presens scriptum 
notum facimus vniuersis Imperii lidelibus tarn presenti- 

Fontei etc. 1 



2 . DIPLOWATAMUM 

bus qiiam futurls, quod nos Elizabete dilccte consorti 
nostre filie Ottonis Comitis Palatini Rem Dueis Bawarie 
dilecti Principis et socerl nostri dedimos et donaoimus 
ierram nostnuDy dieitur Moringen nobb bereditaiio 
iure pertinentem et nomiiuitini totam eontratam, qae 
dicitnr' Hibishe, ipsi terre de Moringen et eins pertinen- 
tiia attinentem, com roilhibus, Rnsticis, Agriealtnrls, pra- 
üSftmi» eiiltis et inealtisy süuis, quesitia et mquirendis, 
cum Omnibus perlinentiis, rationibus et prouentibua eius 
pro matutinali dono, quod in vulgari dieitur Morgengabe. 
Ynde ad futuram memoriani et robur in posterum vali« 
tufum, presens scriptum inde lieri et sigillo nustre celsi- 
tudinis iussimus coiniiiuiiiri. Datum apud Augüstam. Aimo 
doiuiuice lacarnationis. Millesimo. Ducentesimo. Quadra- 
. gesimo Sexte. Mensc Septembri. y^iinte lndictioQi&'' 

Oelg, Perg. l Siegel. Geb. U.>ArchiT. 

m. at. December 1246. 

Ego Chvnradus Comes de Niwenburc dioeesis 
Frisiqgensis vniuersis hanc paginam inspecturis in perpe- 
toum. Et si ex uirtute actionis a fidelibua res gesta 
merito gaudere debeant perpetuo firmitate, ad cantelam 
tarnen expedit propter bominum labilem memoriam sin- 
gula que utiliter acta fiierint aeripto auetentico roborare« 
Noscant eigo tarn modernorum etas quam ftiturorum 
posteritas, quod ego predictua Chunradua Comes de M- 
V^enburc thesauria»Te thesaunim in celo cupiens qni 
non perit, homines ac Tniuersas et singulas possessiones 
tam in Bawaria quam in Austria quam etiam ubique 
locorum quesitas et inquirendas, que me proprietatis 
titulo contingebanty de bona volnntate donaui ecciesie 
Sancte Marie in Frisingia, nomine proprietatis perpetuo 
possidendas, nuUo jure mihi et filiis meis si forte aliquos 
per futuram uxorem que mee conditionis iuerit procre- 
auero, nisi quantum presens instrumentum subsequenter 
deciarauerit, in dictis possessionibus reseruato. Erit utique 
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emiDhinientiim tale mihi tempore vite mee et filüs meis.qaos 
de vxore qae conditionis i^erit mee et non de alia pro-> 
creabo in possessionilius seu proprietatibus memoratisy 
qviod videBoet prouentas singulos qui percipi potenmt 
mild offieialee Episcopi Frisingensis quicunque pro tem- 
pore fiierint quos idem prefecerit possessionibus antedic- 
tis sine dimimitionc qualibet quoad uixero ministrabunt ; 
qui ctlaui üHiciales in possessionibus memoratis mee 
obedient per omnia voluntati, excepto dumtaxat qiiod mihi 
easdem non est licitum vel vendere vel distrahere vel 
obligart;, filiis meis de le^tima ut predixi mihi suo 
taiitnm tempore succedentibns in consimili emohimeiito. 
Si uero futuri filii mei qiiicqaam juris ultra quam pre- 
missum est sibi adtemptaucrint vendieare, ex tunc in 
antea non soiuin a consolatione quam Frisiiigeiisis Pon- 
tifex esset facturus eisdem iuxta modum quem mihi duxi 
pro meo tempore reservandum enmt perpetuo alioii» 
verum etiam nichil iuris eos pronmitiaTi habere in omni 
^ pheudo quocunque censeatur nomine quod tenui a pre^ 
aide ecclesie Frisingensis; qnod etiam pheudmn cum* 
proventibus percipiendis vacare pronimtio testimonio 
hnina scripti st omni inpetenti in B^-waria et in Analria 
et alibi proprietates memorataa non satisfecero in hone 
modnm, ut ecclesie IVisiog^ensi mt eautum et expefiat . 
in eternum. Homines etiam mei tam minores quam miaio- 
res, qui de mea Yoluntate et mandato ecclesie et Ponii'- 
fici FVisingensi fidelitatis iuraroenta publice prestiterunt, 
ad me et filios meos si quos mee conditionis per uxorem 
procreauero nuUum respectum habebunt obsequio et fideli- 
tate perpetuo, si uniuersa et singula que promisi per me 
non fuerint fideliter obseruata. Que autem et qualia quan- 
tum et qualiter dominus meus venerabilis Frisingensis 
Episcopus Chünradus dare mihi in recompensationem 
proprietatum mearum in pecunia promiserit cum pena 
adiuncta, ex parte ipsius instrumenti iiiilii daii series 
manifestat. Yt autem hec rata permaneant et inconuulsa 

I • 
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praentem paginam meo sig^illo volui roborari. Acta sunt 
licc aimo gratieMUlesimo. €C. xlvij.ij KaL Januarii. Apud 
Winnam, . Aderant autem huic ncgotio. Clumradus et 
Wetuhardus et Chviuradus notarii (oft) Cappellani. Chün- 
radua de Hintpercfa. Wolfger pineema de Bardwe. Engd* 
wanus de Alidorf« Heinricus vagenarius. Heinriens de G&- 
tenturn, Eticho deHeiTaiitatein. Heinricus deiOaflfenbqni- 
ne. Vlrieusmaraealeaa* ChvnradnsdeWippenlifiseii. dum- 
radns Dapifer. Clivnradns. Otto de Alphiltdwe* Vlricua 
j^raetzel. Vlrictts Gdttingaer. Friderieas de Nr^renbiire. 
Viridis et Chunradus et Heinricus de Perkeim. Frideri- 
cus Permvsel. Heinricus de Ollincfcn. Otto lilius AlhohL 
Chunradus de Forhah. Wisent judex de Enzenstorf, 
(späterer Zusatz) et alH quam plures cum nobilibus Gebharde 
et Heinrico de Hulieiiburk. — (Ob acht?) 

Urig. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-Arcbiv. 

IV. S. D. (c. 1246.) 

Notum sit Omnibus tarn futuris quam prescntibus, 
qaod Ei^o, Chunradus Frisingensis Eiectus, contuli Duci 
Karinthie, Bernhardo, fcudum Comitis de Livbenowe 
quod in Marchya tantum, ab ecciesia Frisingenoi habuiase 
dinoscitur, et eiusdem feudi auctor ei 8um contra quem- 
libet ad iusticiam, Huius rei testes sunt. Vto preposi- 
tus. Eberardus decaniis Frisingensis. Isenricus camera- 
rius. Chunradus pincerna.! HeinricuB de Vagn. EngU- 
wanus ide Ahdorf. Sighaidus dapifer. Comes Hermannus 
de Ortenburdi. Fridericus de ValkenpercL Fridericus de 
Waldenbercli, et alii quam plures. 

V. S. D. (zw. 1243—1268.) 

Reuerendo in Christo patri et Domino — VI. ve- 
nerabili Episcopo Scccowiensi. F. Prepositus Sancti 
Andree et Archidi;i< (inus cuiü oratitJHibus sc ipsum in 
omni genere seruiendi. Nobis ex delegatione uestra 
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pronma fem secnnda post festum Sandi Jacobi in Eo^ 
desia dmuttehelde iudioio {nresidentibiis in causa que 
neititiir inter Domiauin Prepositain et Capitalmn Seo- 
eowienae ex una et Domintiin Pertoldum plebanum de 
Lint ex parte altera. Partibus sicut le<^itime citate 
i'ucrant in iiostra presontia constitutis, petiit Dominus 
Prepositus corani nobis in forma iudicii possessionem 
Deciriiariim super vorst, Chircbschacb, Puschacb, citra 
et eipca fluuium vndring cum fructibus indc pcrceptis 
saluo iure addendi et minuendi auctoritate sue paro- 
chialis Ecclesie in Chiimlionz. Ad quam petitiouom Do- 
minus Pertoldus Flebanus de Lint respondit quod Kccle- 
siam ipsain caius auctoritate deeimas casdem recepit, 
ex dono domini Abbatis sancti Lamberti teneret sine 
emns nmi deberet vel posset mandato aut presentla 
respondere. Ad quod dum fuisset a parte altera respon- 
sum quod super nullo predictus Abbas inpeteretur et 
legitime Dietus Plebanua fuisset dtatus deberet per se 
non inmerito respondere. Qaod andiens Plebamis idem 
nuUa causa expreesa gnuiaminis in uoeem appeUatiDnia 
prorupit. Postmodum dum bee appellatio a parte adner^ 
sa friuola diceretor» reqpondit ad petita priora» quod 
dedmas eaadm aai predecessorea et Eeclesia SancH 
Lamberti ante fbndationem Seecowiensis ficdesie rece- 
pissent per quod pars altera Utero assennt oontestatam» . 
et sie ab appellatione seu omnibus exeeptionibus dila- 
toriis recessisse. Item pctiuit Dominus l'repositus Sec- 
cowiensis deeimas noualium quo supercreuerant in iocis 
prcscriptis asserens, quodsi etiamDccime antique dicto- 
ruiii locorum ad Plebanum eundem pertinercnt tarnen 
ea ratione, quod in tenninis dicte Ecclesie sue essont 
Site, iure pertinercnt ad ipsum. Ad quod Plebanus me- 
moratus aliud nun respondit nisi quod dixit ad dominum 
Seccowiensem appelio nuiia causa appellationis expressa. 
Nos ig;itur ex iniuneto a uestra patemitate nobis officio 
predictom negotium pleniua discutientes inuenimus, quod 
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dominus Prepositus et Capitulnni^ Seecowiense plenum 
iu8 hftberent in tmunis supranotatis, pro öonsilio proben 
nun virorum qui eidem negotio interfaerant pro domino 
preposito et Capitido SeeoQwiensi interioeatorie senten- 
tULttimns, parti adoerse, si quid contra interloeutoriam 
haberent proponere, loeumdantes. Cum igitur aparte niehil 
obieeretur altera contra interloeutoriam sententlam, Tobia 
ttoquam ordinario qui sibi reseniauit in mandato nobis 
(c)o(m)mi8SO diülnitiuamsententiamuna cum domino Fre- 
posito et Capitulo vestro petimus cum affectu, quatinus sicut 
nos per experientiam didicimus ius uestre Ecclesie reco- 
gnoscentes, sicut de iure tenemini, Difllmtiuam sententiam 
proferatis quia sufticienter remisimus ad uos instnictum 
negotium memoratuiii. — (Ist sehr zweifeihaft^alsUrkunde.) 

Orlf. (?) Pery. 1 Siegel. Geb. H.-Arcbir. 

VI. 12. Juli 1247. 

Bertholdus dei gratia sancte Aquilegensis aedis 
Patriarcba. Per presens scriptum notum facimus vniuer- 
sißf quod accedens ad presentiam nostram Fr. Prior vtiX^ 
sancti Jobannis in Siths pro se et fratribus suis propen- 
^08 supplicauit, ut decimas quas in villis proprüs Ro* 
gotte seilicet Wodowej* Ratsha et Ratsba nec ma 
et in possessionibus suis apud Kandingen iidem Prior et 
ttatffis pro subsidio edificiorum • . . . nis se tenuisse 
quampluribus annis ab illnstribus iriris Lupoide et Fre- 
derieo quondam Austrie et Styrie Dndbus • • • • (nostris ?) 
fideübus aaserebant, qui decimas easdem cum aliis de- 
cimis illius promde ad nostri pincematus officium per- 
tinentibus nomine .... eeclesia aquilegensi possederant 
ex antiquo, ipsis recognoscentibus eas nobis uacare ex 
obitu Frlderici Ducis prcfati; in subs .... mus conlerre 
ac donaic possitlendas perpetuo de benefieentie nostre 
gratia dignaremur. Nos igitur ex specialis affcctionis 
fauore, quem ad dicti Prioris et fratrum personas ac 
religionem gerere nos inuitat multarum elemosinarum 
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dornus ipsonim tarn larga quaiii pia erogatiö et liospita«- 
Ktatis ' eilubitio liberalis» ipsonim predbus liberiditer 
annuentes membrafas decimas eis pro sabsidio domus 
-dedimoa in postenim libere possidendas. Ad cuins rei 
Tolnir et memeriam presens scriptum eis de consensu 
t^apituli nostri dedimtis nostri et ipsius capitali Sigillo- 
tum munimine roboratum. Testes iiero sunt. Otto . . . . 
Petensis episcopus. Henricas abbas in Obcrenburch. 
Conradus Arcliidiaconus saiinie. Crafto A^qiülegensis 
Canonieus Plebaims in (irecc. Henricus. Viricus de 
Vcztwein. Otto. Wisento. Ministeriales nostri in Grecc. 
FVidericus et Heidenricus milites de Seunke. VV Ivingus 
de Leüts, et alii quam plures. Actum in ecclosia ville 
nostre in RIzo. Anno ab Incarnatione domini. CCt 
XLvij. In die sanctorum Ermachore et Fortunati Marty- 
rum. V. indictionc. 

Oriff. P«rf . S Siesel. Och. H.-Arehiv. . 

VIL 3. November 1247. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis Amen. 
Qooniam humana memoria fragilis est et caduca fidelium 
geata ne per subortam obliuionis possint in posterum 
sicut solent tineam demoliri, scripti oonsueuerunt cn- 
stodie commendari. Nouerint igitur nniuersi presentes 
et fnturiy quod Gerloeus miles de Steine ministerialis 
preclare domine Agnetis Derelicte Duos Anstrie Mer»« 
nie quondam Dncis fflie recognoseens se teneri in qua- 
dam summa pecunic monasterio monialium in Michel- 
steten Aquilep^iensis dyöccsis de patrimonio suo proprie- 
tatem. wij. JVIanöürüin in villa W iiikcler, cl vnius mansi 
in villa ecelesie sancte Marie, prout inter Priorissam 
eiusdem monasterii et ipsuni concorditer prius tracta- 
tum extiterat, venditiouis titula dandam decreuit sub 
huiusmodi conilltionls pacto, quod in adepte proprietatis 
ar^imentura quiiibct mansorum corumdeni dicto mona- 
sterio unum modium grani anuuatim persoluere pro 
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censtt deberely reliqao de numsis ipsis censu de spon- 
tance prionsse et sororum pernnusionis gratia dicto 
Gerlaeo pro tempore säe boUus persone taatuaunodum 
remanente. Sic tamen quod post eins obitum monaste- 
riam memoratum mansis prefatis Gmn oomi int^gfritate 
proprieCalui et censiu todus Ubere gandere deberet Ideo- 
qae in aue domme predide presentia eonstitatua Iniiiii- 
lit^ SQ^licanitt qaatinas Tendieioiiem bniuamodi ratam 
habere 9 et manaomm ipaoram proprietatem in ipnna 
mambna assignatam donare ae confirmare dicto monaaterio 
dignäretnr. Quibus precibus ipaa domina &iiarabilem pie- 
tatis intuitu prebens aasensiim, vendicronem atque dona- 
tionem factam iuxta formam prcdictam de certa scientia 
ratam Habens, proprietatem mansorum prcdictorum dicto 
monasterio liberaliter coiillraiauit; asslgnans ipsam no- 
mine monasterii in manibus veiiorabilis Patris Berthold i 
Palriarche Aquilegiensis patrui sui presentis prefato 
monasterio secundum priorum continentiam consenian- 
dara Indulto saper hoc ipsi monasterio presenti scripto, 
prefati domini Patriai ( he et ipsius Sigillorum munimine 
roborato. Testes uero sunt magister Berengerus vice- 
dominus. Crafto Aquilegiensia Canonicus^ WUhelmus 
Plebanus de Tricesimo. Henricus et Glysoy fratres de 
Mela* CSonradus Gallo. Bertholdus de Gurcvelde, et alii 
quam plures. Actum in palacio Castri de Shorpben^ 
berch. Anno domini M*. CCt zlvij . uj. Nonas Novem- 
bris. V. Indietionis. 

Oilf...P«rf. » Siegel (lbU«ii* Schiiar« elnd 4m), Oeh* II.-AreMT. 

•» 

VllL 9. Mai 1248. 

Berbtoldus dei g^atia sancte Aquüegiensis Seditf 
Patriareha* Per presens scriptum notam &clmiis vnfnersis 
presentibus et &tnris fideläus, quod constitutos in pre- 
sentia nostra Hermannos Comes de Hortenburc üdelis 
noster propensius supplieauit, ut Jure patronatus ecclesio 
parrochialis ia Polau, et liuabus pariibuö (ieciiiiaium in 
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Omnibus lumalibus in predio proprietate sea tcrritorio 
ad Castrum Zobelsperc pertinente post obitum felicis 
reeofdationu NobOb vir! CiinrafG de Aufspm olim 
generi soi ad cultaram radaetis sea eUam in posterani 
redigendis inaestire eum nomine fendi de nostre libendi«- 
late betoefioentie dignaremurit Nos igitnr ipsius sappliea«' 
üonibns fanorabiUfer ammentea iure patronatns difste 
Ecclesie ipsum infendauimus cum dedmis postulatisJ 
All cuius rei robur et memoriam presens scriptum sibi 
tledimus sigiili nostri munimine roburatum. Datum in 
Cästro Shorphenberc. Amio Duinini iMillesimo, Ducen- 
tesimo, Quadragesimo octauo, nono die mensis MadiL — 
v|. Indictionc. 

Orig. Perg. 1 Siegel. G«b. H.-Arcbiv. 

IX. 16. AprU 1248. 

Agaes Dei gratia Ducissa quondain Austrie et 
Stirie» Carniole Domina» Per presens scriptum ad noti- 
dam omnium presentium et futarorum fideUum voiumus 
perueniroy quod veniens ad presentiam nostram Cunra- 
dus tniles dietos de ecclesie sancte marie propensius 
snpplicauit, ut donationi qoam fecerat monasterio vallis 
sanete Marie in Michelsteten de tribns mansis sitis in 
T^ineulacb apnd eedesiam Sancte Marie» qnonun vnnm 
a domina Gerdmde dicta Momelin et Rudc^ro atqne 
VIrieo eins filiisysecunduntnero a SüHdo deUamesowe 
comparaneraty tercium quoque ab Illustri Duee Anstrie 
FHderieo felicis recordationis olim consorte nostro in 
fendo acceperat, propicium propter deom adbibentes 
assensum proprietatem eorumdem mansonim cum duo- 
bus pomerüs contiguis et aliis eorum pertinenliib donare 
dignarcmur Miiiiasterio meinuralu. 

Nos iffitiir ad ausfinontnin dieti monastcrii fauora- 
biliter Inteiidentes, supplicationibus dicti Cunradi libera- 
liter annuimus in preniissis, ac ratam habeiites dutatio- 
nem factam de dictis mansis capciie Sancti Tbome Apo-. 
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8toB Site apud Monasteriiim antedictuin per/üanradain 
iiiilitem memoratom , propnetatem -ipsoniin . manso* 
nun cum pomerüs «t alüs eonim pertmendis libere 
dedimus Monasterio sopradielo, a Sororiboa ibidem do<» 
mino famulantibas impoaterum possidendam. Ad cnias 
* rei robur et memoriam Monasterio ipsi presens scriptum 
dedimus, venerabilis Patris Ii. patriarche Aquilegensis 
patrui nostri et nostre ipsius Sigillorum muiiiinine ro- 
boratum. Testes uero mnt Vlricus Episcopus Ter^esti- 
nus« Otto Marchio de Hohenburc vtin. prepositus. Magi- 
ster Berengerus vlcedomirms. Crafto Aquilegensis cano- 
nicus. Lnde'v^iciis in T^aibach plebanus. Cvono de Tri- 
cano. Johannes de (iugania. HpiTiricns de Mels Mini- 
steriales ccclesie Aqiiileiicnsis et alii quam plures. Actum 
in Castro Shorphcnberc. Anno domini Millesimo — 
Ducentesimo — QuadragesiiDO Octauo. In Cena donunu 
Sexia Indictione. 

Orif. F«rf. 3 sieg«! (iM dritte der AgiiM). 0«h. H.-ArcUv. 

X. 1248. 

Egno dei gratia Brixinenais ecciesie Bpiseopiis» 
Omnibus presentia iittere inapectoribus eonstare cupimus 
quod cum dominus Vlricus de monte Sancte Anastasie 
et dominus Rndolfus de Uesen iunior inimieo furore se 
alterutrum perse^eientur, factum est dum Rudölfus 
nominatum Vlricum exterminarelincendiis per bomines 
dicti Yfaiei idem RudoIfus manu ualida et bostili est 
captiuatus. VLricus autem de monte Sancte Anastasie 
consilio amicorum suorum capitiuitatem RudoUi hoc modo 
relaxauit. Vt idem lludolfus mille libras veronensium 
parvulorum a feste Pentecostis proximo uenturo ad viij. 
dies apud montem sancte Anastasie vel apud Voitsperch 
aut Phepberperch aut in choro lirixinensi domino Vlrico 
et heredibus suis qui sunt vel pro tempore fucrint as- 
sig'naret masculis aut fcminis. jiru (jua jiecunia lide data 
ad manus Ylrici montis sancte Anastasia iurantcs fideius- 
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senint Radolius de Resen seidor Ottager de Nwenburch 
Albertus de Riaeh' Wittenur de Materei mifites Hainri' 
cm de Risch* Gofstsalciis de Phephefberdi sat firater 
eins Oonradus Jacobus de Castro saneti Miehabdis 
CkitsehaleoB et Rvpertus fratres ipsina fMM captim 
de Resen. Hü quidem si in preseripto temdno Rndolfiia 
nonnnafam peeuniam non persoliierit per iuramentiim 
Brixinam ciüitatem Bozanum aut Lvnze intrabunt emnt- 
quo ibi in proprüs expensis ad periioctandum nunquam 
exitiiri nisi predicte pecunie soluant quaiitltatcm. Fuit 
ctiain non inutiliter additum quod fideiussores supia- 
scripti per sacramentuni pra se et Rudolfo sepedicto et 
Omnibus amicls eius abremmciauenint omni rancori siue 
odio pro dicta captiuitate habitis quod viilgo vrvech 
dicitur. sie quod dlctos Rudolfiis aut amici eius usqtie ad 
finera diei um suorum nunquam oxinde uindictam aut vl- 
cionem querant vel adtcmptent ab ecclesia Brixinensi aut 
ab Ulrico Montis sanctc Anastasie aut Heredibus eius 
aut a domino Amol* de Rod' aut filiis eius vel generaliter 
ab aliqao amicomm dieti VlricL Preterea-ftut adiectum 
quod nominati fideiossores per sacramentum indueere 
debent RvdolAun eum absolutus est ad abiurandnm Vr- 
Teeb. Insuper ^escripti fideiossores iuranint reeond-» 
liare infra annum Ylrico qnemfibet bominem de qno 
Vb^cus propter captinitatem Rndolfi timorem babuerit» 
m Vlricus boc a fideiussoribns exqdsierit. Hoc autem 
inramentum anno evolato exspirabit Fuit etiam dictum 
ipiod si aliqua diseordia vel, iactura fieret a festo Marüm 
proximo ad annum mter VMeom et Rudolfum aut bo- 
mines eorum, Rudolfus de Resen senior Ottager de 
Nuwenburcb, Cvnradus de Sumersberch milites Jacobus 
de Castro Saneti Michabelis Gotscbalcus et Rvbeitus 
fratres de Resen qui iurauerunt ad boc^post((uam Vlricus 
predixerit^Brixinensem ciüitatem per iuraniLiiluni intra- 
bunt ad pemoctanduni non exituri nisi Vlrico satisfaciant 
si diseordia orta est propter Rvdolü captiuiiatem. Item 
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ordiiialiim est quod Rvdolfo sepedictus et uxor eins 
omneQ poosomiMieB» quas habent ab ecdesia Bmineiisi 
aut comite Tjmlis ahie ab aliis eum oonsensa toIuh 
tale et mann dominoniin a quibuaeonqae dictas poMiM* 
siones obtinent, debent Vinco et bere^u» snia obligare 
qaod nwiqiiaiD de captinitate nmdletain qaerant aat ad-* 
temptent et de boc fideiussoree inrati ipaoa indacere 
tenentur. Actum est istud anno domini CO*? xlviij. 
indictione. vij. in Ecclesia Brixinensi. Testes suiit hü« 
Conradus Summus prepositus. prepositus Sancti Micha- 
helis. Albertus vicedominus Bertoldus Custos. Bertoldus 
Archipresbiter. Conradus de Risch' Gotsalcus de Aichach. 
Can. Brixinenses* Wilhalmus de Aich:: Ebirhardus de 
Sabione. Albertus de Voits[)erch. Werinbertus de Hov- 
wenstein. Philippus de Caslel Hütt. Hainricus de Sabionai 
Ueinricus de Torind et alii infiniti. 
Orig. Perg. a SUfel. Geb. Il.-Arcbfv. 

XI. 29. Jänner 124t9. 

NoB Vlricas dei gratia Gurcenab Epiacopus tenoro 
presenciiiin notificamus vniuersis, quod nos quoddam 
ius adnocacie Waeisenberch quod dominus Dux Ka- 
mtbie, ab Eedesia nostra obtinet in feado TideUcet 
Ixx. modioa siligims et auene nee non trea marcas de- 
narionim Friaacensiiim et boc idem feadnin iam diu 
Comiti Her. de Ortenbwrcb contnlerat iaato titalo feu«* 
dali, quod feudum cum eodem Coinite de Orfenburcb 
commutauimus conferendo sibi duos mansus attoa aput 
Eeclesiam Redentin et aduocaciam eiusdem Ecdesie et 
nostras decimas quas habemus ibidem promittens fide 
data ut omnibiih modis aput dictum Ducem ciaboret, 
quod premissum ius illius aduocacie in Waeisenberch 
nobis et Ecdesie nostre resig-net et premissos duos 
inansos cum memorata decima in Raedentin in cadcm 
forma aduocacie a nobis et a nostra Ecclesia [uissideat 
in feudo, quod ius ex tuuc sepedictus comes de Urten- 
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Imreb a Doce Karinthie simititer retmebit in feudo. 
Hee preinbsa quamdiu noh impetrabit a Duce resignanda 
prelibatum feudum in iure aidnoeacie in Waesenberch 
domino Hertwico dapifero nostro de Waeisenberch et 
Berliloldo de Motens utfeudauit; qacdpremissumfeudiim 
nobis et|io0tre Ecderieper marnim dicti comitiiB preinisfli 
H. et B. pro mitte Marcis d^utrionim obligarant, talem 
etiam obligacionem cum' nun ad cantelam babundantem 
Eccleae nostre receperimas dne peecato noa possidere 
videmas. Super qua conuenctone ne in posteram aliipia 
emergatur fraus et calumpnia hec premissa per pre- 
sentcm cartulam et sigilli nostri impensionem robora- 
mus. Huius rei testes sunt. Comes Otto. Caaonicus Ba- 
benbergensis. Berhtoldus. Rege ander. Albertus. Liu-. 
toldus Gastellani de Ortenburch. Viribus de Sumerekke. 
Vlricus deTreflicb, milites. Dominus Otto de Eberstain. 
De familia autem nostra Hertwieus dapifer de Waeisen- 
berch. Berhtüldus de Motniz. Wikardus. Chunradus. An- 
dreas. Fridoi iciis deOesipz et filii sui. Otto, et Fridericus 
et alii quam plures. Acta sunt hec anno dominiMiliesimo. 
CG? xi. viuj. uij. Kai. FebruariL vuj. Ind* 

Orif. P«ct« 1 8i«gel. Oeb. H.*Arcblv. 

XIL 23. März 1249. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatisAmen.* Cum 
salnatorie nostri gralia mortalibus sit ofiidosmma fes et 
potentiam miUis eomm meritia preeedentibns ip«8 confe-* 
rendo Dignum est vt vnusquisque pro modidosno per ali^ 
ipialem ^atiarom respondeat actionem. Hincest qnod Ego 
LertoldoB de Wildonia diuine bonitatia ergß, me nonimme- 
mor obfemissionem peccatorummeoram et omniumparen- 
tum meorum de pleno eonsmisa et bona uoluntate fratris 
mei \Trici de Wildonia et omnium cohereduni meorum le- 
gaui donaui et dtMÜ Ecclesie sancte Katherine iu Sleunz, 
Nouelle plantationi mee et fratribus seu Canonici^ ibi- 
dem deo fainulantibus villas Gravendorf et Grakorn cum 
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omnibiis attincntüs canim cultis et iacaltis fnesltls et 
non qaesitis in sUuis pratis vsaagüs aquis molendmis 
eaia omni Jure proprio am hereditario quod Ego et 
predietiis frater nieus siue eoheredes mei in eisdem villis 
aev bonis httc usque libere posaedinma et tfanqoille* 
Ita tarnen vt uxormea Agnes de percipiendia aiae red» 
ditibus dictoram bonorum g;aadeat ad dies mte sue pa- 
dfiee pttüniendo. Post obitom autem eioa prenominate- 
ville sev bona sine eontradictione qualibet ad prefatam 
Ecclcsiam iure hereditario pro largiori sustentationo 
fratnim siue Canoniconim iiiibi domino militantium libere 
et absolute perpetuo deuoluantur. l^otestans specialiter 
ynk cum Iratre meo supradicto quod per hanc eratiam 
predicte vxori inec ad dies uite sue factatii in pi elibatis 
bonis non absoluimus homines ibidem conmorantes sev 
in quibuslibet bonis militum vel Clicntum nostrorum ä 
Thelonco aut a solntione que Vurvancli dicitur quin prc- 
posito . . predicte Ecciesie uel suo Judiri in foro Stcunz 
et in Dedicationibus Ecclesiarum sancti Stepbani et sancti 
Georii soluere teneantur. Similiter et Juri coram ludiee 
fori in Stevnz stare de querimonüa tenebuntur. Vt autem 
bee legatio siue donatio firma et inconuolsa pennaneat 
presentem paginam Sigillo meo et fratris mei Vlrici pre- 
icripti duxi firmiter roborandam. Testes autem huius 
donationia sunt Canonici eiusdem loci. Ohvnradna. Wem- 
berua. Weigandua. Milites Monbardua de Cemdemadorf. 
Otto de wJde. Ortolfiis de Pergem. Ditmarua de Hopb- 
garten« Vbrieua Wawanis de Griwingen. et alii quam 
plures* Aetnm et datum in Stenns anno dominL M* CCt 
xItiuJ Deeimo Kalendas Aprilia. bidicione. vij^ 

Orig. Perg* I Siegel. Odi. H.-ArdiiT. 

xm. 1. April 

In nomine Domini Dei nostri Jesu Christi Anno 
eiusdem nativitatis millesimo Ducentesimo O^i^^t^^'ag'e- 
simo nono Indicione septima^ die Jovis primo Aprilis. In 
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campanea mensKani ultra .aquam. Presentibus dominoOlr 
rico fipiscopo Trigestino, domino Henrico Archidiacono 
Paduensi Magistro Bertholdo Canonico Aquilcgiensi, do- 
mino Buzacarino de Padua domino Johanne de Diana iuiia 
doctoribus, Antonio scriba domini Comitis de Ooricia et 
aüis» DoinimM Bertholdtis dei gratia sanete sedis Aqah» 
legie patriarcha pro se et sab aaccessoribas et ecddsia 
Aquilegiensi ex parte una et dominua Mainardua Cornea 
Qoricie pro se et suis heredibii^ ex allfBra conpronuse- 
nint in dominos Obricum de Rifenberdi, elleetam per 
dustum dominimi eomitem, et Jobannem de Cucania 
elleetam per dictum dominum Patriarcbam, et dominum 
Ottonem Marchionem prepositum Vtinensem, ellectum 
communiter per dictum (loininum Patriarcbam et tlictam 
Domiiiuiii Coiiiitem, sicut in arbifros et arbitratores et 
amicabilcs compositores de omiibus dampnis datü post 
dicm treuffue indice findicte) inter ipsum dominum 
Fntriarcham ei huos ex una parte ei dictum Dommtm 
Comitem et suos ex altera post preltum Goricie per 
Juoniim nimchim domini Guecili de praia sacri Im- 
perii vicärii generalis in marchia et a ßumine olei 
usque per totum Eptscopatum Tridentinum ei domini 
EceUni de Romano, et de omnibos aliis causis et 
questlonibus babitis inter dictum dominum Patriarcbam 
et dictum dominum comitem et epecialüer de causa 
sive questione trmm mmsormt dommorum Olrici de 
Rifenbereh et Vganis ents nefiaÜa, qui iaeeni m Cardio 
de deeima Friderid de ViUehet^erek que eei m Crm' 
paeh ei de muHa et pedagiia. Ita quod predicti arbitri 
arbitratores et amieabiles compositores possiat diffinire 
arbitrari pronanciare sententiare inteipretari declarare 
dillucidare ana vice et pluribus et tnter eos amicabiliter 
componere et transi^ere et per raeionem et per concor- 
diam cum solemnitate iuris et sine et suo bono et libero 
arbitrio sicut voluerint prcdicti domini Olricus et Johan- 
nes in coucurdia^ et si dicti duu iiuu ^ossent esse coii- 
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concordos prodictus dominus Otto Marchio conDünmiiter 
eilectus solus habeal liberam potei^tatem arlntrandi et 
cetera faciendi nt snpra seriatim et per ordincm pleniua 
conänetur. Et quicquid predicti domim Olricns et Jo- 
iuuines eomnraniter et eoncorditer Tel predictus dominus 
Ottb super predictis vei atiqno predietorum dixerint hm* 
' daverint arbitratl fuerint sententiaTerint declmyeriat 
interpretati fuerint et dUlucidaverint tarn die fiiriato quam 
non feriato tarn sedendo ipiam in pedibus stände , pre- 
dicti domini Patriarcha et Comes promiserunt onus 
alteri et dictis arbitris per stipulationem firmum et 
ratum habere tenere et non t ontravenirc aliqua ratione 
vel causa sub obligatione bonorum dicti domini Patri- 
arche et cccle^ie Aqiiilegiensis et dicti domini comitis. 
Et si qua partium contra fecerit vel venerit nomine 
pene promisit una pars altcri et dictis arbitris per sti- , 
pulationem dare et solvern mille marciias Aqiiilo^'K'nses 
qua pena comissa et soluta niehilhominus duret arbitrium 
sive diifinitio' dictorum dominorum vel dicti domini mar- 
chionis. Solius ut supra dictum est et partes attendere 
tcneantur et stare arbitrio et diflinitione eorum vel 
dicti Marchionis solius. Renunciantes dicti dominus Pa- 
triarcha et Comes omni legali auxilio et privilegio ec- 
desiastico et tam speciali quam communL Eo tarnen 
acto tnter predietas partes et arbitros quod dii^ pena 
pro dimidia didis arbitris committatur et pro dimidia 
parti servanti arbitrium. 

S. N. Ego boniohannes de omnibus Sanctis de 
Padua Domini FHderici Imperatoris notarius Interfiii et 
rogatus scripsi. 

,0rig. (?) Perg. M. H.-Arehiv. 

XIV. 30. April 1249. 

E*3fo Hadmarus de Chvnriiig Marscbalcus Austrie 
Holum viiiuersis iacio protestando, quod dominus Ch(un- 
radus} venerabilis Frisingensis Episcopus mee petitioni 
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aiiiraens miM assi^nauit vnam La^nculam, et poeka- 

rium, que ponderant XV. Marcas auri pretcr dimidium 
fertoncm. Item duo pekaria argentca deaurata que 
pouderant xxxij. Marcas argenti et l. fertoacm. Item 
duas Scutellas pondcrantes vi. Marcas et diinidiam 
Marcam argenti. Item duas Scutellas arg-enteas que 
ponderant iij Marcas argenti et 1. fertonem que om- 
nia obligaui pro Ixiiij. (Marcls?) argenti ponderis Ra- 
tisponensis et pro xlvi. libris llatisponensibus et pro 
iij libris Ratisponensibus Ilde data promittens, ut omni 
fraude et dolo excluso infra proximum soLstitium redi- 
mam uniaersa. Quod si non fecero, tarn ego persona- 
liter, quam Engelschalcus de Kunigesprunno Ylricus 
de Sahsendorf Chunradus de Kunring^ et Fridericus 
filias dicti Engel Pätauiam ciultatem introibimus no- 
mine obstagii, Inde nullatenus exitari donec sine damp- 
no domini nostri Episcopi predicti redimam vniuersa. 
Ceteram ai medio tempore quod absit de medio sub- 
latus fuero, mei Patrimonü Heredes omnia prenotata 
suppellectilia nel vtensilia redimere et memorato do- 
mino Episcopo restituere tenebuntur. In cuius rei testi- 
monium presenles uolui moi sigilli muaiiuiiie iDsigniri. 
Acta sunt hec. Anno domini M". CC? xlviuj. pridic Ka- 
lendas Maii. — in einem Vidimus des Heinrich von Ilardeck, 
Jludex provinci«]!» Aoilii«** ▼ftm 81, Min 1S67. 
Orif« d» TMImm, P«rg. 1 Sief«!. CkA-. H.-iAreUY. 

XV. 27. October 1249. 

In nomine sancte et indiuiduc Trinitatis. Amen. 
Bertholdua dei gratia sancte Aquilegiensis sedis Patri- 
arca vniuersis prescntem pagtnam inspecturis salutem 
in omnium saluatore. Licet vniuersas eoclesias in Christo 
fnndatas feuere ac dilig^ere teneamur^ specialius tarnen 
et quadam prerog;atiua cireumspecttone ac paterna solU- 
eitudine nouellas sique ex aotis fidelium nobis com- 
roissorum in nostra pattulauerint dyocesi plantationes — 
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nostris at de die in diem proficiaul debemiis subsidii« 
confottere. Set <|uia frequens euram tempomm soper 
hiis que prouide ad salutem statuuntur animarum — * 
consweuit frag^Ui memorie hominum adumari^ que gesta 
aani acriplure. que mater est memorie et eonaeraalrix 
decreuimos mancipaada« Ad uniuersoram igitur tarn 
preaentium quam poateroram notitiam preaentia pagine 
aimotatione volamua peraenire, quod dfleeta et dio 
grata soror Sophya de Rohats vna cum aorore aoa do- 
mina Rihcza vxore Ottonis de Chung«perch diuino fer- 
uore inflammate nostro nostrlque Capituli requisito 
et obtento conseusu nouellam (jlaustri pro saactiaioniah'- 
bus plantationem fundauerunt in villa Studenits^ iuxta 
conterminium quod dicitur Pulschach mutantes nostra 
auctoritate noiiien vul^raro Studenitz et imponentes ei 
nomen celehre — Föns Cracie, ob reiierenliam beate 
virginis Marie Patrone dicti Claustri, que angelo tcstante 
plena gratia pienain de plenitudine sua indigentibus. 
gratiam admim'strat. Verum ne ibiden} famulantea soro* 
rea possent ab aliquibus postmodum indebite pregranari 
uel in limitibua aibi aaaingnatia iniuriaa austinere , for^ 
mam donatlonum et que donata aunt tarn fimdaterum 
' quam Ooheredum conaenctentium et eooperantium ae- 
cuudum quod scripta ipsorum preaentabant aigiUia robo- 
rata, huic pagine veluti anteutico interawi repufauimua 
non inane* Dedst itaque dicia aoror Sophya de pleno 
conaenau et ratibabitione fratria sui Hainrici de Robata 
et Txoris eiua Gysle et filiarum auarum Gerdrudia Bri- 
gide nee non Ryhcze sororis sue cum tribus pueria 
Ottone Heinrlco et Katharina, aecedente similiter con- 
sensu puerorum de Wyllliauseu Heinrici Alberti Dye- 
modis et Chunegundis, fundum in Studenitz exemptum 
ab Heinrico iam dicto IVatre suo cum bonis et prouenti- 
bus potioribus qui ad dictam Sophyam iure hereditario 
pertinebant. Addidit et villam Chriczzendorfe sitam ex 
alia parte Trevne cum omaibua atinenciia» duasque (^-^ 
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radas vini seenndum ^od eonindem litera protesf afur. 
Speetant eciam ad dictum loeam daodecim maiwi quos 
Dax FridericQS eidem loco ob deaotionem sororis So- 
phie donauit. Sane Rykcaa memorata vigintt mansos 
dodit sopenomüiate fundaeiom sitos in campo apud 
Dresigoystorfe Staudon et Mamol cum ratihabicione 
mariti sni Ottonis puerorumque suorum predictorum 
oinniumque coheredum. Sane cum nos ex pastoralis 
officü debito piis pium prebere debeamus subsidium et 
iuuamen , ob reueronciam !k at<j virginis et deuolionem 
dictarum feminariim et alisoUitionem peccaiiiimim no- 
'strorum, ne tarn nouenam veluti tenelle oHiie pianta- 
tionem bruina inposterum excoquat egeslatis , • eidem 
claustro plebem SIevntz in snhsldinm fomenti paterni 
eonferimus cum omnibus redditUbus et iuribus que ad 
eadem noseuntur modo quolibet pertinere; et hoc de 
eerta consciencia et consensu nostri Capituli Aquile^en* 
ab ae interposita forma* quod nos et nostri snceessorea 
Plebanum ibidem canonice instituere teneamur, perpe- 
toata ilU porcione de qua Legatis respondeat et miseriis 
paupemm proposse anbueniat« Arehydyaconos elDeeanos 
et nuncios redpiat, Kaihedratico et aliw que ad nos spec* 
tant satiafaclat, com consilio Arcbydyaconi- in eeclesiis re- 
sidsnfes vicarios institoat, cum quiboa supradicta onera 
partiatur eosque in corrigendis corrigat, que supra vires 
eins sunt ad archydyaconum referat, ita ut nuUa cura ani- 
marum sanctimoniales contin^at. Reseruamus tarnen no- 
bis et successoribus nostris Ecclesiam in Pülczkaw a se- 
pedicta plebe per dominum Reycberum excmptam, cuius 
investituram ad nos et succcssores nostros eo vel heredi- 
bus suis prcsentantibus uolaimis iK'rtinere. Indulgemus 
eciam eidem Claustro, ut secundum statuta Canonum om- 
nes qui ibidem sepulturam elegerint recipiant, si matrici 
eeclesie a qua sacramcnta et pabulum vite porcoperunt 
satisfaciant. Capellani uero sanctimonialium correctioni 
illa(o)nHn sulnaceanty quibua et sorores quiastrictiori exa- 

a* 
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mine sunt corrigendi. Confratres familiamque sepeliant 
et expediant ecciesiasticis saclrainentis. Cetenim sicuti 
scripta coheredum tcstantar noUuin dictttm Claostram ha- 
beat adttocatom, nisi defensorem sine emolumento ^em 
DOS ad petitionem earum et sueeessores nostri deereneri* 
mns ordinandum. Qui si insolens fuerit» petant alium 
qaem viderint expedire. Set ne qnis hnic salubri et deo 
grate ordintftioni ausu temerario ualeat oontraire, eam 
SigiUorum nostri et Aquilegiensis Capitnli munimine feei- • 
mus roborari aminioulü dilucldorum Testium fulcientes. 
Sunt autem hü qui inlerliierunt Leonhardus Abbas Rosa- 
consis; Magister Beringerus Cationicus Aqiiilegiensis et 
Ciuitatcnsis tunc tcmporis vicedoiiiiiius; Frater Heinricus 
Prior fratniin oidinis Predicatorum in Pettouia et frater 
Jacobus; MagisterW illiL'InnisPiebanus de Trieesiino; Ma- 
gister Marsilius Caiionicus Clvitatensis; Cliünradiis Ple- 
banus sancti Viti ia Marchia; Peregrinus sacerdos; Pau- 
lus Canonicus Ciuitatensis et nptarius domini Patriarce. 
Datum apud Schorphenberch anno dowini CC^ xlviiij. 
vij* Indicionis vj Kalendas Nouembris. 

(Nos igitur Frater Johannes Prior vallis sancti Jo- 
hannis in Seyts ordinis karthusiensis, £t Frater Georins 
Prior fratmm ordinis Predicatonun in Pettouia quia pre* 
. missa omnia et singula perlegimns de nerbo ad uerbwn et 
vidimus non rasa non aboUta nee in aliqna sui parte vidata 
vero sigillo domini Palriarce magno nec non SigiUo Ca- 
pitnli aquilegiensis sifiOata, dingmim dnximus presentem 
paginam appensione sigillorum nostrorum firmitudine com- 
munire.) 

Vidinms auf Pergament, 2 Siegel. Geh. U.-Arckiy. 

XVI. October 1249. 

Fridericus dei gratia Romanorum Imperator Semper 
Augustus Jenisiilem et Sicilie ilex. Per presens scriptum 
notum fieri volutuus vniuersis Imperii lidelibus tampresen- 
tibus quam futuris, quod cum uos M. Comiti Goritie, Ca- 
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pitaneo Stirie dilecto fideli nostro oblijrnndi de possessio- 
nibus nostris in Stiria et Carniolia pro seruitiis nostris 
plenam contulerinnis potestatcrn , oblif^ationem factam 
per eimdem Coinitem H. Comitl Ortemburch dilecto 
fideli nostro aput Graxlup pro Sexcentis Mtlrcis arg-enti 
ratam gerimus et acceptam. Ad cuius rei memoriam et 
stabilem firmitatem presens Scriptum iieri et Majestatis 
nostre Sigillo iassimus commaniri. 

Datum Fo^ie anno dominice Incarnationis Millesimo 
Ducentesimo Quadrag^esimo Nono^ Mense Oetobris, Ge- 
tane Indietionis. . 

8. B6btt*n Refesten Nr. Vfl. Rubei« p, 700 (?) 

Osrtf. Perf. 1 Siegel* Oeh. H.-Archlr. 

XVII. la. Mär^ 1250. 

Chvnradiis miseratione diuina Prepesiti» Sancti Wi- 
donis in Spira et Canonicus Ecclesie Maguntine, Austrie 
Stirieque Legatus Priori et fratribus predicatorlbas in Be- 
tonia salutem in Domino Jesu Christo. Cum tanto pre- 
stantiora sint eorporalibus splritualia quanto anima pre- 
minet corpori et perpetonm temporali, tanto est spiritua- 
lium iructibns operosiiis intendendum quanto ex eorum 
profeclu Salus prollcit et deficit ex neglectu. Qu^^propter 
piis deuotionis vestre precibus fanorem impercientes beni- 
uoliim ac antiiiiiilstrare iiolentes ammimeuluin seminationi 
ewangelice oportunum, ex auctoritate nobis credita tenore 
presentinni vobis concedimiis, ut ofKirium predicandi et 
contessiones aiidicndi nec non et peniteneias iniuii^endi 
exercere libere valeatis, tarn in locis conuentuum uestro- 
rum quam in aliis quibuscumqiie non obstantibus aliqui«* 
bus ütteris que de hac indula:entia plenam et expressam 
' non fecerint mentionem; iidelibus preterea parcium lega^ 
tionis nostre indulg^emus, ut diuinis aput conuentus vestros 
officiis ac sepulturis ibidem eligentinm sepeliri alüsqne 
priuilegioram uestrorum executionibus valeant interesse. 
Qnadr^nta quoque dierum de iniunctb penitentiis in« 
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dulg^entias lar^endi denotiom fidelium ad uestras predicap» 
tiones venicntimn habeatis m festis dmnlAxat maioribus 

facuUatem, in ceteris autcm prcdicationihus uestris ipsa- 
ruin inilulgcntiarum moderamen citra ju'edictuin tarnen 
nunu'i'uin dlscretioni vestre duximus relinqiiendiuu. In oc- 
cultis etiaui recuiicillare vota commutare et tarn in mani- 
festis quam in occultis excmimnicatos absoluere, quonim 
absolutio a iure dyocesanis Episcopis indulaetur. so t et in 
palam karrinariis relaxaciones impendere in ptMiitentiis 
. karrinis aliasquc eis impertiri Gratias, cum aput dominum 
Qon tarn ualeat mensnra temporis quam doloris, uobis de 
apeclali gpratia indul^emus. Amicis insaper vestris item 
etiam familiaribus ordinis oestri Evcharistic sacramentum 
pro loco et tempore secundam quod expediens censneritis 
exhibcte. Hec antem duratura deposito etiam nostre le- 
gationis onere decernentes statuimus, ut omnia excommu- 
niealionis et alia qoelibet sententia per superiores ac in- 
feriores Prelatos ecclesieque rectorea quosenmque in per* 
aonam quamlibet promulgata occasione cuiualibet predic- 
tomm ipso facto ipsoqae iure irrita sit et nuUa nee ali- 
, cmns momenti vel efficacie reputetar. Coneednnns etiam 
uobis, ut omnes qui iam inciderunt et etiam inciderint in 
iuturum domini l*ortucnsis sententiam, (juam super solli- 
citatoribus et corniptorihus monialiuni leiainarumque alias 
spiritualium proniuliiavit. eos quoque qui super luiius- 
modi reatibus epis< o|iorum s^ntentiis iam tenentur et in 
antea obnoxii tenebuntur absoluere \ alc«'itis; vniuersos in- 
siiprr qui ex transfrrosjiiono eoiKstitucionum nostriinnu ex- 
coniinnnicationum ineurrcrint sententias absoluendi uobis 
post recessum nostrum concedimus facultatem, vbique an- 
tiqui hostis qaas non ignoramus astucias precauentes, ut 
Salus animarum deo gratum recipiat incrementum. Vt 
igitur bec in evum u^re naleant inconunlso sigilli nostri 
ea munimlne roboramus. Datum Wienne anno domini 
M'.COL.iü? IdusMarcii. 

Orif. Pcrg, 1 8i»9tl (f«Mt) CMuH.-AnbIr. 
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XVIII. 2. xiugust (1250?) 
Cunradus dei gratla prepositus Ecclesie sancti Gul- 
donis in Spira et Canonicus Maguntinus apostoÜce sedis 
per Austriam ei Stiriam legatus, dilectis in Christo Priori 
et firatribus de ordine predicatorum in Petouia salutem in 
eo qui est omnium ucra salus. Cum nos senfenciam de- 
posiUonb contra Wemheram quondara plebaniim de 
Slounz a uenerabili patre nostro et domino Patriareha 
aquile^ensi iuste et rationabiliter in scriptis prolatam pro 
eo quod idem Wer* domini F. quondam imperatoris mär 
nifestus &utor extitit et existit» sicut in Iltens domini Pa- ' 
triarche plenins contineri perspeximns, approbantes ipsam 
anctoritate qua fungimur apostolica daxerimus eonfirman-* 
dam, discretioni uestre mandamus in uirtnte sancte obe* 
dientie firmiter ininngentes, quatenus eundem Wemherura 
et alios quoscumque Clericos et laicos, qui se ammini- 
strationi ecclesie predicte in Slounz et Capeilarum eidem 
attinentiuiii nomine ipsius Wer. post latam in eum huius- 
modi deposltionis s( ntentiam temere ing'esscrunt vel ad- 
huc ingerere se presumpserint, nostra treti auctoritate 
per censuram ecclesiastlcam compescatis,denuntiantesac 
denunciarl facientcs eosdem presumptores publice inlocis 
oportunis ipsosque facientes ab omnibus arcius euitari 
donec a sua pertinacia resipiscant. Datum apud Marcpuf|gf 
luj. nonas augusti. 

Oriff.Pserff. 1 SUgtl (fehlt, mit, Awaabme il«r a«1iiilkr»). Qeb, H.-Are1iiT. 

XIX. S. D. (c. 1250?) 
Notum sit omnibus in Christo fidelibus tarn presen- 
tibus quam iuturis, quod Nos Sifridus Comes de Pban- 
nenbercb deuotionem adtendentes, quam erga nos habet 
Livtoldus venerabilis abbas ecclesie sancti Pauli dominus 
noster serenissimus et amicus quemadmodum ipse nobis 
in maltis ßdei opcribus demonstrauit, sibi et dominis no- 
stris fratrOras suis ex nostris proprietatibus in vaUibiis 
baveiit dedimus mansum anum in Prlielarn süum dimi- 
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d|ain marcam soluens, et alterum mansiolum apud En- 
tresdorf soluens quadraginta caseos arniaatim. Predietos 
qaoque modicos reditus dicto domino nostro abbati et 
eonuentui dediinus precipue propter salutem nostram et 
anime fratris nostri piissime memorie Comitis Vlriei» et in 
debito qnodam videlicet XII. marcarum quas iam sepe- 
dicto domino nostro abbati soluere tenebamur. Et vi bii 
reditus prescriptc ecclesie sancti Pauli seruiant in perpe- 
tuum libcre et iure quodammodo proprietario, presentem 
litteram abbati et conuentui assig-namus nostri sig*!!!! nau- 
. nimine roboratam, testibus siiliiiütatis. Ditinanis de sancto 
Stephane, Chunradus de Mi< Ik sdorf, Halm ieus Edelinge- 
rius, Hainrirus Eo^weinerius iuuc temporis procuratores, 
Tlavmannus, et alii quam pluros ex familia nostra, Chun- 
radus de Hvntsdorf^ et multi ex iamilia ecclesie sancti 
Pauli. 

Orif. Ptff. 1 Siegel. Geh. U.-Arebiv. 

XX. S. I). (c. 1250.) 

Nos Ylricus dei gratia Seecowensis Episeopus huias 
scriptt testimonio protestamur et scire volumus vniuer** 
SOS, quod cum super predio in Glana aliquamdiu qaestio 
verterctur, bone memorie. Illustris Dux Austrie Fridericus 
nobis qui tunc eramus Curie sue Prothonotarius eandem 
causam commisit specialiter deeidendam. Nos igifur as- 
sumptis nobiscnm Dominis Witigone Scriba Styrie, nobfli 
viro Lvdewico de Schipphe, VIrico et Gotfrido fratrihus 
de Marchpurch, Wigando de Maessenboreli. Cliunrado do 
Ilornokke, Marquardo ofllciali de Marelipurch, aliisque 
pluribus vicinis et prouincialibus romiocatis qui ad boc 
terminaiiduui negotium neeessarii et vtib\s videbantur, per 
adtestaciones virorum prohorum videlii*el vicinonim et 
proninrialium omni exceptione maiorum invenimus dic- 
tum predium de antiquo iure ad Scccowcn5?em ccclesiam 
pertinere. Quo cognito per diligentem inquisicionem siue 
discussioaem dominonim predictomm et aliorom qui a^e- 
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rant huic cause, auctoritate et potestate in eodem nego- 
clo nobis tradila ipsum predium qaod tunc in.potestate sna 
prefatiis Dax Austrie detinebat restitaimDS absolute et 
assignauimiis ad potestatem et vsua ecclesie Seeeowen- 
8Uy qaod predium ipaa eociesia viaente memorato Duee 
Aostrie et post Ulioa mortem fanc Qsque per plurea annos 
libere tennit et qoiete. Super quo eidem ecclesie banc 
nostram eoncessimus litteram in euidens testunomum et 
cautelam. 

S«lil«eht •bgearaekt In 4«r SlyrU s. von Pmeh ao< FMHich I. Nr.LXIV. 
Oriff. Perf* ^ Slef«l. M. II.-Arehir. 

XXI. 10. Apnl I2&1. 

Nos Vlricus dei gpratia Gurcensis Ecclesie Episco- 
pus srire vniuersos voliimiis per presontos, qiiod ad iiulio- 
ratioiieni Eorlesie dicto ad fontem c;"raHo et TH^stro anime 
ad salutein haue ^atiam leeiiiius specialem, quod Domi- 
nus Heinricus de Hohats de bonis a nobis et nostra Ec- 
clesla possidentibiis In fevdo xxuij. Mansos cum.sue fue- 
rit. voiuntatis predicte £cclesie poterit condonare nostro 
assenstt aliqaatenus non obstante. Et cuilibet ministeriali 
nostre Ecclesie uel fideli quartam partem bonorum siiorum 
supra predictam ficclesiam condonare damus etiam übe» 
ram facultatem, et quicunque nostrornm circa Deeem mar- 
carum redditns a nobis et nostra Ecclesia possidet si eos- 
dem Toluerit illuc dare nostra etiam est volnntas. Si 
antem prcdicta Ecclesia non perseaeranerit et labetur 
predicta bona ad nostram ficclesiam reuerlantur. Vt hee 
inconfulsa permaneant sine rata per appensionem si^lH 
nostri presentes litteras roboramus. Hiiiiis rei testes sunt 
Frater lici litoldus virogo, Waltlienis Albertus Ditricus 
Castellinii ia Lantspereh, Berlitoldus plebanus de Straz- 
pui( h. Ditricus Cresko, Ditmarus iHebanus de Redentein 
et alii quam plures. 

Acta sunt liecin Lantspercb aiino domini MfCCfljfiuj, 
Idus apriUs, Indictione viiij. 
Orif. Perf. i Stocel. Qeb. U.-Archiv. 
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XXIL 9. Juni 1251. 

In nomine sanete et indinidae trinitatis« Ego Seyfri-* 
dos de Merenwerch considerans quod paucitas diemm 
meorum finitur in breut et quod de liberis habendis paroa 

sit michi fiducia, cog'itaui quod utUius sit michi, dominum 
illum placahilem euius iiidicium effugcre nemo potest quam 
liuius seculi diuitias contra conscientiam acquisitas .sinml 
conj^rcgare et in fine uUe me subirc tormenta perpetua. 
Quaproptor notnm fario uiiluer»l8 presens scriptum in- 
tuentibus, conliteor quod municiones uldelicct in Kartnthia 
nouum Castrum in Trnrlisen ot in Stiria castnim Meren- 
werch cum Omnibus suis pertinentiis et cum aduocatiis in 
Monte Remsnich et in Wolfspach contra salutem anime 
inee iure proprietario diu possedi, qne castra a progeni- 
toribns meis in proprietatibus Ecclesic sancti Pauli in 
Lauent violenter sunt constructa prout michi patema et 
antiqaorum*narracio declaraoit; prefatas municiones cum 
Omnibus suis attinentiis ad manus dominiLeutoldi venera^ 
bilis nunc Abbatis predicte Ecclesie sancti Pauli trade et 
renoncio liberaliter omni iure. Hiis oqmibus considenttis 
prenominatus Dominus Äbbas Leutoldus, ex mera sua 
gratia et ad multorum precum instantiam, de omnibus 
supradictis bonis tarn castris quam aduocatiis me Seyfri- 
dura et Riehkardim conius^-em meam pro tempore uite 
nostre nos ylariter infcdauit tali pacto, ^uod me et mca 
uxore decedcnte sine liberis pirdicta castra cum omni- 
bus supradictis sine uinni contradictione ad sepe dictam 
Ecclesiam sancti Pauli libere reuertantur. Et nuUus he- 
redum iKisti'orum posi hkh t( m nustram in supradictis bo- 
nis sev castris ucl aduocaciis nnüam prorsus habeant 
iurisdictionem. Et ut omnia supradicta firma et incon- 
cussa permaneant, presens scriptum Sigillo meo proprio 
nee non Domini mei Ducis Karinthie munimine feci cor- • 
roborari. Testes huius rei sunt Swarezmannus de Ybl- 
chenmarchty S^g^hardus et Ylrit^us deTtruchsen, HermaQ- 
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ms Manko, Perehtoldus de Sakka«^* Et alii qaam plu- , 
res Ilde dig^ni. Datum et actum in Volclienmarcht, anno 

domini M! CC"" 1* Feria Sexta ante Octauara Pente- 

costes Die Nono Mensis Junii , Indicione \oiui. 

Orif. Perg. 3 Siegel (das de« Herzog» ist da, 1 ichlt) Q&h. H.-Arcbir. 

XXni. 2k. Juni 1251. 

Fug-a et inutabilitas temporum facta homimim so- 
lent al)o]ere, ut quasi non fiierint i^nonntur. Nccessario 
itaque et perutili prouisum est consilio, ut ea que in tem- 
pore ag^ntur ne cum tempore labantur memorie litte- 
rarum perpetao commendentur. Nolum ig^tur sit Omni- 
bus tarn preaentibns quam futuris presens scriptum in- 
tuentibos, quod ego Sivridus dictus de Memberch predia 
jpossessiones sen manaos nee non fliloas, quibus dotaui 
et fundaui Claustnun meom snb Castro Memberch, libere 
dedi et absolute nnllo hoihinum contradicente^ nullum jus 
michi nec heredibua meis sive Judieii siue Aduocacye 
siue alicuius moleslie quocunque nomine eenaeatur in 
eisdem de cetero possessionibus reseirando. Et hoc de 
voluntate et consensn omnram heredum meorum utriu»- 
que sexus prout in Priiiilog^io fundationis Claustri prius 
nieiuüratl plenius et lucidius continetiir. Nolens itaque, 
ut de hiis omnibus Collationibns et Donacionibus per me 
et Colieredes meos laetis aliqiia possit irapeticio vel ve- 
xatio procedentc tempore a quoquam hominum attemp- 
tari, presentem pa^inam munimine seu appensione mei 
Sisfilli duxi in pcrpetuum roborandam. Testes ei'g*o rei 
huius ^este sunt viri Nobiles. Cholo de Seidenhoven et 
frater suus Chvnradvs. Chvno de Vinchensteinne et frater 
suus Otto. Rupertus de Truchsen Dcus (dictos) Busan. 
Otto de Brien. Rupertus de Hardeke. Ditmaros de Tym- 
nies. Milites quatuor. Wlricus de Hardeke. Hcrtwicus 
et gener suus Pveso. Sighardua de Memberch« Chun- 
radua Swerczel. Ernestus et Whiingos Slouelin el alii 
quam plures. Acta sunt hee anno domim ftfillesimo Du- 
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centesimo Quinquagesuno Primo. In die beati Johannis 
Baptiste. 

Orig. Perf. 1 Siegel (ebgeeekttltten.) Geb. II.-ArAiv. 

XXIV. 24. Juni 1251. 

Fuffa et miitabilitas temponun l'acla hominum solent 
abolere vi quasi mm fuerint ignorentur. Nocessario itaque 
et ^enitili prouisum est consilio , ut ra que in tempore 
asfuntiir iie cum tempore laban tu r mcniorie litterarum por- 
petuo commendentur. Xdtnm iiiitur sit oinnibiis tarn pre- 
sentibus quam futiiris, quod ego (i( isia Relicta domini Al- 
berti de Merenbercli et iilius mens Sifridus attendentes 
prouida consideratione, quod pro paruis magna et terrenis 
eelestia sumus feliciter recepturi, ad honorem et gloriam 
ipsius domini nostri Jesu Christi eiu84{ae matris virginis 
gloriose Marie, Glaustrum Sororum de^enciiim sub Regula 
beati Augustini seeundum institationes fratrumPredieato- 
rum cum Ecelesia in fundo nostre proprietatis sub easiro 
. Mereabereb fundanimus et oonstraximus, dotando ipsum 
Ckuistrum donaciönein faciendo ipso Claustro in posses- 
sionem perpetuam Triginta Marcarum Redditus iofra 
scriptarum de nostroram Heredum voluntate libera et 
consensu« Sunt autem bec nomina eoheredum nostrorum 
quorum prompta voluntas et consensus huic donationi af- 
fuit et accessit, scilieet Aima lilia meade Stadckke, lier- 
rnaiuis filiirs filic mee de Chlani. Anna neptis mea, Chv- 
nemiiidis ne[)Us inea deEmberberch. Macbtildis neptis mea 
y de (jreirenvelse, gcneri mei lludoltüs et liivtoldus de 8ta- 
dekke. Predia vero per nos ml lata iure perpetuo rt in- 
violabili prefato (^laustro secunduin vucabula siia et ioca 
ubi sunt Sita diligencius conscripsimus, ne aliquod super 
iiiis in posterum dubium vel calumpnia oriatur. Sunt i^i- 
tur bij Mansi et Predia que .secuntur, primo scilieet Man- 
sua qui dicitur Perweineshube in quo predictum Glau- 
strum sine condradictione est eonstruetum, et Molendi- 
num quod situm est in eodem manso, nee non Siluam cum 
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pede montis sub Castro Merenbercli, et atiam Siluam 
mansi cujasdain qai dicitur in dem Domlle, juxta vadum 
Trahe fluuii predinm iHud. In monte palmarum ome 
predium nostrum. In pvchdorf vnos mansns. InTreb^ne 

vnus mansus. In monte Werick quatiior niansi. Hec bona 
sita sunt circa Mereuberch. In Karin tlii;i vr^ro iii.vta Solium 
in Raeaendorf vnus m«insus. Juxta fluuium ( jlime in villa 
Cbaercnpurcli vimin niolciuluuim. In Pvche villa minore 
vnus mansus. In (jloinelach (lue mansi. In Linie super 
(Jhrapbvelde vnus mansus. NoloiUes itaque v( de hlis om- 
nibus collacionibus et donacionibus lactis aliqiia possit in- 
peticio vexacio vel caliumpnia a quoquam procedcnte 
tempore attemptari, presentem paginam munimine nostri 
Sigilli et aliorum viroriim Nobilium appensione Sigillo- 
nim duximus in perpetuum roborandum. Testes ergo no- 
stre actionis et donationia sunt viri Nobiles, Cholo de 
Saeldenbofen et frater suus Chvnradus, Chvno de Vin- 
chenstame et frater soos Otto , Rvdbertns de Tnrcbsen 
dictos Bosau, Otto deBrien, Rvdbertns deHardekke, Diet* 
marus de Timnicz Milites quatuor. Vlrlcus de Hardekke, 
Hertwieas et gener suus Pvzo, Sigbardos de Merenberch, 
Chvnradus Swaerteel» Ernestus et Wlfingus Snooelin, et 
alü quam plures. Acta sunt hec anno Domini M* CC^ Quin- 
quagesimo primo in die Johannis Baptiste. 

Orig. Perg, 5 Siegel (1 xerbrochen). Geh. U.-Arohiv. 

XXV. 30. November' 1351. 

*l*In nomine saiicte ei indiuidue trinitatis Ainen. Nos 
VIricus dei gratia Gurecnsis ecelesie episcopus omnibus 
Christi fidelibus ad quos pres< ns scriptum peruenerit sa- 
lutem in eo qui est salus peccatorum. Ad noticiam omnium 
presentlum et futuroram presenti pagina uolumus perue- 
nire, quod nos ex interna sinceritatis uoluntate et nostri 
capituli consensu ncc non ministerialium nostroruai none 
fondacioni uidelicet ecclesie fontis gralie haue exbibi- 
tionem pietatis fecimns singnlarem, qnod de iliis qfoin^e , 
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feudis principallbus nostre ecclesie scilicet de Muntpar- 
eiz Herberch Chunegesperch Rohatz Lengenburch ui- 
ginti mansi a quolibet illorain iUae tradi possunt ad me- 
Üorem ehudem fondationis er^ctionem et ipsius anime ad 
aalutem. A quocunqae hoc fiel cui dioina prouidentia 
talem elemonnarum erogationeminspirauerity ddem of- 
feripivs nostre iibere uoluntatis faeultatem. Ceteri oero 
infeadaü a nobb et tarn ecclerie noetre miiuateriales et 
fideles umcuiqae sex mansonim Uluc tradenliuiii nel ad 
nostrum capitulum concedimus nostram uoluntatem et fa« 
uorem. Interuenienlc tarnen hac condlcionc si memor<ata 
structura perpetua permancblt ipsa donatio durabilis et 
constans pcrseueret, sin autcm qualiscunque tunc fuerit 
donatio talis ad nostrum conucntum rouertatur, Vt autem 
talis öfratia sepe dicte ecclesie per nos celebrius facta 
a nobis et sucrcssoribus nostris iiicummisa maneat et 
rata, prescntem paginam siglllo nostro et nostri capi- 
büi Goncessimus roborari. Acta sunt hec anno domini mil- 
lesimo ducentesimo quinquagesimo primo seeunda Ka- 
lendas decembris. 

Huius rei testes sunt Otto venerabilis abbas de Mil- 
stat. Engelmarus Puzo dictus de Straspurch. Hartwicus 
dapifer de Weisenberdi. Witmarus de Dierenstaine. Otto 
et DIetricas fratres de Straspurch dicti VirogoDes. Die- 
tricus Ohrezco. Eberhardus ScoUstieus ecelesie Gurcen- 
sis et aüi quam plures. A B. 

Oriff. (T) Pcrf . 1 81et«l (achdiit nicht «Bfekliigt wvrten m aqpiif aar 
di« Schnare «lud di). Oeh. H.-Are]tiy* 

XXVI« 12. May 1252. 

In nomine Cliristi Amen. Anno a Natluitate eiusdem 
Millesimo Ducentesimo Quintjuaijesimo Secundo, decime 
Indictionis, Die dominico duodecmio intrante Madü apud 
Ciuitatem Austrie in domibus Patriarchatus. presentlhus 
dominis Dclatorra arcliipresbitero Paduauo, Bartholüineo 

sarraceuo vicario venerabüis patris domkii G« dei et apo- 
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stoUcagratui sancte Sedis AquUegensls EIccti, ot Beren* 
gerio Vicedouuno» Nolnlibus dominis Biaqpno de Cami- 
no, Henrico et Bentulfo de Vülalta fratribas, Ottone dicto 
Boigonna de Spineoberch, Johanne et Älpreto de Cocania 
fratnbus, Ropreto de Ba^o, Vinco et Ygone de lUfem- 
bereh, Stepbano de Duino t^bna ad boc specialiter uo- 
catis et quibusdam alüs, predictos dominus Electns Aqni- 
legensis promisit nobili et potenti viro donüno Maynardo 
Comiti Goritie aduocato ecclesie Aqiiilegiensis, nomine 
sno et eiusdem ecclesie, ratam et iiniiam habere senten- 
tiam arbitrü et coiicunlio oliin latam per nobilem virum 
dominum Beraardum de Straso et dominum Clizoum de 
Melz arbitros et amicabiles compositores inter venerabi- 
lom patrem dominum Bertoldum hone memorie Patriar- 
cham Aquiie^ensem et Comitem memoratum, secundum 
quod per Instrumenta confecta per manus Antonü de Ma-» 
leruis et Juliani de Ciuitate Notariorum pubücorum ple- 
nios apparebat et eandem sententiam eorum qiiilibet eon- 
firmaait promittcntcs per se saceessores et heredes 
eonun eam inuiolabiliter obseroare. Hoc tarnen exeepto, 
quod idem dominus Electns non absolute promiat, dic* 
tam sententiam per Romanam Cariam facere confirmari 
sed ad eam confirmandam obtulit se fideliter laborare. 
Hec antem promiserunt ad inuicem obseroare sab pena 
que in lata sententia predicti arbitrii continetur. — 

In cuius rei enidentiam et stabilem firmitatem pre- 
dfictus dominus Aquilcgiensis Electus Instrumento presenti 
proprium iussit si^^llum apponi. 

S. N. Ego Johannes de Lupico saeri Impcrii publi- 
cus iXolarlus hijs interfui et de mandato predicti domini 
Electi scripsi. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. U.-Arcluv. 

XXVU. 2ü. August 1252. 

In nomine sancte et indiuidue trioitatis. Quoniam- 
foidem commissiones principum.quanto magis in se vobwt 
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continent auctoritatis ne per oblinionem temporam eurri- 

culo fragilem memorlam hominum ut freqiienter fieri solot 
eneruiuitem in irritum reuocentur, tanto sunt circnmspec- 
tius exequende ac scripture que mafcr est memorie man- 
cipande. Hinc est qiiod eg'o Cli(mradns Archydiat'Diius 
Saunie presentiuni tenore tani rnodeniunim quam subse- 
queiitiuiii duxi noticie dodarandiim. quod ego de mandato 
Domini Grei^orii quondam de lionji^o monfc nunc uero 
sanctc Aquiiegcnsis sedis eiccti Livpoido piebano de 
Slivnz eiusque successoribus ia perpetuum instituendis 
accedente consilio Huddeberti decani tone pro tempore 
plebani in Pilstcin, Johannis de Pilzcowe, Heinrici de 
Cherspach, Heinrici de Vivstriz, Herbordi de Chotsche, 
Wliiingi de CUye, fratris Hermanni Prioris fratram ordinis 
predicatoram in Bethouia ac fratram saorum Heinrid de 
Gamiola Witigonis et Wernberi, habita inquisicione et de- 
bita deliberatione ac estimatione reddituum plebis in SlivnB 
talem seqaestraui portionem, de quasecundum eontinentiam 
antentici dati super donatione dicte plebis clanstro Fohtis 
^atie a Berhtoldo pie memorie Aquilegensis ecciesie pa- 
triarclie legatis respondeat et miseriis panporuni pro possc 
subueniat, Archidiaconos iliaconoset nuucios reclpiat, Ka- 
thcdratlco et aliis que ad dyoccsanum spectant satisfaciat 
pi üuide pariter el disncle. Debet itaque dlctus plebanus 
et sui successores babere prouentus matricis ecciesie cot- 
tidianos remedia iudicia oblationos et similia cum decima- 
Ubus denariis ac ai;ncultura prato et Molendino cxceptis 
duabus areis Heinrici et Chonradi cum agris ad ipsos per^ 
tinentibus quos tunc pro tempore coluerunt famulos et an* 
cillas ecciesie qui redierint ad piebem equaliter cum clau- 
stro diuidant nominatim. Sane ( ( clesiam sancti Martini 
cum eiusdem prouentibus et dimidio manso ibidem suo 
et ecdesiam in Studenis cum suis prouentibus posside- 
buttt, yconomo claustrt eiusdem qui pro tempore fuerit de 
anno in annnm V. modios tritici X. siliginis V. milii nullo 
untemenimte obstaeulo assignantes; verum ne huic ordi^ 



Digitized by 



MISCELLUM. S. XIU. 38 

natiom quis sinbtra maehinationeualeat contnire, prescn- 
tem paginam per appositionem sig^illoriun mei ac decani 

nec non et prioris iussi prouide communiri, ipsam eoram« 
dem qui superius nominati sunt testimonio fulciendo. Acta 
sunt hec anno doirüni M° CC".* LiJ. Vij. Kalendas Sep- 
tenibris, Indictione X* 

Orlf. Perg. 3 Slogel. Geh. ll.>Ajrcblv. 

XXVm. 1352. 

In nomine domini Amen. Quia littera dicitnr quasi le- 
gittera eo quod legentibus iter prebeat , ueterom ideoqae 
decreuit auctoritas , gesta hominum ne a memoria diaee* 
dant eius karaetere periiennari. Sciant erg^o präsentes et 
posteris innotescat f qnod noe Weriandua vieedominus do* 
mini Patriarche pro remedio aniine noetre ac domine Fro- 
m&de 9 nee non et pro animabna omnium parentom nostro- 
rum et omnium fidelium defimctoram contulimos XX. mar* 
cas ecclesie syticenai in bunc modum , quod singulia an- 
nis in octava sancti Midiahelis de dnobns mansia et una 
uinea in Sydingendorf iacentibus pro animabus iam dicüs 
seruicium conuentui cum uiiio et pisclbus honorifice mi- 
nistretur, secundum seruicium die altera uel sicut con- 
uentui uisum fuerit nicbilominus tribuatur; ipsi e contra 
nobis hanc gratiam que et perpetuo seruabitur conces- 
serunt, quod eodem tempore omnes sacerdotes eiusdem 
domus pro animabus sepe dictis priuatim missas pro 
defunctis et in conuentu solempniter celebrabunt, ceferi 
uero clerici psalterium et iratres conuersi singuli cen- 
tum pater noster cum totidem ueniis perorabunt. Hoius 
rei testes sunt venerabilis Abbas Johannes eiusdem loci 
et prior crkenbertus et heinricua subprior, Gonradus cel- 
lerarius Otto Herdegnna et alii quam plurea sacerdotes et 
fratres illins domns. Anno gralie M*CC*rmo secnndo« 
Et ut hoc factum lirmiiis perdararet, abbat» ac nostri 
sigiUomm fedmus mnmmine roborari. Qui uero aapra 
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scripta seruicia ansiis fuerit infringere, confimdat iilum 
dominus, in eternmn« Amen.'* 

Orlf . P«rf , 1 (I) Si«g«l. Oek. H-ArcUv. 

XXiX. 1253. 16. December. 

»,0tacharu8 dei gratia Pominns Regni Boemie Dux . 
„Ansfarie et Stirie et Marchio Moravie yniuersb hanc lit- 
„teram inspectnria imperpetnum* Cum clare sit iusticie 
„et honoris iuxta quatitatem meritorum singulis respon- 

„dere, nos qui omnis iusticie et honoris esse Tolnrnns ze- 

„latores innotescimiis vniuersis viuentibus et victuris, 
„qüod dilectis lidelibus uostris W'itegoni Scribe nostro et 
„fratri suo Rvdgero respondere volentcs pro ipsorum p!e- 
„nltudiiie meritorum ipsis coiiccdimus harum testiinonio 
„et vlrtnte Castrum Haideiirayii cum vniuersis attinen- 
„ciis suiis cuicumque hominum qui de parte iiostra fuerit 
„vendendi plenitudinem potestatis, volcntes ut ille vel ilü 
^,quicumque Castrum ernennt memoratum ex parte no- 
„stra sint mnniti harum testimonio, quas Sigillorum no- 
9,stroTum munimine mandaoimus roborari. Actum et Da- 
9,tum apud Pragam. Anno Domini MüCC^Luj. Sexto deci- 
„mo Kalendas Januarii." 

Ortg. P«r|. 1 Si«|«l (thftvlMftn)» Oth. H^ArdilT. 

XXX. la. Jänner 1254. 

Innoeentius episcopus seruus seruorum dei. Dileeto 
filio • . Preposito ecdesie Wiltingensis Drixinenns dioGe>* 
sis'Salutem et apostolicam benedictionem. Cum perso- 
nam dileete in Christo filie'Nohüis mulieris V. Comitisse 

vxoris quondam A. Comitis Tirolensis , cum castris uillis 

et Omnibus bonis que impresentiarum rationabiliter pos- 
sidet aut in futurum iustis modit» prestante domino poterit 
adi{)isci, sub beati Petri et nostra protectione per litteras 
nostras duxerimus admittendam, Discretioni tue per apo- 
stolica scripta mandainus, quatinus predietam Comitissam 
contra protectionis noslre tenorem aon permittas super 
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biis all allquibos ihdebite molestari, mdestatores Irajus- 
modi per eensurom ecciesiasticam appellatione postposita 

compescendo. Presciitibus post Triennium minime uali- 
turis. Dalum Laleiaui liiüius Jaiiuarü Pootificatus nostri 
aano undeciiiio. Bonyf. 

AldeprotiiS, 
(lib. 6. iol. 479). 

Orig. Perg. Bl. Bulie (fehlt). Üah. U.-Archiv. 

XXXI. 2. Mära 1254. 

In nomine Jesu Christi Amen. QuoDiani natiua 
prInt i[Mitii ( t noliillnm virtutis bonitas tenetiir ex de- 
bitü structuras sacras et maxime illas, que a suis pro- 
genitoribus sunt fundate , non solum pio amore ibuere, 
uerum etiam possessionüius et iuribus quibuslibct lau* 
dabiliter adaugere, Line nos Berenhardus dei gratiaDux 
Karintbie notum lacimus tstm presentibus quam futuris, 
qaod cum Vlricus frater noster beate memorie qaoa- 
dam dux Karintbie Tiginti mansos^ octo videlicet altos 
in Pvbel iaxta flavium Lelbach et duodecun sitos iuxta 
ripam Scbevze, monasterio sancli Pauli in Lavent» iibi 
tarn eiusdem quam alioram nostrorum progeoitorum ot- 
pote ipsras ecelesie fundatorum cmeres in domino re- 
quiescunt, nostro assensn Itbera legatione donasset, et 
nos tandem eandem donationem cum ineiperemus reg- 
nare confirmassemus omnimoda libertate, ac postmo- 
duiii tempore procedente eodem iure oblilo nostri of- 
ficiarii in Leibaco predicta booa nouis iuribus et con- 
tinuis ucxationibus desolarent, nos assensu et consensu 
Vlrici tilii nostri id quod antea fecimus legittime rc- 
nouantes ipsa bona siue mansos ab omni iure, quod ibi- 
dem iure adnocaticü uel alio quouis iure habere debe- 
rcmus, Hbere exiniimus usquequaque ita quod nec ot- 
ficiarii nostri nec procuratores nec precones seu exac- 
tores alii cum ipsis bonis uel eorum cultoribus quic- 
quam de cetero habeant ordinäre, excepto ,qttod ai quis 
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in ipsU residens mortis radidom legittime promeraerity 
idem nudus aecinetiu ciag^lo mcut vnlgariler dlci se- 
iet nostro hidicio assi^netur ipsins dampnati rebus plene 

remanentibus ecclesie memorate. Et ne aliqua detur 
occasio nostris ofliciariis seu procuratoribus in bona 
eadem malignandi, statuimus, quod sl que cause in 
eisdeiu bonis emerserint de illis oniciales seu ludices 
nostri nichil habeant ordinäre sed per ofli( ialrs sepe 
dicte ecclesie decidantur sicut fuerit oportunum. Ne 
autem super tall donatione ipsi ecclesie ab aliquo suc- 
cessorum nostroruin cauitlatio seu callumpnia possit im- 
postenim suboriri , presentem carUm nostri et Vlrici 
predicti nostri filii sigillonun munimine duxinius robo- 
randam in enidens testimonium et cantelam. Cuius rei 
testes sunt. Dominus Babenber^ensis Episcopus Hein- 
ricns« Comes Hermannas de Ortenburch. Otto filius 
dns canonicns Babenbeigensis. Vlricus Comes de Ste- 
renbercL Vlricus Comes de Hevnenbureb. Livtoldos 
Plebanus de Chridi. Chvnradus de Pirpovm. Berbtol- 
dos csnonicus Frisacensis. Heinriens de Silberbercb. 
Ortolfus de Osterwis, Hertwicos Dapifer de Chricb. 
Cbvno et Jacobus de Vriberdi et alii quam plnres. 

Acta sunt bec anno gratie M? CCf luij. Indictione 
xii. VI. nonas Martii. 

Orif. Perg. 2 Siofel. Geh. H.-ArdüT. 

XXXn. 10. September 1254. 

Nos Stepbanus Banus Dux totius Sclauonie ac Capi- 
taneus Styrie vniuersis Christi fidelibus tarn prosontibus 
quam futuris salutem. Vniuersitati uestre notum esse 
uolumus, quod prior vallis sancti Johannis in Syces coram 
nobis et domino Gotfrido de Marpurch iudice prouinciali 
et testibus domino Syfrido de Marenberch et domino Diet- 
maro de Griuen Heinrico de Kohasc Marlscalco de Treu- 
na Wigande de Gybcl et aliis quampluribos villas qnc 
dieantur Alsnia et Warte (a) domino Diemone milite de 
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Gv^el qui illas iam loncro tempore impetut iure leüitinno 
dictante sententia uniuersorum obtinuit, ac sue ec cksie 
testimonio sui priuilegii reqmsiuit. Ne autem in posterum 
frans aliqiiorum ius dicti prioris atque sae ecclesie in pre- 
fatis uülis ualeat iniusta impcticione de cetero infirmare, 
presens scriptum iam supradicto priori noatro sigillo et 
domini Gotfridi de Marpnrcli iussimus communiri. Data 
apod Gres Anno ab incamatione domim M* OCf Inj. uij* 
Idas Septembria. 

Orlf. Perf. S Siegtl (fehlen). Geh. H.-Archir. 

Aussugswetse (aber unrlehtif) in itt Bijrim B» Poteli aad Frölidi 
II. S. 83. Nr. XVIII. 

XXXm. 31. Maro 1255. 

In nomine sancte et Indiuidue Trinitatis. Eßfo Fride- 
ricus Junior de Bettow profiteor testimonio scripti huius, 
quod motus pietate nec non instantia fidelium meorum 
donationem, quam fideles mei fratres de Chatzenstov ne 
Hermanmis et Oippoldiis fecerunt Eubam unani sitain in 
Mosarn Ecclesie sancti Pauli in Lauent donantes cum om- 
nibus eius attinentiis ac proprietatis plenitudine qua ipsis 
eorumque coheredibus ac etiam Heredibus competebat, 
dignumdun faaonte plenius ad hoc Haertnido fratre meo 
et una mecum eandemfadentepresenti pagma confirmare. 
Et at bec donatio nec per me sine meoa coheredes ant 
Heredes possit in posterum nel etiam per predictos Hcr- 
manniun et Dippoldwn aliqnaliter renocari» banc Tolni mei 
Siiplli karactere consig^ari et commmuri annotatione 
Testium subscriptorum qai sunt b^. Albertos de Gensk, 
Wuluingus de Oorissendorf, Ricberus de Bfennelse, mi« 
lites. Item Rngerns et Heynricns fratres de Snltze, Alb'ero 
de Saksbeyin, Weyto de Oorissendorf, Wnluingns de 
Pömgarten, Vlricus de Hage Gener eius, Otto de Engel- 
marsprunne, Ileynricus Regeys, Rugerus de Chünperge, 
Chunradiis Clericus, Erehengerus de Spangensteyne, 
Luipoldus Notarius Bettouiensis et alii viri omni excep- 
tione maiores quorum nomina exprimi non oportet* Datum 
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Bettow in feria inj Ebdomade Pasche. Anno partus vir- 
ginis Miliesimo Ducentcsimo Quinquagesimo Quinto. 

Orif, Perg. 1 Si«g«l. Geb. H.-Arcliir* 

XXXIV. 30. November 1255. 

In nomine doroini amen. No9 Vlrtcus filtns Dacis 
Karinthie ac dominus Karniole annotacione presenctnm 
notutn facimus vniuersis hanc literam inspecturis » nos 
duos Mansos sitos in viUa Cholmez et partem nostram 
Nemoria ibidem sitl com omnibns miia atCineneiia con* 
tnlisse Monastorio sancti PanK, ita quod exinde omni 
feria tercia nnam missam de sancto Spiritn et qaali« 
bet die SabbaH unaro missam de beätavirgine fratres 
deo ibidem famulantes pro i^medio omnimn predeces- 
soram nostroram nostraque salnte debeant celebrare. 
Huius rci testes sunt Hertwicus Dapifer de Chricb, 
Willelichnus de Chrich, Otto de Vinchenstein, Wille- 
helmus de Minclieiidorf, Fpidericiis de VVolfspercb, Cys- 
linus Senior Haynricus Junior de Silberberch, Vlricus 
de Rechpercli , Cysllnus Junior et Aüi quam j)liirt's. 
Ut antem hec nosfra Donacio rata permaneat ( t incoü- 
vulsa, presens scriptum nostri SigilU mnnituine tecimus 
roborari. Aetunn apiid Volchenmarchet aono domini m*. 
CO*, l". v". In die beati Andree. 

Oiff. Perg. 1 SiegeL G«h. H.-ArchiT. 

XXXV. 1255. 

Iq nomine Jesu Christi. Merito consnetudinem scripta- 
ramm commendare oonsueuimus, que gestarum in se rerom 
memoriam continet et lit^ntinm erroribus obniat cum ef- 
feeta. Ego igitnr Medhildis de Smelenbureh Renberti quon- 
dam dicti de Morekkeiilia inuide mortis inuidia nobile uiro 
Uadmaro otim dicto de Schoneberch viduata, cuins memo- 
ria dum mente mea reuoloitur ad adieiendos doloribns do- 
lores muUiplices cor menm merito renouatur, cum dilec- 
tionis dcbite et rationis inslmcia dülmaduerterem iniurias 
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et vexationes multiplices quas idem dilectus mens ecdesie 
sancti Pauli et fratribiis ibidem dommo Ikmulaatibiu con« 
trA insticiam irrogauit sicqae ipsnm perpeniierem munina 
Mtisfactione prehabita miiuerse camia debitqmui niet ama^ 
ritudinem spiritaa eisoluiaBe» GOgitaniet eorlt naehi ezatH 
tit iitiliiis iram diatrioti indicia reram temporaliaiii falcal'* 
tatibas per miaeficordie operapreaenire ; qaareaicnl eam 
prinaüo vHe nimia intempeatiaa traxit ad abHAm aitibini« 
dam pectus mettm tanto binaa uite aolatio «poliando, ita 
peccatorum commissio supplicüs et cruciatibus traderet 
sempiternis. Vnde presentis scripti patrucinio notum facio 
uniucrsis. quod pia deliberatione preambula de consensu 
filioruin iiu'orum < tliliarum sab proborum testimdnio libere 
coütuli monasterio memorato in recompensationem omnium 
iiiatorum reditus quinque marcarum iure proprietario de 
proprio meo in loco contiguoprediiseorumdem in IX"" do- 
miciliis que vvlo^o dicuntur vevrstete libere et perpetua pa- 
ce pos8idendos,nichilinibi mihi preter ins debitum aduoca^ 
tie hoc eat ij denarios qui dicuntur gertchte phenntnge pe* 
nitua reseruando. Acta sunthecaput Castrum Smelinburch 
anno domini Mf CO? Quinquagesimo \* Et sunt buius rei 
teatea Hertnidus gener meng» Sifridus de Merremberh, 
GodfridoB de Marpnrchy SVatrea de WUtböaen, Wlricoa de 
Levbacbacb et alfi quam phirea* 

Ortff. Fnrfi 0 aieftl (1. t. v.a. 8 ftUm). M. H.-Ar«lilv. 

XXXVI. 4. AprU 1256. 

Alexander epiacopua aeniaa aemorum dei. Dilecto 

filio . . Abbatisancte Crucis Cisterciensis ordinis Patauiensis 

diocesis Salutcm et apostolicam benedictionem. Conque- 
stus est nobis Maynardus Plebauus ecclesie in Muzlich, 
quod. . Decanus ecclesie in Cremes, Plebanus ecclesie 
sancti Michaelis, Conradus de Litencs miles, et quidam alii 
clerici et laici Patnuiensis ciuitatis et diocesis super Capel- 
Hs (]<' Respac et de Heinrich! slath (sie 1. Heinrichislacb), 
dicte ecclesie in Muzlicb pleno iure aubiectis, deciiuis» red- 
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ditibus, possessionibus et rebus aliis iniuriantur eidem. 
Ideoque discretioni tue per apostoiica scripta mandamus» 
qaatinus partibus conuocatis audias causam et appellatione 
remota debito fine decidas, faeiens quod decreueria per 
eensurani ecclesi r s ti cam fimiiter obseruari. Testes autem 
qui faerint nominati si se ^atiaodioTeitunore subtraxe- 
nnif censara simili appellatioae cessante compellas uerl- 
) tati testtmornttin perÜbere* Datum Laterani ij. Nonas 
Aprilisy Pontificatos nostri anno Secundo. Th. S. 

Petras de saneto Andrea. 

Orif« r«rt. El. Boll«* BA. H.-ArMv. 

XXXVU. Mai 1256.? 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Ego 
Wl*. dei gratia dux Karinthie et doininus CarnioHe ac Mar- 
ehie vninersis presentem paj^inam inspecturis salutom in 
uero salutari. Gesta fidelium le^timo inducta tramite ne 
curriculo breuitatis temporanee hausta obliuionem inducant 
posteris. expedit ut scripture testimonio que mator est me- 
morie lideliter eommendentur. Hine est quod ego Wl' iure 
succendens hereditario plenitudini paterne potestatis pie- 
tatedivinamichiraggerentenouelle plantule sororis Sophie 
cai nomenest fons gratie banc indulsi libertatem^vt quicun- 
que meorum ministerialiam Übertinorum sev quorumuis fi* 
deUum loeo prememorato de nostro districtu siue dominatu 
predia mansos vineis nel agros eontalerit venandaiierit uel 
quacunque occssione obtderit» ratam tenere immo firiniter 
obseruare eupio inconvolsum; et ntliberalitatis mee vera per 
enidentiam facti preferam insignla predieto daustro donani 
libere enm vsibus plenis inribos totis sex mansos in predio 
qaod Arch dicitur sitos, et ne huiusmodi donationi ex mera 
liberalittite inducte in posterum valeat cuiusquam obuiare 
roalieia ipsam Si^lli mei munimine testiumque subscrip- 
tioiie roboraui. Sunt autem hij : Heinricus de Scharfenberch, 
Otto deVincbenstein, Swarzmannus deVolchenma rollt. Otto 
etFridericus fiiii eiusdem, frater Otto prior et IraterVVitigo 



MISCELLLM. S. XIU. 41 

de FrUiaeo. Acta sunt liec anno gnüe domini M* CC! L* VI* 
intrante Maio in octaYis Pasee (?) in Volchenmarcbt in ca- 
pella sancti Johannis* 

Orif. P«cf . 1 8i«g«l (fekli). Oab. H.-AMhlr. 

XXXVUi. 18. Jnni 1256. 

In Nomine domini Amen. Ne ea que gerunturin tem- 
pore simul cum tempore dilabantur, necessc est ut g^esta 
que inter modernes pertractantur viuaci committantur 
testimonio litterarum. Nos igitur WIricus dei gratia Dux 
Carinthie ac Dominus Camiole ad singulorum noticiam 
volumus peruenire, qnod Heinrieiim ot Friderieum Comi- 
tes de Ortemhuroh ad specialem nostram rccepimus gra- 
tiam et fauorem, promittentes eos fide data, cuius tidei 
conseruacio iuramentis mtnisterialium nostrorum videlicet 
Hartwici Dapiferi de Chreik WIrici de Havenarburch 
Cbnnradi de Paradiso et Wilbelmi de Minchendorf super 
hoc prestitis vallata extitit^ bona fide manutenere ac con- 
tra omnem bominem deffensare, et si quis eis iniuriari 
presumeret seu violentiam inferre aliqnam ipsis debe* 
mus adesse pariter et preesse» insticiam eis super bocde- 
bitam exigendo et etiam exhibendo, quam si eis exhiliere 
uel obtinere non possemus tenebimuir dietis Gomitibus 
adesse auxilio contra eundem per omnia et astare. Insu- 
per contnlimus ipsis titulo feodali in ciuitate Chreinbareh 
aream, in qualicebit eis et potenint pro uoluntate sua muni- 
cionem erigere cum [»orla, ubi iibere habebunt introituiii 
etc£rressum; tali scillcet adiecta conditione, quod si de 
predit ta municione coiistructa nobis dampna gT'auia et 
manifesta uel ciuitati prediete inlerre presumerent, et re- 
quisiti super hoe in sex ebdnmodis lesis emendam debi- 
tam non preberent. omnes proprietates corum site ultra 
flumen Coker uersus Stein nobis Hbere sint solute ; con- 
tulimus etiam predictis Gomitibus viginti marcarum red- 
ditus de nostro predio« nec non viginti marcarum dena^ 
Horum de moneta ipsorum veteris feodi annuatim sol- 
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uere in prima dominica quadragesime cum canitar Invo- 
eauit. Omnia namqoe iura ipsis competentia 6t que ra- 
tio nabiliter pater eomm pie memorie teniiit, cum hiis qoe 
ipsis. coDlirmare poterunt etiam in septem manabsitis Car- 
niolerestitiumusprefatis Comitibus usqueqaaqne $ dampna 
vero 81 qua in nostro seniicio receperint, et alia obsequia 
qae nobia exhibebunt ad nostram ip8i8.|recepimus gratiam 
refimdenda. Hee omnia et sin^lasine fraude eompromim- 
mns adimplere. In quibus si forte ^atie nostre obliuiscere- 
mup manifeste, ad promissa nobis facta versa vice dicti 
Coaiites non tenentur. Ad hec ipsi Coinites proiiiiserunt 
prestito iuramento remota qualibet speeie fraudis contra 
(fuemlibet nobis tideli et dcuoto seniicio adherere, exceptis 
hiis ainicis suis qiios lidei purltaspor ipsos non patitur uio- 
lestari, videlieet Comite Wlrico de Stercnbercb, Comite 
Wrico de Hlwenbiircb , Comilo Hpinrico de Phaiien- 
berch, Wluingo de Stubenberch, et Comite Meinbardo 
Gorizie, si Blius suus in spacio temporis abhinc uaque 
featum Michaelis et post hoc per annom unnm aorori 
•oram matrimonialiter coniungetur et tunc auxilinm 
eorum contra ipsnm Comitem petere non debemns nec 
ipsi Comiti M. contra noi» astare simiUter tenebimtnr ; si 
aatem in dicto spacio contractus eiusdem matrimonii 
(fissolaerelar, ex tanc nobis contra ipsnm Comitem si- 
cul et afios auxiliis adberebunt Adiectum est etiam, qnod 
si unnm ex ipsis Comitibus uel ambös ratione contrar 
bendi matrimonii ad aliqnem uel aliquos captare ami- 
dciam conttngeret, et forte inter nos ex una parte et 
illos uel unum ex ipsis ex altera aliqiia esset uel fore 
incipcret dissensionis materia in futurum, recopcrunl puro 
ad fidem ipsorum sc compositioni utrorumque interpo- 
nere sine dolo, et si compositioni congrue ac iuste per 
ipsos Coniites supor ea dissensione dictande noliemus 
aquicseere , licebit unieuique eorum suo proprio soeero 
contra nos siuim subsidium oxhibere. 8ed quicunque ox 
$oceri» pro; decidenda taii discordia se oppouere vellet 
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ipsifl , ^iiiBr eiusdeiti sannt mixiHum neutro dabit Ali^ 
contra omnes alios nobis adesse oiiseqaiis et anxiliis 
sunt ligati, et si prenotata ex enlpa eornm patenter fne- 
rintviolata, obligauernnt nobis . irig^inti marcamm reddi- 
tu8 sne proprietatis sitos in parte inferiori fluminis qnod 
diciinr Coker, ita quod ad nos debeant in postemm per- 
tinere et nicbHominns illi viginti marcarom nobis vaca* 
bunt redditus, qiiibus a nobis sunt ista conuentione ha- 
bita inreodati. Huiiis rel testes sunt Comes Otto de Or- 
temburch Prepositus Sancti Jacobi in Babenberch, Hart- 
wicus Dapifer de Chreik, Wlricus de Havenarburcb, Chun- 
radus de Paradiso, Wilhelmns deMinchendorf, Heinricus 
de Visharen, Livtoldus de Ortenburch milites ; Jacobus 
Notarius, PcHitoldns dictus Chnvvver, et alii quamphiros. 
Et ut hec oninia rata et inconuulsa permaneant quoad 
uixerinms, presens scriptum sigilli nostri munimine iussi- 
mus roborandum. Actum apnd Volcbenmarcbt anno do- 
mini M*! CC. Lvi. Indictione xuii« — In die S. Marei et 
Marcelliani martynim. 

Orlf. P«r9* 1 Si«f«l. Och. H,-Ar«hfv. 

« 

XXXIX. 1256. 

In nomine patris et filii et i^iritus sancti Amen. Cum 
labilis memoria hominum scripto indigeat, notnm sit Om- 
nibus presens scriptum inspecturis, quod ego risa relicta 
domini Ottonis de Chunespercb formam tempore eom- 
positionis cum Wlrico de Hage pro omni eo pro quo me 
et meum filium Ottoiiem de Gbunegsperch pro villa que 
dicitur Siewegendorf im petebat. Forma autein composi- 
tioiiis hec est. Eg-ö predicta riz«a do prcdicto Wlrico de- 
cem iiiarcas aigenti vsqtto ad festum sancti Jiu nfd pro- 
xinic futiiriiFii ei relnxo onine dampnum terris mcis iüatum, 
quod 5ii non iV-rcro redditus trium marcariim t idcin in fadlo 
expoiiani. Jnsuper fllius mens evndem tenebitur inl'eudare 
in reditu Märze proximo sibi uacature; sepe vero dictus 
Wlricus sua ex parte tale fecit promissum, quod liberc 
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relaxans innirias sil)i irroi>"atas pro predieta villa deinceps 
pro omni iin[)etitione oiiiniuiii buoruiu lit^retluin et sul te- 
noatur respondere et prodictatn vülam tueri predicte do- 
niiiie rixe et sno heredi. V t veio llrnia sit fn edicta composi- 
cio et vioore invlolahili perseverct, E«» o Hvdolphiis de Sta- 
dech et Ego Heinricus de Eohaz et ego Fridericus de Pet- 
tovia,qui predicte compositionis arbitri fuimus cum quibus- 
dam alüs qui subscripti babentur, hanc cartam nostrorum 
8i(pUorum munimme roboramus. Insuper arbitri fuerunt 
Dominus Lovpoldus de Scerfenberch, Wlvingus de Pon- 
gart, Otto deEngelmarsprun, testes iosuper dominus Wl- 
Tingiisde Chunegspereh dominus Hartnidus de Leibenz et 
alii plures. Actum Marchpurk anno Domini MiUesimo 
CC* Lvi. 

Orif. P«rr. 8 Siegel. Cleb.H.*Af«lilr. 

XL. 

t Nos Chunigundis miseracione diuina Abbatissa de 
Gosse totusque eiusdciu Capituli comientus vniviersis 
hiiius pagine noticiam babituris in p( rpctuum. Eoiani 
que geruntur in tempore memoria solot incremontis 
virium ampliari, cum sibi vocem testium et presidium 
sociaverint literarum. Vniiiersorum itaqur Hdclimn no- 
ticie per hanc paginam intendimus serenari, quod nos 
Chunigundis Abbatissa de Gosse propter metum damp- 
nonim nostre Ecelesie grauiter suboriencium curtem 
in Meie, quam dominus Erchengerus et filius suus ab 
ecclesia habuit iure feudi, ne ab ipso uel a filio suo dis- 
traheretor in posterum aei de sepedicta cnrte.aUquali- 
ter aüenaeioni ecclesia sobiaceret, laborauimus quod 
ipse dominus Erchengerus et filius suus bona volun- 
tate omni malo ingenio cessante resignaueront eius- 
dem cnrtis nostre ecelesie iura feodi, que suseepta huc- 
usque ab, ecclesia incolnmiter tenuerunt. Ut autem 
que acta sunt in futurum ateri non ualeant aliqua ca- 
lumpnia uel temporum uetustate, prcäentem paginam si- 
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gillo Chori et siglUo domini Erchengeri resignatoris 

et nostro pariter iussimus roborari. Testibiis hiis asscrip- 
tis qui sunt Dominus Jüliaanes plebanus de (josse? Domi- 
nus Heinricus cappellanus, Düiiiiiius Vlricus de Wildonia, 
Douiinus Otto de Vts, Dipoldiis Albus de Lüben, Heinricus 
de Vts, Gebwolfus de Chinbercb, Lutoldus, Ditmarus, 
Fridericus Bawarus, Heinricus Bawarus, Fridericus Rum- 
pliol, Cbvnze Colerarius, Ylar et Otakerus fiHus sims, 
Heinricus Hospitalarius, Hermannus, Otto magistor IIo- 
spitum^ Chanrad US et alü quam plures* Acta sunt hec 
anno domini m\ cc*. l. vj. Incarnationis Jesa Christi. 
Scriptum a manu Ditrici scolastici de Livben. 

Ojrfg. Pcrir. 3 Sieg«!. M. IL-AreMv. 

XU. 1257, 8. Februar. 

• 

Alexander episcopns senius semomm deu Dilectis 
filiis • . Priori Cartnnensi et deteris Pridribus ac iratri- 
bus Cartusiensis ordinis salutem et apostolicam' bene- 
dietionem. Ezhibita nobis deuotionis uestre petitio con- 
tinehat , quod cum exhibeatis nos in hospitalltate Omni- 
bus liberales diccesanis uestris et aliis ecclesiarum Pre- 
latis eorumque familiis cum ad doraos uestras declinant 
caritatiue necessaria iniiiisirantei», nonnulli Prelatorum 
hujusmodi gratiam conuertere molientes in ilobitum, et 
deberi sibi quod sie sponte Ulis impenditi^5 asserentes, 
uos et domos uestras multipliciter aggraiiant et mole- 
stant. iVos quieli vestre in hac parte paterna uo- 

lentes diligentia prouidere, ne quisquam Prelatus dece- 
tero id presumat anetoritate pres^ntium districtius inhi- 
bemus. NuUi ergo omnino bominum Uceat hanc pagi- 
nam nostre inhibitionis infrin^re uel ei aosu temerario 
contraire. Si quis autem hoc attemptare prcsumpserit 
indi^ationem omnipotentis dei et beatornm Petri et Pauli 
apostoloram eins se nouerit ineursurum. Datam Late- 
rani v| Idas Febraarii Pontificatas nostri anno Tertio. 

Orift Pwf« Bl. Bulle* FVr Sels. 0«li. Haw-ArcMv* 
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XLII. 1. April 1257. 

Nos Sifridus Comes de Phaimenberch vniuersis in Chri- 
sto iidelibus tarn presentibus quam futuris deuotom in do- 
mino famulatum. Paterne deuotionis affectus quem diloctus 
dominus noster Livtoldus venerabiiis abbas ecciesie san<;ti 
Pauli Qobis et suis ecciesie subditts in multis fidei operi- 
bus deinonstrauit, adremunerationemetampliationemsta- 
tuiD ejttsdem loci dignis meritorom premiis merito nos in- 
ducit. Itaqae in nostrarum animarum et antecessorum no- 
stirorum pacis requiem ac salutem, indebito quodamvide- 
licet X. marcarum deiiariorum pro peticione domini nostri 
al)])atis saiictissimi patris nostri, ccelesic sancti Pauli Apo- 
stoli iiiansiolutn quo<l<laiü in alpe nostra situm inPuhclam 
superiori donauimus precipue propter deum, ut eidem ec- 
ciesie debeat libere perpetuo serniciis ministrare. Et ne 
post disccssum nostrum in ipso uiansu per fratres nostros 
aut per alium uliijuein aii<jiialiter violcnfia inferatnr. pre- 
sentem litteram sepedicte ecciesie conuentui assi^nanius 
nostri si^Ui munimine roboratamtestibus subnotatis. Hain- 
rico Edelingerio tunc temporis Procuratore, Hainrico 
Hoebhingerio, Ottone Notario dominorum. Acta sunt bec 
cum nos et fratres nostri iam partiti fuissemus redltus om- 
nes nostros. Anno domini CG. L* Vij« Kalendis AprÜis. 

XUn. 1258. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti Amen. Nos 
Agnetis dei gralia Palatina iMfroundie et doniina Carniole 
Notuni facimus vniiiersis taui presentibus quam futuris, 
quod in aniuju nostro diligenter reuoliientes. (|uanta mer- 
ces debetur iliis ab eterno et celesti rernuneral uro. qui zelo 
deuocionis accensi pro anirae eorum remedio donant et 
ti adiint ati^ue legant aliquid de eorum bonis et possessio- 
nibus iure hereditario ad ipsos speetantibus püs et reli- 
gioslsiocisi uei qui grata rata etsfirma tenent legataeis- 
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dein locis , tradicionem et donacionem videlicet sex man- 
sorum in Peschesitoram et in Chestinberchsex etin Tirno- 
wich sex, quam dilecta nobis A|^etu». de Scharphenberdi 
de bonis et possessionibus feodali jure ad ipsaih speetanti* 
btts tradidit et legauit monasterio VaUia sancte Marie in 
Michelateten ordinis aancti Augustini Aquilejensis dyo- 
cesis pro remedio anime ane in perpetamn poasidendos, 
ratam et firmam tenemus atqne sab testimonio presenciüm 
coiiiinuamus. Et ne i^itur per nos uel per alios quoscum- 
que huiusmodi donaüo tradicio uel legatum valeat in po- 
sterum reuocari uel inmutari , presenteiii paginam in per- 
hennem memoriam predicto monastcrio tradidimus nostri 
pendentis sioilli muniminc rohüratam. Acta sunt hec aput 
Stayn aiuio domini CC° L. viij. 

Orif « F«rg. 1 Siegel. Geh. U. Archiv. 

XLIV. 7. März 1259. 

In nomine domini ajnen. NosHanricus iieresde Wey- 
tra potons Marschalcus Austrie oinnibus ad quos presens 
scriptum perucncrit noticia declaramusy quod nobilis do- 
mina Perhta de Egenburch filia domini Ottonis de Hai- 
denrecbstain ac Wernliardus tiüus prelibate domine Perbte 
in foro iudiciali in xMautarn, domino Ottonede Meissaweet 
domino Ottone deUaslawe iudiciopresidentibus» iuris swa^ 
dmite sententiaa nobis obtinuit Castrum Rapotenstain^eum 
iudicio ac censn hereditarlo nec non aüb inrisdicioaibas 
attinentibus ad iam prescriptum Castrum. Insuper ins patro* 
natus sev coUationem duanim ecclesiarumiideficet inBa* 
potenstain et in Mailan ad supradictom Castrum :pertin6n<- 
tem iam dicta domina Perhta ac Wemhardus filius eins a 
nobis in eodem foro iudiciali ante preseriptos iudices obti- 
nuerunt. Preterea trecenta denariorum Wiennensium ta- 
lenta pro uiolenta detoncione possessionum per nos facta 
tarn iurium quam iin isilicioauni superius expressaruiü ad 
dicta bona pertinencium eadem domina Perhta et Wern- 
bardus filius eins a nobis ci^^ pcrsoiuenda racionabiliier obr 
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tinuerunt ante iudices prenotatos. Veramtamen eiusdem 
obtenti debiti pensionem videlicet trecenta denariorum 
Wiennensium talenta nos pariterque domina Perhta pre«> 
fata ae Werhardna filios ejusdem domine in arbitros no- 
stros Ttrobiqne amico« compromisimiis, qai arbitrati sunt 
in hunc modum. Nos esse a solucione expresu debiti ex- 
' emptos tali uerumtanien oondidone superaddita, si nos 
sev nostri beredes nn^äm manum niolentam sev iniurio- 
sam in possessiones prescriptas ae in iurisdieiones superius 
expressas ad bona prenominata pertinentes contumaeiter 
extendemus, ex tuiic ipso lacto ex nostra liberapermissione 
uniuersa bona nostra nostrorum sev heredum in forma 
pignoris prelibate doiriine Perbte ac Wernhardo lilio suo 
nec non eiusdem heredibus racionabiliter oblisfentur, quo- 
usque prenominata domina Perhta et Wenihardus lilius ejus 
nec non lieredcs eiusdem debiti siipradicti pensionem vide- 
licet trecenta denariorum Wiennensium talenta mannea- 
piant eis ex integro persoluta. Ne autem hec acta per nos 
nostros sev posteros ualeant infirmari, prenominate domine 
Perbte ac Wernbardo filio eins pariterque suia beredibus 
dedinras banepaginam nostri sigilli munimine cancellatam 
sub testiom annotadone ydoneorum. Hij sunt dominus Otto 
de Meissawe, dominns Otto de Haslawe, supradicte cause 
iudices racionabiliter constituti. Dominus Henricus de 
Liecbtenstaitty dominus Vlricus de PiUditorf» dominus Han- 
rictts de Haimveld, dominus Hadmarus de Ottenstain, do- 
minus Fridericus de Rassenlaocb, Vlrieos de Ror, Rudol- 
ins Mas. Acta sunt bec in Mantam. Anno incarnationis 
domini NP. (y.C. hx". Nono Idus Marcii. 

Orif. Perg. 1 Siegel (lerbr.) Geh. H.-Arehltr. 

XLV. 9. October 1269. 

Minhardiis dei gratia Comes Goricie Tyrolensis et 
aduocatus Aquileg-icnsis. Ne res g-este obllnione pereant 
et labantur. tiecessitas exig-it et requirit eusden:! scripture 
testimonio roborah. Presenti siquidem scripto proütemur 
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et constare volurmis universis fam presentibus quam fu- 
turis, quod nos karissime vxori nostre domiae Elizabcht 
sorori iilustrium Lodwici et Heinrici Comitum Palatino« 
nun Rehni Dacum Bawiune Castra nostra Santmichels- 
purch et Raesen cum omnibiis suis adtinentüs, videiicet 
Sigris aquis pratis pascais siluis viis inuiis cultis ei 
incuitis queaitia et inquirendis vn& emn oipniboB homini* 
bus caiwaaique condicioms existant, ad caatra et bona 
pertinentibos memorata, pro dote quod volgo moigeqflfabe 
yocatnr donavimiis eam omni iure perpetuo poeaidenda* 
Et nt buiaamodi nostra donatio robnr firmitalia obtineat, 
preaentem cedulam acribi feeimua eommunitaoi Sig^lli no- 
atri nranimine ac testibos sobnotatis. Qui sunt hü : Lvdw»- 
cus et Hainricus illustres comites Palatini Rehni Duces Ba* 
Warle, Dilecti Domini et Leuiri noötri, Vlricus Comes de 
Wirtenberch, Gebhardiis Comes de Hirzberch, Fridricus 
et Beral ti atres de Waiij^-en, Perhtoldus et Heinricus Co- 
mites de Escbenloh, Perhtoldus et Heinricus filii Comitum 
eorumdem, HermannusdeHurnhaini. Albertus de Liebten- 
berch,Heinricas de 8ovelde,ÄIberodePrukkebc'r(li,Volch- 
manisdekemmenaten et Marchvvardus lilius eius; Perhtol- 
dus Tarant et Hartmannus frater suus, Perhtungus de Mais 
et Marchwardus frater suus, Perhtoldus de Ruvin et Char 
doldas frater suus, Wilbalmus de Brunnenberch, Heinricus 
Sapanus, Albertus de Furmian» Heinricus de Mais et alii 
quam plures. Actum aput Monacum. Anno donuni Millesi« 
mo. CC? Lviiij. In die beati Dyonisü* — 

Orig*P«rf i 1 Sieg«l. O^. 11,-ArehIv. 

XLVL 18. October 1259. 

Bertholdus dei gratia Babenbergenais episcopua ouh 
nibns tarn presentibus quam futuris salutem in domino sem- 

piternam. Cum a nobis sepius impetrentur littere, per quaa 

nostris ecclesiis nobis nescicntibus et cauti in bac parte exi- 
stere non valentibusquamuis de bocdoleremus posset forte 
dampnum et preiudicium generari, Nos volentes Hospitali 

Fotttot et«. % 
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mPyrno mante, quod excompetenti racione amore ac fa- 
uore special! amplectimur, quolibet dispendio quo posset 
incidere oceaaione hniusmodi dwcretione prouidapreca- 
uere, omnea litteras quibiiscuniqae personis ecclesüs aut 
monasterüs datas a nobia ueidandas^ que tali modo aideren« 
tur esae in dampnum et premdicimn dietiHoapItalis, decer^ 
nimiis penituB nil valere ac mdlam robiir babeant firmitatia, 
sed sint irrite et manes duuacunqne teooria extiferint, 
etiam ai de nerbo ad uerbmn iatarum litteranim iaeerent 
mencionem. Et ne processu temporis de boc aliqoa oriatnr 
diilTietas, presentes litteras consci ibi lecimus et nostri si- 
gilli robore communiri. Datum in doaiodicti Hospitalis anno 
dommi M° Quinquagesimo nono — XV — kaiendas 
"Nouemhris. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. U.-Arehiv. 

XLVII. 1259. 

In nomine sanctc et Indiuidue trinitatis amen. Vlricus 
de! g]ratial>ux Karintbie. Priorisse fontis ^atie — Ztudemts 
totique conucntui in perpetuum inatituendia. Cum de trana- 
itoriis et falsis diuitiis possimna nobis etcrnas et perma- 
nentea in celo mnltiplicare» dicenfe domino facite uobis ami- 
coa de mamona iniquitatia ut cmn defeceritia redpianl uos 
m etema tabeniaeola, elegimua nobis aduoeatnm eonati- 
taerem celia glorioaam dei gemtricem Mariam» cupienlea d 
&mnUntibna in danatro prenominato preatare aubsidinm 
perbemiiter ualitnrum. Sed quia frequens reuolucio tem- 
porum fra^li memoriae bominum consueuit nonnunquam 
obliuionem indueerc perleulosam, prouide statuta ad salu- 
tem animaruiii scripture qiie archa est memorie duximus 
mancipanda. Hinc est quod nos t am presentium quam po- 
sterorum noticie declaramus, quod nos memorato claiistro 
beate uirginis damus in auxilium uollera et cuffs oinnes 
qaorumcunque animaünm prpt(*r statutum ius quod ad eo- 
cos coquine nostre uidebitur pertinere. Verum ut id incon- 
uuiaum debeatpermanerey presentem paginam sigilü noatri 
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ittflsifflus munimine roborari ipsam idoneorum lestium 
ammiciiio fulcientes. Acta sunt hec anno ^atle M*! CCU« 
n* presentibus Ditrico saeerdote, Capellanis et notariis 
nostris, Ortolfo plebano de Landestrost, Perlitoldo et Frw 
dericoy Wilhebno de Minchendorf, Hermaniio de Ramen- 
stein, et alm pluribua ^omm ennmeratiolistidiiiiii gene» 
raret. 

Oriff. Pcff. 1 Sl«|tl (Mit). M. H.-AmbiT. 

XLVm. 1259. 

Nos Stephanus dci ^atia rex primo^enitus Ulostris 
Re^s Vngaric et Dax Stirie teaore presenciuni significa- 
mus uniuersis. Quod nos consideratis lidelitatum meritis 
et seruiciorum Eburhardi lidelis ciuis noslri de Marpurg, 
que Domino Regi karissimo patri nostro et no))is studuit 
inuiolabillter oliseruare, nos in recompensacionem serui- 
cioniiii eiusdem, qui licet plura uRn catiir. in vüla Wolcuira 
decem Mansus, in villaChost quatuor mansus ctdimidium, 
et in villa Wdol duos mansus cum pertinenciis eorumdem 
sibi in feudum et in perpetonm contulimus pleno iure et 
in fiUos filiomm. Et vt huiusmodi nostre donadonis series 
robur optineat perpetue firmitatis, präsentes nostras litte- 
raseidem contülinius duplieissigiUi nostri munimine robo- 
ratas. Datum anno ab incamatione dominiMiUesimo.CC*. 
L? Nono • • • 

Orlf. F«fft. 1 81es«l. 0«Ii..1I.-AnUt. 

XUX. 1260, 

Nos Wlfin^s de Stumbenbercb omnibas presens 

scriptum intuentibus perpetuum eins valorem. Quia sepe fit 
longinquiUte teiuporis ut non pateat condicio originis ac- 
tuum legitimorum, uade necessitas requirit ut acta presen- 
tis temporis scripture testimonio firmentur, ne excedant 
scieiUiam fiiturorum et neprocessu temporis aliqua valeant 
calumpnlii dcformarl. Qua propter penienire voliimus ad 
noticiam singulorum, quod nos de conseusu et voiuntate uo- 
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stre uxorb Elysabet et aostrorom heradmn dominum Pre- 
positnm et iiütres Monasterü Seccowensis a pellicio et 
caiceis in quibus nMa aanis sing^Hs tenebantur absoloi- 
mus, ita vt in iiituniin a predieta sint liberi sobitione; pro 
quo memoratus Prepositns et capitulam Secoowense nobis 
qaoddam prediom eirca Poseyl sitom annoati m reddens fres 
fiolidoa liberaliter contolerant, vt snpradicte libertati ipaia 
Sit in testimoniiim ne in postenun a nostris faeredibos im* 
peti valeant de premissis. Ut autem talis nostra absolutio et 
Ulorum donatio inconuulsa permaneat, ne per nos vel no- 
strosberedes de supradictis de cetero grauentur, ipsis pre* 
sentem litteram Iradimiis in evidens testimonium nostri si- 
gilVi munimine et subscriptione testium roboratam. Actum 
in Seecow, anno (louiini Mf CC! LX? Sunt antem hü testes 
dominus Chalochus de Pruk, dominus Wilingus de Teu- 
fenpach, dominus Otto de Sturmberch. 

Orif. Perg, l Siegel. G«b. Haus-Arcbir. 

L. 28. JuU 1261. 

Qaoniam labescente tempore de faciii gesta bominum 
que in ipso gcruntur Toa cum fiuxu tcmporis caanescunt, 
nisi per scripti memoriam solidentur, iiinc est quod ego 
Hertwicus vna cum sorore mea Gottestev ac eonsobrina 
mea Brigida, fiKa quoque ipsius Bercbta^ notum facimus 
tam presentibus quam suecessuris yninersls presentem pa- 
ginam inspecturis, quod nos matara deliberatione premissa 
sorori nostre E\yzBbei^ nee non claustro fonlis gratie in 
StudeniE, Septem mansos Patrimonii nostri sitos in villa 
Raswor libere ac absque vlla inpeticione duximus assignan- 
dos eidem monasterio perpetao permansuros, ac alios Sep- 
tem ibidem ipsi Elyzabet tempore vite suo sopuituros. Hac 
videlicet condiLioiic. ut preiatii lilyzabet ad uiune reliquum 
pati iiiKtiiiuni nostrum ceteroniiiKjue aniicorum nostrorum 
nulluni penitiis deinceps presuinut habere rospectum. Vt 
autem pretaxata donatio robur perpetuo obtineat lirmitatis 
nec a quopiam in pofiterum valeat irritari, presens scriptum 
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sigiilorum amicorum nostrorum, videlicet Domini Ortolii 
Prepositi de Solio nec non Plebaai Betoniensis et domini 
Godiridi de Marchburch ac Domini Heinrici de Rohats, mu- 
nimine duximus roborandas atqiie testibus subnotatis. Te- 
stes autem sunt hü Dominus Heinricus plebanus de Mannes- 
perch, Dominus Ditricos Dyaeonns, Dominus Chonradus de 
GholenB, Dominus Heinrieiis de Cholems» Chunradns de 
MarcUrardi et alii quam plures. Acta sunt Kec anno domini 
Mf GC*. Lii Kalendas Aupurti in Castro Mannespercli. s 

IL 23. Attest 1261. 

Nos Vlricus dei gratia Dux Karinthie Dominus Carni- 
ole notum esse volumus oninibus intuentibus presens scrip- 
tum, quoll comitem Fridericum de Ortemburcli dileetuni 
nostrum super nostram gratiam recepimus per omnia ad- 
que iidem. pi oniilü ntes sibi firmiter astare contra i'ratreir 
suum couilti m H( iiipicinn de Ortemburch quamdiv iiixeri- 
mus pro viribus et pro posse, donec secum intraiieritcom- 
positionem de singulis que habuerit agere contra eum nunc 
et in futurum secimdum iustieiam uel amorem. Profitemur 
eeiam, si dictos comesFridericus infra gwerram quam si- 
mul habuerint occnpaaerit aliquas municiones siue bona 
fratris sui, per se ael nostro auxiliomediante, (piod enm in 
hijs non tenebimur inpedire nec eadem de sna trahere po- 
testate. Ineaius testimonimn ecce patentes litterss nostras 
damus Sigillo nostro eciam consignatas. Datum in Vol- 
ckenmarcht anno domini CC^ Lij. In ?i§^ia Bartfao- 
lomei apostoli. 

IJL 5. J&oner 1263. 

Ea queagunturin leaipore ne cum labilitate temporis 
simul elabanturiitterarumapicibus solent perhennari. Nos- 
cant igitur tarn prcsentes quamfuturi, quod nos Gerdrudis 
Ducissaätirie ädeii mioisteriali nostro Siurido de Meren-* 
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berchconcedimusper presentes, quatenusde omnibus pro« 
prietatibas et feodis ad Ducatum Styrie pertinentibus que 
a nobis posflidet ordinandi conferendi legandi prout saluti 
sae ac promotioni uiderit expedire liberam habeat faculta- 
tem. Et ne snper boc aliqua caitimpnia in posterum poaait 
8uboriri,8criptiiram baue sigSli nostri munimine daximus 
roborandam in predietomm certitudinia et muiolabilitatis 
firmamentum. Acta sunt bec anno ab Incarnatione domini 
Mt CC^. LXf iij. Nonis Jannarii» in Castro Yoitspercb. In- 
terfiiernnt antem biis et testea existant Frater Hainricns et 
Frater Walcbunns de ordine IVatnun Predicatoraniy Do- 
minus Meinhardus Capellanus noster, Waltherus miles sa- 
tur (?), l\'rtoldiis miles de Sackahtal, Sigehardus miles 
de Truhsen et quam plures alii. 

Orig. Perg. 1 Siegel, iieh. H.-Arcbiv. 

Lin. 25. Apnl 1263. 

In Nomine ilomini Amen. Ne cfesta lioniimim pereant 
in tempore modernorum, necesse est ea litterarum testimo- 
nio perhcnnari. Hinc est quod nos Fridericus Comes de 
Ortemburch ad uniuersonim noticiam volunraa peruenire, 
quod ad uoluntatem et consilium domini nostri iUustri (s) 
Ducis Karintbie ac ad instanciam fidelium nostronim sumus 
cum firatre nostro Gomite Henrico super hereditaria por^ 
done amicabiliter coneordati sab bac iridelicet forma, «piod 
ipsi in parte sua bec cesserant castray Ortembnrcb acilieet 
cum bominibus et rebna ad id perlinentibiis exceptis dna- 
bus turribus in quibus resident in quibus resident (sie) mi?- 
Utes Leutoldus et Albertus cum eisdem castellanis et rebus 
suis, item turris aput Ospitale cum foro et omnibus attmen- 
cüs, preter mutam quam ambo tenemur recipere annuatim. 
Item apud Clielrbereh ürtoltus lilius doiniiii Cluuiradi de 
Oziaco cum rebus suis et area in qua dominus Henricuspie 
memorie residebat. Item Carniole, antrum et Castrum La- 
pis cum quatuor castellanis, domino WIrico et fratre suo 
Marquardo, domiao Hudgero iumore et Meinbardo Plos 



MlSCKLLUll S. XIU. 55 



cum uxoribiis et heredibus eorumdem. Item duodecim ho- 
mines proprii ad officia pertincntes. Item castra Zobels- 
perch et Keiueiu cum hominibus et bonis et omnibus atti- 
nenciis a flumine quod Zevra dicitur usque ad aquam que 
Cbulp uuigariter nuneapatur. Nobis uero vice uersain parte 
nostra hec cesserunt caatra. Cbelrbercb videlicetcumh<H 
minibuB et rebus omnibus ad id pertinentibus excepto 
Or. et area iam prefata. Item Sumerek, Steyrbereh et 
Hohenburch , cum hominibus et omnibus attinenciis eo- 
rumdem et due turres in Ortemburch cum miMbus Leu- 
toldo et Alberto superius prenotatis. Item in Carniola cessit 
nobis Castrum Waldemberch cum hominibus et omnibus 
aliis attinenciis, a monto Chreinbereh usque ad flumen Ze- 
wer exceptis antro et Lapide et castellanis superius preli- 
batis. Formam ig^itur hanc compositionis inter nos fratres 
de consilio nostrorum amicorum initam, et in presencia 
prefati domini nostri illustris Ducis promulgatam, iide data 
promisimus inuiolabilcter obseruare. Hoc utique addicien- 
tes quod sitalem concordiam quod absit presumeremus in- 
fringere in aliquo, per quod legittiina et euidens appareret 
ofFcnsa, boinincs nobis lidelitato astricti tenontursub uin- 
culo iuramenti super hoc de nostro consensu et voluntate 
prestiti, relaxato iuramento nobis prius facto, ipsi fratri 
nostro Comiti Ueinrico cum nostris spectare castris et sibi 
contra nos asistere rebus pariter et persona. Et ut hec rata 
et firmainposterom permaneant, presens scriptum sIbi su- 
per hoc donanimus ipsum sigUli domini nostri Ducis ac 
nostri proprii munimine roborantes. Huius etiam rei tes tes 
sunt. Dominus Livpoldus de Sharffenberch» dominus Or^ 
tolfus de Gurchvelde, Herbordus et Otto fratres de Owers- 
perch, Wemherus Ghunradus Jacobus fratres de Lok, 
alii et quam plures. Datum in Carniola, Anno gratie Mille- 
simo, ducentesimo, Ixmotortio, indictione YLIndieSancti 
Marc! e wangeliste. 

(Bin« UmUebe Vrknnd* tob 4mMftlk«ii Tif« tot n» Orftf Heinrich viHl 

Orif . P«rf . 2 Siegel. Qeb. H.-Ar^litTi 
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UV. 21. May 1263. 

No8 Vlrieos dei (pratia Dux Karintlue, dominiu Carni- 
ole, notum esse Tolttmus omnibus intuentibus presensscrip- 
tunit cum dHecti nobia Gerhardos abbas el conuentos Mo- 
nasterii sancti Pauli de Lauent ana nobis querimonia de- 
monstrarunt, quod ofiieialesnostri et Jodices contra eomm 
libertates et consiietudines approbatas in Ipsorum bonis ex 
ista parte Trahe. Ti aliaj scilicet in diocesi Salziburgensi 
per exactionesiiiuasiüuesetaliarum ineomoditatum genera 
molestias noslro nomine inferrent, considorantes tandem 
nostre saluti et anime expc^dire ubi ecclesiarum comnioda 
ciirauerimus preparare, iniurias hiiiusmodi quas in preta- 
tis bonis per steuras seu iiexationes indebitas habulmiis uo- 
luntarie reuocanuis , reseruato nobis iilo jure quod bone 
memorie patri nostro domino Bernhardo quondam lllustri 
Duci KariDtliie per rationabiles consuetudines dum adhuc 
uiueret competebat. Cunctia igitur successoribus nostris 
relinqaimus et ad dominium nostrum spectantibua firmiter 
perg^ratiam noatramprecipiendo mandamus^ vtnonliceat de 
cetero cuiqaam eorum dictum abbatem aut eiua monaate- 
rium steuris uel aliis roolestiis in predictis bonis aliqualiter 
perturbare. Et ut talis gratia pcrnos data rata etinuiolabi- 
lia reseruetur, presens scriptum conscribi fecimus super eo 
nostrtque SigilU karactere consignari. Ad boc testes sunt 
dominus Rudolfus deRas, dominusOtto deVinebenstein, do<* 
minus Siuridus de Maerenbereh, dominus Willehalmus de 
Minchendorf. dominus Swarzmannus de Volchenniarchet, 
doiuiuusHaiiiricus CappellanusPlebanus in Pulst, ditminus 
OrtolfusPIebanus in Landestrost, Cbvnradus et Fridericus 
Notarii et alii quam plures. Actum in sancto Vito foro no- 
stro. anno domini M" CC* Ix" iij.xij. Kalendas Junii. 

Orif. Perg. 1 Siegel. Geh. H.-Arcbir. 

LV. 13. Juli 1263. 

Actiones qua« iiiundus ordinal sepe delet successus 
temporum, nisi occurrat memoria iitterarum voce testium 
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roborata. Eg-o is^itnr Ens^elschaleiis de Reinsperch perpre- 
sens scriptum notum facio vniuersis tarn presentibus quam 
faturis, quod dataMe vice sacramenti in manus domini mei 
Chunradi venerabilis episcopi FVisingensisproniisi firmiter 
et iaudaui» quod Castrum Randeke «t omnia eius attinentia 
Tmaeraasqaepossessiones qua« ab ecclesiaFriBing^eiiai m« 
progenitores feudali titulo possedernnt, et quaa ego nunc 
poasideo et quas poasiderepotero in fotiinim, iMUiqaam per 
alicuius yenditionis obligationis et infeudationis genns de- 
beo ergaaliqaem hommem allenare. Hoc etiam promittei» 
qaod 81 me absqae berede decedere contingerit, preiatiim 
Castrum cum onmibos eius attinentüs et alia omnia que in 
feudum a memorata ecdesia possideo debent com ommbus 
iuribus redire adeandem. In ciiius rei perenne testimonium 
presentem conscribi feci pii^iiiam et illam mei pendentis 
sigilli muniniine roborari. Acta sunt hec aput Vdmaruelt, 
anno Domini M" CC Lxnj. xv. kalendas Aiigfusti presenti- 
bus testibiis subnotatis. vi(l<»licet Marquardo de Zinzindorf, 
Loupoldd de Chinprenning, Leupoldo do Aspanspach, 
Ottoiie (\v Liihsnich, VIrico de T>!i}isnich, Ditrico deUichin- 
stori, Cliunrado dicto Schimiar, Ueinrico Verting-o, Eber- 
bardo de L*aumgarten miütibus; Arnoido dicto Fiber, Fri- 
derico de I^uhsnich, domino RudoUb, magistro Heinrico, 
Ottone, tunc in tempore Frisingensis curie notarüs et ca- ^ 
pellanis* 

LVI. Z7. JuU 1263. 

Reuerendo domino suo 0. venerabiU Frismgensi 
Episcopo R. de Valcbenbercb deuotum et ftdele seniitnim 
cum debita subiectione.Tenorem presentium benfgnitati ve- 

stre transmitto super fideiussione, sicut honestis rationibus 
discussum est proHainrico dicto Raedil,vtipsiim niichi ab- 
solutum et pristine libertati restitutom traiisniittatis tali 
conditione, vt si ipse prcdictus Hainricus vel oßenderit ve- 
Stros bomines percuüeado cäjpiendo rapiendo vei per vim 
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retinpiido. ego sim astrit Ins nd satisfactionem quinqua^nta 
talentorum. Kt si forte me mori contiiierit llüus meus tali 
pene suhiaceat ut prescripsi. Huius rei hdeiussores meisunt, 
videlicetllainricus de GQtentvm, Eberhardus frater ipsius, 
Hudgerus de Mitterndorf, Wolfkerus Oflicialis de Herrant- 
stain, PcrnhardusdeHerrantstain, Acta sunt hec apud No- 
uamCmitatem anno domini m? cc.lxiu. vi. Kalendas Augu- 
st! presentibus testibus subnotatis, videlicet domino Hain- 
rico dicto Vertinch, Vlrico de Lvhsnich, llaibotonedeLühs* 
nich, Ditrico de Reichenstorf militibus, Friderlco de Lvhs- 
niehf et aliis quampluribus fide dignia. 

LYU. 25. Jänner 1264. 

Nos Othakaros del gratia Rex Boemie, Dux Aostrie 

et Stirie, Marchioque Morauie. Presen tium annotatione 
DOtum fore volumus vniuersis, quod venerahilis in Christo 
pater dominus Greg-orius sancte sedis Aquilegensis Patri- 
archa, collato nobis libt raliter et ^ratanter cum omiiibus 
sub pertinentiis et juribute Mincernatus oÜicio in ecclesia 
Aquilegensi uobisque volens idem officium cum siii juris in- 
tegritate seruarc misit ad nos dilectum fidelem nostrum 
Henricumde Scharphenbercb, absolutum a debito Vassallie 
quo tenebatur eidem ratione cuiusdam Decime, spectantis 
ad ipsumPincernatus officium, que ex morte Alberti dicti de 
Troghe vacabat ante collationem buiuamodi nobis factam. 
Nos itaque consideratis et inspectis prefati fidelis nostri 
Henrici de Scharphenberch seniieiis multipHcibus, sueque 
fidelitatis constantia, eidem j)iresiue titulo feudi dietam de- 
dmamqaamAIbertus de Troghe possedisse dinoscitnrcon- 
cedimus et eonferimus liberaliter ac libenter* In cuiua rei 
testimonium et iirmilatem perpetuam presens scriptum si- 
giili nostri iussimus mnnimine roborari. Actum et Datum 
Präge viij. Kalendas Februarii anno domini M*CC*L*xiiij. 
Preseulibus hijs Testibus. Smilone de LücUtenburcb, An- 
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drea ma^o, HenricoMarscaleo^Zendconefiratre Smilonu, 
Gallo» et aliis quam pluribus. 

Orif. Pwf. 1. Sl«gtl. Osh. H—Ar«hir« 

Lm 27. Aprü 1264. 

In nomine domini amen. Garn littera quasi legittera 
nuncnpetiir, eo quod legentiboa certuaimum iter monsfrety 
ipsam ad hoc anbtititas homlnum Teterom adinnemt» ut 
omnis actus recordaeione dig^us notiena hominum notina 

ciuccst at. Hinc est quod nos Vlricus dei gratiaDux Karin- 
thie duüiiiius Camiülo ad iioticiam vniversurutn presens 
scriptum intuencium cupimus peruenire, quod consideran- 
tes deuotionem et seruicia (juo deuotus nosler SiiVidus de 
Merenberch nohis fideliter exhibuit et inposterum cxliibe- 
bit. ut Intentionem suam piam quam dante et spirante do- 
mino ieliciter concepit tanquam cooperatores in parte ali- 
qua compleamus, lundationi sue uoue in canaiibus, scilicet 
Celle Christi cuicunque religionidictus locus fuerit deputa- 
toa» ius Patronatus quod nobisin capellis Glanhouen et Rin- 
chenperge competit sine omni conditione et exceptione 
dnximns conferendnm, renimciaAtea ex nnnc ivri omni 
qnod nobia tanqnam patrono in preaentaeione dietaram ca^ 
pellamm in ipsia capellis est actenas reseniatnm,raeione 
translaeionis quam de nobia de predicto iure patronatus in 
fimdationemfeeimusprenotatam. Etquia inipaa collatione 
quam rationabüiter fecimns nostrum concedente deo meri- 
tum credimus crescere in salute, pro cautela et perpetaa 
firmitate, ne a iiostris heredibus uel quoquam altero pre- 
dicte fundationi aliqua callumpnia iaique in postcrum oria- 
tur, presentem litteram scribi prouidimus et sigilli nostri 
munime (sie) contirmari. Testes vero Imius rei sunt hü: Hein- 
ricus Ortolfus nostri Capollani, Chvnradus de Pirpovm, Otto 
de Vinchenstein etCholo Hlius eius, Wilbolmus deiMinchcn- 
dorf, Ortoltus de Wolfperch, Svarzmannus de Volchen- 
marcht,Vlricusde Wispach,VIuinj^us de Fresdorf, Johannes 
de Veky Heidenricus de Heileke, Pilnprinos de Hevnenburcb» 
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et alii quam plures. Actum in Grauenstein aimo donaini 
III • • Ixiuj • y » Kaleodas Maij feliciter amen. 

Orff. P«rf . i fltefd (swto.). M. H.-Ar«liT. 

LK. JuH 1264. 

No8 Haeinrieus Comes de Phannenberch tenore pre- 
senüum profitemur, quod cum dflectus afiinis noster Comes 
FridericQS de Ortenburcli, ad prosequendiim iufl nostrum 
quod noliis contra Gurceosem ecdeeiam competebat pro 
miariia nobia inde^am pluribus irrogatis, Castrum soom 
Steigerberchnobis in adiutorinmaasin^asset, iideiuflaori- 
am sibi dedimus cautionem profecto personaliter promi- 
tentes, quod si quit ei ilainpni uel grauaminis uel suis ho- 
minibus aut aliis quihuscumque ex hoc eueniret sibi ad 
restitucionem et recoiqu-iisaiionem condingnam ac debitain 
teneremur, proul huiusniodi «lampnum euidens scilicetet 
grauamen possrt sulficicnti testiinonio ratione preuia com- 
probari; ot ut in hoc omne sibi dTihluin aufferremus, pro 
quadringentis marcis denarioruin aquilenfensis monete sibi 
Ädeiussores posuimus subnotatos, seilicet Comitem Haein* 
rienmde Ortenborch pro ducentis marcis, Comitem Ybri- 
cnm pro dttcentiB marcis, subposito talipacto, quodadsuam 
re^isitionem predicti Comites dominus Haeinrieus YiUa«' 
com dominus Viricus Vevlcbenmarchet in^diantur omni 
remota penitus ocasione, ab inde nuUomodo recessuri donec 
ea que promisimus compleamus, prout supertus est expres« 
sum. Acta sunt bec anno incarnationis domini millesimo 
Li. in] . xt Kalendas Augusti apud YiUacum, in {Hresentia 
testium, domini Ditmari de sancto Stepbano, domini Cbvn- 
radi de Micbelstorf, domini Jacobi plebani de Cbaemrick, 
domini Fi iderici de Gesiea, Levtoldi militis de Ortenburch, 
Alberli notarii de Frisaco, et aliorurn multorum. Ceterum 
ne super premissis aliqua dubietas oriatur, presentem pagi- 
nam Si^illi nostri fecimus munimine roborari. 

0ri|. Perf . 1 Sitf «t Oeh. H.-AircUT, 



LX. 26.Aa^tl264. 

Nos Wilhalmus senior et WUhalmus Junior de Aichah 
pres^tis scripti teatimonio profitemur et notum facimus 
Tniuerais ad qaos penienerit presens seripium, quod cum 
per diverns obli^ationes statuta formas et promissa a de- 
tentione domioi nostri Brvnonis dei gratla venerabilis Epi« 
««•piBrinnenstt extradi e«semii8,iaiii solutl et liberi penHua 
exiatentee IncUtia dominia M* et AI. Comitibiia Gorieie et 
Tirolia tarn feoda quam oblidfationea» quevel qaaa apro^e« 
nitoribua ipaorum aut ipaia habere videbamnr, reaigoauinraa 
remisiiDiia et tranamiaimua aponte prorana et libere per ma- 
iraa miniaterialiam aaomm Derteidi Tarandi et Nieolai de 
Dwin^enstain in publico et in presentia testium subscripto- 
rum. Va E-^-o Wil. junior renuncio et eontradico omni Juri 
et Douaüonr, quod vel quam per pactum interventum vel 
gratiani mihi dedit aut obtinuit vel pepigfit mens patruus 
Wil. antedietus in possessionibus oblig^atione et feodorum 
iam dictorum. sie quod nulla mihi competat inpetitio am- 
plius in eisdem. Sic etiam Nos anibo expresse contradici- 
mus et renunciamus omnibus priuilegiis insti:umentis et 
eartis super dictis ieodis et obli^ationibus per dictos comi- 
tea et progenitores ipsorum nobis huc usque datia» eaaaia 
ipaia exiatere volentibuspemtuaatquevama. Pretereaomiie 
promissum statutum obligafionea et pcnas, aub quibua pro 
vrfeb Doa obUgauimus domino ooatro Epiaeopo antedicto, 
ipaia eoinitibiia eadem forma et modo aiiüiH per omnia et in 
omnibiia obligamna, nichU in illa foroia pe&itaainmatantea. 
Sie et ipai domini noatri Comitea antedioti in aue noa reci- 
piunt deffenaionia gratiam apeeialem quemadmodom do- 
minus noater memoratua Epiacopus noa rec^pit. Ad quo- 
rum obaervantiam teatimonium etatabilem firmitatem pre- 
sentem Hteram aeribifecimus et sigfillorum nostrorum pen- 
dentium munimine roborari. Testes autem qui presentibus 
interf'uerunt sunt isti. Dominus noster venerabilis Epijsco- 
pus Brixiaensis. DecaausetCapitulumeiusdem.Prepoaitua 
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Nouecellensis. Bertoldus comes de Esschenloh. Dominus 
VIricus de Tovfers. Domini Ar(noldus) et Fridericus deRo- 
danch fratres. Maiilrappus. Albertus de monle beati Lam- 
berti. VIricus de Reiffenbercb. Hainricus de Welfsperch. 
Bertoldus Tarandus. Chvno de Emberch. Otto de Schill» 
berch Nieolaiu de Dwingenstain, ndliles. IL(euipertus) et 
Hainricus de Voitsperdi. GralanduB de Sahirn« Hainricus 
Laianus. Mertelinua de GufdoTn etaliiquamplures. Acta 
sunt hec inBrixinain monasterio coram altaripublico, an- 
no domim milleaimo • ce • Izifij vi exeunte Augosto» VII. In« 
dietione* 

T«rvl. Slanickcr IV. 65t. f* 

erif. P«if. a Sittel* ÜA» H.«Ar^r. 

LXI. 14. Deeember 1264. 

0. dei gratia Rex Boeiiile. Dnx Austrie et Stirie, nec 
non Marcbio Moravie , viris nobilibus et discretis domlno 
Jacobo de Regonia et ü^atribus suis salutem cum scincero 
affectu. Recögnoscimus et tenore presencinm contitemur, 
quod vobiaobmeritavestre scinceritatis etconatancie, ßde 
eciaminspecta quam nobis motu honestatis proprio exhibui- 
stis vos in nostris obsequiis exponendo laudidiiliter et decen- > 
ter, banc vobis versa uice gratiam facimus et amorem, qnod 
omnia fevda aev possessiones quas actenos a nostris ante- 
eessoribus principibus Austrie tenuistis, proprietario vel 
feudaH iure, de novo vobis conlerimus exnostra munifi- 
cencia iterato, volentes non solum vos gandere liiis que ha* 
buistis baetenus, quinimmo in amplioribas vos vefimus re- 
spicere loco et tempore opportunis. Datum in Prvnne 
anno domini Mf €C. Ixnij. xiuj. intrante Decembre. 

Orig. Perg. 1 Siegel (zerbrochen). Geh. H.-ArehiT. 

LXn. 6. Juni 1265. 

Clemens episcopus seruus seruorum dei vonerabili 
fratriEpiscopoOlomucensi salutem et apostolicnm benedic- 
tionem. Peraemt ad audientiam nostram» quod tarn dilecti 
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filü— Prepositus etcapitulum Cathedralis eccleae Seco- 
wenda ordinis sancti Augustini, quam Predecessoreseoiuni 
torras possesstoncs decimas redditus domos pratane- 
mora et quedam alia bona eiusdem ecclesie, datis super hoe 
litteris interpositis iuramentis faetis renuntiationibus et 
penis adiectis, in grauem ipsinsecelesielesloneninonnallis 
clericis et laicis, aliquibas eorum admtam qaibusdam nero 
ad non modicum tempus et aliis perpetno, ad firmam nelsab 
censu annno eoncessemnt, quoram aliqui super hijslitteras 
conürmationis in forma communi a sede apostolieaimpe- 
trasse dicuntur. Cum i^itur nostra intersit lesis ecclesüs 
subuenire,fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, 
quatinus ea que de bonis ipsius ecclesie per concessiones 
luiiusmodi alienata inueneris illieite uel distracta non ob- 
istaiitibus litteris penis iuramentis renuntiationibus et con- 
firmationibus siipradictis ad ins et [iroprietatem ipsius 
ecclesie legitime rciiocare procarcs , contradictores per 
censnram ecclesiasticam appellatione postposita compes- 
cendo. Testes autem qui faerint uominati, si se gratia odio 
uel timore subtraxerint, per eensurameandem appellatione 
eessante compellas ueritati testimonium perhibere. Datum 
Perosüy viij. Idus Junij. Pontifieatus nostrianno Primo. 

Orlg. Part* Bl. Bon»* C(«li. H.-Archiv. 

LXUl. 22. Juni 1265. 

In nomine domini Amen. Cum breues sint dies homi- 
nis super terram, necessariumost etsalubro ut elemomnis et 
operibus pietatis querantur eteme remedia elaritatb, quia 
sicut aqua extingit flammaro ignis sie elemosina delet mulli- 
tudinem peccatonim.Nos igiturVlricus deigratiaDuxKarin- 
thie dominus Cai niolie, aspii antes cum temporalilms iiuius 
mundi inpersonisreliiijiosis etlocisecclesiasticis elemosina- 
Tum beiielicencias Seminare, utbabeamusin futuro rdieto 
huiusvife exilio meteregaudiasempiterna, nolmii esse uolu- 
mus uniuersis tarn prescntibns quam futurls intu ent 1 bus pre- 
sens scriptum» quod pro remedio nostre salutis et anime, no« 
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strorumque progenitorum qui exhocseculo transierunt,ira- 
triboB nostre noue plantuie in Vrewenz, de ordine Cartusi- 
ensiom» octo mansos ditos apad aqnam que in yulgo Tvnz 
uocatur enm omnibus pertiDenciis suis et terminis cultis et 
mcoltis, quesitis et inqatrendis» dedimiis sobte ac libere 
posBideiidiw, sine omni nexaeione sev exaccione iudieiaria 
noatroniiD Jodicam ant preeoDum, Beenndoni Ubertatem et 
gratiam originale priuilegii plantuie memorate. Et uttalU 
noatra donado robnr teneat perpetue firmitatis nee a noatris 
SQCceeaoribaa canifletur, prescns scriptum pro testimonto 
ipsis damus Sigilli nostri karactere consignatum. Huius rei 
festes sunt. Fridericusconsubrinus» nosterMarchio Verone, 
Chiiiii adu-s dictus Gallo, \\ altherusde Stein, Hebordus de 
Owerspercli, Rudelinusde Pirpüm, Chvnradus noster viee- 
dominusde Lok, Hermannus de Ramenstein, Gerlochusde 
Hertenbereh. (jysclhertus et Otto nostri ciues de Laibaco et 
alii quam plures nostre curie fidedigni. Actum in Laibaco 
nostro foro, anno domini M"! CGI Ixv. xf Kalendas Jalü. 

Orif. Perg. 1 Slefel (f«U(). 0«h. ».-ArdilT. 

■ 

LXIV. 23. Juni 1265. 

Omnibus banelitteraminspectaris et audituris Brune 
dei ipratia episeopus Olomncenaia aalntem in Domino* Com 
ea que iudido vel eoncordia terminantur firma debeant et 
illibata persistere et ne in recidine contentionia relabantnr 
scrupnlnm scriptia dnt antenticis annotanda, nos presen- 
tium tenore notnm faeimusuninersis, quod cum interdomi* 
nuöi Henricum de Scherphenbereh ex una parte, et domi- 

nam de Lengbuich super ca^lro de llerbeii^li et suis 

pertinentiis ex altera, coram nobis in generali iudieio apud 
Mareburch orta iuisset materia questionis, tatidem propo- 
sitis omnibus que partes volebant prti[)(ui('i e prefato domi- 
no Henrico, qui suam rationabiiiter et sufficienter probavit 
intcntionem, castruui idem de Herbergh sententialiter ad- 
iudicatum est cum suis attinentiis vniversis. Nosque iuxta 
terre oonaoetadinem dominimi Lntoldum de Leiditeoekk 
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nuncium dediinus, vt ipsum inpossessionem eiiisdcm castri 
suoramqnc pertinentium poteslate domini nostri lleg-is et 
nostra poneret corporalem. Quod autem super oo nulliis 
proeossu tcmpori^s dubiefatis vel calumpnie s<*rii[>ulus oria- 
tur, proseiitempaginaminde coiiscribi nostrique sigilli ius- 
simus munimine roborari. Actum et datutn apud Marcburc 
in vigilia beati Johannis Baptlste. Anno domini m*! ccl Ixv 
presenttbus venerabilibus patribus domino VIrico Salz- 
burgensi archiepiscopo, domino Bertoldo Babenburgfensi 
Domino Dittrico Gurcensiepiseopis, domino Meynardo Co- 
mite Goricie, domino Alberone Dapifero de Velspercb, do- 
mino VI. de Leicbtensteyn, domino W. de Stabenbercb, 
domino Friderico de Bettooia, domino Henrico de Robathz 
et aliis quam pluribus. 

Ortg. Perg. t Sifgel. CalLfL-ArdiiT. 

LXV. 26. Oetober 1365. 

Heinricus dei jrratia Prepüsitus et Challiohus Cano- 
nicus Ilatisponcnsis ludioi's a Sode apostolica deleg"ati, 
idemque Ciialhohus vicem gereiis domiiii Erbonis iü oadem 
causa delegati, vira prouido et discreto Decano Laureacensi 
salutem et fraternam in domino caritatem. Noueritis quod 
nos cognitis cause meritis inter procuratorem abbatis et 
conuentus de Sytansteten ex vna parte, et procuratorem 
Eberhardi et Heinrici Sacerdotum in Waidbonen et Holn- 
stein ecclesiaram ex altera, qui Sacerdotes conqaerebantur 
eoram nobisse per Abbatem de Gievnicb et a vobis senten- 
tia exeommunicationis et inlerdictt contra iurig debitum no- 
tatos, etquamuis hac ratione et aliu multisrationtbus dice- 
rent sententias esse nuUas ipso jore, tarnen ipsos absolui- 
mns ab huidsmodi sententiis ad cantelam, recepta primitus 
a procuratore ipsorum et nomine eonim satisdatione de 
parc'iido iuri et iudicatuin solueiido ; vnde iioliimus et man- 
dainus uobis auctoritate apostolica qua t'unaiinur firmiter 
precipientcs, quatinus prefatos Sacerdotes publice in ec- 
clesia vestra denuntietis coram Ciero et populo ab buius- 
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modi sententiu absolutos ad cautelam» ipsosqpie ad omnes 
actus legittimos admittatis. Datum et actum apatRatisbo- 
nam in maiori ecciesia amio domlni m\ cc? Ixt« Septimo 
Kalendas Noyembris. 

Orlf, Parg. % Siefel (1 fehlt). Gdi. H.-ArduT. 

LXVI. 1265. 

In ru)inine sancte et Individue triiiitatis. Res g^esteob- 
liuione fugiuiit, nisi liltn is et sigillorum "mi|M'iisioiü!)us ro- 
borentur. Noiicrint er^o vniuersi presentem pa^-lnain lii- 
specturi, quod E^o Otto deCbungesperch, de consensu vxo- 
ris mee et heredum meorom cooperante domino meo ve- 
nerabili Ourcensis Ecclesie Episcopo Diterico per cuiaa 
manum resi^natione facta, quandam villam nomine Raswor 
quam feodaliter possedi ab Epkcopo memorato cum Om- 
nibus atinencüs teraiinorum suorum et cunctis iuribus ad 
eandem villam pertinentibus dedi.Cenobio fontis gratie in 
StudenizCy ita tamen quod dicta villa in siluis et nemoribus 
ius commune possideat quemadmodum homioes mei ha- 
bere dinoscuntur. Hac itaque interposita conditione, vt de 
prouentibus predicte ville vnamarca reddituum cedat pro 
renirdiü aiiime iValris iiieijli'iiirici. diinidiam autem marcam 
doiiuni pro quibqsdatn dei/ilis, (juihus eidein Cenobio fue- 
ram obligatus. Item domiiia et nialer niea leg"auit pro sc 
viiam marcam reddituum eiusdem ville sub tali videlicet 
forma, vt post obitum eins slngniis annis in anniuersario 
decessionis sue pro predicta marca soroi ibus refectio mi- 
nistretur. Eeliquos autem proventus supradicte ville quod- 
quod fuerint donaui, ut per illos tempore necessitatis oua 
sororibus debilibus ministrentur. Vt autem bec donatio 
per me et meos heredes rata et inpermutabilis permaneat» 
presentem kartam predictis sororibus assignaui sigillonim 
domini mei sepe dicti Episcopi et meo munimine roböra- 
tam. Testibus qoi aderant subnotatb qui sunt, dominus 
Heinricus Capefianus domini Episcopi, Dominus Cbrista- 
nus de Ghungesperch» dominus Jobannes Capellanus, Do- 
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minus Gundkerus miles de Chongesperch, Maerchelinus 
dictiu Heido, et aiü quam plures prouidi et honesti. Acta 
sunt hec in monte sancto Marie apud ChaDg^esperch, anno 
domino mt ce* Ixv« Indicione vnj. 

LXVIU 1265. 

In Nomine domini nostri Jesu Christi Amen. Anno 
donuni CO? Ix* Quarto. Nos Girardus et Johannes do- 

mus Portarum et domus sancti Uartholomci Cartusiensis 
ordinis Priores, in partes Sclauonie ad iloinos nostri üi dinis 
inibi constitutas a generali Capiiulo cmn jilHiilludine pote- 
statis visitatores missi Dornum beate Marie uisitanles. Quo- 
niam iila que tiunt in tempore cum fugfa temporis simiil de- 
pereunt, nisi Uferanim mimiminc caueatur, huic dicte doinui 
ut moris est in ordine terminos liraitauimus hoc modo. In 
piimis dicti terminiprimiun sumunt inicium a rupe queaita 
est super aqnam que descendit In Leybacum. Que rupis est 
qaasi via media a Leybaco in Wreuncz, a dicta rupe per 
montes usqne ad uillam qne uocatur Raquitina dicti termini 
protenduntur« Exinde per summitatem montioin reeta via 
usque ad ecclesiam de Cirqueniz. Ab eadem ecelesia ten- 
duntur dicti termini per terminos qui solebant esse inter 
Patriardiam Aquileie et ducem Karinthie, usque in lo|^ach. 
A log^aeh per summitatem montium nsqne ad alpes que sunt 
super uillam ludicis Pecconis que dicitur Wreqnis. Ab ip- 
sis alpibus similiter per summitatem montium usque ad 
montem qui est super uillam que dicitur Tuuiza. Ab eadem 
summitate usque ad primo positam rupem in primo termi- 
norum capite dicti tennini protenduntur. Presentilms i^-itur 
et futuris omnibus protestamur,quod dictos preiate domus 
terminos nisi ituro ad generale capitulum, vel ad ordines 
suscipiendos misso, nuHi dicte domus monacho sine licen- 
cia prioris Garthusie licet exire. Alio modo si quemquam 
exire contigerit, ipsnm monachum secundum statuta ordinis. 
nostri pronnnciamus ordineiii. amisisse. In cnius rei testi- 
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monifun preseDtem cartamsigUlorum nostrorum munimme 
fecimus roborari. Actum anno gratie M! CG". LX* Qainto« 

Orlf. Perf . M Si«f«l (abgMohiiittMi). M. H^-AvcUr. 

LXVIU. 7. Februar 1266. 

Nos Meinbardus dei gratia Comes Goritie et Tirolen- 
sis, Aquilegensis Tridentine et Brlxinensis Ecclesiaram 
Adnocatas, notum facimus universis tamprcsentibasqnam 

futuris, quüd uos et dominus noster Chunradus venerabi- 
lis Episcopus Frisingensis, post multas inter nos et ipsum 
Episcopum super Predio et Castro in Intiea iam diutius 
agitatas discordias, in dominum Fridericuni veneralulem 
FrisingensisEcclesie prepositum tamquani in arhitratorem 
siue in amicabilcm conipositoreni ooncorditer eompromi- 
simus, superque tali nostro compromisso uterque nostrum 
dedit suas patentes litteras utriusque sigUlt signaculo con- 
signatas» in quibus data (ide compromisimus uice sacra- 
menti omne ariiitrium firmiter attendere et inviolabiliter 
obsenrare^gratum pariter et patum teuere per omnia quod- 
eumque idem Prepositus super huiusmodi discordüs inter 
nos et ipsum Episcopum sopiendis duceretpromulgandamf 
euius inquam promiügati arbitrii seiies noscitur esse taÜs. 
[Nos Fridericus permissione dimna Frismgensis Ecclesie 
prepositus ad notitiampresentiumdeducimusetfotnrorum, 
quod cuiuslibet dissensionis controuersias, que occasione 
predii et castri in Intica inter reuerendum in Christo paireni 
et dominum nostrum Chunradum episcopum Frisinqi'ensem 
ex parte vna et dominum nostrum Meinhardum nobiUm Co- 
mitem Goritie et Tii-olonsem ex altera diutius »^itantur, 
duximus per nostri arbitrii sententiam taliter aniputandas, 
videlicet quod omni occasione remota et cuiuslibet contra- 
dictionis obstaculo non obstante iam dict . . • Castrum • • • . 
totum predium in Intica et ubicunque abbi in montanis si^ 
tum fuerit, quod fifCclesiam Frisingenisem vel alias eccle- 
sias eidem Frisingensi Ecolesle quocunque iure attinentes- 
respicit, cum qualibet integritate restitoat et pennittat ip- 
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sum Eptscopum et saas successores idem pre» 

dinm illa gaudere libertate, qua gaudebat idem domums 
Episcopus illo die ae eodem tempore, cum ipse dominus 
M. Comes ipsnm predium occupavit, ita videlioet quod idem 
dominus Episcopus et eius successores habeant cum eodem 

predio liberam potestatem disponendi faciendi, 

secundiim quod utilitati Eeclesie Friisingensis viderint ex- 
pedire. Preterea hoc etiam adicimus arbitrando, quod idem 
dominus M. ( omes pro se et pro fratre suo nobili comiie 
Alberto pro suis et ipsius fratris sui heredibus renuntiet 

oninibiis i xactionibns gariis et pernoctationibus, 

aliisque omnihus iuribus quas vel quo sibi vendicant vel 
vendicaverant in predio antedicto. Insuper sententialiter 
arbitramur, quod idem dominus M. Comes restituat dicto 
domino Episcopo Castrum Haberbercb situm et construc- 
tum in memoirato Predio com omnibus eius attinentiis et 
edifidb ipsius, ita videlieet quod idem dominus Episcopus 
uel eius Successores habeant liberam potestatem erigendi 
edificandi et constmendi inlatum et in longum in eodem 
monte Castrum iUud ad eorum beneplacitom vel ex lapidi- 
bns aut ex lignis. Nee ipse dominus Episcopus uel eius* 
Successores alium uel alios in eodem Castro locabunt vel 
instituont castellanos. nisi qui siiit de familia Eeclesie Fri- 
sinsTcnsis et qui tiulla dampna de eodem castrd iiiemoratis 
comitibus debeant irrogare. Ad bec per arbitrii sententiam 
difPinimus. iftiod idem dominus M. Comes vel eius frater 
Albertus vel eorumdein lieredes , in recnjnpensationem 
danipnorum que illata sunt per ipsos Eeclesie risingensi, 
debent ex nunc in perpetuum homines et possessiones eius- 
deni Frisingensis Eeclesie etaliarumeeclesiarumeidem ee- 
clesie attinentium,ubicumque ineorumdemcomitnm terri- 
torio districtu seu comitatn constituti seu site fuerint, ma^ 
nutenere deffendere atque pro totis eorum viribus ab om- 
nibus dampnis iniuriis et violentiis contra omnem bominem 
illesos per omnia conservare* Super hec omnia dieimus 
arbitrando, quoddicti domini comites debent vniuersosin- 
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üra prouintiam Inticam aut in montan» ubicunque ftierint 
residentes, qui prefato domino Episcopo ael eins Succes- 
aoribus contrarii fuerint et rebellea vel qui predia FHsin- 
gensia detinent occupata, compellere pariter et cokereere 

ad rcstitutionemeonimdem predioram atque ad sui census 
plenariain etcondignam solutiunem. Dominus autem noster 
Episcopus et eius Successores et canonici Inticensis Eccle- 
sle Patrone predicte deffensionis et prütectionis soluent de 
eorum prediis et possessionibus viginti Marcas iIHnsterre 
ponderis. seu ducentas libras parvulorum veroiiensinm. ad 
carneram dictonim romitum annis sing-ulis circa festurn be- 
ati Martini cuiuslibet contradictionis et dilationis obsta* 
culo postposito et semoto. Nec ipsi domini comites et eo- 
rumdem heredes siimmam supradicte pecunleper alicuius 
obligationifl infeudationis venditionis genus vel per ali- 
cuius alienationis modum ab eoram manibus sen potestate 
Tel a se alteri alienabunt, sed si uero contrarium fecerint vel 
in aliquo predictorom articnlornm innenti fuerint violato- 
res aut plura exegerint quam in presenti nostro arbitrio est 
expressum, et post aromonitionem infra spatium duorum 
mensinm buiusmodi non emendauerint ant non euranerint 
retractare, extunc ipsi Comites et eius heredes cadent ab 
omni gratia et iure que vi I qiiod ipsis in solutioncdietepe- 
cunie competebat. Verum si forte de consensu voluntate 
pariter et mandatoipsiiis domini Episcopi uelsuorum suc- 
cessorum memuiatH pccunia circa festum boati Martini 
ipsis comitibus uel eorum heredibus persoluta non fuerit, 
et si prefatus Episcopi!?^ vel eins Successores post ammo- 
nitionem iegittimam infra dies quatuordecim post festum 
Martini non procurauerint soiui pecuniam memoratam, ex- 
tunc Officiales Episcopi Frisingensis et Canonicoram Inti- 
censis Ecclesie qui tunc pro tempore liierint nsque ad est!- 
mationem viginti marcarum seu ducentarnm librarumpar^ 
Tulorum Veronensium dicti Comites vel eorum heredes per 
ablationem pignoris pro modo declarati debiti condempna- 
bunt Et si forte dietis officialibus non sit tanta facultas re- 
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nun qood usque ad complementttm dicte pecunie sulTici- 
enter naleant inpignorari, possesnones ipsius domini Epi- 
scopl et eorumdem canonieoniin Inticensis fieclesie predia 
inpi^orationi subioeeant nsqne ad complementum pecunie 
nemorate. Ad hec arbhrandodieunns» quod prorecompen- 
satione atque satisfaetione dampnoram et grauanirani, qne 
iidem domini Comites aat eonundemhomines in sepedicto 
predio Frisingensi intolerant, vnus ex ipsis comitiliiB ve! 
ambo resi^abunt In manus ipsius domini Episcopi nel soi 
Succcssoris redditiis Quinquas^inta Marcarum Tridentini 
ponderis de corum proprietatibus sitis in marchia circa Ca- 
strum Schoneiiberchet eosdem redditiis de manibus ipsius 
domini Episcopi suscipient teodali titulo [utssideudos. Ad 
hec etiamipse dominus noster Episcopus Krising-ensis in- 
feodabit ipsos dominos comites de vniuersis prediis et pos- 
sessionibus ^ercomifafum sitis. que vel qnas quondamRieg- 
hardus de Camino ab ecclesia Frisingensi feodali tituio 
possidebat. In feodabit etiam eosdeomnibus hiis possessio* 
nibus quas nobilis vir dominus Brekwinus de Camino in feo- 
dum tenet ab eeelesia Frisingensi» hoc tamen subintellectp, 
si dicti Comites super hoc aput ipsuro Brekwinum eonsen" 
sum poterunt obtinere* Debet etiam inter ipsos dominos no- 
stros videlieet Frisinifensem Episcopam et dictos comites 
et eorum coadiutores et fautores et alios ntriusque partis 

homines in terrarum residentes fuerint sopita esse 

ex nunc in perpctuum omnis dissensionis et discordie ma- 
teria et debent hinc et inde perpetua quieie et pace gau- 
dere. Demum etiam super bec omnia prelibala prefatus 
dominus noster Episcopus memoratis comitibus et eorum 
.... coadiutoribus cuncta peccamina relaxabit, que per 
dampna et gravamina ipsi domino Episcopo et suis prede- 
cessoribiis et Frhinyensi Ecclesie . . . ipsis in sepedicto ^ 
predio irrogata minus salubriter contraxeruntj Ne igitur 
per nos vel per fratrem nostrumAlbertum vel per nostros 
et ipsius fratris nostri Heredes supradicti arbitrii series 
infringi ualeat uel mutari aut hec in posterom per quem-* 
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piam alium possit reuocari, presentem paginam in peren- 
noin liuiiis rei memoriam conscribi fecimus et eandem no- 
stri et fratris nostri si^^rilloruin pendentiuin muniminc iiissi- 
inus roborari. Ad hcc etiani ad maiorem roboris lirmita- 
teoi memoratus dominus noster venerabilisEpiscopusFri- 
sing'ensis et dominus Fridericus eiusdem ecciesie preposi- 
tQS huius arbitrü auctor et promulgator et capitulum Fri« 
siDgensis Ecciesie eoram sigilla huic pagiiic concorditer 
appenderunt Acta sunt hec aput TyroK Anno domini Mil- 
lesinio Daeentesimo Sexag^enmo Sexte. Septimo Idiia 
Februarii. 

Orig. Perg . mit % groiMB WtfMftMktti , g&a% rudarnj^ 4 Siegel 
(Z fehlen), edi. H.-Arebir. 

LXIX. 18. Mai 1266. 

Ego Herbordus de Trabereh et uxor mea Gerdrudis 
vniucrsis notum facimus presenteslitterasinspecturis, quod 
mortuo (lomino Weriaiido de Traberch sine heredibus oeto 
tnarcarum redditiis siti inlieyvinich cum omnibuspertinen- 
tiis suis quos ipse a nobis pnssederat titulo fevdaii cepe- 
runt uacare et ad nos habere respectum tamquam ad veros 
et legitimes dictorum reddituum possessores, nos quoque 
pretalos redditus sitos in Rejrvinich com omnibus suis attn 
nenciis sciiicet pratis paseuis agris nemoribus foreslis et 
aquarum decursibus domino SiFrido de Merenberch et 
Ricbkardi sue uxori libere vendidimuSy omni iuri renunci- 
ando quod in eisdem babere nos ae beredes nostrt redditi- 
bos Tidebamur, taliadiecta condicione quod idem dominns 
S. et uxor sna prelibatos redditas Priorisse et conuentui 
Sororam "claustri in Merenbercb ordinis sancti Au^rusti^i 
Sahsbni^ensis Dyocesis seenndum institnta tratrum Predi- 
catorum viuentium donarent et conferrent pcrpetuo possi- 
dendos, quod el fecerunt quemadmoduni iu eorum instru- 
mentotalis j»atct donatio manifesta. Profitemur eti;uri ({uod 
cum hü redditus ad nos legitime deuoluerentur et nos eos 
vendidissemus pro xl. marcis argenti dicto domino S, et 
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sue uxori de Merenberch condicione iam prchabita, domi- 
nus Hermannus de Rabeke, Otto de Grez, Dornmus Dünn- 
chardus deTrabercb, ChvnradusdietiisBawaniscum omni- 
l)us eorum heredibus utriusque fienis coram nobis apud 
Trabercfa, ot domino Ditmaro de Weiseneke et magistro 
Helwieo nostro Notario, Dithero de Guetenstain, Petro Gf- 
fidali et aliis plurüiua, omni iuri quod eis vid^atiir compe- 
tere in dictis bonia Tolimtarie remmeiantes, nanqoam ea 
impetere uel dictas sorores super poaaesnone aepedicto- 
rum redditaum data fide proniisenint coram aliqao iiidice 
impulsare. Huius autem rei testes sunt dominus Hermannus 
de Raheke. !\Ia" ister HeUvlcusNotarius. Ditherusde Gue- 
tenstaiit; Diniiiiius^Diliuarus de Weiseneke, Püzzo, Mathias 
de Merenbereh, Vlricus dictus Asancb, Petrus OfYicialis, 
Pil^imus et IVater Chvno de Merenberch et alii quam plu- 
res. Vt autem nostra vendirio robur imporpetuum teneat 
firmitatis. presonteiii paginani ipso doinino S. et sue vxori 
de Merenberch dedimus nostri sigilli munimine roboratam. 
Acta sunt bec apud Traberch anno domini m*. cc^ Ix^ yi**. 
xv! Kalendas Jvnii. 

Orif . Perf . i Siegel. Oeb. II*-AreMv. 

LXX. 8. Juni 1266. 

Amieo suo karissimo viro NobUi Domino Meinbardo 
lllnstri Oomiti Gorizie etTy rolensi, Adaoeatoque Aquilegen- 
sis Trldentine et Brixinensis Bcciesiarum, CbunradnsDei 

gratis FrisingfensisEpiscopuspromptam et paratamadqne- 
libetbeneplacita uohmtatem. Specialis confidentia quam de 
vobis gertmus nos iiulucit, ut omni tempore hlis debcJinius 
eflicaciter inlendere qne «estri lioiinris et comodi resjiiciimt 
incrementum . sperautes quin sicut cepistis nos et 
Ecclesiam nostram manutenere debeatrs in omnibus et fa- 
uore et nmore proscqul speeiali, Sane ad instantiam dilec- 
tor um in Christo fratrum Capituh nostri Aduoeaciam predii 
in Layan pertinentis ad communem prebendaro ipsorom 
fratrnm nostronim cum omnibus inribitset attinendis suis^ 
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sieut eandem quondamMarchio deAndessetenuit ejtposse« 
dity uobb in feodum conferimus per presentes volentes, 
vt quicquid ab eadem aduocacia per potentiam seu inpro«* 
uidentiam alienatum est alitenie distractum debeatis per 
uestre iurisdictionis prouidentiam et industriam reuoeare. 
Hoc tamen adiecto^ ut didis fratribus nostris iu8 proprie- 
tatis quod eis in dicto predio Layan conpetit Semper re- 
cogfnoseere debeatis» et ttinum eorum uidelicet de qualibet 
Hnba sex vrnas mensure de Bozanoy sicut ab antiquo et 
tempore ipsius Marebionls permissum est, permittatis sine 
Theoloneo et exactione qualibet per uestrum districtnm 
sub uestre defensionis et ducatuspresidio extraduci. In Fil- 
ius rei euidentiam präsentes uabis dirigiaius nostri et ca- 
pituli nostri Sigilloruin imininniK' roboratas. Datum Fri- 
singe. Anno Domini m"rc"1xsexlo. vj.Idus Junii. 

Orig. Perg. 2 Siegel. Geb. H.-Arcbiv. 

LXXI. 17. Juli 1266* 

Gcrbardus dei gratia abbas monasterii sancti Pauli 
de Laventy Werenhardus prior et vniuersitas fratrum eius- 
dem conuentus, in Christo sibi dilectis domino Ditbmaro 
de Wisenek suisque liberis sincere dilectionis affectum 
cum salnte. Honores nostros ibi aug;eri eonspicimus, nbi 
fidetium nostroruro ac eorum vtHitati intendirous, qui se 
nobis fideles exbibent et murum pro domo domini fideliter ^ 
se opponunt Ea igitur, dilecti in domino, vestris petitioni- 
bus g;rato concurrentes affectu, et Hberalitate propria, et 
ad boe uestris meritis inuitati, pro speciali mnnere dilectio- 
nis uobis titulo concedimus Ibydali in argenti fodina que 
nunc vulgo dicltur Volcbclines, quanitevram apredecesso- 
ribus noslris fevdaliter tenuistis. vt llcoat vobis iiixta iura 
a sede apostolica et dignitate inipeiatoria nobis ab antiquo 
tradita et concessa in oa fodina ponnn omninm in vsus 
vestros conucrtere ducis partes, tircia nobis in signum do- 
minü parte retenta, que nobis et monasterio nostro racione 
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predlcti dominÜ competunt uel in ea competere pot^nint ' 
in faturo. Ea etiam condittone» vt in nostris iuribus nos et 
sepefatam monasteriam nostnmi teneaniini defensione qua 
poteritis in eadeni et alibi promouere. Promittiimis etiam 
vobis fideliter defensionis adesse presidio» cum a vobis 
fuerimus requisiti contra nostroa et vestros in bac parte 
indebitos quoslibet invasores. Vt autem bee rata ac firma 
permaneant, presentetn pa^nam in enidens testimonium 
et munimen sigillorum nostroruni muniinine vobis Lradi- 
mus roboratam. Testes sunt venerabilis Pater Balde>^inus 
prepositus in Griuental, Werenbardus noster Capellanus, 
Dominus Hermannus eiusdem \<>v\ jirior, Dominus Mein- 
bnrdus Capellanus eiustlem prepositi, Dominus Pilgrimus 
dictus Pnrelinus miles, Vlfing'us de (iriucn, Otschmannus 
de Hove, Reinhardus noster onicialis et alii quam plures. 
Datum per manum Dithmari notarii ad boc rogati in domo 
domini prepositi de Griuental, anno domini millesimo cc. 
KyJ.xvi. Kalendas Augusti. Indictione viüj. 

In dem ReverM d«f DltliiBar von Wizeaek, vom 17. JvU 1M6* 
Oriff. desReveriM* Ptrf. t Sieg«l. Oeli. H.-Archiv. 

LXXil. 17. Juli 1266. 

Dilecto et speciali amicosuo domino Gerbardo vene- 
rabili abbati monasterii saneti Pauli de Lauent, Saltspur- 

gensis dyöcesis, Dithmarus de Wizenek et liberi sui sin- 
cerissimam obsequendi voluntatem cum sahite. Juxta por- 
recta iiobis nostre petitionis precamina vestre pateruitatis 
et Iratrum vestrorum litteras recepimus in hec verba: (s. 
Nr. LXXL) . . Nos it^itur vestre ac Iratrum vestrorum 
hilarltati deuotissimc assur^entes pro eo, quod nos in iure 
quod vobis et vestroroonasterio in tbdina Katbrniequevulgo 
volchelines dicitur et nunc excolitur competit beniuolentia 
propria infevdare eurastls, licet eamdem terram constet nos 
in fevdum preter ins Kathmie a uestris predecessoribus te» 
nuisse, in signum tarnen dominii tercia vobis parte prouen- 
Ittum Kathmie eifuidem Ibdine volchelinea de noslra bona 
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valuntate Testris tsUius ordinationi et dominio sine contrar 
dictione quaÜbet resenrata. Ad omnemdevotionem etfidem 
adeo nos et nostra vobis ac uestris saccessoribns obliga- 
taoa, vt non solum in predictomm defensione verum etiam 

in ceteristamquamvestri fideics etvasalli adstareenm omni 
constancia teneamur. Vt aiitem hcc firmapermanoant atque 
rata, prescntcm paginam iussi e^o Dithmarus cum conseasu 
meorum iiliorum vobis dari mel sig;illi roborc communitam. 
Testes sunt venerabilis pater Baldc^inus prepositus in Gri- 
vental, Werenhardus vester Capellanus. dominus Herman- 
nus eiusdeni loci prior, dominus Meinhardus Capellanus 
eiusdem prepositi, dominus Pilgrimus Pucelinus dictus mi- 
les, Vlfingus de Griuen, Otschmannus de Hove, Reinhardus 
vester officialis et aliiquam plures. Datum permanum Dith- 
mari notarii ad hoc rog^ati in domo domini prepositi de Gri- 
nental, anno domini m'lccllxvj.xvj. Kalendas Augusti. In- 
dictione vuy« Nos Baldewinus dei gratia prepositus in Gri- 
uental ordinis Premonstratensis biis omnibus rogati inter- 
fuimus, et ad preees pardum sig^Uum nostrum presentibus 
duximus appendendum* 

Orif. Peif« S Siegel. Geh. H.-Arehir. 

LXXm. 8. September 1266. 

VI. dei gfcatia Epis( (i[ms Seecowensis dileeto in Chri- 
sto fratri . . venerahili preposito et areliicilacono eiusdem 
Ecclesie salutem et fraternam in Domino caritatem. Memi- 
nimns Seceowenscn» ecciesiam regulari disciplina in tan- 
tum prc ceteris ccclesiis vigiiisse. vt exemplo illiushonesta- 
tem et integritatem ecclesiastice discipiine aliarum partium 
eeclesie requisierint ab eadem, quod nostris prob dolor tem- 
pöribus intelleximus in consuetndinem et actum contrarium 
deuenisse. Dicitur enim quod cum dolore referimus. quod 
ipsa ecclesia, que mommhonestate acconversatione bonc- 
sta bactenus est laudabiliter et probabiliter adomata, salubri 
sublata eonsuetudinein tantum sit dilapsa insolentiam» que 
pudor et nefas probibent nos elTari. Quamqnam enim ^osse- 
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mm de huiusmodi negliencia vos merito reprehendere in 
hoe tarnen vobis hae vioQ de gratia deferentes, et ne tante 
dissolutioius temeritas debeat successoribus flcandaliunge- 
Rerare, volentes hnie morbo pestifero remedio celeri obiuare 
karitaH veetre in uirtate aanete obedientie sub pena ex^ 
eommunicationis et interdieti roandaiiiiis et preeipimiis fir- 
niter ctdistricte, quatenus laudabüem et honestam ccclesie 
vestre coiisiietiidinem conseruantes nou paeiamini de ce- 
tero claustruin sunctiinonialium vestrarum conü a st atuta et 
consuetudinem ordinis personas stciilarcs ullo vnquam tem- 
pore siibintrar<?, exceptis dumtaxat nia^natuiii vxoribusuel 
filiabus seii coiisanguineis principiini nostre terre. quibus 
introituin sno tempore quociens oportunum videritis et cc- 
clesiastice discipliiie non obstiterit «pecialiter indulgemus 
inbibentessimiüter sub eadempena, ne decano ecclesieve« 
8tre liceat in uestri absentia indulgere buiusmodi quoqao- 
modo. Cuius mandati ei uos uel deeanus qaod absit teme- 
rarü eititeritb transgfressores, ex tunc penas eaperius deno» 
tataa uos incurrisse nouerit» ipso fiieto. Datum in Piber vj« 
Idus Septembris anno domini €C? Lx^« 

Orig. Peff. 1 Siegel. Gdi. A.-ArcUr. 

LXXiV. 13. September 1266. 

S. N. Aiiiiü domini Millesimo Ducentesioao sexag-esi- 
mo sexto Indiclione iiona Die lune xiii Intrante Setembri. In 
castrisdominni um de Tiroli comitum, ante Castrum enj^no 
inpresentiaDouiiiiorum '/rideriei de Cam iaka^Conradi pur- 
craiiii de Lünzen, Nieolay deTwing-enstein, Swapi de Liuo, 
Vliini de Tablato, Alprehti deMezo et alioruin. ibl(|iic Domi- 
nus Ezelinus de eng^na de plana et quieta voluntate promisit 
et connenit domitiis M« et AI« eomilibus Gorizie et Tyrolis 
sub pena CCCC Marcarum argentl,quod non tractabit opere 
fiiotis uel consilio aocipere eis dominis comitibus uel suis 
mmisferialibus aliquas terrae sen fortitudines quas nuncte« 
neantnec contra eos dominos comites erit ad ofendendom 
eisdem opere faetis uel conaUio hinc ad procdmain Ibaliim 
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sancti Martim et de inde ad daos annos» et si contra venerit 
debet dictam penamGCCCmarcarum argenti soluere eifidem 
dominis si in veritate potent probari quod contra feceiit vt 
dictum est superius. Saluo eo quod donunus Bruno episco- 
pQ8 Brninensls et dominus VIricus de Tuvers pro ambabua 
partibus hoc debent videre et cogpaoscere» si aparte ceetdit 
in penam an non et « dicent quod cedderit in penam cum 
rationibus, tunc dicti domini Comites eum dominum 
Ezclinum et suos fidelesinfra XV dies postsi non esset cum 
eis Concors possint iiipigüoraro de dicta penaquatuorcen- 
tuiii iiiarcarumai^enti; saluo eo quod si vnusdictorum arbi- 
trorum infrahoc tempus decesserit quod alter qui remaiieret 
dictam (juestionein possitcognoscere etdet^^rnunare.et si di- 
cti doniiniComitesueleorum ministeriales contra eum domi- 
num Ezelinum et suos fecerint et non satisiacerent eisdcm 
domino £. et suisinfra vnum mensem si ipsi domini comites 
aput Aticim essent et ab eis ambdbus uel id» uno eor um fuerit 
postulatum et non satisfacerent eisdem, quodipsedominusE. 

etsui tideles ab ipsa securitate et pena et promissione 

sint absoiuti. — Preterea dicti domini Comites restituerunt 
eidem domino EzeUno gastaldiam Plenum eum omnibussuis 
rationibus vt ipsam gastaldiam in plngnore habet a domino 
episeopo Tridentino. Pro qua pena et promissione vt dictum 
est superius si dictus dominus Eaelinus in penam eeeiderit 
üde (iussores) et debitores pro eo se constitueront Henricus 
Layanus pro xl marcas, Gralantus de Salurno jiro xl mar- 
cas, Dominus Dietemarus de Boimunt pro xl marcas, Domi- 
nus Pertungus deMegespro xx marcas, Dominus Com adus 
Vosselinus pro xx marcas, Düininus Hiltepraiidus de Fur- 

miano pro xx marcas, dominus Altonius Zolner pro 

XX marcas, Dominus VIricus Millo pro xx inar( as, Swike- 
rus deArso pro xx marcas,Pertoidus deCleso pro xx marcas. 
— Insuper ipsi domini Comites receperunt ipsum dominum 
Ezelinum et suos in eorum gratia et protectione in rebus et 
personis promitentes eum dominum Ezeünum in eorum 
fiie adittuare ab omnibus qui contra eum facereTeUont uel 
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eum offendere — et ipse domiims Eselinns inntuit et pro* 
misit, ipsos dominos comites sao possce adjuiaare contra 
qnamlibetperaonaiD excepto contra dominimi B* episcopum 
tridentinum etsuos parentes et contra dominmn de Toners. 

Ego Ottolinue notarios dombi H. episcopi tridentini 
hanc cartam sompsi ex inbreoiaUiris condam Conradi notarii 
mei patris eanique liccntia et auctoritate predicti doiulni 
H. venerabilis episcopi Iridentini ad piiblicam formam ex- 
scripsi nichil adidi nec dimiiuii quod scnsum vel sentcntiam 
mutet nisi forte sillahani vel punctum et hoc in^oranteret 
sine fraudc feci meuiii<|iie singnum aposui et me subscripsi. 

Ort f. Perf. Geh. U.- Archiv. 

LXXV. (Circa 1266.) 

Honorabili viro et discreto Domino G. Gubernatori 
scrlbatus Anesi F. dei gratia Gerstensis Ecclesie Abbas 
de?otum obsequium et oratlones in Domino* Super illa 
causay quam habet Hospitale dePierno monte proiUispofl* 
sessionibiis in Sweitbartsper^, veraciter nobis constat, 
quod in pacifica possesflione predioram illomm fiiit conti- 
nue multig annis, et ab ipsiasHospttali« fiunilia et pluribua 
aliis probis viris instam fnisse posseesionem eandem sepe 
percepimus et frequenter. Sed quomodo de mauibus Ho- 
spitalis predicti vcl quo iuie eadem possessio sit elapsa, 
penitus if^noramus. Super quibus etiam si presentes esse- 
mus, nonpossemus aliud attostari; scd petirmis ex affectu, 
quatenus secundum meram iusticiam facere dig^itetnini pro 
paupere domo üla, quod saluti vestre proHciat coram deo. 

Orig. P«rg. Aufgedr. Sieget (abgelaUenj. G^h. H.-ArchiT. 

LXXVI. a. (1267) 18. Mai. 

Frater Gwido miseracione diuina titulo Sancti Lau- 
rentil in Lucina presbiter Cardinalis apostolicesedisLega- 
tns Dilecto filio . • . abbati monasterii Admontenais ordtnis 
sancti Benedict! Salzbuigensis dySeesis salutem in do- 
mino* Cvm custodia eccleme Frisiogensis tanto tempore 
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yiusauerit, quod eias collatio erat ad sedem apostolicam 
iiixta Lateranrasb statuta concilii legittime denoluta» et 
no0 dileGtam fUium ina^trum Henricum Frisingensis ee- 
clesieGanomeoinCapeUanum nostmmper nosttnmanuliiiD 
inuestiaerinraa de eadem, Discretioni nestre qua funjOfimur 
auetoritate mandamus, quatenus dicUim miigistruin Hen- 
ricam per uos uel per almm in corporalem ipsius ciistodie 
possessioneni iiiducali.s et def'endalis inductuin. Coiitra- 
dictorcs et rebolles per ceiisuram ecclesiasticain conpes- 
ceiido. D.'itmn \\1enne XV. Kalendas Janii« PuDtüiGatas 
Domini Cleuieiitis pape inj. anno tcrcio." 

In eiaem Schreiben des darauf folgenden Abbtes von AdmoAtf Albert* an 
den Bf«e1iof Conrad TonFreysiDgen, von 1271. 
OrJg. Pory. 3 Stttga, Goh. 1i.-AjrcUr. 

LXXVl. b. 1271. 

Reuerendo in Christo patri C. venerabili eptscopo 
Fruingensi AI. dei ^atia AdmoDtensis ablias ordinb saneli 
Benedteti Salzburgenais diocesis sinceram in omnibtisob- 
sequü voliuitateai* NoueritU quod a fratreOwidone, titdo 
sancti Laurentü in Lueina presbitero Cardinali sedis apo** 
Stolice legato, litteras non abolitas non caneellatas neqae 
in aliqua parte sui viciatas sub eius sigillo salao et integre 
predecessor noster pie memorie quondam recepit, et nos 
modo recepimus in hec uerba, Frater Gwido etc. (sielie 
Nr. LXXVI. a.) . . Cum igitur presens causa per noslrum 
predecessorem pie memorie inelioata sit ad nos auetori- 
tate canonistanquam resnon cxisU iis intciii a devoluta pro- 
iit ex uestris et nostri predecessoris üttens colligitur eui- 
denter, et cum ecce mandatis sedis apostolice atque eius 
iegatorum summa cum reuerentia obedire teneamur, et nos 
propter uianun pericula etlocorom distaneiam in persona 
propria vestram presenciam accedere non possimus , ve- 
stram paternitatem duximus ammonendara sub uirtute 
sancte obedienlie vobis firmiter iniungentes^ quatinus ob 
sedis apostolice atque eius Iegatorum reuerenciam quasi 
iuratus tactis ewangeliis per littems vestro sigiUo consig- 
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natas nobis iinaliter rescribatis vti um magister Henrieus 
Frisingensis ecclesie Canonicus ad manus vestras custo- 
diam Frisingensem super graliam uestram solummodo po- 
suerit et dederit saluo iure suo, et conmiserit eandcm cu- 
Biodiam vestre ordinate disposicioni sub fiiii iuris atpredixi- 
musproiestacion6.Petiinu8 etiam et monemusviooi nostras 
in hac parte uobis cominittendo, quatinus magistrum Her» 
maimum Curie nostrenotuium et dominum VlricumCapel- 
lanum Testrum et alios quoscunque senes et debiles et ab- 
foturos, quos prelktus magister H. pro testibus produoere 
ttoluerit, cogatis super premissis articuliscoram uöbis per- 
bibere testimonium nerilati, et ittoriim testimonium litteris 
uestris etiam testimomalibus indudatis« Datum apud Ad- 
tnond anno domini m . cc . Ixx . i. 

<x Orig. Perf. 1 Siegel. Geb. H.-ArcbiT. 

LXXVn. 1. Juli 1267. 

Anno doininiM* CC* Lxvii Sexta teria intiante Julio 
me SwarzinannoTudicellliistris DucisKarinthie in foroFol- 
kemarc coram viris Aobilibus domin o Wl. comite deHu- 
nenburchy Sifrido deMerenberch et multis aliis iudicio pre- 
sidente, accesserunt ad me virl Nobiles Hertwicus Henrik 
cos et Godefiridusfiratres dicti de Colmiz significantes mi- 
cbi et aliistune presentibus, quod ipsi quoddam nemus quod 
eorum erat situmprope Ecdesiam sancti Martini inxtadau« 
strum sancti Pauli de Lauent pro maritandi ipsonim soro- 
re uendiderunt libere et sine omni conftradietione Tenerabili 
viro domino Gerbardo abbati monasterii sancti Pauli loci 
predicti seu predicto monasterio cum fimdo et omni prov* 
*6us utilitate sea libertate nuUo sibi aut suis beredibus seu 
liberis ibidem iure l escruato, cumterminisannotatisasilaa 
spectante ad ecdesiam sancti Martini usque ad siluaQi ad 
dominum Chunradum patruum eoi um pertinentem cum Om- 
nibus ad eos ibidem pertineatibus preterTnum mansum ad 
sepedictum dominum Chunradum spectantem, pro niar- 
chis denariorum frisacensiuin etgre^censiom centum ^lior 

Föntet «te. 6 
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decim quarum quinque dande sunt tratribus de conuentu 
sancti Pauli pro suanim remedio anlmarum. Hanc iiendici- 
oneni corain me et aliis omnibiis publice sunt confessi, asso- 
rentes se de prefata pecunie summa in solutionem xxx. v. 
marchanim denariorom fruacenfiium apredicto Abbate et 
fratribus eodem tempore reeepisse. Isti uero sunt sola- 
tionis termini, in quos partes mumimiter conaenerunt eam 
penis etpromissiombus a partibus adiectis. Post factam so- 
latioDem de xix. v* marchis predictis promisil dominus Ab- 
bes afies XXX. v. mardias denarionim Grexcensiiimsotttere 
prefiitis Nobflibus in festo beati Cholomanni martyris pro- 
xime oentaro, ante quem terminumquindeeim diebos pre- 
fati Nobiles tenentar ex paeto proiHirare» ut eoröm paren- 
tes et quicunque requirendi (iierint eidem silue pari modo 
renuntient in maims ilicti abbatis uel prioris si predictum 
abbatem abesse conting'atet ipsi contraetui seu uendicioni 
consensum prebeant et fauorem, ne ab eisdem uel eorum 
liberis autheredibus predictum monasteriiiQi inquietari ua- 
leat uel offendi. Quodsi prefatorum renuntiationem seu 
consensum aut non possent aut non uellent infra predictum 
terminum aut forsan negiigerent procurare, predicti Abbas 
et eonnentus libere ad omnem eorum uoluntatem et usum 
predictam siluam teneant a dicto termino decem annis prime 
solutionis^nisisepefiiti abbas et conuentus hiis que perpre- 
dietos fratres Hertwicum Godefridum et Henrieum faeta 
sunt uetint esse content! ; tunc predicti Abbas predietorom 
parentibnsetiam non eonsenfientibuseandem siluam teneant 
et ipsa utantur, ita tarnen quod prenominafi fratres de Col- 
rais et eorum fiberi iura eorumdem abbatis . et fratrum et 
uendicionem faetam teneantur de predieta sOua a predicto- 
rum parentum suorum et aliorum iustis inpeticionibus de- 
fensare. Si uero predictis oumibus a prefatis Nobilibus rite 
peractis dominus Abbas non solueret prefatam pecuniain 
terminis annotatis videlicet xxxv. marchas Grezcensium de- 
nariorum in festo beati Cholomanni proxime uenturo et 
deiüde in lesto beati Georgii subsequenti marcbas Frisa- 
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censium dpriariorum alias xxv. reliquas qnoqne xv. ante 
sequens lestum beati Jacobi aposlnll in denariis monete si- 
mililer frisacensis, tenebitur ad predictorum Nobiiium re- 
quisitionem publicam iDtrare YiUaeam nec ab inde recedere 
nisi eoramdem nobiiium consensus accesserit uel dictus do- 
minus abbas satisfecerit de pecunia sopradicta. Facta autem 
resignatione predicti Nemoris perpredictos fratres II. C. et 
H. in manus domini abbatis coram me etpredietis Nobilibiiä 
Cioibus et moltis fide dignis prefati Nobiles de Oolmis spoiu- 
tanee promiserant inmo ad talem penam se publiee astrinxe* 
nmt, 81 contra predictornmaliqaod ipsos uenire conting^ret 
ant dictam abbatem uel saoriun saeceMonutt aliquem in 
iisa ant dominio offendere nemoris supradicti per se uel per , 
suos, ex tunc sine omnis iudicii strepitu cadant a iure aduo-* 
caeie qiiod ad eos spectat uel spectare poterit in bonis mo- 
nasterii supradicti. Item predictis Nobilibus non ad plenum 
procurantibus suorum consensum amicoruni quorum con- 
sensus ad huiusmodi contractum merito sit hahendus pre- 
fati abbas et conuentus licite de illa silua tanquam de propria 
faciant prout ipsis abbati uidelicet et fratribos uisum fuerit 
expedire ; uel si ultra primas xxxv« marchas quidquam ante 
diffinitionem predictorum omnium prefatos Nobiles con*» 
atiterit recepisse ab abbate et fratiibua ecdesie memo^. 
rate« ex tunc predicti abbas et eonnentiia aupradickam sil« 
uam et londum ad suas redigant et conuertant utilHates 
pariter et profectum, Aeta simt bec in fbro Folkemardi 
anno et die predictis« Ifiia omnibua ego Swaramanmu In- < 
dex Tice lllaatri8 dominiWl.DQci8Karinthierogata8 apar- 
tibua interfoi ac indicio eodem die presedi nec non ad pre^ 
ces predictomm fratrum de Cholmiz preaena instiumen* 
tum meo et communitatis de Folkemarcb Si|^llis munitum 
predictis abbati et iratribus assignaui. Hiis otnnibus e^o 
Sifridus de Merenbercb interfui et rogatus a partibus si- 
gillum meum appendi. Testes insuper Hermannus man- 
cho, Wernerus, Albertus, Sigardus, milites. Ciues uero, 
Gerbocus» Leonardus, Reinerus et alii quam plures. Ego 
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fraterFridericus comineiuhitor domus Frisacensis hiis Om- 
nibus interfui et rogatus a partibus Sigiiium meum ap- 
pendi. 

Ori§, P«rf. 4 Siegel. Geb. H.-Archir. 

LXXVm. ii. 3. Juli 1267. 

Reuerendus pater dominus 6. patriaraha Aquilegensis 
et nobilis uir dominiis AI* Comes Goricie de spontanea et 
ananiini ttolontateconcordes fuerunt ad inuicem iuxtain- 
fraacriptum tenoreiD. Videlicet qaod idem dominus Cornea 
penooaliter com omiiibaa qaibns potent bona fide tenetur 
et debet ire armata manu In serniciam ipsiiia domini Patri<* 
arcbe et ecdesie Aquilegenais ad offisnsionem Commtiius 
et homimim Cluitatia Jnatinopolltane et eaae com ipao do- 
mino Patriarcha, et iuuare ipsum bona fide contra eos et 
habebit ipsos pro publicis inimicis quamdiu ipsi erunt extra 
gratiam dicti domini Patriarche occaslone guerre pre- 
sentis et facere ipsis uiuam guerram; et idem dominus pa- 
triarcha si contigerit eum obtinere per uiolentiaai dictaiu 
Ciuitatem tenetur et debet dare ipsi domino Comiti bona 
fide medietatem bonorum mobiliiini que haberentur in Ci- 
uitate ipsa. et etiam hominum qui caperentiir ibidem. Ciui- 
tas tarnen predicta debet remanere ipsi domino Patri- 
arcbe cum ioriadictione et dominio, ac cum molendinis vi- 
neis et aiiis terris cultis et incultis pertinentibus ad dictam 
Ciuitatem uel ad aliquos Ciues ipainS) preter illa molendina 
que babentur ab alüs in feudum qne debent eieidere Ulis 
« qoibua babentur. ViUe etiam et manai qni annt in di- 
atrictn Cättitatis predicte debent excidere com pertinentiia 
etittribna eonim tUis dominia aut peraonia a «luibna haben- 
tiir in feudum. Alie uero ville et manai ac poaaeaaionesper- 
tinenteaad proprietatera dicte ciuitatia debent eommuniter 
diuidi per medietatem inter dominos Patriarcham et Co- 
mitem antedietos. Postquam autein commune et homines 
dicte ciuiiatis Justinopolitane erunt diffidati pro parte dic- 
torum domiüorum omnea bominea qui capieiütur subiiane* 
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riis ipsoram dominorum debent communiter diuidi per me« 
dietatominter dominos ipsos,ethocidem debetfieri de ani-* 
malibus spolns et aliis quibiucuniine bonis que accipieiH 
tar sab banderiis antedictis, eo saluo quod quicanque ce« 
perit aliqiiein de immicis poasit habere arma et eqaos eap- 
tiui dimiinodo conai^et personam capti dominis sapradic* 
tia. Qaicimqtte vero non sab banderiis dominomm eeperit 
aliqaem de uiiinicia aeu afiqua bona libere debeat habere 
capttinum et bona ipsa. Ad bec dictns dominns Patriarcba 
promisit, quod postquam ipse diflidari faciel Commune ac 
homines predictos nequaquam recipiet Ipsüs ad g^atiam 
suam uel ad concordlam aliquam sine conscientia et uo- 
luntate Comitis uiemorati, et si aale diffidalionem eiusdem 
domini Patriarche dicti Commune ac homines Justinopoli» 
tani uenient ad mandata eius et ipse nomine satisfactio- 
nis aliqua receperit ab ipsis, idem dominus patriareha de 
omni eo quod ipse percipiet pro satisfactione huiusmodi 
dabit medietatem diclo domino Comiti, et hoc idem faciet 
de omni eo quod recipiet ab ipsia etiam post difEdationem* 
8i uero Commune et bominea predicti refonnabunt ae 
gr atie dieti domini Patriarebe et prestiterint aibi aeenritatem * 
aob aliqua pena de non ueniendo aliqno tempore contra 
ipsiun dominom Patriarchiim et ecdenam Aqiulegensem et 
etiam contra ipaam dominum Comitem, etipaiullo tempore 
ineurrerent penam appositam, pena ipsa communiter diuidi 
debeat inter dominos supradietoa. Pro quibus omnibus 
et sin^ulis attendendis uterque ipsorum dominorum alter- 
utrutn obligauit sc ad penam mille marcbarnm Aquilegfen- 
siä nionete, et supradictus dominus Palriarclia lecit iurare 
super anima sua dominos Heinricum de Mels, Johannem de 
Cuca'äi Asquinum de Varmo et Cononem de MimiliarT, 
et dictus dominus Comes fecit super anima sua iurare domi- 
nos Volricum et Volchenim de Reyfemberch, et I.iijHildum 
etJacobum de Ragoniaomniaet singula predicta attendere 
et seruare. Actum Ciuitate in Camera patriarchali pre* 
aentibua .VenerabiUbua uiris dominis Alberto Epiacopo 
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Goncordiensi , Wecelone Abbate Beliniensi, Berengero 
E^posito Sancti Wodolrici , Magistro Nicoiao de Luplc* 
supradicti domini Patriarche Oancellario, et Bernardo de 
^oculoy Beagnino de Mimilian, Senesio RicciF m btria, 
etSwnr^utto de Top testibus et alüs. Sub anno domini Mil- 
lesimo Dncentesimo Sexag^esimoSeptinio, Indictione deei- 
ina, die lertio intrante Jufio, Ad maiorem aotem huins rei 
euidentiam dicti domini Patriarcha et Comes dao Instru- 
menta exinde unius et eiusdem tenoris fieri et Sig-illa sua 
eis apponi iusserunt. EgoWalterus CiuiT Imperiali auclo- 
riiate Notarius predictis omnibus interfui et rogatus de 
mandato snpradictorum dominorum Patriarche et Comitis 
scripsi et in pubiicam formam redegi. E^o Fridericus de 
Eberstayn Imperiali auctoritate Notarius supradictis om- 
nibus interfui et de mandato dictorum dominorum Patri- 
arcbe et Comitis me subscripsi sigaum proprium apponendo* 

LXXVlII. b. 3. Juli 1267. 

Anno domini Millesimo CC^Licvij*! Indictione X* die 
tercio intrante Julioin Austria Ciuitate, in Camera patriar^ 
chali« Presentibua venerabilibus viria^ dominia Alberto Epi- 
aeopo Coneordienae^Weeelone Abbate Belinienae, Bereu- 
^ro Prepoaito S^i^^ Wodobnci, Magistro Nieolao de 
Lupic infrascripti domini Patriarehe Caneellario» Bernardo 
de ^ucttla» BeagninodeMimiliäiT, Senesio RiccäF in Istria« 
Swar^utto de Top testibus et aliis Reuerendus pater do- 
minus G. Patriarcha Aquilogensis et nobilis uir dominus AI. 
Comes Goritie de spontanca et unanimi uoluiitate Concor- 
des fuerunt ad inuicem iuxta infrascriptum tenorem videli- 
cet, quod si commune Jnsfinopolitanum occasione gaierre 
presentis aut alia occasiime ullenderent ipsum dominum 
Comitem aut mouerent sibi ^uprrnm et facerent sibialiqua 
dampna, ipse dominus Patriarcha ad requisitionem ipsius 
domini Comitis dcbet mittere nuncium suiim uel litteras 
suas ad dictum Commune ut satisfaciant dicto domino Co- 
miti de olTensionibus et dampnis ülatiä ; quod si predietvm 
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Commune facerc noluerint, idem dominus Patriarcha tene- 
tur et debet iuuare ipsum doiiiinum Comitem et astare sibi 
bona fide pro uiribus contra eos. E conuerso autem si 
Commune predictum oceasione presentis guerre uel alia 
offenderent dictum doniinumPalriarcham. prefatus dominus 
Comes reqiiisitusprn parteipsius domini Palriarchetenetur 
et debet astarc sibi contra ipsos, et iuuare ipsum pro uiribus 
bona fide. Pro quibus omnibus et singuüs* attendendis 
ttterque ipsorum dominorum alterutrum obliganit aeadpe- 
. nam mille Marcbarum Aquilegensis monete. Etanpradictua 
dominus Patriarcba fecit iurare in animam snam dominoa 
Heinricam de Mala, Johaimeiii de Ciicwt, Aaqnuitiiii de 
Yarmo etCottonem de Mimiliiür, et dictua domimia Cornea 
fecit super animam snam iurare dominoa Volricum et Vol- 
keram de Reyferoberdi, et Lupoldom et Jacobnm deRagon, 
omnia predicta et singola attendere et aeruare. Admaiorem 
avtem hmna rei euidentiam dicti domini Patriarcha et Co- 
mes duo Instrumenta exinde unius et eiiisdem tenoris tieri 
et Sigilla sua eis apponi leeerunt. Ego V alteinis Ciuitatis 
Imperiali auctoritate notarius predictis omnibus interfui et 
de mandato dictorum doiiiinorum Patrlarrbe et Comitis 
scripsi et in publieam formam redegi. Ego Fridericus de 
Eberstavn Imperial! auctoritate Notarius supradirtis omni- 
bus ktertiü etme subscripsi Signum proprium apponendo. 

LXXIX, 26. August 1 267. 

Nos Albertus Cornea Goritie Aquüegenaia ecelesie ad- 
ttocatus Vniversb notnm facimus tarn preaentibua quami 
fiitunaft quod anper facto captionia reuerendi patria domini 
Gregorii dei gratia Sancte Sedia Aquilegensia Patriarehe, 
et super concordia et pace inter ipaum dominum Patriar« 
eham et ecdeaie Aquilegensia deaotoa et fidelea et inter 
noa noatrosque compliees fautorea, ailieet dominum Fri- 
dericum de Cauriac Vietalinum et Heinricum fratres. de 
Vilalta et dominum Jacobum de liagöH, et Justinopolltanam 
Communitatem et alios quoscunque nostros compliees et 
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fautores perpetuo tenenda, et super restitutione nostra 
et dictüruin nostrorum complicum et fautorum facienda in 
statum pristinum in quo ante captiuitatem ipsius domini Pa- 
triarclie tueramuft ronstitnti, et super renunciatione impe- 
titionis seu actionis, qiu' ijisi domino Patriarchp et suis suc- 
cessoribus seu Capitulo A([nileo'ensi ocea*^ione luiiasmo- 
di captiuitatis contra nos et nostros complices et fautores 
ex lege Tel ex canone competere dinoscitur ex hoc facto, et 
saper aniaersisiiiiQriismoleDtüsgraaaminibus atque damp- 
nis que uel quas nos et nostri complices et fautores ipsi 
domino Patriarche et ecclesie Aquilegensinec non eteius- 
dem ecclesie fideUbus et deuotis irrogammiis personam ip- 
sias domtniPatriarclie Aquiiegensis eapfiuando, nos de fide« 
Horn et iautorum nostronim consilio et bona uolimtate in 
magnifienm uimm dominum Ot. Illustrem Regem Boemie 
Dueera Austrie et Styrie Marchionem Morauie et Reue- 
rendum in Christo patrem et dominum Wodeslaum Sancte 
Salzebur^ensis ecclesie Archiepiscopuin sicut tH ipse do- 
minus I^atriarcha compromisinuis tanquam in arbitraturcs 
seu amicabiles compositores sub metu pene inferius anno- 
tate, promittentesfirmiter et laudantes quod eorundem do- 
minoniin Heinis et Archiepi5?copi ordinatinni seu amicabili 
compositioni absqiio ciiiuslibrt confradictimiis et dilationis 
obstaculo nos et nostri complices et fautores stabimus et 
obediemus, quamiidem domini Rex et Archiepiscopus super 
prefatis omnibus articulis inter nos et nostros complices 
et fautores ex una parte et inter ipsum dominum Patriar- 
cham et eedesie Aquiiegensis fideles et deuotos ex altera 
dnxerint statuendani.Promittimas etiam,quod omnem satis- 
factionero quam iidem arbitratores nobis et nostris conn 
ptieibus et fantoribas iniunxerint sine eontradiclione qua'* 
libet adimplebimus sub metu pene inferius annotate. Deinde 
nos etiam et dieti nostri compfices et fautores compromi«» 
simusin dictosdominumReg'em etArchiepiscopum tanquam 
in arbitros seu uniicahiles compositores promittentes sub 
eadem pena inferius annotata, quod super utiiuer&is graua- 
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miiubiu alqne dumpnis, uiolentüs iurftus etiniurÜB qua« vel 
que per modum querimöiiiarnin prefaitas dominos Patriir^ 

cha uelsuisuccessoresant capitulum Aqiiiiegensis ecelerie 
siue ipsius ecclesie Hdeles et deuoti contra nos aut nostros 
heredes aut prefatos complices et fautores nostros coram 
dictis arbitris aut coram illis quos iidem arbitri ad boc depu- 
taverint duxerint proponendas, complomentum iustitie vel 
compositionis amicabilis exhibitione faciemus seeundum 
eorumdemarbitriumsententiam et ordinatiunem,etdicti do- 
minus Patriarcbauelsuisuccessoresseu CapitulumAquile- 
^nais ecclesie siue ipsius ecclesie fideles et deuoti nobiaet 
nostris complicibus et fautoribus idem facient e conuerso. 
Yt autem hec aingula prenofata per nos nel heredes et ho- 
miiies aeu complices et fautores nostros qnemadmodum 
aapradletum est ad effeetam finaliter deducantur» eece pro 
metupeneqaanoatriimcompromissamiiallaiumttaiiiM 
dem domini Regis et archlepiscopi poteatatem tradidimns 
duocastranostra uideUcet Goritiam etCarsperchet eadem 
loco pignoris bbligauimua remanenda tarn diu in eonun po- 
testate, quamdiu per nos aut heredes uel bominesseucom* 
pUces et fautores nostros omnes articuli pieuotati ad dic- 
torum arbitrorum sententiam et ordinationem fuerint in 
ordine non completi. Verum si in hac parte nos uel heredes 
homines complices et fautores nostri inuenti fuerimus 
contrarii uel rebelies, ex tune eadem duo castra nostra in 
Aquilegensis ecclesie potestatem debent tradi et ipsi doromi 
Rexet Archiepiscopus contra noa siue heredes uel homines 
tarn complicea et fautores nostros ipsi domino Patriarche 
suisque successoribus et Capitulo Aquilegensis ecdesie at- 
que ipsius ecclesie fidelibns et deuotis in prestando anxifio 
adherebunt. Obligauimns antem in hnne modum prelibala 
castra nostra, quod per dietoa dominos Regem et Arehiepi« 
scopum Presens negotinm infra Pascha de Madio sine Pente- 
costen proximo fiituramterminaii debeat, ni causa uel excu- 
satio legitima oecurrerit que possH legitima reputari. Ego 
Hermannus de Pertica Imperiali auctoritate Notarius omni- 
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buspredictisinterfui et omhes etsinsi'ulos prenotatos articu- 
los iussus et roffatus a supi adicto domhio Alberto Cumite 
Goritie fideliter inpublicranforniam redeg-i etiiidi et audiui, 
quod nieuiuratus dominus Comes data lide manuali uicesa- 
cramenti in manus siipradicti dojuiiü VVodeslawi Archiepi- 
scopi Salzeburgensis re( ipientis pro se et uice et nomine sii- 
pradicti domini Ot. lüustris Hegis Boemie promisit pro se 
suiscpie heredibus homiAibus et complicibus ac iautoribus 
suia attendere per omnia et seruare prout snpenus sunt 
expressa. Acta sunt hec anno domini Millesimo ducenfesi- 
mo Sexagesimo septimo, die vij exeante Augusto Indictio- 
neX- apud Goritiam in palalio* Presentibos LacaMinistro 
prouineiali Marehie Terabine et Heinrieo de Padua ordU 
ms minonim etdomino Sublimano Judioe et dominoRiceaiv 
do Litolfi milite ambassatoribiu. . Potestatb et Oommonis 
Padnani^Marnfio Notario de Padua, Magistro Heinrieo No- 
tario deLonchOanonico Frisingensi, domino Conradople- 
bano de Aymberch et domino Rodigeio de Aldenraym nun- 
ciis Illustris Resfis Boemie, domino Syvrido de Marenbercb 
etaliistestibus ad iioc conuocatis.'* 

Ori^. Perf. 5 Siegel. Geb. U.-Arehir. 

LXXX. 17. December 1267. 

Clemens episcopus seruus seruorom dei. Dilecto filio 
Nobill viro . . Duci Carinthie Salutem et apostolicam bene- 
dictionem. Ab hiis tua debet abstinere industria, qiie nos- 
cnntur in dei offensam et iniuriam proximi redundare. Sa- 
ne fuit ex parte dilectorum filiorum • . Abbatis et conuen- 
tas monasterii saneti Pauli de Lauent ad Romanam BcGle- 
aiam nullo medio pertinentis ordinis saneti Benedict! Sal- 
seburgenais diocesis propositum coram nobis, quod tu ipsiua 
monasterii aduocatnm te fore ässerens tali pretextu hond- 
nibus eiusdem monasterii de facto cum de iure non possis 
collectam imponis in ipsorum Abbatis et eonuentus et dicti 
rnoiiasterii preiudieium et grauainen^ «dias predictos Abba- 
tcm et Conuentum et dictum monasterium in foro ipsius 
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monastorii in Folkemareh et alibi etiam indebiUs exaetuH 
Dibos aggranandoy super qaod üdem abbas et coQuentas 
te petierant lilterts apostolieis excitari. Qaoeirca nobflita- 
tem tnam rogamtu^thortamur attente per apostolica tibi 
scripta mandanteB, quatiniu considerato prudentet quod 
hec si nera sunt noscnntar in aifime tue pericnlnm redun- 
dare ab impositione collecte ac exactionibus huiusmodi 
ob reuerentiam apostolice sedis ac nostram oninino desi- 
stas. Preces etmandatumnostrum taliter adm Issums, quod 
MOS deuotionem tuani possimus exindemerito commendare. 
Nos enim sciie te violumus, quod ad defensionetn predicti 
Monasterii talc ronsiüum apponemus, quod ipsius inuaso- 
ribus cedere poterit in terrorem. Datum Viterbii xvj Kalen- 
das Januarü. Pontificatus nostri anno Tertio. 

Ori(« Perf. BL Bull«. M. flU-Areblr. 

LXXXI. 16. (17.) Februar 1268. 

Noa Vbricna dei gratia Dux Karinthie Dominus Car- 
niole tenore presentittm proteatanrar» qaod nobilis domina 
Cbimegundis Tenerabüia abbatissa de Gosse coram nobis 
et Alberto de Ceiselberdinostro Judice generali snÜieienti 
testimonio obtinnit etostendit, quod proprietas bonorum 
que exprimimos subsequenter ad suam debeant ecdesiara 
perlinere, licet personas bona eadem possidentes iuxtauti- 
litatem futuram et honorem ecelesie de eisdem bonis in- 
feodauerit iterato ; videlicet Domino Sighardo contulit Ca- 
strum Nuzperch, Domino Chunrado de Vreiberch quinque 
inaiisos. quorum vnussitus est in Pucchacli duo in Colob- 
uiz duo in Parli. Domino Leonhardo de Subonaich apud 
sanctum Leonhardum unum mansum, molendinum et man- 
som apud Chomac et pratum super Höflingen. Cbunrado 
de Turlinde sancto Vito Ciui in Wakerendorf tresmaiisos, 
daos mansos apud sanctum Leonbardom super Strazzen 
unum mansum Mülbach, ßoricb nnnm mansum. Hainrieo 
Mo Rufi in Wakerendorl unum mansum, Ramungo dnos 
mansos in Wakerendörf, Raimpartus» Hermaunus, Anna, 
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hiibent qaafuor agros« Pratam et nemos in Wakerendorf 
et urnim agruminMalspechetaniiminaiiaumetpoineriam 
ibidem et inSehime siluam, Henricas VerBennil habet unum 
mansam in Pnebleren. Et ne ampliua Ecdesia in Gosae in 

predictis bonis aliquod dubium uel calumpniam paciatur, 

presentem kartam sigilli nostrl munimine roboratam sibi 
daraus pro testimonio sui iuris. Actum Volchenmarcht 
anno domini M* CC? LX? viij. xiiij. Kalendas Marcii. 

Fehlerbaa abgedruckt io der StjrU «. ▼onPoac^b ondPröUeh I. S.87. Nr. LIV. 
Orif. Pwf. 1 flltfftl. Oia. B.*AitildT. 

LXXXD. 17. Mftrz 1268. 

Anno dni Millesimo ducentesinio !x\nij, Indictione xj. 
die sabati xuij exeunte Martio (?)in £cdesia tyral. in pre- 
sentia domini bertoni de maysz, enrici de märeg et Migillini 
de pincerna et domini Miluelini rectoris carie domini M. 
Comitis tyral. et aHonun testium rogatorum. Ibique domi« 
noa Fedricus filiua ipiondam domini roperti de Enno pro se 
et tanquam procnrator dmninorum Otottni de Mixiono, Ni- 
eolay de Nano» Odolrid deSmio, Floraranti Caroti de Enno 
et nomine procofatorio pro Eis jurauit precepta domini eo- 
mitis M. tyrah et eumet omnes auos faetorea et a^otores 
adjuuare aalaare et manntenere tote ano poase contra obh 
nes homines preter quam domino Gislenberto et fifiia 
quondam domini Henrici de Enno — quantum in Castro Enni 
ad honorem potenciam et Bomim statum predicti domini 
comitis tjTal., vbi ftierit beneplacituni predicti domini co- 
mitis M. t}Tal. etsnorum adjutorum et sequaeium et quod 
laciet laudareet contirmareomnia predicta — et in Eodem 
modo jurare omnes suprascripti quorum procurator est et 
pro Ita attendendo et • • . • obs^niando dictua dominus federi- 
eus pro se et tanquam proeurator aupraacriptomm Otolini 
Nicolayi OdolriciFIorarantiCaroti omniaaua Bonapreaentia 
et futara et Bona eorum omnium (quoram) proeurator eat 
predicto domino comiti M« tyral. obUganit et per eum jure 
pig. pasa* möi» Cuiua aecur. et promisioniboa dominuaRo« 
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pertosdeElii^o et dominus Sacheriiu etdomiansbertoldiis 
de wo et dominiuPonpretas de Lino et dominiie Jacobiu 
de engno quilibetillomm pro parte» Inde foerant fideiuMO- 

res et prindpalles debitores cum oroi except et öcc 

contra omi le^m aux quod principalis debitor prius sit 
conueniendus quam fideiussores etiam anetus de cal- 
des inde fuit fideiussor pro Eo — et confitendo omnes 
lideiussorcs quod quilibet pro se erat fideiussor pro eo eon-^ 
tra etapud predictum doitnaum cumitem tyral, de CG. 
libris denariorum Veronensiiim. 

Ego .... de montegnan notarius domiai £• Epificopi 
tridentini Interfui Rogatue etscripsi. 

Orlf . P«rf . Odu H.-ArditT. 

LXXXm. 17.AprUi268. 

Cum ea ijuedismte aeordinate inter bonuneeagun« 
tur ab bumaoa memoria de facOi elabantur, neceesariom 
videtor ea que agantur scripturetestimomostabiliri. Igltur 
%o Ditrieus de Hobenbercb presenti scripto profiteor 
tarn presentibuB quam futuris, quod cum Tenerabilis Domi- 
nus Hellenwicns abbas et conventus Chotwicensis de iure 
aduocatie in Sancto Vito mecum diuersis modis eontende- 
rent, de quibusdain me iniuriis quas in eadem aduocaciaip- 
sis per me illatas esse allen;abant multipliciter inpetentes, 
talis conposicionis forma in Draechscbirchen, XYlKalendas 
Magi, per dominum H. Comitem de Hardek et dominum AI. 
Dapiferum deVeltspercli, tuiic JudicesprouinciaiesAustrie, 
de consensu parciuminteruenit. Primum quidem me taliter 
obligaui, quod si vitra iura statuta, que antecessores mei 
Auus et Pater in eadem aduocacia detinuisse noscuntur 
que etiam aubeequenter exprimentur» colonos in ipsa aduo- 
eada reaidentee grauare preanmpsero, ab onmi iure quod 
in tpea adnoeada babeo eadere debeo, et ad iHustrem Re- 
gem Otacberum ae auoe euceesaores quicunque fuerint 
Dncea Austrie aduocaeia predicta quasi Tacana libere de* 
uoluetur. Sunt autem bee iura quibus contentua esse debeo 
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e% non idtra^Tideticet ^«taor modü aiiene et octo metrete 
et sex solidi denarionim et duo denarii, PuUi deeem et 
oeto de Curia vero Sancti Viti sölnentur milii in toto qua-* 
draginta metrete SUig^nis et vnus porcns melier post Op- 
timum, Plebanum vero Sancti Viti in nuUis g^avare debeo, 
lüsi mihi in aliquo servirc voluerit propria voluntate. Insuper 
si inter homines Ecclesie aliqui excessus qualescumque 
commissi fuerint, duc partes emende ad dominum Abba- 
tem ad me vero tercia pertinebit. Si vero aliqua persona 
oxtranea hominibus Ecclesie aliqua intuleri;;t graiiamina, 
satisfaceio ad me per omnia pertinebit. Insiipor si de mea 
culpa predia Ecclesie Chotwiccnsis cremata uel aliter fue- 
rint desolata» ex Ministeriaübus Austrie, qui consiliarü-foe- 
riiit prineipis» quataor ddient eligi, ad quoram consilium 
teneor emendare. Insuper Ä pro pnerali terre necessitete 
in ciuitatibus Austrie fueritexpedicioproclamatay Stevram 
ab eiedem hominibus debeo reeipere conpetentem» discreto 
tarnen domini Abbatis nimdo mediante. Preterea inreeon- 
pensaeionem ae emendacionem dampnorimi» que predfcte 
Ecdesie Intaleram in predieta adnocaeia, Teetoram quam 
annuatim ab omnibus in eadem advoeacia residentibiis ha- 
bere debuiperpetuorelaxaui, nec ipsos homines earacione 
aiiqualiter debeo aggrauare. Vt aiitcm hec acta robur ha- 
beant firmitatis, presentem litteram meo ac ComitLs de 
Hardek ac quorundam ministerialium qni intererant Si- 
^llis feci muniri. Huius rei testes sunt hü, dominus 
H. Comes de Hardek, dominus AI. Dapifer de Veltsperch, 
dominus R. de Valchenberch, dominus 0. de Perhtolfsdorf, 
dominus Viricus de Habspach, dominus H. de Werde, do- 
minus Vlricus de Vihouen, dominus YLricus de PUhittorf et 
fratres sui, dominusMeingotus deRaetelperg» dominusC.de 
Altenburch etfiratres sui» fratres de Summeraw, Syboto de 
Zaeking^ et alii quam plures. Datum in Draeehscbirehen 
Anno domini m*cc • Lx* viij • xn Kaln Mai. 

liwerirt d«m BMtiUfwtftMtf S* Ottolcm vom ao* Dte. 1M8. 
Orig. Perg. 1 Sieffll. Arehiv ni GAttwcih. Abicbrlft in H.*Ar«UT, 
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LXXXIV. 3. Febr. 1269. 

Universis christi iidelibus audituris tenorem presen- 
tium uel uisurisHeiDricusCoinesd'iflfarefeArAre Burcbgra- 
niusque in Dewin paratum obsequium et fidele. Quia beata 
yirgo Maria C^aterciensis ordinis est specialis domina et 
protectrix, tanto stadiosins debent omnes fideles ipsiim or- 
dmem beneficiis et eleraosims promoaere,quanto ipsias beä- 
te virginis awulium vniversi fideles amplins sibi necessa- 
riom essesenttunt ac etiam oportunum. Eapropter constare 
uolumus tenore presentium universis, quod nos pro salute 
nostra ae illustris domine Wilbirgis nobilis coniitisse vTcoris 
nostre, oroniumque parenimii nostroriim animarum reme- 
dio, cenobio sanctimonialium feminarum cvstertiensis ordi- 
nis quod Meylan dicitur, quod nos vna cum lioiioi ahili viro 
douiino Heinrico deChvnringen concordi uoluntate tunda- 
uimusy de consensu eiusdem nobilis domine et vxoris nostre 
bona que subscripta sunt liberaliter ac libere dedimus iuxta 
eonsuetudinem antiquam ipsius ordinis et etiam approba- 
tam« Videlicetin i/tflAaiSEer.deceintalentorum rcdditus et 
vnam mageriam, Jaaqaoqae proprietatis de redditibus octo 
talentonun in Radmdorft que deaota midier domina Lat- 
diardisde jBolcAavsqae«d öbitnmsnam retinere debmt 
iure dotis. Promisimus etiam XV« modios fromenti et tres 
carratas vini eidem cenobio annis singulia nos daturos, pro 
quibus domina abbatissaet connentus eiusdem loci res mo- 
biles et peccuniamacceptarunt. Ut ergo bec vniuersa et sin- 
gula sorures prefati cenobii libere sicut a nobis coUata sunt 
pussidoant et quiete, presentem litteram ipsis dedimus si- 
gilli nostre (sie) robore et adnotatione testium cuuimuni- 
tam. Testes sunt hij. Dominus Heinricus abbas de sancta 
cruce. dominus Pittrolfus de ZwetiL dominus Perbtoldus 
abbas de campo liiiorum. Heinricus de Chunringm et tilii 
sui Heinricas et Hadmarus. Otto deRastenbercb. Wernbar- 
das de Dabsperg. Chynradus de Kurhcperch. Vlricus de 
Grvnenpacb. Cbvnradus de Jhiredarf* Herwordua de Sy- 
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maniogen. Herwordus de Windekke. Ditricus de Smida. 
Fridericus de Basenawe et alii complures. Acta sant hec 
in Meylan, anno domiai Mt CG? Im. Tercio Idus Februarii. 
Indictiooe TodeciiDa* 

<Mg, Ptff. Dl« baU«n 81«gel Cakltn. CMi. II.-AvAlr. 

LXXXV. 27. AprU 1269. 

Ego Vlricus de Treven OffidaUs domini Patriarche 
preseDti Seripto protestor» qnod dominus Ylricua Pater 
meus sibi quendam mansum aitum in Glants ysnrpauerat 

minus iuste, sicut Abbas et conuentus MUstatensis mona- 
sterii asserebant,quem pust obitum suum mihi reliquit. Su- 
per quo loci abbas et conuentus nobis sepius mouerantque- 
stionem et coram Duce. Verum eg^o recongnoscens patrem 
meum et me in hoc grauiter deliquisse, propter deuni etju- 
sticiam ac palrismei propriamque salutetn ipsum mansum 
in manus domini Virici venerabilis monasterii eiusdem Ab- 
batislibere resignaui, conaentientibus et ratam habentibug 
matre mea domina Hemma et fratribus meis domino Her* 
manne Plebano in Vaeustritz, Antonio et Nycbolao, et Her^ 
manno Tzvgoy, Bernbardo dicto Paevnl ac Heinrico Bviw 
graniis ibidem. Hoina reiteates anni donuni Wenihardue 
Liebardna et Vbricua Sacerdotea etÜratreaMilatatenaeade 
fiuniUa ibidem, l^dericua Judex, Liebmannns et Heinricua 
Offidalea, Reinhardua dictua Dilacher magiater domua Ho- 
spitum, et plurea alii alieni inquam Thomoa Male^ de Lonk, 
Minhardus dictus Snabl, Chonradus presentiuro incartator 
et alii plurinn tide digni. Datum et actum Milstatsub arbori- 
bus ante nionai^tenum. Anno domiui Mf CG. Ix. ix. v^^'Ka- 
lendas Maii. 

Orif. Parc> 1 Si«gtl. Geh. U.-Arolüv. 

LXXXM. 9. Juli 1269. 

Nos Petrus dei gratia Ecclesie Patauiensis Episcopus 
Tniuersis Cbriati iidelibus presenteslitterasinspecturisno« 
tarn fadmusy fiiod Dominiia Bertoldua venend^ilis abbaa 
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de mieniielde a magistro Gerhardo plebano Wiennensi et 

ecclesie de Gors solHcita precum elicuitinstancia, ut eccle- 
siam in llaaleindorf terminis ecclesie de Gors inclusam 
oUmque dissipatam reedificans inatriciParrochie deGors pro 
Colonis dicte /ville dimidie libre assignet redditus, etipsini- 
chilominus Colon! de Razleindorf ecclesiam ibidem inno- 
uandam dimidiadotantes libra. nec non Sacerdoü cum ipsis 
mansuro de quolibet laneo duas metretas tritici annuatim 
tribuentes, quousque in redditibusparis precii eidem proui- 
deanl; admatricem ecclesiam sevin E^enburchin natiuiti^* 
tis ac resurrectionis dommioe, in Pentecostes Sanctiqiie 
Stephani Prothomartins, nee non dedicationb et summis 
alüs quibuslibetfestiuitatibiis accedere nnl astrieti, cancta 
eeclesiastiea sacramentapretervnctionem sacram nee non 
dinmam Evcharisiiam dum e^taneiam id aalHiido exegerii 
a Malrice eecleaia vel in E^enburchindeelinabiiiter pereep» 
ton. Sacerdos autem in eeelesia prefate nille per Magi-* 
sfram Gerhardum saosqne suceessores plebanos de Gm 
statuendus aut destituendus iuxta suorum meritoram exi- 
genciam, parrocbianis diuina celebrans in[antesque bap- 
tizans.confessionese^otantium tumtaxat recipere pormit- 
tetur. Celerum si ab hac tarn laiulabili conuencioiie duo- 
decimLaneoruminipsavilla non ad raonasterium de Lilien- 
uelde pertinenciuiH doniini cum suis pariter colonis dissen- 
serinl,Sacerdos prenotate \ille teneatur plenam([ue auctori- 
tatem habeat eosdemColonos pacto non conniuentes a diuino 
officio atque aliis graciis ezdudendi, itasaneatinEfenbareh 
audituri diaina reliqua qnöqne Sacranienta ecelesiastica 
perceptari conueniant velut antea consueverunt. Nos igitur 
popnloram salnti ae conunodo in huiosmodi applaudentes, 
predietamntrimqaecompromissionein riteaeracionabiliter 
aetam gratam ratamqne habentes ut inconeossa peFseveret 
nostra per tenorem presentiam anetoritate roborantes sta- 
tttimus linniter observarL Datum in monasterio Sancte 
Cnrcts anno domini M*. CO! Lx! ixf , vij. Mub Jidii. 

Orig. Perg. 1. Siegel. Geb. H.-Ariliiv. 
Fontes etc. 7 
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LXXXVIL 6. August 1269. 

Ne Reriun gestarnm memoria, cum tempore labente 
ld>aUir et in obUmonem ueritas ueniens iacerta ua^etar 
si adempta fiierit ei fides, inaentom est autenticarum reme- 
diwn seriptararum, que factomm perpetuantes memoriam 
indubitatam iidem faciant ueritati, que luce sua clarescente 
non patilur iusticiamcalumpniisobuinbrari. Nos igitur Bru- 
no Dei gratia Episcopus ecclesie Brixinensis constare uo- 
lumusper presentes tatn [uesentis uite quam future homi- 
nibus vniuersis, quod nos cum viro nobile ac discreto Ger- 
locho de Hcrtonberch super Ducentis Marels argenti, in 
quibus sibi dominus Fridericiis et dominus Heinricus nobl- 
les Comites de Ortenburch pro nobis iideiussorie l'uerani 
obligati, in presentia nostri amici karisaimi domioi Vinci 
liiustris Ducis Karintliie Dominique Garniole suorum quo- 
^e minieterialium sumus taliter coneordati, uideücet 
qood pro reeompensatione pecunie iam predicte, pro qua 
nos et predictoe Comites Geriocbus prefatus bactenos im- 
petebat, redditoa sex marcarumdenarionim in terraKarin- 
Ihienel Garniole, nobis proximonaeatnros, memoratoGer- 
locbo sine omnifraudeatque dolo contulimusiure feudi per- 
petuo possidendoe, ut et ipse G* tamquam ecclesie nostre 
uasalius nobis fidem inuiolabilem obseruare debeat ac 
debita seruitia exhibere. Hoc adieclo quoque ut omnis actio 
seu Impetitio, que occasione pecunie inrinorate iuit exorta 
uel in antea per nos uel ipsum Gerlochum auL per aliquos 
ex nostris successoribus posset forsitan exoriri, sitradicitus 
relaxata pariter et decisa ita quod lu utra pars contra aliam 
occasione huiusmodi agere debcnf uel presurnat. Et neipsa 
premissa concordatio per cauillationes seu caiumpnias ho- 
minum a posteris in irritum deducatur, presentem paginam 
conscribiiussimus Sigiliorum nostri et Ulustris ducis Karin- 
tbie muniminc comrounitam. Actum et Datum Laibaei, in 
domo fratrum minorum. Annodominim! ectlivmj! viuüdus 
Angosti» et in presentia testium subscriptorum qoi sunt, Do- 
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minus Vlricus* Dliistm Duz I^arintliie karusimiu frater 
noster, Comes Bberliardus, Wilhalnras et Heinrieus ^ 
Scbaerfenbercli, Heinricns de Helfenberch , Oebbardm de 

Lilienberch, Ortolfus de Minj^ozburch, Otto, Offo et Ortol- 

fus fratres de Landestrost. Griffo et Nieolaus de Heuteu- 
berch, Rvdliaus de Pirboum et plures alii iide digm. 

Orif. Per;. 2 Siegel. Geh. II.-Archiv. 

hXKXVm. 7. Oetober 1269. 

Nos Otachcrus dei gratia Boemie Rex, Dux Austrie et 
Stirie ac MarchioMorauie, scire volumus universos presenies 
litteras inspecturos, cpiodOrtolfos prepositusSecoaiensisEo* 
clesie nobis litteras infrascriptas exbibuit in bunc modum. 
„Nos MathildisBelieta dominiHadmari de Schoenbercb et 
fiiii mei Raimbertes etHadnianis* Notum facimus Tniversis 
presentes litteras inspeetoristqiiod cum dinmternoi et pro- 
genitoresnostrosexiiiiaparte etprepontmiietCapitaliiiiiSe* 
oovieiwisEeclesie ex altera super qoibiisdaniboiiisterrispos* 
sessionibus et Tuieisin Glans sitis esset dispendiosa qnestio 
agfitata, tandem selo dnetl tarn pietatis quam ioslieie et in*- 
structi priuüe^o fcUcis memorie domini Hadmari predicti 
ex parte Secowensis Capitali exhibiti et in medium perducti, 
quüd in ipsis bonis nihil conpeteret nobis iuris, quampos- 
sessionem eorundeni quod amodo teneremus, sana delibera- 
lione prehabita cum nostris fidelibus propter deum et anima- 
rum tam nostrarum quam progenitorum nostrorum salatem 
spontanee cessimus eisdem possessionem, quam habuimus 
et ius si quod nobis et nostris heredibus in possessione huius- 
modi conpetebat, per maDtim domini OrtoUi Secowensis 
prepositi memorato Secowensi Capitolo Hbere assignantes 
uel potius resignantes« Adieimus etiam qnod coberedes no- 
stri, cam possessionem eorundem bonorum quondam ob- 
tinuimusin iudido secnlari» mihiMaehthiidi dedmnt plena- 
riam laeultatem cedendi bonis ipsis si quando in meam noti» 
eiam deueniret, quod ins mibi et meis heredibus non con- 
peteret in eisdem. Vt autem predietorom omniümtam pre- 

7« 
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sei^us quam posteris pleaanMinona inprimatur, prpscnt«g 
titteras ingUlU Tciierabiliiim patram Domim Brunoni« Olo- 
muceiwis et domini Wendiardi SeeoweiMiifl Episcoponini} 
Doeiro et domini Herbordi Dapiferi de FüUenstain tano Judi« 
eia per Stiriam generatia fedmua conmuniri, teetibus qui 
predictisaderant adbnotatia. Qm sunt hii, Dominus Gerhar^ 
dus abbas sancti Pauli, Dominus Gotfridus canonicus Pata- 
uiensis et dominus Eberhardus fr¥iter siiiis tiimprepositus 
Brichsenensis Comites de Chirchperch , 1 ) o m laus Petrus ca- 
nonicus Sticowensis. doniiiuis Otto Plebanus Sanrte IVIarie, 
Frater Fridericus Plazarius. dominus Perhtoldas de Sakach, 
dominus VVernherus de Li imz milites, Hertnidus de Leimz, 
Gotschalcus de Hornek et Chunradus iiiius domini Wern- 
heri de Leims, Otto de Sturmberch, Hainricus Chraepcl, 
Nycolaus et Hadmarus Fratres de Levbscba, PlaesUaus^ 
Genelmus et Wulfingus de Sakachtal, Ricbenis de Zwer- 
perdi« Geiselbart et Raimbertus et aüiquam plures. Actum 
et datum in W^chein anno domini M f CO. Lx. Tmj. xvu. 
Kalendaa Septambria. Adbec predicti prepoaitus et eapitu« 
Inm dominorum Raimberti de Mvrek et Hudmari prefati in 
vigilia beatorum apoBtolonun Philippi et Jaeobi annaatim 
aoniversarium cekbraboDt." — Noaigitur eteme felicitatu 
intuitu, que eircapremissa ipke etiuste acrationabiliteraoat 
peracta grata et rata volentes habere, presentes litteras ad 
perpetuam rei memoriam dicto prepüsitu etEcclesie Sccü- 
wensi concedimus nostrorum sigillorum muniminc robora- 
tas, ctprcdicta bona cum attinentiis suis viduersis in nostram 
protectionem recipimus specialem, presentibus ti stihus in- 
frasci iptis. videlicetdominoBrunone venerabili Olomucensi 
Episcopo. Wiilfinpfo de Stubenberch, Eberiiardo Piebano de 
Huspach et aliis tidedignis. Datum in Saag Anno domino 
M° CC. Lx. vinj*. Nonis Octobrls. 

Orif. Perf« 1 Siegel. Geb. H. -Archiv. 

LXXXIX. IL NWmber 1269, 
In nomine Christi amen« Anno a nativitate eins Mille- 
aimo Dueentesimo Seasagesimo nono^ Duodecima indieti* 
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one, apad ecclesiaiB sandi Qairlni sab monte Cremonis die 
undecimo intrante mense NoTembri« Pfesentibua dominit 
Henrico de Castiliro, DiatridioSaehxone Capitaneo portus 
Naonis,IIenrieo de Ragoria, Henrico Gassotto de Civitate — 
Otone de Seh6nnbereh, Lupoide Collone et Fridcrico de 
Eberstain, Pertoldo de Rotenstein et aliis quam pluribus tes- 
tibus convocatis mandato Illustris viri Domini Albrecti Comi- 
tis Gonzieet Tyrolis Aquileg^iensis advoeati, et in ipsius ani- 
mam ac pro se et iilustri viro Domino Maynardo ComiteGori- 
zie et Tyrolis fratre suo et omnibas fautoribus fidelibiis et 
adiutoribuseoruiDjDominiFridericusdo Caüaco(Cavnaeü), 
Hearicus Juvenis de Villalta, Chonno de Mimiilano, Cbvn» 
raduset Volcberus de Riffenbercb atqueHugo deDerriiiiio 
juraveinint ad sancta dei Euvangellia servarefinnamTreu- 
l^uam Nobili et prudenti viro domin o Artvico de Caatiliro 
Capitaneo generali terre Forijulii, Capitulo Aquile§fensi et 
imiverssis fidelibas ftntoribus et coadiutoribos Patriarcba^ 
tU8 Aquilegiensis usque ad festum beati Jeorii pnnuDeTen- 
torum per totitm diem snb forma inferiusannotata* Sdlicet 
quod omnes strate terre et districtns dictorum dominorum 
Comitmnetstioroni debeant esse aperte, ita quodbomincs 
predicte Aquilepensis Ecclesie et patriarcbatus ipsius fide- 
les fautores et cuadiutores ipsorum possint ire et reddire 
secure, dum tarnen convenicntesveniantetvadantsinearmis 
ad fora terrarum priidit torum dominorum comitum et per 
stratas et per loca terra ipsorum, tali (juidera condictione 
ffiiod si aliqui ex hominibus et fautorihus seu adiutoribus dicte 
Eeclesie Aquileg'iensis et patriarcbatus ipsius facerent ali- 
qaam ineonvenientiam inpredictis foris seu locis vei stratis, 
puniantur et condempnentur sicut alii homines predicto- 
mm Dominorum Comitum puniri de Jure debent, nec 
propter hoc Tremf^ predicta possit dici violata vel iracta. 
De Lvdayco Tero Dietalmo Rantulfo et Henrico fratribna de 
Villalta et eomm bominibufl seu habitatoribtts sie est die* 
tnm, qnod ipsi nullo modo ad terms vel loca'patriarcbAtas 
Aquüe^enaia ire debeant Tel reddire» miBsaril famen eomm 
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tibere possiat ire ei reddire in hotoM et personb secnri »d 
fora tem Forijulii snpradicte. De strata quo4{ue moiitis 
Crucis taliter est firroatum, quod usqne ad festoin Natalis 

domini proxime venturum strata ipsius montis Crucis de- 
beat esse clausa. Interim tarnen mittantur nuntii ex utraque 
parte ad Illustrem Regem Boemie et si eidem domino Re^ 
placuerit, quod predicta strata debeat aperiri, aperiatur 
juxta predicti domini llegis beneplacitum voluntatis. Cete- 
rum de tenutis Aquile^ensis Ecclesie et siiornm ac etiam 
dictorum dominorum Comitum et suorum est taliter ordi- 
natam, quod neutra partium in ipaiabonis seu tenutis usqne 
ad exitum treuguamm debeat impediri, sed ipse tenute 
debeant in eo statu utrique parti remanere usqne ad exitum 
treuguarnm predictarum sicut fuemnt usque in bodiernnm 
diem. Pireterea de domino Friderico de Cavriaco est sie 
dictum et taliter ordinatum, quod si ipse dominus Frideri- 
cus infra treifguas predietas Teilet hostiliter iuTadere ter- 
ram Forijulii rel aliqnos ex fidelibus seu fantor£bus vel adiu- 
toribusBcdesie et Patriarchatus Aqnileg;iensis, nullOmodo 
debeant exire vel intrare per terras vel domos seu lock do* 
minorum Comitum predictorum vel eorum fautorum seu 
adiutorum Comitum eorumdem, nec ipsi domini Comites 
vel ipsorum fautores aliquomodo ad id faciendum per se 
velsuos debeant dare i}isi (louilno Friderico auxilium con- 
scilium vel fauorem; quod si dicte domini comites seu homi- 
nes vel fautores eorum contrafacerent, f reuefua sit fracta et 
predictus dominus Albertus comes teneatur adpenaminfe- 
rius denotatam et eam exsoivatut inferius inscribetur. Item 
ordinatum est et sie promissum, quod sifuturus Dominus 
£Ieetus vel Patriarcha Aquilegiensis predietas Treugnas et 
omnia que superius leguntnr et inferius noUet observare, 
dictus Dominus Capitaneus et Gapitulum Aquii^ensis 
Ecclesie et Juratores ipsorum debeant et teneantor dare . 
operam bona fide, quod dictus dominus Blectus vel Patri- 
arcba treuguas predietas nsque ad predictum terminum ob- 
ser?et et faciat obsenrari^quod sifieieere non possent quatuor 



Digitized by 



MiscBLLm B. tat las 

edomadis previisid predictodomino Albrccto Comiti debe- 
ant intimare et in illis quatuor edomadis eidem dominoEIIee» 
to sea Patriarche niillam eontradictos dominos comitesseu 
fautoresyel adiutores eorum debcant auxilium fauorem vel 
conscUram impertiri. Adhoe si atiqula eziidelibas irel fimto- 
ribnspredictonim dominorumComitumAlbrecti etMaynaidi 
86U fittttoribiu eoramdem acciperent aliquid violenter vei 
contra justitiam de boms vei rebus bominiiiii seu fideUum 
Eceleaie Aquilegiensis vel fautonun sea adiatomin eomm- 
dem, predictus comes Albrectus teneatur et debeat co^nit^i 
ratione infra qiiindcciin dies a die reclamationis illis qui 
.iiniiiisi rint ea integre restitui facere atque reddi. Et bec 
onmia etsingullasupradictaprodictiJuiatores nomine et vice 
memorati domini Albrecti Comitis promiscnint Inviulabili- 
terattendere ae etlam observarc suh pcna millc otcentvim 
marcarum Aquilegionsis monette, ita qiiod contra prcdic- 
ta factum fuerit quingente marce de dicta pena cedei e de- 
beant in usus etutilitates predietorum Capitanei etEeclesie 
AquUegiensls et quingente alie marce in uiilitatem Illustris 
Regis Boemie et residuo contum marce in utilitatem domini 
Diatrici Sachxonis Capitanei portusNaonis super bonis do- 
minorum Comitam predictomm» qua pena solota vel non 
Treuguas usquead dictüm terminuin olwervare teneatitnr« . 
predictis oronibus et singuilis in sua mchttominus manenti- 
bus firmitate. In cuius rei testimonium et etiam maius robur «- 
memoratas dominus Comes Albrectus et Juratores predicti 
Instrumentum presens fecerunt sigillorum suorum penden* 
tium munimine roborari. 

Ego Otulimis Justlnopolitanus et IncHti GgMarcbionis 
Notarius interfui et rogatus seribere mandatoque et assensu 
predictarum partium suprascripta scripsi et roboravi. 

Orig. Perg. 7 Siegel (voa denen 5 berabgerissen sind). Geh. U.^Arctilr. 

XC. 30. December 1269. — 

S. N. Anno domini Miliesimo Ducentesimo lix» indic» 
tione xiij die lune secundo exemite Decembri apud Lengen-' 
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mos in domo noua fratram Teutonicomm de Lengenmos 
presentibiis domino Januario Priore sanete Marie eotoDate 
(coroDate Fraffe Egnone de ordine predieatoniin, domi- 
no Yigilio CapeUano, domino Hartmano plebano de Mays, 
Domino Gngelmano plebano saneü Genesü, domino Ermen- 
richo saeerdote» domino Benuenuto archipreflbltero Ble^i, 
<;:acheo notario et aliormn festium. Ibiqne coram domino 
Egnone episcopo Tridentino venerabiles fratres domus 
Teutonicorum uidelicet fratcr Diatrichus de Wibelehoven 
preceptor Baylie Bou^anensis, frater Federicus dictiis de 
Bondorf sacerdos, frater Dauit sacerdos potentes mre et 
nomine Hospitalis sanete Marie in Wibetal prope Sterrin- 
giam a dicto domino episcopo, iit ipse ad presentationem et 
Petitionen) domini Wolrici nobilis de Toiivers ueri heredis 
de Eppiano donum altarium et ius speciale capellanmi 
aancttPetri etaancte Marie Magdalene aput Eppianum« ad 
quem dominum Wolricum rationehereditaria-utpoteTmm 
patronum pertinet ins patronatua, conferre dignetur pure 
et aimpUciter propter deum, cum etiam dominus Conrad 
Grieserius canonicus Brixinenais qui eaadem capellaspos- 
ndebät tarn quam legitimus capeÜanus ipsas ca][>ellas per 
auaa literaa ibidem resignasset in manus ipaius domini epi- 
acopiailicet per ipsum fratrem Fidericurolocoipaius domi- 
ni Conradi.Qni domtnus Conrad autem ipai dominoWolrico 
de Touvers ius resig-nauerat temporale, post cuius resi^na- 
tioncMTi (liclus düiuimis VVolricus domino Giroldo capeliano 
suo contulerat dictarum eapellarum ius temporale, et quem 
dominum Giroldum idem dominus Wolrieus dicto dninino 
episcopo ad dictas capellas duxerat preseatandum, qui etiam 
dieti preceptor et fratres subtesiimonio sigilli ipsius domini 
Giroldi presentationem factam a dieto domino Wolrico in 
ipsum dominum episcopum demonstrabant se resignasae. 
Quibua omnibus auditis et intellectis per ipsum dominum 
episcopum taliter idem dominus episcopus responditdicensy 
quia quam plures sunt domini qui habent racionem ad eas* 
dem capellas videlieet domini de Montfort dominus Efelt* 



Digitized by 



MISCBLLUN. 8. XBH 105 

nui de-E^aidem dominus epUeopusataliiqiioramiiuiion 
licet eoBferre atieai» et si eandein colationem faoeret eis, 
Tolebat eam eis («cere salno iure eeelesie sae ac ommum 
hominam. Qua responsione sie (acta per ipsmo domimim 
episcopum ipsi preceptor et fratres petienint, quod eis de* 
beret conferredicta spiritualia quantum pro oiceipsiasdo- 
mini de Touvers pure et sine aliqua condictione. Vndeidem 
düiiilnus episcopiis ipsi domino Wolrico de Touvers nolens 
derogare in suo iure si quod habet ad easdem eapellas, 
cum uno libro quem in suis tenebat manibusde gratla llbe- 
rali ipsi preceptor! et fratribus predietisFiderico et Dauido 
sacerdütibus ratione ipsius domus et Hospitalis sancteMa- 
irie prope Sterzingiam recipientibus prefatarum capella- 
rum donum altarium et iusspeciale contulit simpliciter prop- 
ter deum* Äsngnando eis ipsamdoiniiiiim\igiliiuii eapdla- 
nvm qui eos ponat in tenutam. 

Ego Arnoldnsnotarius domini F. Romanorum Imperfr- 
toris interfni et ro^atns scripsi« S« N. Ego Zacheos sacri 
palatii notarius biis omnibus interfai et rogatus me snb- 
scripsi« 

Orlf. Perf • Geb. II.«>Ai«klr. 

XCI. 2. Februar 1270. 

Nos Chunradus dei gratia Frising-ensis Episcopus 
tenore presentium protestamur. quod vuiuersu teoda. que 
per mortem domini Vlrici inclili Ducis Karintbie et domlui 
Carniule bone memorienobis etEccIesie nostrc vacaucrunt, 
Domino Otakaro serenissimo Bobemorum Rcp Duci Au- 
strie Karintbie et Stirie ac Marchioni Morauie Dominoque 
Carnioie et Marchte et suis heredibus de bona et libera 
voluntate cootalimus in perpetuum iure feodi possideoda, 
consideratione pronida attendentes defensionis et commo- 
ditatis fmetnm que ab eodcm nostre in futurum Ekseiesie 
poterunt proaeuire. Et ipse Dominus Rex vniuersa iura et 
Hbertates Eeelesie nostre in aliis prediis ad Eedesiam no« 
stram pertinentibus nobis integraliter obseruabit Vt igitur 
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hniiismodi nostra collatio robur aptineat finnilatisy pr^ilo 
domlno Regi damus preaentes litteras SigOU nostri nmni- 
mine roborataa. Teatibua presentibua aubnotatis qui aant» . 
venerabiles patrea domini Berbtoldna Babenbergenaia, 
Petras Patauiensis, Ditricus Gurcenais, Brano Olmiiceiisis 
Eedesiaram Episcopi, Minhardns et Albertos Comites Go- 
ritie etTyrolvs l'ratres, Comes Vlricus deHevnburch, Co- 
mes Vlricus de Steriiberclu Comes Fridericus de Orten- 
burcli, — Comes de Orlemiiudc — Comes deSwäreenburcb, 
— Comes deHohenstein, Hainricus Comes deHardekke, Co- 
mites Heinrinis et Bernhardus de Pfannenbcrch. Zmüode 
lir\ mawe.Purchardus Marschaleus Bohemie, Bartlibus Ca- 
merarius Morauie, Otto Camerarius de Perbtoitstorf in 
Austria, et Otto de HaseIawe,Kadoldus de Waehinge, Ra- 
poto de Valchenberch, Heinricus de Havnuelde. De Stiria. 
Vlricus de Lielitenstein et Otto filius suas, Wuluin^ ns de 
Stubenberch. De Karinthia. Wilhelmus de Cbreich, Zisilo 
Pincerna Kaiintble, Otto de Volchenmardit De Camiola 
Gebbardos de Lüinbercb, Ortolfus de Gurcbueld, Cbnnra-* 
dosdeLok, Chvnradua dictus Galle etalii quamplures fide 
digni. Actum In Wienna anno domini mtcctLXx. Qoarto 
nonas Febroarit. 

Orlf. P«rf. 1 Siegel. Geh. H.-ArclitT. 

XCIL 7. Februar 1270. 

Nos Ottokarus dei gratia Bohemie Bex, Dux Austrie 
Stiri»; et Carinlbie, Marcbio Morauie. dominus Carniole et 
Marcbie. Scire volumus presentiura quoslibet ins[»ectores, 
quod Hainricbus de Hawenfells Capitaneus Nouc ciuitatis 
suis Nobis litteris intimauit, quod iuxta mandatum nostrum 
de Juribus ciuium in Judnburg presentibus juratis civibus 
inquisivit, qui cives jurali dixerunt, quod quidquid Ciuis de 
Judennburg^ in suo eurru ad Nouum ciuitatem duxerit quod 
non est ligatum^ quod vulgariter dicitur vngesambt, dabit 
duodecim denarios, si non proeesserit in reditu dabit nichil ; 
si uero proeesserit vltra Guitatem in reditu dabit solum- 
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modo mutam de eo» quod vltra summam prii» daetamplus 
diixerit quam addazit ^Siaatem Cinis de Judnburg daxerit 
ad Nouam Oinitatem currum in quo sunt onera ligata, que 
dicuntur Sam, de quolihet ipsorum dabit duodeciin dena- 
rios, si nun processerit vltra ciuitateai in reditu dabit nichil ; 
si vero processerit ultra Ciuitatem. dabit iterum in reditu 
nichil nisi ut superius est expressum. Dabit eciam de 8am 
iicuum tres denarios, de Sam olei tres denarios, de 6am 
quod Saiff dicitur tres denarios, de vase vini quattuor dena- 
riosy de curru frumenti duos denarios. Sicumiliismercibus 
non processerini vltra civitatem, in redüta dabunt nichil. 
Volentes igitur dictis eivibus in Judnburg^ suas libertates 
in dicti ducisFriderici Priaiiegio quod cives Nove Ciuitatis 
habent expressas deJaremutaraminmolabUiter obseniare, 
mandamus singdis et uniuersis, quatenns prefatos Ciueam 
Jadnbnrg in .receptione matarum contra formam qae su- 
perius est expreasa nuUatenus aggrauetis. Eandem eciam 
mutam, quam dicti Ciues in Judenburg in Nona Ciuitate 
persoluunt, in Salhenawetin Neundodf secundum tenorem 
dicti Priuilegii dacis Friderici persotuant. Datum prescn- 
tibus Ottone (de) Perclidoltstorf , Hainrico de Havvcnfels, 
Ottone de Haslaw, Paltramo Cossone et Ottone Comitibus 
Camere nostre per Austriam. . Anno domini m! cc^ Ixx*! 
vij Idus Februarii. 

In einer Abscbrift dM IS. jAlurliiuidert«» 

Cod. Dipl. von IvdCHbwcer Prlrnegien roo 1S70— UM* Ocb* H.«ArdilT. 

XCm. 23. Mlr& 1270. 

Vniversis Christi fidelibuspresentemlitteraminspeo- 
turis« Nos Otto dictus de foro Wienne cupimus esse notoioiy 
quod nos quandam vineam nostram sitam in Grinainge, que 
Lembs vulgariter nominatur, quam annis plurimis padfiee 
possedimus et quiete^ vendidimus dilecto compatri nostro 
Magistro Gerharde venerabiK plebano Wiennensi in pre« 
sencia magistri montis videlicet domini Ditrici de Chalen- 
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perch iil»ere et absolute» aceedente eonsenstt vxom nostre 
domine Gerdrudis et Griffonis fiKi nostri «c VIrici dicti 
Vlmani ^eneri nostri nec non et Heredum nostrornm om- 
nium leg;itiina Toluntate, crnn omni Jare et proprietatis ti« 
tulo quo ipsam possedimus pro summa centum et X. Mar- 
Carum puri arg-entiponderisW iennensis; de qua summa pec- 
cLinie iiüs bene pagatos astruimiis et quietos, renunciantes 
omni exceptioni noiinumeratepecunie ettleerroreCaleuli. 
Proraittentes quoque vna cum GreifFone et Vlrico prrdictis 
in soHdum libera et spontanea voluntatr. dictam vineam 
secundum Jus et terra consuetudinem eidem Magistro G. 
et Uli aut illis, quibus eam in vita sua vel in morte dederit, 
iuste ac legitime defendere bona fide, atque tueri ab impe- 
ticione et grauamine cniuBCumqae.Prote8tantes etiam» quod 
prediettts Dominas D. magister montis de eonsemm et pe- 
tieione nostra prefato magistro G. vineam aandem statim 
eontulit et porrexit iure quo debnit et deeebat. Ne vero su- 
per huiusmodiTenditione et emptione et singulis supradietis 
dubietas in postemm aliquibus generetur, in euidentem rei 
memoriam et perhennem presentem litteram Ginitatis 
Wiennensis et nostri Sigillorum munimine fecimus com- 
mimiri. Acta sunt hec Wienne amiu Domini Mf CC" Lxx? 
Indlclioiie Xiii D» cimo Kalendas Aprilis. Presentibus testi- 
bus inlVa scriptis (jui sunt hü. vldelicet frater Ortholphus 
comendator donuis Theutunlce in Wienna. Dominus Chun- 
radus Prcsldirr Piopositus Clauslri virtiMnum de Porta cell. 
Mai»'ister Otto plehanus Ecclesie sancti Martini de Mulbach 
Kudoiphus et Hadmarus Dyacon««. Dominus Theodericus 
magister montis. Wernherus dictus Speismagister. Pitroi- 
phus de Alse. Chunradus dictus Hesenarios. Haydenricns 
de Raschelo. Ditricus ßlius Minne. Paulus cognatus Sifridi 
infine« Asquinus notarius^Hainricusnepospredictimagistri 
G. Ebergerusnotarius prefati Domini Ditrici magistrimon^ 
tis. Ernestus de Neunbureb. Ortolpbus de Grinmnge. Di« 
tricns ser?us plebani et alü qnamplures." 

Orig. Perg. 3 SiegeL Gell. H.-Archiv. 
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XCIV. 2. AprU 1270. 

Ymuerns Christi fidelibus preseutem litentm iuspec- 
tttris. Nos Otto dictus de foro Winne cupimus fore notum 

et tenore presentiuin protestamur, quod predilectus Gener 
noster videlicet dominus Hainricus dictus l^reuzlums una 
nobiscum W ienne in presentia Dilecti compatris nostri 
Magistri Gerhard! Plebani Wienncnsis in Curia parochie 
consütutus reniuiciauit libere ac absolute, pro sc etvxore 
sua Margareta filia nostra cuius ad Iinc consensum obti- 
nere promisit firmiter, omni iuri suo quod eis competere 
vUebatur in quadam vinea nostra dicta Leimbs, quam eidem 
magistro G. pro summa Centum et X. Marcanim argenti 
vendidimus omnium heredum nostrorum aecedeute le^- 
tima voluntate. Ad hec dicimus et protestamur, quod con- 
sensum et bonam voluatatem viri disereti videlicet Zabilonis 
prelibato Magistro G. promisimus bona fide quantodus 
poterirouB impetrare, ut eciam eandem Tenditionem se 
ratam et gratam babiturum in ipsius presentia confiteatur. 
Ne vero super huiusmodi vendicione et consensu et singu- 
lis snpradietis dubietas in posterum aliquibus generetur, in 
euidentem rei memoriam et perbennem presentem literam 
sigilli nostri n)unimine tV (jlmus communiri. Acta sunt hec 
Wienne anno domiiiiMillesimo CC^CXK"! Intliotione Xlll* 
iiij" Nonas Apiilis. Presentibus testihus infra scriptis qui 
sunt hü. Frater Ortolphus Commendator doinus Theuto- 
nicein Winna, Magister Hainricus Notarius, Otto Plebanus 
in Mulbach, Asquinus Notarius, Wolffehnus, Volcholdus, 
Weinricus, Johaunes, VIricus, Dietricus» Chunradus et alü 
quam plures. 

Orlf. P«ff . 1 8i«g«L Oeh. H.*Af«liiv. 

XCV. 23. AprU 1270. 

Universis Christi fidelibus presenteslitterasauditnris 
Heinrieus Comes de Thebein — necnon Wilwirgis uxor 
eius comitissa de Hardek salutem in omnium sahiatore. Vt 
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ea libere pro animanim remedio religiosis confenmiiir 
sine impetitioiie qiiiete possideant, necesse est res cöUa- 
las per festes et seripta transmitti memorie pösteronun. — 
Notum igitur sit omnibus presentibus et fiitaris, qnod dos 

unanimiuoluntatc noue fundationi sanctimonialium Cyster- 
ciensis ordinisin Maeilan, quam sincerissima dellheracione 
plantandam suscepimus pro remedio animanim nostrarum, 
tres uineas iusto empcionis tytulo per nos propria pecunia 
comparatas dele^aiiimus post mortem nostram perpetuo 
possidendas.Prcdii'te uero uinee dinersis in loi *is sife hiis no- 
minibus designantur, videlicet in Pulka vna que dicitur Vitis- 
ser aliainLItttaker que dicitur Swipelterciauero inRetzpach 
eiusdem uille nomine Retspaeher nonunatur. Vt autem hec 
nostra delegatio omni tempore finnapermaneat, iam dicto 
conneiitiu in Maeilan litteras bas contnlimas sigilloram no- 
stronim mmumnie roboratas, omn testibiis subnotatis qui 
sunt. DeminiisIIeinTieus senior deWitra» Hadmanis et Hein- 
ricas filii eins. Thymo plebanus de Werde. Amoldtts pleba- 
nns de'Fberax. Heinricas miles dictas Grillo antiqaas. Leo 
ttittes in Werde. Cbunradns Pordidorfer. Wolfkeras cffici- 
alisinUataker cum aliis quampluribus fidedignis. Actum et 
datum in Hardek aiuio domini m". cc". Ixx" Nooo Kalendas 
Maji, lioc est in die beati Georii martiris. 

Orif. Perf. 2 weisse augeb. Siegel Geh. H.-Archiv. 

XCVI. 23. April 1370. 

Uniuersis Christi fidelibus presentes litteras auditu- 
ris Henricus Comes de Hardek salutem in omniam salua- 
toro. Ut ea que libere pro animarum remedio reUgiosis con- 
ferantur sine impeticione qaiete possideant» necesse est 
res coUatas per testes et scripta committi memorie postero- 
ram. Notum igitur sit omnibus presentibas et iataris, qnod 
nos noae fiindacioni sanctimoniaUam cjrsterciensis ordinis 
in Meilan, quam exdÜeete coniagis nostre domine Wilbir- 
gis nobilis comitisse sincerissima volantate plantandam 
suscepimaSi tres uineas losto empcionis titulo per nospro- 
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jiria peomiia compiratas leg^aiiimus, post mortem nostram 
perpetuo possidendas. Predicte nero oinee diaerais in locia 
site lua nomimbna d^signantur, videUeet in Pvlea vna 
diciturVitiflser aliainLevtaker qae didturSwipel, terdauero 
in Retzpach eiusdem uille nomine Retzpacher nominatnr. 
Vtautem hec nostra legacio omni tempore firma permaneat, 
iam diclo conuentui in Meüa littcras has contulimus sigilli 
nostri munimine roboratas cum testibus subnotatis. Hujiis 
reitestes sunt, Tymo Piebanus de Werde, Arnoldus Pleba- 
nus de Teraz, Heinricus dletus Grillo antiquus, Leo miles 
in Werd , Chunradus Purtorfer , VVoifgerus officialis in 
Levtaker et alii quam plures. Acta sunt hec anno domini 
& • c& • Ixl . nono Kalendas Miyi. 

Orif . Parf . M« H.-ArdiT. 

XCVU. 6. Juni 1270. 

In nomine aancte et indinidne trinitatia amen. Sicut 
importunum eat oportanitatis tempore hominem noa atten- 
dere quid futnra pariant quonim iodicium solnmmodo resi^ 
det aput detim, sie sapientium mentibus conuenit nt feliei- 
ter cogitent quommodo sno creatori respondeant de pre- 
teritis presentibus et futuris. Huius igitur mundi uolubilita- 
tis periculuni spe reiuuiier;u*ionis telicitatis perpetue atten- 
dentes, ad nostram et filioruiii nostrorum salutem de fide- 
lium nostrorum consiiio invenimus domino inspirante, quod 
spiritualia dona pro temporal ibus noii [»erdentes procure- 
mus ut per ista bona temjforiilia uile perpetue gaudia sor- 
tiamur. £a igitur iXos Heinricus Couies de Pbannenbercb 
thesarizare nobis pro transitorüs vite perpetue cupientes 
aput nos tractauimus, ut si quandoque per hos vel nostros 
progenitores aut etiam homines nostros deum ac sanetoa 
SU08 beati Pauli monasterium prouocauimus offerendo bo- 
nie nostria ipsi monasterio felici comercio compenaemus. 
Peopter quod non solum in reconpensadonem dampnorum 
ipai monasterio iUatornm uerum etiam in restaurumcastri 
Marinberch et aduoeacieinRemfliiichtaminmontibos quam 
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in valfilmB, Ha Uhwd quo4 de dicta aduoeaeia aiehil aKnd 
tenemur ree^tire nia de qualibet Hiielia iinam ourialem 
mensuram auene et daospuUos et ona viginti ; et m ego vel 
liberi mei qnod absit violenter ultra prediota redperemae 

uel vltra recepta infra mensem requisiti non renocaremus, 
predicta aduocaciaprt notato abbati et monasterio ipso iure 
uacaret, de aliis iiero adaocaciis et aliis iuribus que per 
mortem felicis raemorie patris nostri et fratnim nostporum 
de iure siue de facto ad nos fuernnt bacfenus deuoluta cum 
volnnfafo et i'onsensu liberorum nostronmi/'idelicet Her- 
manni et Vlrici renunciauimus et renunciamus omni iuri ad- 
uocacie et actione. Quod prenominatmii Castrum et aduo- 
caeiam in Remsaich venerabUis Abbas sancti Pauli de ae*- 
sensu ot coosilio euortim firatrum in feodam nobis et na* 
stris liberisylaritercoDtnlitet dettote. Inswper da aoluntate 
predictomm Uberomm nostrorani potestatuia mana dedi- 
mus proprietatem predii noetri in Vaaetrm, iofrii Cm tram 
Wilatbaoaen et Cebiea aitiMi^ eum suis pertinenctis pve« 
dicto doniino Abbati Hermanno et eonaentqi seil nuMuiaterio 
prefato ab eis inviolabiMter et perpetae peseideRdam, ea 
tarnen condicione quod predictus dominus abbas de consen- 
SU fratrum suorum predictuin predium in Veiistricz nobis 
et nostris liberis conlorre deberet et contiilit iure et tytulo 
feodali. Ad hec qiiia tnonasterium sepefatum per discursum 
flumlnis Laueut ui suisprediis frequentius perturbatur. in 
nostre salutis fauorem de pi edictorum nostronmi liljt ro- 
rnm uoluntate concedirnus vsum ligiioruiri. pascua, piscium 
captiouem^ excepta uenatione Castonim omnem uenatiu- 
neiUy et quotienseanque necesse fiierit predicti Abbas et 
Conuentus et suonim successores ducendi aijuam predio- 
tam per nostras proprietates et predia liberam et perpe- 
tuam habeantfaoaUatem. Btotlieeomniasortiantur perpe- 
taam firmitatem^ presens instnunentom predietis domino 
Abbati et conoentoi sen ipsi mpnasterio sigilK nostri mom- 
minetradimnaroborätom. Testes sunt bii. Dominus Ortol- 
fos de Trennstain. Hermannaa de Kranperch. Hainricas da 
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Erenaels. Wülfings de Chamber. Hertnidns de Leybncz. 

Offo de Emmerberch. Fridericus et Otto fratres deWeyz- 
zenek. Dominus Syfridus de Alpe. Dominus Syfrldus et 
Dominus During;us iilü eius. Dominus Chunradus de Huncz- 
dorf. Dominus Otto Mordax. Actum in Monasterio sancti 
Pauli et Datum ibidem. Anao dominL C€f Lxl. vuj. Idus 
Junii. 

Oriff. Ptif . i Sie|«l. Geh. IL-Archiv. 

XCm 3. August 1270. 

Nos Heinrieas dictus de Clraiirin^ notum eÜK» dat>i-' 
mitö TDtiiersis tarn modernis quam posteris preaentenii!' 
pagiaam inspeeturis^ qnod com sororea in Majrlan quatuor 
bmfida in Moydrats posifa oompamsent» ad expiationem 
nostronim Keleram nec non pareniom nöstromm ob reme- 
dilmi de bona Yoluntate ommmn beredom noatrornm et con- 
sensaiamdietissororibnapyiulmn, siqnodbabnimuainpre^'. 
fatis bonis quod uulgo forstfuter dicitur, donaninras per-^ 
petuü possidcadum ; et ut talis donacio pcFhenni firmilate ' 
uigeat, presentem paginam conscribi fecimus sigilli nostri 
appensione et subnotatis testibus roboratam. Actum et da- 
tuminWitraanno gracie m . c^.lxx. indlctione xiij .iij No- 
nas Augusti. Isti sunt testes, Heinricus filius nosler, Wul6n- 
gus de Kyowe, plebanus inWitra, Herwordns de Smida de 
Windekke, Ditrieus de Smida, Fridericus de Rosenowe,'^ 
Vlricus notarius, Albertus jadexStühaiius, Heinricus Sar- 
tor, Rvmbardus et aln quam plurea viri ydonei et bonesti* ' 

0«i(. Geb. B.*Ardiir.' ' 

XCIX. 1. October 1270. 

Vt condieionea et paetä qne fiunt inter tÜMiktientäs 
anper amicabili oompoailioneaiiain obtineantfirmitateoiy ao- 
lent pro&fum airorum etliteranim tealimonio confitmari. 
Notnmsit ergo omnibns baneHtteram inspecturia^fiiod do- 
minus meus Or. venerabilis prepositus et arehidiaeomia 
Sekkoviensi.s ecclesie michi Ylrico pinceriie de Rotengrveb 
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• • • 

omne« lesiones et granamikift per me «I meos homines ex 
. meapaeridadbielsueeecledeetnibhoniiiubiism , 
gratia ad neaoi et ammcoU mei domini ChadoMi deSchro- 
tenataiaetaliommproliorani viromm petldonemnidiikitet 
remiait per omnia amicaliiKter et 8uicere.IIuia8modi tarnen 
pactis etcondicioiiibusinteriectis, quodego in reconpensa- 
cioncm iliatorum grauaminum et lesionum de cetero ipsum 
dominum meum Or. prepositum memoratum et suameccle- 
siam cum suis hominibus debeam in omnibus et per omnia 
promouere, nec meis hospitibus nec meis hominibus debeo 
dare pernoctaciones vel mansiones aliquas in prediis eecle- 
sie» nec in eisdem debeo habere conuocationes uel coiloquia 
. Tllomodo ; et si sibi vel suis aliquid grauaminis me ignorante 
▼el BIO domiiMin existente fuerit per me vel permeoa ho- 
mineairregatniiiyn hocpostqnamper eiun aelper auum pror 
emtßmik etiani per anas literaa ad meam audieotiam 
peroenerit non retractanero infra meBaem» ipse predictus 
doniaua prapoHtna contra nie et meoa homines de priori- 
bna lenonihna et granamimbna nbicimiqae vel ooram qaö- 
eomfoe iwhieril debet habere liberam et plenariam aclio- 
nem. Et ut hee rata permaneant, aibi dedi preeentem . 
teram mei «gilli monimine rolK^ratam in testimonium eit 
cautelam. Datum et actum in Strelz, anno domini Mf CG. 
Ixx. kalendis Octobris. Testibus subnotatis quorum nomina 
sunt isla, Dominus Gotfridus plebanus de Witra, Dominus 
Otto de Zidoldesperge, Dominus Chadoldus de Schroten- 
stain, Dominus H. de Malvrid, Pilgrimus Comes, Sighardus 
de Revt, Hainricus frater pincerne, Rvdlo mag-ister ville, 
Chanradus de WiUendorf et alii quam plures qui omnes in- 
tererant huic facto. 

. 0rjf^.i;trfft.iJi«eM«^a*. iL-ANUft.'' • " ' * " In '"'*''', ' 

C. 2. October 1270. ' ' ^ t^^^'^'i^ 

nUnjiuersis hanc Uteram inapecturiaHpurM^dtfC^r 
ringfiatliiMaiw^ Äwtm aalotm Cnn -iikii^^ 
8trip(Qoi|iiiael aaimam accepiniinset quidqiddinh)|ioiMu|l|. 
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femporaliter possidemofi, indignam met et vwio in^ati- 
tudinis argni deberemiWy si ei medioa nefaremm qui phtn- 
ma dedit nohjuL Hiiic notum esse noluiniis ▼niaenisy quod 
pro remedio animaniin progenitorie etüberonmi noitro* 
nun ac nostre penaEonem taene nwiiinoriiiD pollermn et' 
easeorum» qiie adnos iure vulgariter Vontredit nominato 
in yilla Moydrate de quinque predüs pertmebat, cnm con- 
sensu heredum nostrorum Cenobio Sanctimonialinm no- 
sti e fundacionis in Maylan pia deuotione tiontuHmns inre • 
intregro in [lerpetuumpossidendam. Volentes niehibminus, ' 
quod homint's (}ui predicta predia pro tempore tenuerint ' 
libereet sine omni prohibitione pro matcriaigniiim suorum 
denostro nemore li^;iia tidlant. In cujus rei confirmationem 
et testimonium presentes litteras conscribi fecimusetsig^l- 
li nostri munimine roborari. AcU sunt bec anno domini 
millesimo dvcenteaimo septnagesimoy sexto Nonas Oe<- 
tobris. In Zwetot 

Olir Perg., an gelb grfta WÜ MthiT SiM« «bl Mf^Ufft VtlnM fbid» 

Geh. U.-ArcWT. . . . 

'■\ ;^ CL 8. Octobw jÄTiJf 

NoB Avv^ardva Maraebaleoa ii^g^ 
taneus Stirie notum fieri cii|BnHi0 tmt6rn8 preildbtera 

teras inspecturis, quod coram nobis in fendrafti|ktaiÜle|i 
Marchpuri»e leria tercia ante lestum heati Dyonisii cele***' 
brato, Hertnido Pincerna de Uanmienstain de Domino Gr. 
veneral)ili preposito et capitulo Secoviensis ecclesie su-' 
])ei- jo'ediis in Aer^ewalUe conquerente. idem venerabilis 
prcpositus exbibuit litteras Serenissimi Domini nostri mag- 
nifici Rcgis Bohemie continentes e andern questionem du- 
dum coram venerabili domino Oiomvncensi Episcopo tunc 
Capitan«)o Stirie discusBamet ünaliter terminatam, quam 
discussionem idem dominus noster Rex Boemie in eisdein 
Buis litteris approbat et oon&rmat; et nos iuxta earumdem 
continentiam litterarum de coaunttnlNobiliumdiGtataBen- 
tentia et questione dicti pinceme TUatenus non admissa, 
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predicta predia in Acrzwald aflsumpsimus et assumimus 
defendenda venerabili domino preposito etcapitulo supra- 
dietis. b €uiu8 m evidentiam testimomam et cautelam 
preaentes Ktteras darifedmus nostriffljgiUi mniiimine robo- 
ratas cum teatibus aubnotatia» Domiiuis Perahardua et Db- 
roinoa Haiiirioua Comites de Phannbercli, Domimia Frida« 
ricas (früher »yHertnidiia**) de Fetovia» Doiiiiiius VI. 
Xde Idehtestvo et donimua Otto filina saus» Dominus Wul- 
fingoa de Stubenbereb, Daraini» Wemberus ie Haya,'bo* 
minus Albertus de Hornekke, Dominus Ortol^s et dominus 
Ditinarus frati es de Stredwicli, Dominus Volchmarus de 
Graez, Düiuiiius Levtoldus de Kogat, Dominus Otto de 
Chrotendorf, Dominus Hainricus de Vischaern, Chvnradus 
de Graben, Oholdus de Waldslain et alii quam plures. Ac- 
tum et datum Marchpurge anno domini m? cc** Ixx® Oc- 
taua Yd US Octobrts» nobis Domino Chanrado scriba Stirie 
assidente. 

UDvoIbt&odig Abgedruckt i» der Stjixia s. v. Pugcb a. FröUch I. S. 23%» 
ffr. XCVI. 

Orlg. F«rt. 1 (litmHulM) aitgaK Ot h. lI.«Archiv* 

• • Cn. 26. October 1270. 

Nös Petrna dei gratia£edeflie Patayiensia Episeopua 
flcire Tolumoa presentium qooalibet inspeetores, quod euiii 
in eaasa, ^e internobileiii domuuuaaOffeimaiii de Potain 
dorf et iräriedes eiiia acFridericqntdericiim ei m parte ef 
Reverendum inCbriato patrem Gh.- IViatngeiisem Episco- 
pum et Magiatnim Vbricum illustris Regis Boemie Protbo- 
notarium Ecclesie nostre canonicum ex altera super ecclc- 
sia in Herrantstain vertebatur, dilecto in Christo fratri F. 
abbati Gerstensi commiserimus vices nostras idemque 
abbas in causa eadem rite processerit et panonice ac dif- 
finitivam senteiiciam pro reverendo in Christo patre do- 
mino Frisingensi Episcopo ac magistro Mrico supradictis 
tulerit iuris ordino obseruato, nosprocessum huiusmodide 
prudentum virorum consilio et precipue venerabili s m 
Cäiriato patria domini W. Seeonensia E^scopi tqne Pata- 
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viensisDecaniexaminatunadiligenciusapprobaiitcs, predic- 
tam sententiaiii confirmauimus et tanore presencium con- 
finnamus, adsepedicti Frisin^ensisEpiscopi eiusdemEccle- 
sie palroni presentacionera canonicam predicto ma£^stro 
Vlrico Ecciesiam in Horrantstaln predictam iure ordinai io 
confereiido et ipsum mittendo per dilectiim in Christo Rud- ~ 
libum in Spangberch decanum in possessionem iilius tan^ . 
quam pastorem legitimum corporalem. Ja cuius rei testi-r 
monium presentes ^ttom s^gitto nostro ipsi magbtro Vlrico 
dedirnus communitas, presentibiis testibus Domiiio W, ve^ 
nerabili Episcopo Sekovlepsi tunc Pataviensi Decano, Do« 
mi^o l>itri<^becwoMed|i^ Alberto ecriba Dostro,Haiii** ' 
ricoScri^del^emiay WemhardQ nofarlo»,Cbaiira^ ple* . 
bano de {GiriUQ&peigy Ottone Hainrico Cluuurado layeis ei 
alüflifide dignisJ Datum mWiemuh anno domini m* cc Ixx 
vij' Kadendas Novembris. 

Orfg. Perg. I Siegel. O^h. U.>Arehiy. 

CHL (circa 12tÖ.) 

Nus Ileinricus et Cliunradus fratres de Volchendorf 
notum facimus -vTiinersis presentem litteram inspecturis, 
quod nos düjnino Jühanni de Merswancb Patruo nostro de 
bonis nobis L-üllalls x. solldos reddituum in Rovhenwart 
tribuimus, presentibus testibus infrascriptis qui sunt bü. 
Dominus Herinannus .de Wolfersdorf, Dominus Viricus 
Dominus Marchardus Dominus Chuoradua firatres de Pi- 
licbdorf, Dominus Leupoldus de Sachaengange, Bopoto de 
sancto VitOy Heinricus Pinceraa de Hagapach. > . v 

Orif* a 8i«gtd. Ctoh. IL-Ar»hir. . \ '> 

CIY. Mara 1271. / : ' 

nomine domini iiostrt Jean Chriili Amen. Anno na^ . 
tioitBiiis ciuadem MT C(K Im! Indicfione xiiii. die MereoriL . 
mj. intrante Marcio m Castro Tyrol presentibus domints . 

Haeinrico comite de Escbenlocb, Hartmanno Tarando de 
Tyrol, Haeinrico de Maenünga, Berbtuldo Cbrellone, Rud- 
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berto de Mattray, Suplino de Velsekke, Alberto de Mecz, 
VIrico Movirapo, Aebelino de Vellenberch, Haeinrico Laey- 
anOj Berhtoldo Burchgrauio, Alberone scriba plebano de 
Maemiriga, Haeinrico de Mittoiburch, Jacüljo de Ro^onia, 
Friderico deEberstaein, Livpoldo et Gerloclio de eodem lo- 
co, Ernesto de Lv^nz, Haeinrico et Ottone de Gosiez, Wol- • 
felino de Sebriach, Maeinbardo de Castelicro, Haeinrico et 
Friderico fratribus de casiro sancti Michahelis, Chunrado 
scriba plebano de Aeuik, testibas etalüs. Domini Maein- ' 
hardus et Albertos comites CkMride iicTyrolis inter cetera ' 
qne in dhrnbiiepatriinonii eotim heroditatis acdonliiiäi di- ' 
noieantor inter ee ordinasse super hoc etiam Aierant th^ ^ 
animes et eeneordes, qudd ipsi Bona Oastrli Jütä et Jiiri»-^!' 
dietienesitoelesle ac ckiHatiiTti^denthie et dä^m Bersen, '-^ 
qae per eos ebat oeeupata» simol teiiere debeÜnt et habere, ' 
reddfiüboa kerie ee« acqttieitionibua que ex ipsis p^oilüitW-^^ 
rint inter Ipsee '-eoiiiites eijilliliterdiQidendie. Et dominiis '^^ 
AI. ComesGoritie in custodia et defensione predictorum, 
videlicet ciuitatis et ecclesie Tridentine ac municionum eius 
et bonorum, equales i'acere debebit cum dicto fratre suo ex- 
pensas. Cum autem ipsi domino M. Comiti visum fuerit ex- 
pedire, quod cum eplscopo Tridentino, qui nunc est vel 
pro tempore iiierit, concordie ineat unionem super restltu- ' 
endis sibi predicta ciultate et aliis detentis prout est ex-'*'' 
pressum. Hoc facere debebit et tenebitur requisito et ob- ' 
tento domini AI. comitis consäio et aesensu, que «bi non ' 
debebit frande vel malicia denegare, et quioqoid pro taU 
eoncordia vnns dictorum comitum vel ambo perceperint, 
equali inter ie dividant porctone. Ad bec ipsi domini comi- 
tea hüstantnin testibnepreeentibiia videilicetdoiikiliisHaein- ' ' 
rieo de Mitkerburch) Jacobe de Ro^nia» Friderico de Eber« ^ 
itaein nee non Alberone eeriba plebano de Aeznik, super 
elosa de Hsalaeb talitereoneordäront, quod ipsam dusam 
simul oocapare edificare ac m'unire debeant equalibus la- 
boribus etexpensis quando eis videbitur expedire, odificatam 
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honoire, sie quoa Ulis municio mt eomm «mkonub «I ail 
ipm.dominas comites debeat equaliter pertiDere. Yeniin, 
ri forte alten eonim taiitanecesrituuipamberetetniftarety 
quod non posset subito proat eiq^ediret super boc alterius 
requirere consiUum et Msensrnn, Hie niciiloniiniis quem 
bec necessitas et periculum längere videretar einsam ip- 
8am occupet cdlficet eciam altero inconsulto pariter et ab^ 
sente, tcnendam tarnen et seruandam pro vtilitate ac ne- 
cessitatibus utriusque equalibus corum honoribus laboribus 
et expensis. Preterea si predictos dominos comites ambos 
vel alterum eorum pretextu municionis eiusdem cluse a do- 
mino Friderico de Rodancho vtilitatem allquam vel honoreogi 
contingeret adipisei» prout eis ab ipso domino F. de Ro- 
dancb est promissum seeundam quod per cartam qoandam 
cniQjp^USsigiUo ipsis dominls comitibus dudum datam ani" 
dent^ apparety boc quicquid fuerit cedat in comunes vsos 
conifttjaiv^prcf^otoriilii equaliter dividendum. Si autam dot 
ndno F. prdSbato de Rodancb aKqiiid ea de causa erit do* 
nandom manil^tts ipsorum conutunii iUndeqnaliter dargiri 
tenel^untür. lo predictomm omnium itaque testimomuni 
euidens et stabQem firmitatem, presentem paginam super 
biis eonscriptam sepedicti domini comites M. et AI. sigU- 
lorum suorum pendencium fecerunt munimine roborari. , / 

Orig, Perf. 2 Siegel (fehlen). Geh. H.«Arekfv. 

CV. 4. Attn mi. 

In nomine domini nostri Jesu Christi amen. Anno na^ 
tiuitatis eiusdem Millesimo CC. Lxxif Indictione xmj, die 
Mercurii inj intrante Marcio in Castro Tyrol presentibus 
dominis Haeinrico Cooiite de Escbenloch, Hartmanno Ta« 
rando de Tyrol, Haeinrico de Maeminga, Berchtoldo Chrel- 
lone, Rvdberto de Mattraey, Svppelino de Velsekke, Alberto., 
de MecSi Vlrico Moubrap, AebeUno.de Vellenbeich» Bmm^^ 
rico La^ano» Berbtoldo Pvrcj|i|pcmo,.> 
plebano de MaemiDga, Haeimico de Mitterburdii Jacobode 
Jilogonia, lUderico de Eberstain, Livpoldo et Geilocbo de 
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eod^m loco, Ernesto de Lvenz, Haeinrico et Ottone de- 
Gesiesdy Wolvelino deSebriach, Maeiohardo de Casteliero, 
Haeinrico et Friderico fratribus de Castro sancti Michaheiis» 
Chunrado scrFba plebano de Aeznik testibus et aliis. Donur' 
m Maeinhardus et Albertus firatres Illustres Comites.Oori'^. 
de ac Tyrolis volentes Patrimonium et hereditatem suam^ 
, ac atia bona inter ae. diuidere, aic fvere Concorde^, 
ciasam in Haslacli tarn ex Tnapartefluiiii Riensquamexjal-^ 
tera vwpe ad caemnina nMmdnm limitem utriusque comi-^ 
tatua et dominii, scilicet Gorilie acTyrolia^ concorditer atar 
tuerunt ita videlicet, qaod omnia et aingula^ qaeadicl^ , 
clusa infra versus Tyrol et ejus dominiuin et comitatum in 
allodiis tevdis aduocaciis jurisdicionibus oma^iisbonoribus 
et iuribus luinisterialibus ethominibus aliis ac quibuscun- 
que bonis eoruiu quesitis et non quesitb cultis et incultis 
consistnnt,ad comitatum et dominium pertineantTyrolense, 
que resignante ac dante domino Alln rto Comite prelibato 
in manihus domini Maeinbardi comitis fratris sui cesserunt 
in partem ipsi comiti Macinbardo libere et solute. Saluis et 
exdusis tbelonda vdluersia, que infra comitatum et domi- J 
niiim tyrolenseextsteredinoscuntur, et moneta de Merano, 
que ihter ipsos dominos comites sunt equaliter diuidenda; ; 
excepto et specißcatOi quid dominus M. comes Tyrolensis i 
de ipsis tbeloneia vno vel pluribus vbi sibi magis plaeu^iit 
trecentaa Marcas annüatim in parte aua singulariter et ab- 
solute percipere debjeat et habere. Que e^Marce ipsi de-* 
mino M. eemiti date et .deputate fuenint pro redditibua in 
qiiibüs conutatua Gpricie ai^perbabnndare Tidebatur red- 
£tikus comitatus tyrolensb^ sslvto iure eccieslarom et per- 
sonarum quarumlibet que a solucione theloneorum sunt 
exempte. Ex alia vero parte cluse in Haslacb vtrubiqueflu-''. 
vii Rienz vsque ad cacumina moncium infra versus Lvenz ^ 
et alias partes comitatus etdominüGoritie omnia et singula, 
que in ailodiis ievdis aduocaciis iuri^dicionibus omaglis lio- 
noribus et iuribus, ministerialibus ethominibus aliis, ac qui- 

boscunquf bpnia e9rum ^uaslUa einop. que^ti^.cuitia et,. 
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domiraamGorieiepCtflKielMiiit, cpie dante ac resi^ante do-^ 
mmo M. comito preKbato in manibas domini AI. comiÜB' 
fratris sui cessenint in partem ipsi comiti AI. libere ac so- 
hlte. 89hm theloiMMB'et CMnto ipstos eamHalns etdominü 
Qoritie^ que eqnalker Amt hiter medioralos coimles dia£^ 
denda. PM»99Lymu3killk^ ex qdbus domil- 

diis^leriianlae 4e Ouniiie efll ▼asBelliM coinitiiiD predicto^ 
rom ad eonutatum el dbiiiiili«in'€k)ntie et dominiim AL to^ 
mitem ibidem in totum et mtegraliter per6nd)uiit Sanö' 
domina Elizabeth vxor domini M. comitisTyrolensis refuta- ' 
uit et dedit in manibus domini AI. comitis Goritie omnia 
iura, que in castris Sandmichelspurch et Raesen ac homi- 
nibus et bonis ibidem sibi ratione dotalicii competere vi- 
debantur vel eciam competebant, dans eidem domino AI. ' 
comiti nuncium dominum Haeinricum de dicto sand 
chelspurch, qui eum in corporalem possessionem mittat 
diotomm castromm homioum et bonomm. Item predicti 
dömini comites eciam luenint concordes, quod dominus 
Haeinricus de Welfespercb et Otto dlctus Weif de Welf- 
staeinminialenales solius sint donrnii M. comitis Tyrolen-' 
sis^ ipserum vero pueri utnuaque aenia qooa bdräntv^^ 
habitnri smt inter ipaos d«Mttino8 comites e^aliter'dhii-' 
dantar. Qubdsi quilwet vel dter ipaoram minlBterialiuii 
vniim taiilamr.Mum halraerit, idem pMinebit aplammbdo 
ad ^mitatiutt'et dominimn Tyrolense et tenARidr dveere 
vxorem de ministerialibns dicti comitis Gorieie, pueri vero 
ex tali matrimonio procreati inter dictos dominos comites 
equaliter diuidantur. Quodsi predictitHaeinricus Welfesper- ■ 
garius et Otto dictus Weif vel alter eorum sine berede 
masculo decesserit, feuda et bona ipsorum ac bomines vel 
alterius eorum cuilibet dictorum dominorum comitum ce- 
dent possidenda in intei>Tum et in totum, prout in eorum co-' 
mitum sunt terminis constituta siue ab eis siue ab aliis qui- ' 
buscünque dominis ea visi fiiemt possedisse. Item bona he^ 
re£tpri9»^e dicti domim conules ad se deaolui expectant 
cum nii^e^ et ad maniis mmis ipaoram Vel amtonm 
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dictorumcomitiini ex morteposses&orum eorumdem bono- 
rum deuenerint, inter ipsoscosaitessmit equaliterdiuidenda. 
Item talepaetumipsidomim comites sponte ad Inuieemfece- 
runt,quod si ministerialis vel ministeriales alterius eorum ali- 
cui minbteriali vel mkiUleriaUum alterius ipsorum nnpse- 
rinty pueri ex huiusmodi matrimonio vel matrimonns pro- 
creati eqnaliter debimt diuidi inter comHes memoratos« 
Item dictus dominns M. comes dd»ebit et tendiititf dornt- 
• nam AI. comitem fratrem saoiQ adkraaT« cmn dncentis per^ 
sonis armatis coatra eccle^slam Aquilee^ensem et patriar- 
cnam qni ibidem foerit *^uam diu de presenti gwcn a cum 
ipsa ecclesia vel patriarrjha non tuerit concordatus,et tenebi- 
tur ipse doininus M. comes et debebit trattatui concordie 
proxhno imminenti ^nteripsam ecclosiam Aquilef!:iensom et 
prefatum comite',D AI. personaliter Interesse ac bona fide 
procurare, quo^j ipsa concordia reforinetur. Item idem do- 
minus M. oo'^jies tenebitur et debebit fideliter procurare, 
quod sibi et fratrituo domino AI. oomhi Castrum Linte ciim 
suis pert;^encüa per Sabburgensem Electum vel arcbie- 
piscop^om conferator in rectum et le^le feudum» quod qui- 
dor^ Castrum cum snis pertlneneiis ad ipsum comitem AI* 
^jolum pertmebit. Debtta quoque omniaque infra comitatum 
et dominium tyrolense per Ipsos comites sontcontracta do- 
minus M. comes solus persoluet Simüiter debita omnia 
per ipsos comites in comitatn et dominio Goritie cöntracta 
solus persoluet comes Albertus. Item ipsi domini comites 
. inter se concorditer statuerunt, quod si alter eorum quod 
absit decesserit sine berede, ad alium ipsonim qui supcrstes 
fuerit, vel eiusberedes, bonadefuncti vniuersa i'evda etal- 
lodia, non obstante diuisione predicta. liberedevolvanturac 
integraliter reuertantur. Item dicti comites ad inuicem pro- 
miserunt firmiter et constanter, quod alter ipsorum alium 
nonimpediet in omnibus supradictis vel aliquo predicto- 
rum, vel aliquod dampnum aut fraudem non inferat vel in 
preiudicium alterius eorum aliquas municiones non erigat; 
aut empionco de boiiis liominibus iarisdicionibus seu qui- 
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bnscunque rebus aliis infra camiialiimalterius et dominium 
CQwtitatiAepntrahereiiQiidelie^ ane altenas Takiktale et 
assin^u« Que omaiaetsingulasuprascripta etinfrascripfa 
pre&ti ^omi^ eomitesoorporaliter ianreiiait inter se ob- 
seruare et rata lac firmä tenere et ma vmim eontra predicta 
vel aliquod |)i edictorum aliqua racione ingenio sine eatiaa. 
Nichilominus penam super hoc statuentes, quod si alter eo- 
rum contra predicta vel aliquod predictorum iecerit vel ve- 
nerit, nisi infra duodecim Septimanas postquam super hoc 
fuerit requisilus passo dampnum vel iniuriam emendauerit, 
hanc penam incldat et incurrat. Videlicet Dominus M. co- 
mes Castrum Cufedovn cum pertinenciis suis omnibus pro 
pena anmiittaty ad dominam Aibertnm comitem libere de- 
voliiendmii. E conuerso dominus AI. comes sepedictus Ca- 
strum Virge cum todf redditibus et pertlneitcüs qaot babet 
castjTPpi Ciife|doYn. similiter ammittat pro pena äd sepedib^ 
tum d^miniui^ ^ pq^nitem deoolnendum. In predietomm 
auteip pu^^iamtestimoniumeaidenaet atabileiiiinnitatem» 
presentem paginam super büseonscriptam aepedictidoinH 
ni M. t^omes Tyrole^ et At* comes Goricie sigillorum 
auorum pendencium feeeru'nt munimineroborari. ' \ 

üri^. P^g^ 2 Slfg^l (N. 1 fehlt). Geb. H.-Archtr. ' ' ' 

GVL U. MSaez 1271. 

Nos Ortolfus Ditmarus et Heinricus dicti Stret- 
wich scire cupimus vniuersos quibns exhiblta fuerit pre- 
sens carta, quod cum inter nos ex vna parte et Ecclesiam 
Seceoviensem ex parte altera auper quibuadam prediis in 
Owernidi et VorbeUtia eontencio versaretur, que predia 
nos iure proprietario attingebant» nos respicientes quibus 
et qualU)U8 beneiiciis dilectus noster frater Dominus Otto 
plebanus sancte Marie.de Praiik ab eadem posset Ecelesia 
preueniri, e;t etiamob remuaerationeBprinciplditer virginis 
gloriose, omne ins quod babulmus inbomspremisas eirnunc 
damus et ass%namus adpoteatatem et^iesie memorate, et 
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renandamos omni juri qaod habere nos et nostri hetedes 
fidekuamir in benis prelibatis. Et ut bee firma pema&eant 
et a inino in fetnmm possint aliqaa calumpnia fbfirmari« 
nos Ortolfus et Ditmarus presentem cartam nostrorum 

sigfillorum munimine consignamus. Eij^o vero Heinricus, 
cum proprio sigillo caream, sigilio civitatis Jiidenburgen- 
sls iüco prüprii si^lli duxi hanc pag-inam consignandam. 
Datum aput Jttdenburch anno domini m^.cc**.kd]»ij. Idas 
Marcii* 

Orif. Pdf. S Bitgel (•) G«h« tt-AvelilT. , 

, ' ' CVfl. Äl. April 1271. . . .,n t-.i 

Nos Nycolaus et Hadmanis iilii Vfaici de Leupsach Itiihii 
scripti ierie prolitemtir heredibos Doibniii Hadmaif de' 
Sekonenbereh «trinaque Sexus {»roprietatis titolo üoa' 
aislrietos, quibne ob bee sab pena eonnn qae ab qiais 
feiidaliter posaidenras nos obligamoa tanquam aeroi do^ 
Ulms iidelitei^' et 'nBe"frai]de imperpetmini servitinpesy 
nisi iure aliquo uel iudieio mediante obtentum fiierit nor 
predictis heredibus iion teneri. In quorum seruitiis si nos 
reddiderimus vel desides vel rebelles, ex tunc omnia 
que ab ipsis in feudo possideraus vaceiit heiedilnis iam 
predictis. In vums rrl testimonium presentes vmn testi- 
bus conscribi et sigillorum domini Fridciici Nobiiis \iri 
de Betowe, domini Hertnidi de Marchpurch, domini Wern- 
heri de Hovse, domini Heinrici de Vinchenstain, domi- 
ni Cbolonis de Maiehpurch nec non et Ciuitatis in Marcb^' 
pureb robore petraimns insigniri. Hü predicti qnorum Si- ' 
giUasuntappensa testes sunt et insuper isti, Dominüs Got- 
scalotts de Hovs et domtniis Herbordas de £renbo^s et^ 
ploces alii fide digm^Dtttam et actum anno donnni m^ecl! Ixx)? 
xi.Kalendasliaj. 

Orlf. Pery. 9 Siegel (S fehlen). M« H.«AriUT. 



Digitized by 



ADSCELliUM. S. XUI* 125 

CVffl. 23 Aprü 1271. 

Viuueras elunstl fidelilnifl presentes litterai aodifiiris 
Wflbir^is comitissa de Jbfdek aafaitem in «mminm aal»»» 
tore. Ut eaquie libere pro apimarum remedio roligioaia eon* 
feruntiir sine imiieUdane quiete poasideaiil» noceaae 6al 
res coUati^t per testes et scripta committi mamoriapoate^ 
romm. Notum igitur sit omnibus presentibiis et fiitaris, quod 
HOS donacionem trium uinearum, per dilectum maritum no- 
strum H. comitem de Hardek pie meiiioi ie iciiii derunetum 
de nostra uoluntate dudum factam, ecclesie sanctimonia- 
Uuiii iii iMeilan pro remedio anime iam dicti Heinrici mariti 
nostri deiuncti presentibiis confirmamus. Nec aliquod am- 
big"uitafis scrupuium super predictis uineis relinquontes, 
easdem tres vineas videlicet Vitisser Swipei Hetzpacher 
dictas post obitum dUeiQLti. mariti nostri nos qudqae eum 
deuotissima neluntate predigte SaQctinaonialivn ecclesie 
aigilU nostri mwumine ac testibus roboramus. Testes 
autem sunt hli Tymo plebanus de Werdeiy Arnoldus pleba-' 
nt» de Teras, H. dictua GriUo Senior, Leo mUea in Werdf 
Ch. Pnrtorfer, Wolfkeirus /offi^aalia in Lutaker ot alii quaan 
plnrea. Acta sunt hec anno domini it /db /ld| t Nono Kar ^ 
lendas Maji« . ^ i > . 

Orif . Vttg^ weiiaes Siegel* Odi« Ht-Aftthir« 

CIX. 13. Juli im. 

Nos Fridericus Dapifer de Lengenpach et Elyzabet 
vxor nostra profitemur etscire cupimus vniuersos, quod nos 
Magistro Chvnrado de Tulna, tiinc Scribe Stirie, ac suis 
heredibus vtriusque sexiis nunc luibitis et habendis, ob sue 
fidei constanüam quam circa nos piu am Semper sensimus 
et sentimus, quandam nostram Curiam villicalem in Tulna 
sits^ ante muros Ciuitatls in loco quidicitur Anger» in qiia 
villi cus tunc residens Listcognominevocabatur, cumpralia • 
agriset omnibus dicte Curie attineneüa liberaliter etliben- 
ter contulimus iure feodali perpetno possidondain* latia ta-- 
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men eonditionibus iii(cnectis quod, quändocunque eidem 
Magistro Chunrado uel suis heredibus ut predictum est 
Quinrpie talentorum redditus infra terminos inferioris Au- 
strie in bonis soluontihiis et per omnia benecultis assiifna- 
uerimus, ex tunc Curia sepedicta cum suis attinenciis in 
nostram libere redeat potestatem. £t ut hxum coliationis 
nostre ^atia robur firmitatis obtineat, presentempaginam 
sibi dediinus nostri Sigilll munimine roboratam cum testi- ' 
bus sabnotatis. Qui sunt Dominus Heinricus plebanus de 
aancto Cbristofforo, Dominus Hevnio de Tuloay Dominus 
Troviliebnsy Dominus Karvhis de Charcbaniy Dominus Di-' 
irictts de Chalnperge, Heinricus Patruus noster, GotBchal« 
eus deCSiogel, Janso procurator noster, Dietmarus dictus 
Strobel, WIfingus et Ditmarus serui nostri, Hermannus 
Rvster Ciuis Tulnensis, Vlricus gener eius, T^mo filius eins 
Eberbardus dictus Povmgartner, Prehtlo et Hevnlo fratres 
de Tuliia, Cliunradus Monachus Jvnior et Senior et aliiquam 
pluresfidedi^i. Acta sunt hec anno domini m!cc!lxxj" Da- 
tum in Tiengenpach, in festo boate Margarete. 

Ori(. Perg. 1 Siegel (serbr.). Geb. U.-Arcbir. 

CX. 13. Juli 1271. 

Nos Fridericus Dapifer de Lengenpach et Eijrzabet 
vxornostraprofitemuretscire cnpimus vniuersos, quod nos 
magistro Chunrado tunc Scribe Stirie ac heredibus suis 
▼trius^e Sexus nune habitis et habendis aream nostram 
in Tvlna sitain apud sanctam Crucem que est contigiia do- 
mui sue dicte Aula, quam sdlicet ai'eam pater noster do« 
minus Heinrieus dap^Ter pie memorie apud fratrem suum 
patnium nostmm Heinricum suis empcionibus radonaÜIi« 
ter comparauit, que etiam per nee^li^entiam Heinrici prc- " 
dicti patrui uostri in Muro Ciuitatis perficiendo nubis luit 
per Clues eiusdem Ciuitatis adiudicata, propter instantiam 
dilectiamici nostri doniiiii Virici de Durrenboltz et oliftde- 
litatissuemcritnm contulimus feodali tytulo perpetuo pos- 
sidendam. Et ut huius donatioms nostre gratia robur finni- 
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tatis obtineat, presentem paginam slbi dedimus Siglili nostri 
mwiimine roboratam cum testibus subnotatis. Qui sunt Do- 
miiHU Vlricus de Durrenboltz, Dominus Heinricus pleba- 
nus de sancto Christofforo, Dominus Hvnlo de Tulna, Do- 
minus Trovsliebus, Dominus Karolus deCluirehern» Domi- 
nus DitridiB de Oliitliiperge» Heinriens patraiis noster, 
Qol8clialjDii»de Ohogel, {anso timc procurator noster, Diet- 
manu dictus Strobcl» Wlfingua et IKtmaras send nostri, 
Hermannus Rvster, Vlricus gener eins, Tyemo filius eius/ 
Ebeiliardas dietus'PoifmgfaTtner, Prehdo etHevnlö fratres 
de Tulna, Chunradus Monachus Jvnior et Senior et quam- 
plures alii lidedi^i. Acta sunt hec anno dominiM!C€^lxxj. 
Datum in Lengenpach in festo beate Margarete. 

Or%. P«r(, 1 SIegeL Geh. H.-Ärchiv. 

CXI. 13. Juli 1271- 

Vniuersis Christi fideübus presentem litteram inspeo- 
turis Sivridus dictus de Merinberch noticiam sui)8cripto-*, 
rum. Res que iiunt in tempore ne labantur cum tempore 
perennari solent testimonüs litterarum. Sciant igitur om^ 
nes presentem litteram inspeetari, quod nos una cum vxore 
nostra nomine Richardi mansum ^endamsituminvillaMe- 
rinberch^ ^emaWiseliardosuisquelieredibuspro quadam 
summa peenaie conparanimus,' fbndationi nostre scüicet 
claustro de Meriidierehin snbsidium dominaram ibidem deo 
sub regula beati Augustini sermentium titnlo proprietatis 
perpetuocontulimuspossidendnm.Item villam dictamVsek 
quam emimus a dominis de domo tevtonica preiate nostre 
contulimus fundationi talem adhibentes conditionem, quod 
homines predicte uille duas Carradas vini memoratis domi- 
nabtts singulis annis soluere tenebuntur, ita tamen quod se- 
pedicte domine de Merinberch fratribus Wiihalmitis ad 
sanctum Johannom residentibus unum predium quod pro 
decemMarcis denariomm ematur debeant assignare. Cuios 
rei testes sunt dominus SighardusMiles, dominus Mathyas, 
dominus Vlricus dictus Asang^ dominus Puzao Albertus» 
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Petrus oilleialisy Pilgrimmus et alu quam pluf«k Kte auieai 
super huiusmo^ eollatione dubium aJlqaod imposteramiiap>. 
leat exoriri, presentem litleramipma d^duiialiusGoataluiiiia 

sigilli nostri munimine roboratam. Acta sunt hec in Merin- 

berch aüüo doiiiini CC*! Ixx'^ ^iimo in diesaiiüte Marga- 
rete uirginis et Martyris. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Gek. u.-ArcMv. 

cm 27. October 1271. 

Nos Vlricus de Durrenholz, Capitaneus Karintbie 
Carniole et Mardiie, notum facimus yniuersis tarn presen- 
tibus quam futuris, quod Magister siue Oonunendator etür»» 
free Siaoete Marie Dornas Theutonicorum in Laybaco co« 
ram nobia etcoram testibus sujniotatis confesnaunt paWioe 
et manifeste atque libere immo sine quolibet mefu et eeac- 
tione, sereeepisse qoinquagintamarcas denariorumaquile- 
glensis monete in quibus Domina Maijgarfitaliagislra sine 
Priorissa et eonuentus vallis Sancke Urne in Michelsteten 
diictis fratribus erant debitor^» seeundum quod dmnioas 
Viricus IliustrisDux quondam Karinthie arbitrafns fnerat 
occasione xviij. mansorumet quinquaginta mansorum deci- 
malium, quos filii Gerloclii de Stayn videlicet Heinricus 
Pero Wergandus Waltberus Ortoltus et patruus eorum 
Rudgerus contulerant Hospital! Saacte Marie domus Theu- 
tonicorum.Etipsi fratrcs reiiunciauerant coram nobis etaliis 
viris ydoneis atque lide digais omni iuri et actioni, que eis 
auctoritate cuiusdam priuUegij dati et concessi super boe 
ipsis fratribus per domimim IL quondam Marcbionem Ystrie 
super mansis prenotatis eonpetere ridebate» qfiodiaqnaiD 
etiam prinileginmidemfratres dicto oonuentuirestituiBrant 
et assignaueninty ut destrueretur mortificaretur ac etiam 
eancellaretnr» ne deinceps ipsis fr atribos aliquod resiedium 
prestaretur ut possent dictum eonuentum inpiotere pro 
mansis supra sepius memoratis. Ne igilur in posftevom sepe 
dictifratres possmt memovatom conveatm super preUiiatisi 
mansis quibus renuaciaverunty aut pro ante düctis quinquar 
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gmia Marcis Aquilegensium denarionim iam solutls et re- 
ceptis utpredictum est inpetere, in perhennem memoriam 
roj^atl a partibus pre*;entem pag^nam conscribi fccimus et 
eandem nostri et iliorum qui nobiscum tunc interfuerunt 
huic renonriationi sigillorum munimine iussimus roborari. . 
Ad maiorem autem fidem et cautelam sigillum etiam ipso- 
rum fratrum domus Thevtoniconiin \adelicet in Laybaco 
huic presenti pagine placuitapponi. Testibus sabnotatis qui 
sunt, vldelicet Dominus Jobannes dictarum dominarum vallis 
Sancte Marie Capellanu^, Dominus Gotfridus vicarius de 
Lok, Dominus Waltherus vicarius de 2hrcliiach, Dominus 
Willidmus notarins de Lok» Dominus Chunradus purcln 
gnuius de iiok, Wernkerus Junior et Werenkerus iudex 
de Lok, Berenhardos .daniger de Lok, Jokannes dictus 
Swan duis de Lok, Hartmudns et MarcUinus'fratres deLok, 
OrtoHusptebanus de Nakel, Wolflinus Scolasticus de Lok, 
frater Hermannus etlrater Hem icus Ordinispredieatonim 
Ciuitatis Austrie, et alii quam plures fide digni quoi uai iko-> 
mina non sunt presenti pagine commendata. Acta sunt hec 
aputLokin ecclesia Sancti Jacobi, annodomini m"*cc°ixxi* 
igTKalendas Noueinbris, in vigilia Symonis et Jude. 

Orig. Perg. 9 Siegel (4 fehlen). Geb. H.-Arcbiv. 

CXIII. 6. Jänner 1272. 

S. N. Anno doinini Miliesimo ccbcxfi. indicione xv. die 
Jouis VI. Intrante Januario. In bozano aput nouo hospitali« 
In der dincstat . In presentia dominorum Wernhardi de Wi- 
netko, Eberbardi de Seuirs, Concadi deBullis, Pertoldi de 
Taminga, Pernhardi de Hurlach, Abrahc et Olrici Swikeri 
kurilat Gerbardi, Alberti Scbilbari, Pertoldi de Morete, 
vittid Rupert! de sancta afra, Hauglini, Frist nec domini 
Lantfridi, Tristani Lasilini, Gebehardi de Sibedat, Hainrici 
de Goldecko, Hainrid Pamckircher, Jacobi Pascbe^ Jacobi 
de Fossato, Bertolatti, Hainrici Hurildai, Hainrid Maier- 
lini, Albertini, Conradi condam Lottilini Olrici Zatti,01rid 
Ccrdonis Aruoldi u. dumme taUe trinitinietaliurum, coram 
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domuio Pertoldo^ Rufo pnrgraab de tyrol» MeMor domitti 
MenliAnli ittustri comitis tyrolis in bouno in supTMeiipto 

loco in sno legali ludicio seu lant gerUile moro soKto «onvo- 
catis hoininibus sonitu campant . Ipse dominus Pertoldus 
purgi auius loco dicti doinini Comitis Menhardi, Interrog-a- 
uit dominum Abr all am ut supra suaui aniinam et ad sacra- 
^ ^ , mentumabitoconsiliumsapient. diceret laudum, supra Jura 
yi >.'»i . pontis ylachi, si dominus Comes tyrolis cum iure posset 
alicui uel ali((»iilnis aliquod ins dicte pontis allenare. Vnde 
super hoc ipse Abraham abito consiHum sapientum et lau- 
dauit et hoc iaudum fuit conlirmatum per omnefi eircum- 
flUotes interrogaitoBy e% dixit «{uod condiundoDiiniift.Albfir^ 
tus comes tyrolis, nee comes Menhardus nee filiue emedo** 
minos Comes Meniaardu« nee eeram «nie eessor^ nec eo- 
rum heredee cnna jure non posseni äliqaa Jörn dicte pontis 
aliimi perseaa alienare «ar sereiliunet utUitatem dicte pon- 
tis. Et si feeennt uel adhuc de ipsu Jnribiis pontis iaeerent 
sfi^uam «lienationem sKeni, non «sleat sed lÜNsre renert»- 
tnr td dietsm pontem et quod dictus comes soa aiieloatnte 
dictaJurapontisdefenderetidcatanteeessores soiikciebant« ■ 

F. Hoc acto dictus dominus purgrauius loco dicti do- 
mini ('oiiiilLs lutero^^auit supraseriptum dominum Abraliam 
ut abito Cüiisiiiü ad isacramentum diceret laudum, fei alitjuis 
quis se subtraxisset vei intromisisset de aliqua comuhilate 
seu nouale sine ücentia domini Comitis, si ipse deberet do- 
mino comiti emendare autnon. Vnde dictus dominus Abra- 
ham abito iterato cunsilium sapientum laudauiiethoc lau- 
dum iuit conlirmatum per circumstantes interrogatos.et di- 
xit. Sialiquis liomo se subtraxisset uel intromisisset de eo-* 
rounitate etnovaie sine liconlia et uerbo domini comitis in 
eooiitatu» ipiod ille de iure deberet ipso domino comitc 
emendareutordo Juris esset. Et ipee dominus Comes die- 
tum novale et comunitatem reducere debet ad pristinam co- 
mimitatem ut in antea erst. 

F. Hoc acto ibi in continenti dictus purgiauius loco do*- 
mini Comitis Tyrolis Intorrogauit dominum Gerhardum 
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de Bovano «t#d flteramentam kadmD &eret, si aüqiiis ob» 

tinuisset et deteniiisset denarios qui uocantur £ pfennin^e 
quo iiiüdü ilii deherent domino Comiti et Judicibiis suis 
emeiidare. Super hoc dicius dominus Gerhardus tibito con- 
silium sapientum laudauit et hoc landiun tuit confirmatuni 
percuriatn et circumstanteset dixit. OuodoniQes honiincs 
qui de Jure dare dehent opfenniii^e de boiiis eonim et non 
dederunt quamuis ab eis per preconeni uel eorum nuneiis pe- 
• titum iuerlt tempore consueto, quod iili emendent domino 
comiti Semper cum qinaqiie libris et tarnen aoluant fictum 
ebseamtm. Et si aliqui essent qui nescirent, quod aliquos de- 
Mimepfemuiigedieeoram podeffibns daredeberentetqaod 
non ab eis petitura erat^ Ulis cum iure debent demonstrare 
quod ipsi dietiini fietuBi de Jure dftve debent de talis boms. 
Eteinneb demonstratiim foerittuno fictum epfennige sei- 
«ere debeat loUliter, quando preeo petierit Et m teper boe 
fvetemie «die teuere ipsom fictum et non dar», tmic domi- 
mia Cornea m dabet mtmultere de Ulla bonii vnde ipsum 
soluitur. 

Ego OUu öäcri pailatii Notarius inteiiui et rogatus 
acripsi. 

V. Laaf . Refesia ili. 382. NB. i)oi- b. Jimier i«t km an eiaeiu dUtUvocb. 
^ Orif. Perf. Geh. Il.<-Airclitv* 

CXIV. 7. Jftnner 1272. 

S. X* Aimo domini Millesimo ducentesimo Uxij In- 
dictione xiv die Junw vij Intrante Januario in bozano apod 
domum ospitaiis noui in le^li Judicio inprcscntia domino- 
rumVVernheri, Eberhardi^Petnhardi, Ab. Oi. Sw ikerii, G(»v 
bardi, Perchtoldi de Morea, Hiigonis vUiici Huprehti de 
aanota Afira^ Conradi Loalini» Jacobi Peaebe, Jacobide Fos- 
eiilo, HenriciHttrlf^ Bertototti« Henrioi de Goldeke, €kd»- 
bardi Alberti de Sibdat, Heinriei Maywlini, Gonradt con- 
dam Lotlint, Olrici Zoti, Cönradt de BalUs, Fricii, HeiiH 
rioi Paumküreher» Olrici Lovterer, Arnold! condam domine^ 
ttaKe, ttreatini et aliorum, dominnä Percbtoldus Purcrauius 

9» 



^ Digilized by Google 



132 DlFLOMATARiUM 

sedens in lej^ali Judimo loco domini Meinhard! comitisTf- 

rolis dominus Abraham interrogatus a dicto Jadice laüdauit 

et hoc fuit conlirmatum, quod omnes qui se intromiseritde 
aliquo nuuale comunitate sine licentia cluinini Comitis Ty- 
rolis, quod ille hoc statim reficiat et emendat domino Co- 
miti ad ordine Juris etreducere ipsam comunitati, utin an* 
tea erat. 

Ego Wernherus ex nouo ßurgu Bozani sacri pallacii 
notarius cum in breuiaturis condam Ottonb ex nouo burgo 
qaondam inuenissem inbreuiaturam prius canceilatam eo 
modo continentem ut superius legitur, Ipsam prout inueni 
anetoritate domini H. inkiiti regia Bohemie karintlDe fide- 
liter exaeripd el sab meo aigno ad pnlilicaiii formam redej. 

Cofl«.P«rr* 0«fe« Ht-ArcMv, - 

CXY. Nach dem 25. Februar 1278. 

(I)N Gottes namen Amen. Ich Reiekart^lieniSeifridea 
aa^ligen witwe von Maerenbereh t¥n kvnt allen den die diaen 

hrief lesent horent oder sehent. Daz ich mit verdahtem 
mvtevnd mit gutem Kate vadvvillcii meineswirtes liiwende 
Offen von Emberberch vnd Heinrichs von Chlamme, z.v 
meines wirtes Pivelde geben han zwo Hvben bei Traberch 
enhalbe der Ti ali i f dem Purchstai, auf ainer da Abraham 
vf sitztet, auf der andren Johans sein nachgebower vnserm 
Cbloster Merenbereh freileichen vnd aigenleichen vnd 
vnuersprochenleich mit allem dem rehtvnd ich si her braht 
ban, vnd do idiamit reht wol getvnmohte, meiner sei mei- 
nes wirtes vnd ander vnserr vordren sei, ze chvmftigem 
troate vnd ae liilfe. Daz dem Chloster daz also staet belibe 
vnd vnzerhrocheny dar vmbe han ich in geben disen hrief 
veraigelt vnd gevestent mit meinem Jmdgel» vnd mit Offim 
Inaigel, divbaidiv dran hangent Des sinl gesmOf» her Cfaoie 
vonSaeldenhofeO) herCmrat sin bruder, herStgfaartvon 
Merenberchy her Vlrich der AsancSe, her Matheii Chvnnit 
der Putzae, Mathei, hndeor divne vnd hnider Otte, vnd 
noch ander genvge. Dp das geschah do waren von Christes 
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gpeburte-Taiiseiit Jar wai hundert Tnd swai ?nd Sibemeek 
Jar nach sande Maüieis tage, der vor vaschanges ist. 

Mg, P»rf. » Stoffel (I fehlt). Geh. H^^rehlT. 

CXVI. 25. Mai 197%. 

Nos Cholo de Valkenstayne in cemedium salutis et 
animo ob amorem etiam lilie nostreYsalde quam adMilstat 
pro nionialc dcHiirms, procipue tamen eaiisa deu siib hiiiiis 
scripti testiraonio cedimus et renunciamus omni juri aduo- 
cacie, quod nobisel post noaberedibus nostris in bonis illis 
ctreddttibu8) qnoa dominus Pernhardus archydiaconus pä- 
truusnosterpiememorieob salutem sue animoMilatatensi 
ecdesiemnu libera tradiditet donauit, nosscitur acHiiclis 
pertinere; salao tarnen eo uno» quod nobis et post nos se- 
niori ex nostris heredibns onus tantam easeos qai yvlgo di« 
citor podemcbaes in valore sex denariornin singulis annis 
de eisdeion redditibnsin testimonium adoocacie persolnatur, 
et si forte iiel hos uel heres noster qui pro nobis snecedet 
• eo juri aliquid ultra dictum caseum sieut expressum est re- 
ciperet, cadet eo juri de caseo et omni alio quod sibi in pre- 
fatisredditibus pertinebat et licebitMilstatensi ecclesie si 
uulueritquemcunque in ipsis bonis accipere aduocatum. In 
huius rei evidens testimoniuin presentes Sigillo nostro et 
domini Hainrici plebani frairis nostri roboramus. Datum in 
Milstat anno domini Millrsimo c^.lxxij. Indietione xv, 
vifi. Kalcndas Junii, hiis presentibus. (Zeugen fehlen.) 

' Of^. P«rf..^* Siegel. Oeli. «.-Archiv. 

CXVII. 21. Juni 1273. 

Nos Jurati et vniversitasCiuium in Tulna tenore pre- 
sentium profitemur, quod cum dominus Hiinricus fraler 
domimnunriciDaptferideLengpab bpne memorieaccep- 
ta peeunia Serenissimi domini nostri Re|ps Boemie mu- 
mm Cimtatis nostre drea aream oontiguam domui qne 
aak vocatnr erigere ac perficere, prout secum eonventnm 
fiierat, neglexisset et pro huiusmodi negligentia eadem 
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Urea faisset adiudieata rationabiliter ipsi domino nostro Re- 
gi et pairiter euiibiti, Honorabilis vir magister Ghimradus, 
tunc scriba Styrie, qui ex donatione et de eonsensn eiuadem 

domininostri Re^sfis tenet nunc etpossidet libere areamsu- 
pradictam eandeiii, nuii i süp()lcndo nog-ligentiam de promta 
pecuma, inurum Ciiiitatis \\\ eiiTuitii eiusdem aree et ex- 
tra integraliter restauravit. Incuius facti testimoniuin tradl- 
dimtis et ronseribi teeimus presentem iitteram, sigilli no- 
stri munimine de vnincrsitatis consilio roboratam. Testibus 
qiii aderant siibnotatis. Oui sunt. Dominus Hvnlinus de Tul- 
oa. Dominus Karolus de Charicharn. LeubmannusdeWien- 
Da* Cbvnradus MonacbusetChvnradus avunculus eius. Her- 
mannus Rustarius. Vlricus gener eins, Tyemo filius eins. 
Vlricus de HertKOgenburcb. Faltramus. Cbvnradus filiofi 
Sighartinne. Otto. El)ei Io. Eberbardus Povmgartinger et 
quamplures alii fide digni. Actiim anno domini M« CC. 
Lxxiij. XI. Kaleiidas Julii. 

Orlf. Perf. 1 Sief«!. Oeft. H.-ArchlT. 

CXVUL 5. Juli 1273« 

Nouerint vniuersi tam posteri quam presentes, quod 

Ego Cholo Senior de Saeldenboven, vnanimi de consensu 
et bona uoluntate her* dum meorum, Vrbano Scephen et 
vxori eins, nec non ipsfu um lieredibus vtrinsqne sexiis, de 
prediis meis prupe V\ iutorp.u li villam tres luansos silos 
in Jablanaeh feodali contuli litulo Imporpetuum possiden- 
dos. In euius rei testimonlum presentes cum testibus con- 
scribietSigillonimmei videlicet et Ciuilatis in Marchpurch 
iussi robore communiri. Hü smit testes, Cholo filius meus, 
OffodeEmerberch, WergandusDispensator et Vlricus fra- 
ter eius, Haidearicus Hermannus dicti Asanch, Otto Waclis- 
m vt, Albertus ßlius Snaiergans» Sivridus OfVicialis.Ex parte 
Ciuiam Marcbpurgensium bii sunt testes. Walkems tune 
Judex. Vlricus de Trog. Ubricus et Heinrieua de Weyntx. 
Sivridus et Rugerus de Cvonkaem. Ortolfiis filius Ottonts* 
Rudolfiis Notarias. ZtanleiK et plures alii fide digui. Datum 
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et actum aput Ecciosiam in Saeldeiilioven. Anno Doraini 
M? CCf Lxxiij. proximo die post festum Sancti Ydalrici. 

Orif« Perg. Z Siegel. Geb. H—Ardiir. 

CXIX. 28. Mai. 1273. 

F. Anno domim millesimo ec. lxxiij. diedominieo quar* 
to Exeunte madio in ^rto villici Rupti de sancta Afhi eofam 
domino Crbtano et Gonrado Jodict* de GrieE« Venerabilia 
dommus Abraham et dlctus Tillicna Ruprelm de sancta Afra 
et vülieiia Pertoldas de Niisclie, TilUciis Ra)>retu8 filiiis oon* 
dam nHid Sefridi, Albertus de Frftwinhons per ueritatem 
ipsoram dixerunt, nos sdmos in vero^odillecontrate am* 
be exterius pontem inferiorem bozani qui sunt dominorum 
de Wanga, quod erant due vineale et colebantn r per eondam 
Wltingujn etTiiurzum et lionperlinebantinpurcfrideburgi 
bo&ani. 

F. Item (iixerunt, quod illa conlrata ubi olim moraba- 
batur Rufns faber subfns ot versus pomoriiim doinini co- 
mitis et uersus usque ad Hain erant vinee et orti, et quod de- 
derunt opus et denarios ad fontem Ysarci et seniiciodomini 
comitis etnon pertinebat in purcfridi bozani et quod unus uo- 
cabatur zerre qui ibi morabat denf et iuspontis coUigebat 

F. Item dixerunt nos cogitarnns, quod illacontrata de 
oondam Hainrico cellerario supra usqne in finem domns 
Geriiardi et versus macellam et huc re. et snpra usque ad 
Rou8|;a88e et huc inferius usque ad domum Lotilim erant 
vinee et orti et pertinebant in oflieium pontis et in seruido 
domini comitis et non in purdKde erant. 

F. Item dixerunt nos cojs^tamus, quod domus Fabrisse 
et furnü Geraldi pertinebat in m Sinsum' villicari de Nuscbe et 
superius tota contrata erant vinee et orti et pertinebat in 
officium pontis et in seruicio domini comitis supra et infe- 
rius usque in.iosatü et pertinebat in officium dicti Pertoldi 
villici. 

Orif. (?) Perg. Geh. H.-Archlv. 
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cxx. 

Aus dem Notizenbnche des Abbtes Hermann von 

Nieder -Altaich. 

(Cod. Ms. 1. Xin. Perg. Nr. 14.) 

Vargl. ArfthiT» H«fl I. 8. 1—79. 

1. 26. Februar 1235. 

Sifiridus sola miseratione diuina Ratisponensis Epi- 
seopuBlmperiaUs auleCancellarius. Notamfaeimiia mameat' 
BIS presentempaginam inspectaris^qtiodcoiistifatiis inpre* 
sentia nostra dilectuis nobis Dietmaras Ablias de mfenori 
Altah de manu Häertwici sororit ministerialuim nostrorum 
de Lihtenberob recepit resignationein coiusdem enrie in 
Mangoltingen, cuius ad ipsum infcodatio pertinebat et earw 
dem contulit lu l editario iuroKarulodeLerehemelt qui fuit 
eo temporo seruus iioster. nuiusmodi pacto interposito et 
expressojquoii videlicet de curia Ipsa annuatiin in festo sancli 
Emmerammi idem Karolus vel sui heredes solvant eeclesie 
in Altah denariorum ratispdiu nsiiini quinqiie solides et pi- 
peris dnas libras. Quod si fbrte aliquo tempore soluere negie- 
xerint, eodem anno in penam census recenti prefate ec- 
elesie denariornm quinque libras persoluore tenebuntur et 
sie quiete ipsum feodum possidebunt. Liberum etiam erit 
Karulo predicto si sine heredibus decesserit euriam nomi- 
natam sub pretaxati census pensione in extremis cuicun* 
que uoluerit ordinäre« Ne autem super concessione huiiis- 
modi aliqua in posternm possit calumpnia suboriri» presen* 
tem paginam cöiiscribi fecimus et sigiUi nostri moniiimie 
roborari. Testes sunt Heinricns et Anwrtus de LercbenveH 
canoniei Ratisponenses, Hermannus Eldco et Magenso fra- 
tres de Lihtenberch, Oozwinus de Eglolshaim, Liupoldus 
Pragarius, Rudegerus Prag ar ins, lleinricus inter latinos et 
frater siius Ekkeperius et alii quam plures. Acta sunt hec 
Ratispoiie anno gratie M° CC° xxx" v? nij kaiendas Mareii. 

Cod. Mc. Perg. AtUh. Nr. II. Fol. 9. (22.) 
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2. 21. Jänner 1242. 

Hic primiim fimphiteos^ me dependentia pUumit 
annotari. 

Anno Mf CC? xLii, Indietione XV. cum tereio dedmö 
die po6l mortem Alberti comitis de Bogen exmandatopiifl- 

simi principis domini Ottonis incliti Ducis Bawarie Albertos 
et Wernhardus fratres de Mos VI. Kalendas Febriiarii fe- 
ria 11. in foroHelmgersperge pro sceloribus suis iudiciali es- 
sent sententia decollaiidi. idem fratres per donum sancti Spi- 
ritus conceptamirabili etdigna memorie contriciono de re- 
bus suis facto sollempniter testamento prediumsuumin Vo- 
gelhusen, cnriam videlicet et niolendiiium et ditnldiam hn- 
bam inSebaeh que dicitur Satelinibubacuni oranilnis per- 
tinentiis suisquesitis et inquirendis beato Maurieio et Alta- 
hensi ecclesie tradiderunt pro dampnis et molestiis diuersis 
^ibus in ieandem ecciesiam deliquerant, cum eisdem pre- 
diis se creatorifluoetsaneto Maurieio reconciliantes. Actum 
inHelm^rsperge, eoram domino Dietroaro Abbate, Her- 
manno custode, Heinrico cellerario et testibua subnotatia. 
Testes Hemrlcas prepositus, Syfridus eustos de Osterhofen. 
Chunradus plebanns de Swansab, Heinricus plebanus de 
Winser. Albero Wallarius, Swikeras de Weiza et Dietri- 
OOS de Muncbtor iudices. Chunradus oflicialis de Wincer. 
Chunradus et IUig;erus fratres de Aholminge. Heinricus de 
Menzing*. Rupertusde Sebach. Hartiiebuslamina. 

Ne autem aliquis propinquorum suorum teslamentum 
siue remedium animaiMun snanim vel potius satisfactionem 
• buiusmodi malieiose valeat rtuioeare vel (|iioquomodo im- 
pedire. quedam de pluribus que nobis intulerunt dampnis 
hic anaotare studuimus ad cautelam. In villaPucbof damp- 
nificauerunt eeclesiam in diuersis spoliis plusquam ad Lx. 
talenta. In villa werde recedens de mensa Abbatis plusqnam 
XV Ostia effireg^t Albertus et sui et virgines violando^ ma~ 
tronas konestas öpprimendo, vires et feminas denudando, 
postremo cttheta ^e invenerant rapiendo» dampna et con« 
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fusiones nobis insolitas intulerunt. Adhec Üomini Üucis su- 
per hoc impetraulmus instrumentum^ cuius tenor talis est. 
29.April 1243. „Otto dei gi^tia Comes palatinus Reni Dax 
Bawarie. Omnibus presens scriptum inspicientibussalutem. 
Donationem predü in Vogelhausen et dimidie hübe ioSebacfa, 
quam Albertns et Wemhardus firatresde Mdsin reeonpen- 
sationem mvltomin dampnorum ieeenint sancto Mauricio 
et ecclesie AHakenai in noatram' proteetinnem recipimiiSy 
precq^ientesut eandem eceleaiam in eisdem predib nnlliia 
mole8tarepre9uinat.DatnminLande8hnt iij. KalendasMaü 
Anno domini M * CC? xl? iij. Indictione prima. 

Diese Notizen sind durchstrichen, unten steht die Note : 
„Quod in isto libello inuenis rancellatum, noli [iropterea 
abicere, quoniam prnnt( r liuc aliquacancellantur, ut sicon- 
tingat libruni iiunc renouari, que minus sunt necessaria, Ite- 
rum non scribantur." 

Cod. H«. Per«. Allah. N. 14. t el. 9. b. et a. 

3. 17. August 1242. 

F}go Chünradus deNuzperckperpresens scriptum pro« 
fiteoret protestor, qiiod a dominomeo Diotmaro Akkate de 
inferiori Akak et suo conuentu curiani in Pigenot recepi et 
poeiideo tali modo^od siki et ecelesie sue singuUs annis quo 
ad mxero voam likram denariorum Ratlsponenais monete in- 
de pemofaiam et koe faeiens ipsam usque ad okitooi meum 
quiete dekeopossidere. Meautemexkacvitamigrante, curia 
ea^em cum molendino et cotonis ac omnikus rebus mokili- 
kas et inmobilibus tunc ibidem existentikns libere pcrtinere 
debent ad ecelesiam altabenseni. Et ut traclatus huiusmodi 
tirmiusconseruetur. duuiijuis HeinricusMonasleriensis pre- 
positus protbonotarius domini mei Ducis ro<^atu predicti 
düuiini Abbalis et meo sigilluni suiuu presenti scedide ap- 
pendit, addito etiam si^illo fratris mei Alberti et ipsius do- 
mini Abbaiis ac robore testium subsoriptorum. Testes Chun- 
radus filius meus, Albertus frater meus, Vlricus de Yihtah 
et Ditmania de t^gen pleka», Jokannea Oapifer» Herman«' 
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uns de Perchaim, Heinriciis de Otting, VlricoB de CkreiiB- 
pftdi et alli mnlti. Actum in eeclesia Regen» Anno domini 
oetxlij. in Octavä saneti Laurentii coram prethonotario 
supnidieto. 

Cod. Ms. AlUli. Nr. 1 1. FtH. 9. 

4. 19. November 1202. 

Predia in WeizÄenrej^en etHafnpersj'e abligauerat do- 
minus Poppo ahbfis pro L. talentLs. quo nos llermamius ah- 
bas redcmimns [tro \'L. relaxatis reliquisXtalentis,aDnoor- 
dinationis nostrc jiriiiK». 

Tenor autem oblioatiri Iiis luiiiisuiodi taltserat. 

,.ln nomlno sanrtc v[ liKitiiidno trinitatis. Res geste 
dintiirniores tunc in memoria pcrdurant mortalium. cumä 
testimonio litteraram stabilitatis contraxerint iirmamentom* 
, Presentibus er^o et futuris liqueat, quod ego Poppe Alt»« 
liensis cenobii dicius Abbas cum consensu fratrum noetro- 
rwn domino Heinrico Woluelino bona nostrain Wusenre- ^' 
gen et in Hauenperge neeessitate nobis instante pro xL. ta» / 
lentis inuadiaui. Itaqne filK sni ad quos einadem possessio 
uadimonii hereditarie de4hmt ultra dictam sammam decem 
taleata nobis concesserunt snb tali paetlone, quatinus re* 
dempttonem predictorum bononim ad afiasminquam trans- 
fenreimw personas, sed in manibns tpoomm et ntllitate per» 
manerent, quamdiu impotes essemns in proprios no- 
stros usus reddilis L. trdnitis illa rcstiluore. Porro ne con- 
tra factum istudcuiusquam emergat calumnia, presentis pa- 
gine continentiam nostrorum autenticauimus sigillorum ap- 
pensione. Actum publice per capitulum nostrum. Anno in- 
carnationis Christi M!" CC° ij. indictionc tortia. Datum per 
manum notarli nostri \ Irici xm. Kalendos Decembris.** 

0«d. Ms. Perg. Alt*b. Nr. 1«. 9M. U. (t 1 .) 

^ 5. V December 1242. 

Predium in Enneproke, ^uod Beirhtoldus Comes de 
Bo^ eedeaie ölim donanerat^ öbligatnm fid t pro Ixx? 1h 
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bris, qiiodnosHerinanniisAbbasredeinimus pro Ix. talentis 
reiiqois xv. relaxatis, et a domino Ottmie duce laboriose coQ* 
firmatioms eins privilegio impetratoy anno ordinationisno* 
8tre primo* Tenor autemipsins talisest: 

,,Otto dei gratiäPalaiinns comes Rheni, Dax Bawarie, 
Vninersis - presens scriptum intuenfibas aaltitem. Notnm 
. fieri Tolumus tarn presentibus quam liitnris, quod dileetas 
nobis domuiiis Hermannus venerabilis abbas ecclesie Al- 
tahensis quedam scripta bone memorie Berloldi comitia 
de Bop^-cn fratris nostri mosU o excellentie preseiitauit pe- 
tensliumiliter et deuolOy ut sihi et erclosio sue donationem 
factam per dictum Comifeni ecclejsic Altaliensl in predio 
in Enncpriike Cünlirm«iro ac stabIlire morcedis diem iiituitii 
di^*naremur. Nos autcm pctitioncin siiam taliter admittentes 
cüiicedimus, ut eademprediavidelicetius patronatus eccle- 
sie in £nneprukc cum vUla eiiisdem eecleaie, decimia co- 
lontsac Omnibus ad idem prodium pertinentibus quesitia et 
inquirendis, sicutinpriuileg^iis predicti fratris nostri B. Co- 
mitis est expressum. slcut hucusque possedit «quiete possi- 
deat ecciesia supradicta ; nisi fortaasis experiamur in po« 
aterum, qnod eadem bona predictua Comes sine consenstt 
nostro etpatris nostri pie memorie Lvdewici Dueis nullile^ 
gare potuit uel donare. Quod ai nobis constiterit et propter 
timorem domini et amorem iuri nostro renunciare nolueri- 
mus in bac parte, ipsum predium in nostrum dominium re- 
digatur, persolutis tarnen prius Lxxv libris Ratisponensis 
monote ecclesie memorate in qnibus eadem predia tunc 
teiiiporis puei'is Sifridi de Grauonwisen fuerant obligfata. 
Xaiii predictus abbas cum pecunia ecclesie sue dictum pre- 
dium nisi sub tali conditione iider|)osi!a redimere nun cura- 
bat. Vt autem presens scriptum ratum permaneat et incon- 
vulsum, ipsum sigiili nostri munimine fecimusroborari cum 
testibussubnotatis. Testes sunt Heinricus prepositus eccle- 
sie monasteriensis, Ditricus abbas de Alderspacb, Albertus 
abbas de Metin, Otto comes deGrunpacb.Alrammus de Hals, 
AlhardusdePrising, SifridusdeFrdnberch, ChnnodeTau« 
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sehansdorf, Oitricus de Munchdorf, Albertus de Strubingf, 

Vlricus plebanus de Vihla, Richpcrus Notarius et aläquam 
plures. Datum apud Strubing^ anno domuii m". cc? xlij. ' — In- 
dictione prima pridio Nonas Deceinbris. 

Cod.MB. Perg. AlUtt. Nr. II. Fol. 11. Nr. 

6. 18.(?)rebraar]m. 

Predium in Swcinpcrgc dominus Foppo abbas quon- 
dam euidam Ditrico plebano de Vihta et filio suo receptis 
ab ipso XV. talentis adtemporacontulerat utriusque, itaut 
post mortem amboruin inususecclesie redire deberet. Post*, 
modum dominus Heinrtcus senior Phoiing-ensis sibiipsam 
predrom osurpauit, donec nobis emn in iudicio impetentibus 
eog;ente ipsam domino Ottone Duce ad domum nostram per- 
sonaüter Teiut, et mediante domino Meingoto de Peuscbofn 
afiis^e discretis iuris causa ipsainternostaliterestsopita, 
quod dictos Heinricus idem predium tempore uite sue pos- 
sidere debet, et mortuo eo sine eontnäictione beredum 
suormn uel alicaiusbominis ad usus redire debeat ecclesie 
Altahensis. Actmii Altahe ia domo uostra leria quarta XI. 
Kalcndas Martii. Anno M" CC? xLiij. coram testilms sub- 
notatis. Testes. Mcin^otus de l*cuz.c!iüili. Otto de Pliolin^. 
Heinricus de Aendorf. Albardus Gevmaimus. Heinricus Can- 
cer. Heinricus de Patavia. Heinricus de Menziing . Heinricus 
deOttling. Alhcrtas de Srhauibacb.HavsrukTr. Labansrider. 
Vlricus de Cbreuipach. Viricus de Pvch. Eppo. Hartlibus 
lamina.Hartlibus etAltniunnusde Winzer. Heinricus prior. 
Heinricus de Vting. Ditmarus de Pvchofn et alii. Postbec 
coUatum est istud predium in feodo Alhardo de Preisinge» 

M Hs.mrf . Altob. Nr. 1%. Vol. (S«.) 

7. la. Mai iU^. (it. 1254.) 

Dominus Poppe abbas contulerat quondam domino 
Ortwino aduocato de HUtgerspcrg curiam infirmarie in Vol-> 
rating et dno beneficia in fivcinge et dunidiam bubam in 

Maewinge, ut post mortem suam omnia supradicta cum di- 
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nudk liiiba qynm in Mewing emmt radimt in jMMseüUH 
nem eeclesie et in usus* Mortno antom eo reficta ejus 

Reihkardis nomine, soror domini Dietmar! abbatis, nup8it 
culdam Sybotoni dicto Chrcgel, qui dissipata substaiilia 
iitriuj>t|iie nec honeste ipsam tenuitnecdimisit. V ndecoae- 
ta ipsa ppedicta predia, que similiter occasione sponsalium 
occupauerat, domino Swikero de Wiza Judici de Flins- 
porrli ins videücct ipsius qufxl vuimtriter I ieipding appel- 
latur pro tri Im s t .dentis iiendidit coram nobis et testibu8 
subnotatis.Testes. Heim*icus monachus sororius dioteUeih- 
kardis. Hartlibus laraina. Hieinricus de Otling. Heinricus de 
Menxin^. Virieus de Chrevapacb. Vlricus de Pvcb et aliL 
Aetmn in domo nostra in cenaculo die sabbati ante asoen« 
Sionem domini. Anno Mf €Gf xLiij. 

Hoc etiam poat mortem tpsiua Reihkardia vedire de* 
bent ad eedesiam aieat patet. (Mit a. Tinte) t MortaaaiiftcB 
dietaReieharde predietaaSw^keraa obtinuitperionmen^ 
tnm^i aentendaliim, quodprenotatapvedia&odaUtara«» 
sent sqa et commataint ea Hartlibo el Aitmanno fratrüma 
de Winzer pro aliis prediis in Neumarin^ et in Sibenhofen 
coram Heinrico episcopo Babeabergensi et Hermaniiu Ab- 
bate. Actum in Altah. Anno M. GC. Liüj^" 

Ck)4. Mf . i>«rf . AlUh. N. 1 k. Fol. 10. (20.) 

* 

8. 10. Juli (22. September) 1243. 

Hermannus dei gratia abbas in Altab. Notum esse uo* 
lamns cnnotUi preeentibns aeilicet et futuris, qaod nos de 
eommimi eonsensu conuentus nostri et de consilio famiiie 
(nostre auflgestricbcn ) euriam in Walbinstorf domino Oot- 
achalco militi de Haidolfing et «xori sne Hadwige receptis 
ab eisdem ixiiij Kbria Ratisponenats monete ad tiempora 
mte ipaorum oontalimua hae de causa, quia eiim idem 6.cam 
coniuge sua erga eodeaiam etbeatom Mauricittm eisent o]^ 
time uolnntatis et ^udnoselegerint sepultaram^psieandem 
coriam que diu fuerat incultay eimia etiam agri pro magna 
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parte perditi fuerant et distracti, in omnibus reformarent 
Post mortem uero ntriasque ipsoram si forte in postemm . 
pariter aut uno eonim mortao alter beredealuübuerit, ad 

iiullum eorum pertinere (lebet curia supradicta cum rebus 

aliis quas ioitcecclesie nostrc cuntulerint (luaiino iuspirante, 

sed sine omni contradictione ad ecclesiam redeant Altahen- 

sem. Neutri etiaai ipsorum licehit ins suuin in eadeiii curia 

cuiquam ohü^are aut voiuiere uel douttre,sed ijKsliiiet illam 

lisqiic 'di\ uHji teiii suain plenarie possidebunt, ut tunc in iain 

dicta curia ia bubus et aliis aniuialibus oinnibusque rebus 

niobilibusetimmobilibu» que tunc ibideiu poterunt reperiri 

nuUam impedimentutn uel granamen eeclesia paciatur sed 

onuua eedant in eins dominium et in naos. (Ad be€ fui t ex no- 

slra p arte promissuui, ut ubicunqae loeorum dictus miles uel 

mcor ipsiiis mortui tnerint citra montes corpus defiincti ad 

monasterium nootrum 4ir«trUHas dedueatur» etaepullouno 

ipsonimalttrisi apudnoshabitareuoloeritassignabituredift- 

oium vbiinsui»expenfli8deinoepBnutniliir,utresoonim mo» 

bileset inunobiles, quasobremediom «mmararnsnanmidi^ 

le^re sancto Mauriciodewrtoacfideliter promiserunt, diflfi- 

ciUus distrahantur.) Et ut ecciesie nostre et ipsis in posterum 

de contractu tali nulla possit oriri caluuipitia ucl grauamen, 

sigillü ecciesie nostre et tustiuin subscriptione presentem pa- 

g-inamduxiiiius roborandam.ActuuiLaudawiu Castro viSdus 

Jnlii aiinu duaiini M ' CC. xliii'. indictione prima. Postea uero 

in testo s. Maurit ii tuncproximo idem contractus est in Ca- 

pitulo ecciesie nostre ph nius conlirmatus. Testes. Ditmarus 

deeanus de Ingolstat, Gozwinus Fiebanus, €h. Sacerdosy 

Albardus Geumanims, Heinricus de Planchenpach, Trut» 

manuus de ZuUiug, Albertus de Pilsting uiilites. Heinricus « 

deWalfainspacb^Ditricusde Vlslng, Vlricus de Pucb, Virif« » 

coade Chreuzpacb, Heioricus Ofiicialis de Uphusen, JMein- Oic t A 

rienaoflieialisde OtKng, HeinneusoflieialisdeVatevlioi^et 

Cb« Rudgerusde Werde, Heinrieuade Ötling. 

Om fiiagekliBUMrle wiurdt ipftlar tan gateteieb«» 
Cod. Ms. Perf. Alfaik. H. It. Fol. 18. Nr. «9. 

■ 
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9. 16. Juli 1243. 

Notam sit omnibus presentibusscilicet acfuturis, quod 
cum nobilis vir dlctus Alrammus Liber de Hals pro inultis 
damnis et rapinis, que tarn ipse quam homines sui ad castra 
sua in Randenvels et in Hals ecclesic intulerant Altahensi 
quonim damnörum estimatiofuit ad quingentas libriis, ado- 
mino Ditinaro Abbate et suosuccessore domino Hermanno 
coram iudicio esset adeo infestatus,ui hominumsuorum me- 
lioreisquaaiXXIU.proscriptioiii essent addicti, ipsedommus 
Alrarnnras deo sanctoque Mauricio satisfacerecapiens, pre- 
dittm suuminWincinge videlicetvj.beneficiapro redditibus 
daaram librarum tradidit in manus domini Hermanni abba- 
tis et aduocati aui domini Ottanis Dueis, iurans in animajn 
snam qnod einsdem predii ipaemet esset salmannus, et ne- 
que proli vel uxori sue aut nemini €inq[iiain idem predimn 
antea donauerit vel obl]g;auerit vel infeadauerit, domino 
Ottone Comtte de Granpiush sibi prestante formam hnins iu- 
ramenti. Promisit ad hec,ut si quid minus duarum librarum 
soluerit pensionis ipse cum alio predio suppleret. Actum in 
Castro Landeshut, xvij. Kalendas Au^sti feria V. anno 
gratie Millesimo. CC. xLuj. Testes. Otto Comes de Grüu- 
pach. Chunradus Comes de Mospurch. Hai^tlibus de Winzer. 
Swikerus notarius Ducisse. Leupoldus de Swanach et alii. 

Co4. Mf . Äitab. Nr. 14. Fol. 10. C^S.) 

10. 1. August 12^3. 

Dominus Perhtoldus de Riiichofen et Alhardus Geu-> 
man habuerunt in fevdo ab ecdesia terciam partem decima- 
rum in Maenaing,boeest de Curia que foitHeinrici Judieis 
et de quartali puchensium* Item de bereditate CbmutUonis. 
Item de bereditate PolUds et de quartali forstarii. Istas de- 
ctmas redemi ego Hermannus abbas ab vtroque pro xm so- 
lidis. Actum in domo nostraKalendis Augusti anno ordinär 
tionis noslre prixiio. Testes. Ditricus Judex. Heinricus de 
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PlanohenpiMsli* Ckitfindas Steoro. Chunradus de Fraachen- 
burch. Ditriens et Fridericus de Munchdorf et alii. 

Co4.Attih.llr. 1%.F«1. 10.(81) 

U. 16« August 1243. 

Cum dominus Gotpoldus de Rvt pro censu ^oram- 
dam a^orum m Helmgersperge et uxor suaBlysabelh no- 

biscum contendereiit, pro pacis bono ma^is quam pro com- 
modolpsosaf^POshoccstduoiu^erainRatoldespeunt et duo 
Taguuerch grainiciis et iteiii u\ Tevfenloh duo iugera agri 
et pratum al) eisdem redemimus pro ialento. Actum in 
Swarzah die dominico post festum assumptionis sancte Ma- 
rie anno ordinationis nostre primo. T. Heinrlcus Hospila- 
rius. Frater Perhtoldus prepositus.Lvpoldus otticialis. Hart- 
libus Lamlna. Pabo de Vkbacb. AUmannus Hutsmundus. 
Heinricus ittdexde Helmgersperge. Fridricus Zolner et alü. 

Ctd. Altall. N. U. Fol. 10. (SO.) 

1^. m September 1243. (1253.) 

Albertus et VIrieus frater de Aesing hu keredltatis, 
quod asserebant sc habere in curia nostra in Esing ad statu- 
tnm eensoin exindesoluendani eeelesie annuatim» oblique- 

raut doniino Wernhardo de Sewen pro VIII iibris Ratispo- 
nensis monete. De quo cunti actu cum ecciesia nnllam poft* 
set consequi iusticiam etcuria ipsa per XX annosetamplius 
omnino esset Sil cuUura ac perhocecdesieinutilis,ctcum 
insuper querele qucrelis etcontentiones contentionibus ad- 
derentur, aos Hermanmis abbas a[md dictum Wernbardum 
rodemimus ipsam litem, ita quod corain omni iudice nobis 
astare debet, quod ins predictuni pro dicta pecunia uereet 
rationabiiiter sibi fuerit ab Esingensibus obligatum. Actum 
in YserhofsubtiliainvigiliaS.Micbaelis. Anno Mf CC? xLiij. 
indictione seeunda coram Judice Ditrico de Muncbdorf et 
testibus subnotatis. T. Ottode Ratoltstorf. Ottode Pilsting. 
AlhardusOeumanetfiliussttUsHeinricus.Heinricus de Plan- 
cbenpach. Chunradus de Pedüing. Chunradus de Puchof. 

Vm\M tte. 10 
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Ditmarus de Fncliof. RudoUos officialw et Dttriei» preco et 

Sed et hoc memorle eommendandam , quod iden Ae- 

singenses coram nobis cum ipsos coram iudicio acriter in- j 
festaremus iuri suo cesserunt, si quid ijisis in curia sepedicta : 
competere videbatur, et hoc fccenmt instabiüo villicarie i 
curtis in Yserhof curam üiuitis icsübus ex prescriptis. 

Cod. Ms. Per^. Allah. Nr. Ii. Fol. 12. (48.). 

Vlricus de Aesin^'' fle curia ibidem dabit ccclesie sin- 
gulis annis vij solidoäüeii. Ratisponeiisis monctcvcl cqui- 
poUentiatn Lantsbutcnsis monete. Quodsi dictos denarios 
non dederit iafesto S. Mauritii, qui prius dabantur in feste | 
S. Andrec, ipsos duplieabit subsequenti die et Curia eadem j 
est obligatio» donec pro xiiij*^.*" solidis rodimatur. Testes AK- 
hardus Oevman. Harttibus Lamina. Heiuricus de Otling. 
Heinricus. Alwirn». iVater Perlitoldas. Item dabit filio sno i 
maiori vnam de mulieribus ecclesie* Aetiim anno domini M. » 
CaL.üj. . • 

(Tflde 108 baiiebit et patietur Vlricus de Monte m Oster- 
hörn ile curia memorata). 

' ebd. Mi. Alteh. lir. 1 P»l. 1 2. (50.) % ' > V -ik . 

13.(1243?). 

Coram nobis resignauit Chvnradus de DitUartin^ filius 
Engilüferi nepoti suo Chvnrado lilio Livpoldi hereditatem 
suam ibidem, ita iitsi quando ipsemeteolere possit et servire 
sibi restituere debeat impensis etiam sibi tunc integre resti- ' 
tutis* Actum sub ofliciario Livpoldo in domo nostra anno 
ordinatioms nostre primo* <>>ii/ ^ 

Co«. Alldi. Nr. 14. FM. 10. (ST.) 

14. Zd. Juli 1244. 

Deiegatum fiilt aliquando deo sanctoque Mauritio in 
Altah predium quoddam utdelicet due curie in Raeting k 
ministeriale ecdesie Heinrieb de Reicherstorf et matre sua 
Elisabet per manum Vl8(ihaIoi de Menzing salmanm eins- 
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dem predii a stipuiatioiie le^ itimatestiumroboratum. Wem 
autem Heinricus duxerat doinlitain Hailkam sororem do- 
mini Khalhohi de Winker in vxorem et Irans mare moriens 
nuUuin reliqait heredem. Deinde domina Hailka nupsit do- 
mino Hennanno de Höfel idem predium occapaoit dicensy 
qaod ipsius essent sponsalia quod vulgariter morgengab 
appellator, et quod In usus ecclesie tunc primum cedere 
deberet cum obiret Cuius filiam nomine Jvtam qmdamDi- 
tricQS de Poding postmodum doxit^et quia prouinciaHs erat 
et defendere poterat, socrus eins süm ipsum predium com- 
mendauit llle autem Ditrieus relicta uxore sua dissipata 
substantia sua fugit et postea non comparuit, mortuo etiam 
domino Hermanno mater et filia uouentes castitatem se in 
Ratispona sub uita qua polerant coUcg^erunt. Post hec do- 
minusHartlibus d e Winzer idiim predium occupauitasserens, 
quod prcdicia Hailka et cius tilia ius suum siquid eis in eo 
cunipeleret tradidissent, et huic assertioni predicte femine 
contradicunt. 

(Etwas spat«»n' Schrift.) Post hec eadem Hailka dc- 
dit Hartlibo de W inzer ius prescriptum coram nobis et con> 
fessus est idem U.» quod mortua ea ipsum predium non ad 
tpsum Tel alium quemquam sed ad ecclesiam redire debeat 
altahensem. T. (Testes) Ch. lamina, Albertus plebanus de 
Gyrstal, Ch. deStetbeim, Hartlibus Lamina, Altmannus de 
Winzer, Rvdgeros et Hermannus de Percyum, Heinricus 
Ygel, iL de Matse, H. Vlricus, Ditmarus, Poppe et VIricus 
et aHi. Actum in veteri Cappella Ratispone in celebratione 
cufte prindpumx. Kalendas Augusttanno M. CO. xl. quarto. 

Cod. Ms. PMf. Altih. N. 1«. Fol. tO. (2S.) 

15. (c. 1244.) 

Lvpoldus Snevcho vendidit curtem suam in Helmars- 
perge Pranihulio. Ipse autem P. obUgauit domum suam 
Swikero et Perbardo protalento, si non redimeretür abdo- 
cere debent ipsam de foro« Alb. GevmaDi Lamina et 

Helmgerspergensis. 

Cod. AUalu M. II. Fol. 10. (38«) 

10« 
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16. Notizen des Abtes Hermann. 

1) Itenienii agram pro Lxxr denikrii8.**(^^* ' ^0 

(1243). 

2) Item redemi decimas quas in fevdo habuit Heinri- 
cus de Menziiig pro Lxxx denariis et ä Plaichone pro Lxx. 
(Fol. 10, 32.). 

3) Ttem redemi ad Herburs-am filiain Perhtoldi calcifi- 
cis in Tuudorf, id est ij a«>Tos et noiiale ad iugera pro 
tribussolidis et priiis lueriiiit oblifi^ati nobis agri pro talento* 
T. Gevmaanus. Plaiichenpechen et Tiindorfenvsis. 

4) Item in sabbato Pcntccostes (3U. Mai 12^3?) emi 
adleporem in Tundorf quatuoriugcra cum prato. 

5) Willehalnius de Cirbcrebdeditcoram nobis feudum 
quod in Hennansried ab eccicsia nostra habet vxori sne 
fiUe Wicbmanni in dotaliciuin. (Fol. lt.) 

6) Itom Chunradns dictus Enmchl de ChlelsingsiniHi- 
ter deditnxori sue totum fendum quod a nobis habait coram 
nobis ad idem ins hoc est ad mo rgeugab. Aetum proximo die 
post festnm Bartholomei apostoH in Castro Unden anno 
ordinationis nostre priino. (Fol. 1 1,34.) 1243,25.Augiist. 

7) Testes pro Walcb. de Keut, quiHl llcinricus incisor 
obligavit bcreditatcm suam in Keui piedicto VValchuno pro 
5 solidis. Heinricus de Preuhusn. Hrinricus Cancer. H. de 
Ellnp*. Ulricus tabernarius. Heinricus paler eins. Ii. Carn. 
Gotfridus Carn. Ditinarus Carn. Walch. Cani. PeroviUicus. 
Pero Panifex et alii. (Kol. 1 1 , 35.) 

8) Eberardus de Aitenvruar et frater suus Walchunus 
emerunt agroset pratum ad Herburgam tiUain EgloItipeUi- 
iicis et pertinere debent in curiatn nostrani in Aitenvruar. 
Actum anno ordinationis nostre primo. Heinrinis index. 
Fridricus Zolner. Heinricus Gensil. Heinricus Ruffus. Got- 
fridus Oamifex et alii. (Fol. 11, 36.) 1243. 

9) Item adHeinricam Nuzs&onem emitHermannus Ab- 
bas pro ISsolidis plus quam qnatuor ingera agri et pratum, 
cum qnibusadauxi censum caseorum de curia in Aitenvruar, 



Digltized by 



MISCELLUM. S. XHI. 1^9 



de qua priiis dabantur eentuih quinquaginta casei, nunc 
autem de predtetfs a^ts triginta caaei superadduntar. ^e* 
stos eiusdem emptionis. Fridericns Zolner. Heinricus de Ot* 

ling. Vlricus de Puch. VIricus de Chrcuzpach. Dllmanis. 
Poppe et alii. Actum ordiitationis suc anno secundo. (Cod. 

Fol. 11,37.)(12^4.) 

lü. \\-v\\i cmi pratiim ;i[md Menaing situin ad Lvkar- 
dain sororcm Ueinrici ruti pro quadraginta quinquodena- 
r*H8. Testes FriderlcusZolnor. Ditricua prauus. Chunradus 
piebani Ii lins et alii. (Fol. Ii, 38.) 

11) Adilpoldingus et Hemricus obulus delcgauenmt 
adaitare S. Mauricii predium siiuni in Patting ad censmn 
qaatuor denarlorum. (Fol. 1 ji9«) 

12) NoaUermannus ablias domum hoapitttm sitam ver- 
aua Danttbium muUis inpensis ereximus eam aliis mum et 
edificiiaannoordinationisprimo. (Fol. 12,43.) 1243. 

13) NiDaHermanniia abbas de profeetu et neceasHate 
eedeaie nobia commiase aoUieitecogitanlesad natrienda et 
conaenianda diuersi generia aDinialia allectl etlam aitu lo* 
corum, videlieet montis uniiia apti ad plantandas vincas et 
pomeriancc iion et uallis unius apte ad viuarium faciendum. 
ciiriam in MenaiiTg eonslruerecepiiiuis multis sumptibuset 
labore, anno ordinalionisnostre primo. (Fol. 12, 44.) 

14) \n\ li ;iti i de Gneuling et Margarete vxori eius 
contuli oiio Hcnnaiuius Abbas feuda oorum sub tali eondi- 
tione. quod lilios suos adiungent cum matrlmonio famiüe ec- 
clesie. Alioquin feuda uacabunt. Alter tratruin promisit in 
manus nostras vxorem ducere de familia eecleaie. Teatea. 
H. de Planclienpacb. H. de Otling et AI. CHeTinannus. Ru- 
dolfos Ofiicialis de Yaerbof. Ditricus preeo et atii. Actum 
sub lilia in Yserbof anno ordinationia noBtre aeeundo. (Fol. 
12» 490 (f »44.) 

ti) Anno dofflimMUleBiaio dncentesimo. xL. Oofauo 
Domoa ueraoaCenaeulnin nta erecta est i fondo et noua 
Coqoina. (Fol. 19, 80.) 

C»d.lb.Perg. 4.Nr.l%. 
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* 

17. (1247?). 

Bcncficium in Enspach^ quod tradidit Wilhalmus de 
Gyrberch ecdesie ego Hermannus abbas contaliChaniado 
ad Waidreeht pro eensn. Anno noatro ¥• 

€o4. Ib, Ptrf. Altall. Nr. II. Ptol. 10. (M.) 

18. S. D. (1247?). 

Haec sunt bona que donrina Gerdrudis de Etridingre- 
aignauit domino AI. Boemo. Curiam in der Ow. aput Wiz- 
senatain. Item V. beneficia que habuit Swikkenis de Scbil- 
tam. item ij. beneficia que habuit pater Rudolfi de Asperi^' 
de me que tarnen Rodolfo nunquam contuli. (Mü anderer 
SeliHfi:) lata beneficia sunt eollata domino Ottoni de Froun- 
bereh. 

C«i. Ml. Altah. Nr. 1%. N. »ST. 

19. S. D. 

Nos • « dei gratia de Altah n. de Alderspach Abbatea 
• • . pr^^itoB sancti Nycolai, Patayienaia dyoceaisy prote*» 
stamnr huius scriptitestimonio, aiibscriptumliistnimentaitt 
salaum per oninia cum aigillis vidiase legisae et tractaaae 
nostria manibua in hee verba. 

„Noa FVater Theoderious ordmia Predieatomm au- 
per eolligenda procuratione venerabilis patris domini P. 
sancti Georii ad uelum aureum Dyaconi Cardinalis, Alaman- 
nie tu HC logati legationis ofHcio tune functi, Bcneintende 
Clericus dicti domini Cardinalis nunriiis tcnore prosentium 
profitemur, quod tlomiuus Theodcrieus Abbas de Alders- 
pach, Oysterciensis ordinis, de iam dicta procuratione slhi 
nomine depositi assi^nata . . . Marcas auri iiobis assignauit 
Omnibus reeeptis in ipsam summam totaliter computatis. in 
buis rei testimonium appendimus sigilla nostra.'' 

Noe vero • . . Abbas de Alderspacb promittiaiiia per 
presentea preacriplnni instrumentum, qaandocumqae et 
nbieumque necessefberit^ preaentare. In qoorum omnium 
teatimonium aigillanoatra appendimiia huic acripto.Datnm*.. 

Cei. H«.Fert.Nr. II. Vol. 17. Nr. IM. 
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20. 17. Juni 12^6. * 

Otto deigratia Palatiniu Coin«8 Rhem Dax Bmram 
— deSditttenhofii — de Vihta * • • de FfliiMfereh. Jodid- 
biis suis g^ratiam suam et omnebonmii. Quoniam eedesie de 
inferiori Ältah dedmae omniiini bonoriiiii noetrorum in cel- 
larüs et granariis Fflinsperdi» Wel^eiiatdn et Sehutenho* 
Ten collectorum perpetuo dedimua Itberaliter et benigne, 
uobis suh obtentu gratie nostre districto precipiendo man- 
damus, quateiius deciiuas eorumdem bunorum ipsi eccicsie 
sine ditficultate qualibet assigiu Iis. Alioquin nostram circa 
U08 indignationein pariter et offensam graviter extendemus. 
Datum Landawe aiuio domini Millesiino Ducentesimo xl, 
Sexto. XV. Kalendas Julii. 

Cod. Mt. AMah. Nr. 1«. Fol. 1». Nr. 78. 

21. 1. August 1246. 

Otto dei gratia Paiatinua Comee Rkeni Diu Bawarie • 
— Judici in Landaw gratiam suani etonne bonum. Noueiis 
quod dileetuaiiobis dominus U. uenerabilis Abbaade Iih 
foriori Altab pridie Kalendas Auguati boc estferia Uj* in 
atra apntRaoabooen eonatitotua presentiaper teilea et lit- 
teiaa noatras probauit, quod Albeidia dicta Sobaeflimia ecK 
dem die suum aaper curia in Sumersboueen coram nobb 
sistere deberetauctorem. Sed qvia eadem Sohaeflinnatunc 
iioii companüt ut debebat predicta curia iuxta senten- 
tiam nobilium nostrorum videlicot Chunradi comitis de 
Wazzcrburcb, Wornbardi de Sclmunberch, VVernhardide 
Vtteiidoi't,l*urchardi de Weiern Hlierurura,Alberti de Scbir- 
ling et Eberardi de Cbleiht im. adludicata est domino Abbati 
predicto. Quare tibi sub obtentu gratie nostre districte p re- 
dende mandamus, qoatenus possessionem prelate curie 
in Sumersbousen aepedioto domino Abbati uel eius nuneio 
non differaa a8fflgnare,ipsum manutenena etde&ndens no* 
stra potentia ineiulem* Voiumus etiam et mandama8,ut si- 
bi de finietibua ex ea perceptia fieri fadaa inatitie eompl^ 
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" mentamtutnostranproplorhociiidigntitioiiemttno 
ris non incurras. Patiim apud Ranahouen» Kalendis Augusti 
anno domini Mf CC? XL* vj. 

Ib. M. Attah. Kr. 14. Fol. 19. Nr. 77. 

21. 14. October 1246. 

• ' Otto dei giatia Palatinus Comes Rheni. OuxBawarie 
— Uniuersispresentem paginam irispecturrs salutem. Cum 
ecclesüs nostre iurisdictioni attinentibus et precipue Alta- 
hensi ecclesie, quam lauore prosequümir speciali, preesse 
teneamur in quantum possiimus et prodesse, volentes hüs 
occurrere per que incoinmoda eonimdem potuerint proue- 
nire presenti scriptoduximus statueiidum, nt abbas ecclesie 
memorate atienandi aliquid ab ecclesia seu tilulo feudali 
sioe iure proprietatis non habeat potestatenv sine voluntate 
nostra et consensu fratrum ecclesie antediete» 81 autem 
qaod non credimus contra huiusmodi statutom nostnun 
eoMatione aüqna pr^lktoa AUm» nel aliqnis saceossorum an- 
örnoi faeiel ^noqoo modo, illam ommno deeenumoa irritam 
ot inane«. B( nt ea que premisuom rolrar elilineant perpe- 
tue firmitatis^ prosentes Ktteras sigißi nostri monimine ro- 
boratas damna ee^sie sepedicte m ettidcfns featnnonimn et 
cautelam. Datum apud Schyram pridic Mus Octobris anno 
domini cc! i\. sexto. 

Cod. Ms. AH*h. Nr. U. Fol. 19. b. Nr. 70. 

23. 21. M&n 1249. 

..Anno domini MillesiiTU) cc. xlviu) die dominico in pas- 
sione domini Friderieus et Walthcrus deAesing, predkto^ 
nun patrueles Aesingnensium, renuneiaiioraiit omni inri suo 
siquod eis in eadem curia vel in alüs prediis occiesie iure 
hereditalb sine feudi competere videbator, ita quod ipsis so- 
Us remaBorot qnartale unum in Schroting ad ins kereditatis 
et ad eensom xxiv denarioram. Aolnm in Tondorf coram 
Abbate Hemawio otteslibiis subnotatia Alhardna dictoa 
Qermanmia. RndoMba ffioiaHs de Yaetffofy Ulricus dietns 
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EnincÜil, PerhtoldiHitflNcas deGkvneeii^DyiNil^as etSfoiiH 
i^tcus et 8lK nnihi Tnndorf, Fridericiis Zolner, Heinricus 

de Otlin^^Ditmarus de Puehor,Rud|^nis deWerde et deRr* . 

kozing iiiult ij (icroldus de MiiniehdoH'et alii quam pinres." 
.,Itein nota, quotl preditMus Fridericus obligauit ins 

hcrcditatis qiiod halnntin iHu «juartali de Schroting huiiiiiii- 

bus ecclesie eum mniui doiuiui Hcrmanniabbatis.** 

„HemPci- 1 1 { i • 1 dus dat de altero (ju artali xxxv denari o s . ' ' 
„Item Reiiiliardus et Ulricus dant de dimidia huba m 

Perg XX denari OS." 

Oo4. Mt. Perf: AtUb. Nr. lt. Pol. 13. b. Nr. ftl. 

2k. 17. September 1255. 

Anno domini M? €C? LV. UaUka et fiUa eins Perhta 
prolestateeunt, quod 1. quartaleipsoriim hereditas in Oo8- 
nnpach, epluens amittatbn XXXf denarioe» post mortem ea- 
rumvacat ecclesie. Actum in dieS.Lamberti. Testes. Wem- 
hardtts de Sahstng^. Heinrictts die OetHng. Heinrleils de Vt- 
tlii^. Dipoldes. Chomdus. H. et aKi (juam plures. 

0M.A1tai.lf».pMr|;.N. I«.r»l. ta.b.lfr.6t. 

25. 12. Februar (1257.) 

Alexander Episcopusetr. dileeto filio. .Ahliati deAllali, 
ordinis S. Benodiefl Pafaviensis dyocesis, salutcm etapo- 
stolicam benedietloiRin. Kxposita nobis dilccti filiiP. pJe- 
bani plebis de IVIundreicbing peticio eontinebat. quod cum 
parentes ipsius eum circa septimum annumetatis sue mo- 
nasterio saneti Mauritii in Altak ordinis Sancti Benedicti Pa* 
tariensis dyoeems obtulissent et in monasterio ipso circa 
duodeeimum arnium sub regulari habitu existendo subdya- 
conatus ordinem suscepisset, ab eo trnlla ibidem facta pro-* 
fessione, infra qnartum decimum annum eximt, ante predic^ 
tum tempus et postea factb et uerbis ostendens, quod reli* 
gionls aniroum minime appficabat tinm nobis bumiliter 
supplicaait, nt ne in posteram ipsi posset super hoc aliqua 
maeula detractionis impingi prouidere sibi patenia sollici« 
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tudifie curarenras, Quocirca discretioni tue per apostoliea 
' scripta mandamus, quatenua ai est ita denuncies prefatmn 
P. ad regulärem obseriiantiain non teneri. Datum Laterani 
ij. Idus Februarii Pontilicatus nostri anno tercto. 

26* 5. September 1257. 

Ilcrnianims, Dei gratia Abbas in Altah, dilectoin Chn- 
sto P. picbano plebis de Mundreiching salutem in domino. 
Mandatum etc. Cum igltur examinatione saper hüsbabita di- 
ligenti predicta omnia ita se habere cognouerimus, sicutin 
papali autentico est Insertum, anctoritate nobis coromissa 
vos denunciamus ad regulärem obseruantiam non teneri» 
Datum Nonls Septembrisyanno dominiMr C(a Lvijf 

Cod. M«. P«rf . (Altoh.) Nr. lt. Pol. 35. Nr. 190 et t«l. 

27. 15. Februar 1258. 

Per presens scriptum omnibus patefiat, quod cum Dit- 
ricus et Wichardus fratres de Mittercbircben ad querimö- 
niam dominiH. Abbatis in Altah i venerabiii Abbate de Me- 
ten iudice 4 sede apostoliea delegato per excommunicatio- 
nis sententiam cogerentur, utEcclesie predicte de enna in 
Herstorf lusticiam exbiberent, üdem fratres petita indalgett<* 
tia et absolutione öbtenta firmiter promiserunt, quod sin- 
' gniis annls in festo sanctiColomannt darentEccIesie censum 
consuctum videlicct lxiiij"5denario8, ipsos in Chrems vel in 
PaUmgartenperig assignantes. Adiecta luit pcna talis su- 
per certitndine hniuvSmudi dationis, quod quocunque anno 
in predictü Icsto sancti C'Ohniianni censum daro noi^lii>erent 
meiuoratum, predicta curia in Herstort ali eis e.ssrt omni- 
niodis absoluta et ad Ecclesiam Allahenseni libere et iiite- 
gralitcr pertiaeret. Eadem iura seruabit et patietur dominus 
Heinricus de Haus, cui dicta curia cum manu domini H. 
Abbatis pro duabus iibris denariorum tuncfuit apredictis 
fratribus obligata. Actum in Paumgartenperg anno domini 
M? €C? iviij« feria v|. post Invocavit. Testes. Heinrieus prior 
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ibidem.OitoCellerarius,Heinricussubcellerarius. Heinricus 
de Haus, Hartmut de Smida, Wernhardus de Imcing, Her- 
wordiis de Hard, Ortolfiisde Cherspereb, Heinricusde Aur« 
bach et alii qnam plures. - 

Cod. Altall. Nr. 1%. (Ht. Ferf .) Pol. 4S. Nr. 19S. 

88. 1269. 

Qaidam vir dietus Ebranus de Spiteein morte aaa le- 
gauerat fioclesie Altahensi mj*^' Hbrafi denariornm, vt pro 
ipsisemeretur prediolmn in remedramanimesue. Oumqui- 

bus denariis Albinus monachus tunc provisor Kcclesie in 
Austria quamlani vineolamin Chefring redeinit; eteandem 
vineaiii postaiodiim Kutlibus prepositus in Rimehna apud 
dominum Hermannum AltlKilem pro iiij talentis redemit, 
ut ipse illam vineam quia male culta erat incultura restau- 
raret etsueEcclesio dpseruirct,redartis in alios \isiis ecclc- 
sie denariis menioratis. Actum et cunlirmatuui a predicto 
Abbate anno domini mf cc? Iviiij. 

Cod. M«. AlUh. Nr. 1 %. Fol. 52. Nr. 

29. 21. Februar 1201. 

Sanetissimo in Cbristo patri Aleyandro uniuersaUa Ec- 
desie summo Pontilici Frater II(ennaniii]s) dietus Abbas 
monaaterii in Altab, ordinis sancti Benedict! Patavienaia 
dyoceeis, com summa reverentia peduni oscula beatornm. 
Significo sanctitati uestre. quod quondam nobilis quidam 
laicus et diues terrenarum rerum dictus Ountherius mundi 
pompa pro ainore domini derelicta in monaskTio nostro mo- 
nachus est eft'ectus, et ibidem sub regimine sancti Godehar- 
di tunc al>i»Htis nostri aüquanidiu est laudabiliter conuersa- 
tus. Post bec a predicto abbate petita licentia et obtenta an- 
no domini M? viij instinctu diuinoberemisccretaconrii|Miiit 
et in eadem heremo ])er xxx. vi), annos tanta vite austeri- 
tate ac multimodo chruciatu iaborum ikmis et frigoris pro 
desiderio celestis patrie se afflixit, quod pietas diuina quanti 
meriti sit in celis firequenter ostendere dignatur ad sepul- 
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cbram etus per miraeula gloriosa. Coinmissa inh itaque mi- 
du et abbatideZtrahavPragensis dyocesis ac preposilode 
Runehnaafelids reeordationis domino papainnoeentio iuj^ 
predecessore uestro huiosmodi miraculoram uerilas inqu- 

renda. qui duo quia ego interesso non potcram processum 
iuquisitionis secundiim inandatum aiMislolicum lialmerunt, 
eumqiie predicto doiniiiii l. pape pei* queridani inaglütrum 
Dyonisiuiii juvpositnm Wisi'gradcnsis Eccit sie traiismise- 
runt. Quo dt Puncto in ilincrr sanctnm illud neg^ormm ad cf- 
. tcctnin ooiHlliiiinm inm polerat tun«' [itTditci. C^oruscantia 
igitur crebra iiüraciilasancti uiri semüssimi dominiO. In- 
cliti Regis Bocinie et ioiiun poptili regionis illius animosite- 
ramexcitaiitetinducunt, uladg^loriain dei et eorroboratio«- 
nem fidei cbristianc pro canonisationehuiusaattetireaeren- 
tissimepaternitatiuestre preces supplieesporrigentiir, qui- 
bas ego mee pamilatis preces coniungo, utpote qui soin et 
esse debeo tesUs omnium prcdietoram. Scriptum TÜij ka* 
leodasMartii, annodomini Mf CC?Lx. primo. 

Co«. M». Perg. AlUb. Nr. 14. P«l. «I.Nr. SI6r 

30. 6. M&rz (1261). 

Ueüerendo in (^»risto palri vcnerahili Tlioiue Sijuil- 
iacciisi Epls^üopu 0. dei gratia Patavieiisis Krclesie Epi- 
scopus M. Frepositiis V. Decamis et Capiluluin eiusdem 
Eccicsie abbaten et piepositi eeterique prelati eiusdem ci- 
uitatis et dyoccsis orationcs et salutem in domino Jesu 
Christo cum promptitudinc seruicndi. Ex litteris uestris 
coliigimus cuidenter, quod potestas et maiidatum que uobis 
a sede apostoliea data esse dicitis ad instar litterarum diree- 
tarum ad reuerendum Chymensem episcopum et collegam 
suum prepositum Secowiensem ostendantur euidentisnme 
processisse. Cum igiturdietus dominus Chimensis,in quem, 
saus collega dpminus prepositus refiiderat uiees suas, sob- 
sidtum qnoda nobis petiturdiscretioni uestre duxerit com- 
mittenduin, singulis pro sue possibilitatis modulo imponen- 
dum prout uideret nostra discrctio expedure; Vos salua ue- 
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8tri reoerentia modom et formam titteramm predieturmn 
^odftmmodo eicesslstis» ccc*^ Marcanmi hoaiis nobissatis 
impossibile imponendo et saper hoc contra nos sicotuestre 

Uttere contment procedendo, perperam ut uidetur nobis. 
Primoquiamerusostisexccutor, cum soli uobiscxactiü sub- 
sidii quod petitis noiiiineSaltz^>urgensis Ecclesie niatris no- 
stre non adiecta clausula per tc uel alium committatur, et 
sie nobis uel aliicommltturenoiipotestis uices uestras. Se- 
cundo cum nos ex diucrsis procurationlhus sedis apo- 
stolice atteiiuati multiplicitcret atriti, de quibus in uestro 
mandato nuila fit mentio, aedem apoatoUcammscriptia du- 
xerimus appellando et ipsani per procuratorem idonewn 
proaequamur, de quo etiam non fit mentio in mandato ue- 
stro quod a dominis Cardmalibus uos asseritis recepisse et 
demum a sanctissimo patre domino Ur. qui nunc Romane 
fiodene presidet Innonata. Unde cum nos sentiamus inde- ^ 
btte nos grauatos ex processu vestro qui in uestris litteris 
contmetur, appellationem quam fecimus lam diu et quam 
in Romana Curia prosequinuir presentibus litteris iniioua- 
mus, et apiücessu vestro qui dependeta processu domini 
Chimensis Episcopi et alionim auetoritatc ipsius proceden- 
tium ad dictam sedem in seriptls nichilominus appellamus 
et aposlolos pelimus cum iustantia nobis dari, quassi nobis 
niß^aueritis propter lioc nos n^rauatossentientcs ad eandem 
sedem denuo appellamus, nos ofiicia dignitates pcrsonatus 
et beneficia statum nostrtun et res nostras omnes et Eccie- • 
Sias protection! dictc sedis apostolice stipponentes. In cuius 
fei euidentiam sigiUis nostris videlicet Pataviensis episcopi 
et Capituli nostra oniversitas est contenta. Datum ij* No» 
nas Martii. 

OML m. Pfff . Allak. Nr. 1%. Fol. SS. Nr. asa . 

31. 21. Juni (1261.) 

Sanctissimo patri et domino sacrosancte Romane ac 

universalis Ecclesie sutnmo l'ontifici H. tie Altah H. de 
Chotwico Abbates et coteri prelati Patauiensis dyocesis re- 
uerentiam debitam ac deuottonemi ac pedum oscula beato« 
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rum. Sanctitati uestre tenore presentram eupünus declara- 

re, quod nos Ma^istrum Gotfridum Canonicum veteriscap- 
polle llatisponensis nostrum constitiiinuis procuraiorem in 
uestrc sanctitatis Cui iu, ad impetraüiiuin siuiplices Ütteras 
et Icccndas indiil^entias et priiiile^ia, cuiuscunique forme 
seil tenorisexistant, et coiitradiceiHliirn et irijudiees eonve- 
nicndum, dantes ei mandatinii et pleiiaiii potestatem con- 
stitucndi siuc substitucndi alimii procuratorcm ioco sui, et 
idem procuratorium resumendi quandocunque et quoties- 
cumque sibi uiderit expedire, ratum et firmum habituri,. 
quiequid per eundem procuratoreni uelconstitatum uel sub- 
stitutum ab eodcm factum fiierit in omnibos snpradtctis uel 
inqooübet predictonim. Datum Patauie XI. kalendas Jalii« 

Cod. Mf. Perg. Nr. 1%. Pol. ai. b. Nr. »0. 

32. 21. Juni 1261. 
Sanetissimo in Christo patri et domino • • sacrosancte 
Romane Ecciesie summo Pontifici O. Dei ^atia Patauien- 

sisEcciesiecpiscopus. M. Prepositus etCapitulum ciusdem 
ecclesie, H. de Allah ('hötwicensis de Chremsmunster . . 
de Gersten, eeterique pi elali etClerus Patauiensis dyocesis, 
cumoralionibnset reuerentia peduin usculabeatorum. Cum 
aparte ui'sire sanctitatis datum l'uerit inmandalis reueren- 
do in Christo patri et domirio . . Salzpurgensi episcopo, si 
presens esset, alioquin preposito et Capituloeiusdeni Eccle- 
sie^ ut conuocarent Si^raganeos saos aliosque prelatos ad 
dandumconsiliumin negotio Tartarorum aliisque articoUS) 
prout in litteris apostolicispleniuseontinetur, et ipsi prepo- 
situs et Capitulum Salzpui^eose propter Archyepiseopi 
absentiam se a conuoeatione huiusmodi excusarintetnobis 
dederint in mandatis, ut conuoearemus nos tractaturi die* 
tum negotium Tartarorum iuxtaformam in litteris apostoli- 
cis coroprebensam, nos licet preter formam mandatiuestri 
boc iniungerent prepositus et Capitulum supradicti ob re- 
uerentiani Uiaen Sedis Aposlolice conueninms et dictum 
negotium tractauimus pio uiribus diligenter. Et quia prop- 
ter breuitatem termiui et maxime uiarum discriminä ad 
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pedes uestre sanctitatis arredere non pnssiimus nec aude- 
mus,Magistrum Gotlridum (^anonicmn vetoris rappeile Ra- 
tisbonensis latorem presentium jjrocuratüreni nostrum con- 
stituimus in Curia uestre Sanctitatis suilicientcr instruc- 
tum pro posse nostro, dantes ei plenam potestatem et q»e- 
dale mandatum faciendi onmia^oad negotium supradic- 
tum que possemus facerepresentes personaliter constituti, 
ratum et gratom habituri quicqnid nostro nomine per enn- 
dem procuratorem actum ftierh in hac parte. In enius rei te- 
stimonium presentes litteras nostris sigillis qui presentes 
foimus fedmus communiii. Datum Patauie anno domini Mil- 
leidmo. €0. Lxj. xj. kalendas Jufii. 

C«4. Mt. Perf . Altah. Nr. 1«. P«l. iS. Nr. 8»1. 

33. 21. Juni 1261. 
Nos 0. dei gratia Patauiensis Episcopus uuiversis pre- 
sentes inspecturis volumus esse notum, quod cum pro ne- 
g-otio Tartaroruni super quo rcccpimus in niandatis aucto- 
ritate sedls apostolicc a veneraliiübus preposito et decano 
et Capitulo Salzpurgensi, ut conuocatis prelatis nostre dyo- 
eesis consiUum impendere curaremus in predicto negotio 
Tartarorum et per nos uel procuratores ydoneos in Roma- 
na Curia compareremus qui possent omnia iacere que nos 
facturi essemus presentes personaliter constituti» expensis 
indigemus sine quibus procuratoris missio et aliaque tan- 
gunt negotium non possunt aliquatenus expediri, de coib- 
sensu prelatorum etCleri nostre dyocesis^qui conuenerant 
Patauie ad nostramvocationemauctoritatepredietafactam, 
elegimusvmf taxatores etconseruatores peccunie coUigen- 
de pro expensis in dicto et aliis neo;otiis nostris laciendis, 
videlicet venerabiles Abbatem de Inferiori Allah, Preposi- 
tum Sancti Nycolai,Decanum et Cantorem et Archydiaco- 
nuin Lamhaccüseni Patauiensis EccIesieCanonicos, Abba- 
ten! de Chofwieo. Prepositnm sancti Ypoliti, Decamim 
Chremsenseni, Magistnim Gerhardum plcbanum de Wien- 
na, dantes eis potestatem imponendi colligendi exigendi 
peccuniam oentum marcarom secandom discretionem a 
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deo sibi diitaiD Mngulis Ecdesüs prowl suppetaiit cuilibel 
Eoeloue fiKMÜtates, et cdiercettdi contuoiaces et conlradic^ 
tores solutioni peocunie supradicte« niAxime cam promise- 
riDt fidedataprelati qni presentes fuenint dictistaxatoribus 

in Omnibus obedire quc ad expeditionem pertinentpredictc 
peccimie coüigende ; et ipsi taxatores similiter pro se pro- 
miscrunt Ode data prcdictns centuin marccis imponeroEc- 
clesiis oqua lancc ac pro( mhIci c in neg^otio siipradicto sine 
captiouü qualibet atfiuelraude, etconuerltTC iu nullos usus 
alios quam in negotium siipradirtum peccuniam siccollec- 
tam. In huius rcitcstimontuui presentes liüeras cuntici pla- 
cuit, etaigiUo nostro et aiiorum prelatorum j^r4)sentium si- 
gillis communiri. Datum Patauic anno domini raUiesunodu- 
eentesimo Lxi. xi. kaleiidas Julii. 

Cod. Ms. P«rf . AtUb. Kr. II. iCol. «{>. Nr. 329. 

34. S. D. 

Ego Abbas de Gaersten constitutusadhec ab unlver- 
Bitate appello a uobta domine Puppo De^o et Otto Cantor 
excauaia sttb0eriptis.Priino cumuos g^eratis pro exocutori- 

bas ad pctondam procurationeni venerahili patri et domino 
nostro Sal'^purii^cnsi cpiscopo dandam cl Ildein de auctori- 
tatc Uübis connuissa requisili ncc rccentis nec faciatis. Item 
dicimiis nos aiietoritateni imllam habere, cum merus exe- 
cutor sicut iloniinus Kymcn^^is epivSi ()|)iis esse dicllur nun 
possit uieessuas allls coininitleiv'. Ifcm ((iil.i iutentionis do- 
mini papc non fuit tain diucrsis procuraiionibus nos siinul 
et seiael |»;rauare. Item iacultates £cctesiarum uostrarum 
non suppetun t ad tot procuratiooes dandas, maxime cum 
commune periculum Tariarornm nobis omnibusiam immi- 
neat) pro quo iam incepimus expcnsas facere et aupra nires 
fiieere oportebit. Ex biia eausis et aliis, quas in preaentia do- 
mittipapc ponemus, appetto et proteetioni domine pape me 
ahbatemde Gaeriten^ deCbremsmiuiater) de Lambaeo» de 
Sytansteten, de Glunich, abbates ordinis^sancti Benedicti. 
iü(noldum) de domosancti Florlani, de Walthousin, prepo- 
aitos ordiuis beati Augustini Patauiciisis dyocesis. 0. deca- 
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Dum Laor^acensem eiosdem dyotjem, et Cterum generali- 
ter a quo pr«dictam procurationeiaezigitiSyauMMMioetpeto 

Apostolos et instanter peto. 

Cod. JU. P«rf . AlUh. Fol b. Nr. d 18. 

35. & a (12611). 

Mag^ister.Petrus i» Ponte eorno mint littera« domini 
pape et aaaa donunoH. preposito saneti Ypoliti etMagiatro 
Ger.Wienneaaiplebano domini pape cappellanoPatauieiinB 
dyoeesia, mandana eiadem diatricte predpiendo, vt a prela- 
tis prenominatis colligere deberentpro quodam Con)(ite) 
celanen(8i) Centum Quadraginta marcas argenli, a quo- 
rum mandatis domini pape causas superius allegatas hdem 
prelatt decani in clioropatauiensi sollempniterappellarunt. 

Item Peti'us de Ponte curuo anno preterito el ante 
preterito diuorsis nos procurationibus onerauit. Item nia- 
gistro Johann! Ücra procurationem dedimua et aitfiram 
iam requirit. 

^Cod. M«. P«rc. AlUb. Nr. 14. Fol. 64. b. Nr. 319. 

36. 26. August 1262. 
Millesimo« CCfLxij. DIesabbati ante festomaanetl 
Egidii. TyroMna milea de Parehatal cum domino Herman* 
00 abbate et conventa taUter conoordauit» quod tarrim quam 
erigere Tololt in areaeoa nomqnam de eetero conabiMir eri^ 
gere, licet ibidem remaaserit pars aliqua fmidaiiienti» aed 
nee ipae nee aliquia heredum anorum in predicto loco aut 
in alüs quibuscunquelocis predionim Ecclesie Altahensis, 
siue teuduin ipsoruni sit &luc non, muaitioneui aliquam con- 
struereattemptabunt; sedcellariuraunummuratum habere 
poterit sub terra pro conseruatione reruni suarum et hoc 
erit &ine testudinesedcumtrabibiis, nec excedet cum muro 
supraterram altitudinem duonim pednm. Murus etiam idem 
habebit spissitudinem tantum duorum pedmn etdimidii, uel 
maxime trium pedum. Et ne ipae uel heredea aui ac poste« 
ritas ipsius compositionem huiusmodi ael prom|ssum au- 
deant violare, feudasua obligabuntpropter hoc fieclesie AI« 
tahenaiet iofitcfUfM^to dq^KimiMiatriH. du^if oopfirou^Mmr 
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et sigillo. Nos aotem H. Abbas pro tali promisBo et calce ac 
lapidibus qai tone ibi erant de consilio conventas nostri ei- 
dem Tyrolfo contulimusdimidiain babam. Aetaaunthec in 
presentia teatinm subscriptoram. Testes. Ganthenis prior. 
Albinuacellerarias. Heinricus sapiens. Hemrieusdomini H. 
ducisnotarias. Alhardoa et Alb. Geumaimi. Heinricus Oeur 
man, Heinricus de Harming et duo filii stti. Heinricus Ver^ 
mis. Rapoto Zolner. Wappo iudex. Ooppoldus et Ulricus 
de Otm. Heinricus tle Oetling. Ditmarus de Puch. Albertus 
de Purchstal. Eberhardus de Mulh(aiin ?}. Heinricus de 
Aurb(ach ?). Pabuliis et alii. 

Cod. Ha. Perg. AUab.Nr. Ii. Fol. 5ä. b. Nr. 259. 

37. 13. November 1262. 
Sanctissiino in Christo Patri et Domino Urbane sa- 
crosanete Romane Ecciesie summo Pontifici H. de inferi- 
ori Altab, P. de superiori Altab, AI. de Metern, H. de Mal- 
harlsdorfyO.deHaeicbenbaeb abbates ordinis sancti Bene-* 
dicti,The. de Alderspach ordinis Gysterciensis, H. de Wind- 
berg^e, 0. prepositus de Osterhofen ordinis Premonstraten- 
sis, Patauiensis etRatisbonensis dyocesis obedientiamcum 
orationibuspeduiB osculabeatorum. Experientia rei uerita- 
tis edocti sanctitati vcstre litterarum nostrarum testimonio 
declaramus inimo sub virtute sancte obedientie liberaliter 
protestall IUI", quod vencrabilispaterin Cbristo Archiepisco- 
[)us Saltzpur^ensis iiipotens est ad solutioiiem debitoruui 
Romane Curie vol f]iiorumlibetaliorum, nisi prius iniuriato- 
res sni, per quorum juitentiam Idem Arrl 'episcopns dietam 
Saltzpur^enseniEcclesiam prepeditur tamquam spoliatus et 
exui paeifice gubernare» per plenitudinem potestatis sedis 
apostolice conpescantur, sieut in aliis litteris prelatoram 
Saltzpurgensis dyocesis vestregratieplenius est expressum. 
Porro si premisso inpedimento ex parte Curie Romane obui- 
abit singiilare remediumut est iustum, celerrima fieri potest 
Romane Curie per eundem Arcbiepiscopumsuorum solutio 
debitorum, etpredictaEcclesiaSaltzpurgensistamin spiri- 
tualibus quam in temporalibuspenitos iam dilapsa sub tarn 
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pio patre et prouido pastore fauente diuina dementia celeri- 
ter respirabit.Datum IdusNouembrIs annodoiiiiiiim!oe^l]U|. 

Cod. Ms. Perg. Aiteb. Nr. 1 ft. Fol. 66. Kr. 

38. 1262. 

M.* CCrlxil. NosHermaiiDiis abbasmAltahOhungun- 
de ttxori EberKardi de ScBonhering curiam nostram ibidem 
confirmattimufl tali pacto, quod m dietns Eberbardns mari- 

tus eius heredes per eam habuerit, quemcumque illorum be- 
redum ad rosidendiira in curia cadem ele^i^erit qui tunc fiTe- 
rit, ille iiel illa contrahet matrimonium ad uoluntatem ipsius 
aiilialis ♦ t debita seruitia Altahensi Ecclesie exhibebunt. 
Idem ius habebltfeinina inemorata, simortuopredictoEber- 
bardosine heredibus per alium virum berodes babuerit cu- 
iuscunque sexus. Si auteui necper eum nec per alium here- 
des habueritfeminasupradicta, ipsaiisque ad obitum suum 
predictam curiam possidebit, et tunc ad Ecclesiam libere 
reaertetur. Et sl plures fiUosuel fiüas habuerit sepe memo- 
rata domiaa, ad nullum eoram spectat ius euric memorate 
nisi adillum solum sine masctilus sit siue femina qa^m ab- 
bas tane in eadem curia duxerit collocandam^ sed nee i|le 
ius aliqnod babebit ibidem si uxorem dnxerit sine abbatis 
consiUo eteonsensn. Testes. AI* eellerarinsOb. eamerarius» 
Heinricus de Oetlin^, Ditüi. de Pucbofh, Eberfaardns de 
Mülh., Heinricus oflßcialis de Oetünsf, Heinricus ofiicialis de 
ObernK., Cb. ofiicialis de Pucb., öibuiu deMenndori et alii 
multi. 

Cod. Mb. Perg. Alteb. Nr. 1«. Fol. 56. Nr. 260. 

39. 8. Auaust 1265. 
Omnibus prescntes litteras inspecturis claroat eiiiden- 
ter, quod nos Hermannu^ abbas et connuentus in Aitah 
Henrico Clerico proeüratori rerum nostrarmn in Austria 
plenam damus perpresentia potestatem» ut coram omnibus 
Judieibus et mutarüs Austrie ac aliis quibusque Ecclesie 
nostre negotia valeatpertraetare ; ratum et firmum babere 
Tolentes, quicquid siue ad bonum siue ad dampnnm nostrum 
sententiatum fuerit coram ipsis, vel quicquid per formam 

11 • 



V^lPLOMATARTON 



compositionis vel arbitrii ad consilium probonim virorum 
decreoerit diffioire. Datum in festo Inuentionis «ancti Ste- 
phani anno domini M^CC^lx* qninto. 

Cod. Hg. P«rf . Altak. Nr. 14. Fol. 7S. Mr. Hi , 

40. 19. Feliraar o. J. (1266?). 
P. dei ^tia Ecciesie Pataviensis Episcopus dil^ctia 
in Christo fratribus venerabiiibus Ältaliensi Vormpechensi 
Maensensi et Aspacensi Abbatibiis, de sancto N\ colao Rei- 
chersjierfre Ranslioven Rüben et de OSterhoveii Prepositis 
salutem et sinceram in Domino kapitalem. Sahibre debituni 
pastoralis ofHcii, quo diuina prouidentia disponente tenemur 
licet inmeriti nostris tarn preesse subditis quam prodesse,di- 
lig'enter exequi cupieiites capitulumPataiiie proximasecun- 
daferiapost dominicam Reminiscere duximus personaliter 
oelebrandum« Et quia ueatra presentia nobis preutilisibidem 
eUe potesty ut maturitate Yestriconailii mediante queiuxta 
statuta Canonum et tempoiis qualitatem statuenda fuerint 
statuamus, corri^enda in melioacorrifentes et euellanda 
nicbilominus evellantes, Discretioni vestre in uirtute sancte 
obedientie firmiter precipimus et mandamus, qnatenus ei- 
dem Interesse Capitulo nullatenus postp:;natTs. Alioquin 
voluntariam absentiimi nepclicrentiam pena canoiüca punie- 
mus. Datum Patauie xi. Kalendas Marcii. 

Cod. Me. Perg. AUftb. Nr. 1%. Fol. SO. Nr. 218. 

ki. 22. April 1268. 
No6 Hermannus dei gratia Abbas per presentia proti- 
temur, quod nos commutationem quorumdam agrorum ad 
predia nostra in Schonberin^ pertinentium inter homines 
nostros ibidem Eberbardum videlieet Camerarium etCbun- 
radum maritum Gerdrude faetam ratamhabemusetfirmam 
inuiolabiliter uohimus permanere« ita ut predicta Gerdruda 
eonsubrina Chunradi dictij^um Ascbach a<; posteritas 
ipsius partem commntatam in quo iam posita sunt edifim 
et arboresplantate sineeontradictione teneant nee aliquam 
reuocationisiniuriam patiantur,ita tarnen quod de ipsis a^is 
eensuiu debitum ecciesie nostre soluere non ubmittaat. 
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In culas rei testimonium predicte femiae literas pr^s^nt^s 
sigillo nostro munitas tradimus ad cautellam. Datum X,. Ifa- 
lendas Mai anno (iominiMiUeäiuiu. CC. Li^YÜj. 

C«4. Ma. Per^. Attth. Nr. 1 1. Fol. 5«. Nr. 

42. 12. Juni 1270. 
Nos Hermannus dei g-ratiaAbbasiu Allah tintum üeri 
cupimus iiniversis. quod cum qiiidam vir tncUsie nostre 
dictus Kudgerus duxisset in conjugem quandam teminam 
dictaiti AlhaideiDy que tuit propria Hudmari de Ua4er 
Judicis de Sherdign, idem Rttdmaius nobiseum taliter con- 
VL^nii, ut pradictamfeminaiii nostre ecciesie delegaret, nos*- 
que sibi raemoratos virum et feaiinam feodalitereonferr^ 
mas. Et cum dictus Riidgerus hoc instaat^r a nobis pete- 
ret, ut ipw ac sua pqsterUas per talem c^ntraetam ualeret 
de sua inopiareleuari, aesepefatusfUidmarosper tale ho- 
magium fidelitatis sue obsequiis se cuperei nostre epelesie 
allig;are, Nos habito consilio dietos bominessibi contulimns 
iure feodi, ita quod si decesserit sine heredibus prenominati 
homines et posteritas eorum nostre ecciesie sint deineeps 
seruituri. In huius rei tpstimnnimn presens scriptum pre- 
dicto Rudmaro porriginuis ad ( autrlam nostri et coniiontus 
nostri Sif^üloruni muniminc roiniratum. Actum in Vilshoin 
feria quinta ante lestum sancti Viti. Ann« domini M. CC. 
Septuagcsimo. (>oram testibus subnolatis. Testes. Chunra- 
dus plebanus de Vilshofn. VV iihalmus de Cirberch. Hugo 
de lldtenmann. Tirolfus de Purchstal. milites. Heinricus 
de Saohsign.Dieppoldus dictus Panholz.Rudferus. Closner. 

Cod. Ms. ptff . Nr. 1%. AUakoMlt. Pol* 79* Nr. M9. 

1270. 

Omnibus presens scriptum inspicientibus patefiaty 
quod Otto de Lauben delegauit Ecciesie Altabensi heredi- 

tatem suam curtf«m videlicet et vineam quam babuit an dem 

Puhel, ita quod dareturamicis suisunum talentum denario- 
rum et due carradc vini et iValribus predicatoribus et mi- 
noribus XX urne vini, quod et factum est. Nosautem Her- 
mannus abbas eiusdem Ecciesie tradidimus cuidam vinitori 
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nostro dicto Hirzoni de Erlä curtemetvineam memoratam 
ad tempora uite sue,ita ut idem Hirzo debeat eandem cum 
ipsavinea fideliterin cultura t i edificiisrestaiirare. tiRcIice- 
bitsibi alicuivendere vel ol>Ilgare memoratam licredilatem 
sed post mortem suam ad Eeclesiam libere deuoluetur. E 
conaerso predictus Hirzo tradidit Ecclesie Altabensi vi- 
neam suam quam habuit in Cbefrign que dicitur Niuenicb 
coniunetam vinee nostre^de qua daniur cuidam ad Purcb- 
reht decem deoani annuatun, quam statim recepimua in no- 
siramdominiam et innaus* Actum in Spita» anno domini 
M.* CCrSeptuagesimocoramtestibuBSubnotatis. Testes AI- 
binus Prouisor noster in Austria, Heinricas Sapiens, Al- 
hardus fratres Ecclesie Altahensis. Eberbardos Plebanus de 
Spitz. Heinrieus Plebanus de Abtstorf. Heinricus dictus 
Chlaubaii.W ichart Gaousiu'li. ("liuni adusGraebner. Naent- 
waein. Chunradusin dem Slain.Aiglo.HermannusdeLuuio. 
Otto de Hof. Eberhardus Sartor. Fridericu8 in dem Raedel- 
pacb. Rugerandem Fuhel. OttoetEberhardu^deliwikken. 
Herwort Pörtel. Sifridus apiit fontem etaiü quainplures. 

Cod. M*. Perf . AUah. Nr. 1 %. Fol. 8 1 . Nr. i 1 0. 

44. 21. Mai 1271. 
Universisad quos presens litera perueneritFrater Si- 
botü Prior fratrum ordinis Prediratorum in domo Chrem- 
sensi orationes indominu cum salute. Cum ex paternapro- 
uistone ac indultu speciali Domini Pape luuw. babeamus 
auctoritatem, ut fratres ordinis nostride quibus nobis uide- 
bitur ad omnes alios ordines preter quam ad Augustini, 
T6mplariorum,Hospitalarioruni ac aliorum religiosorum ar- 
ma ferentiam licentiare possimus, licitum etiam nobis sit 
dare eis literas super hoc testimoniales, ut ad euitandam oc« 
casionem evagandi se infira duos aut tres menses recipiant in 
. aliquo ordine approbato, auctoritate domini Pape fratri 
Wern. latori presentiiim damus licentiani se infra duos aut 
tres menses ad beatiBenedicti ordinem transferendi,presen- 
tibus posl tres menses minime ualituris. Datum in Chrems 
anno domini M? CCf Ixxj. in octava ascensionis domini, 

Ctti. Hl* Ftrg, MUb. Nr. ik. Fol. 45. Nr. 30%. 
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I. 13. Febniar. 1274. 

Ich Alheit von Reinsperch. witob kern Ens^elshalkes 
von Reinsperch, tvn allen den Ivvnt liie diseri hriet an sehent, 
daaiichdencrick den ichmitminemherrendemhishofChvn- 
rat von Frisingen vber daz havs ze Randek het vad vber daz 
vrbor Gehenden vnd manshaft also ez zv dem vrbor ze Ran- 
dek gehöret vnd gehören shoU vnd auch vber ander man- 
shaft div in mines h«rren des bishoffes luzze leit ze Vdmar- 
velt vnd andersva gesuechet vnd vngesuechet, daz ich im 
vor hete nach mines wirtes tode, also geslihten han vnd zer- 
firet naeb mimi genaden. Daz ich dar gie vnd in sin hint 
gap allen den criek vnd alles daz relity des ich auf daz guet 
daz da hie vor genant ist iach oder geiehen mohte» vnde 
darron stuent vnrersiiaddenlicfaen, vnd daz er mir die ge- 
nade tet nach sines rates wisnnge, daz er mir daz vrbor 
vnd die park zebenden vnd die manshaft ze Randek geliben 
hat ze einem leipgedinge ze min eines leibe vnd niht fvrhaz 
also div Sliifach geiihalp gel vnd niht turbaz. Also obe ich 
einen wirt nem oder kint gewinne, daz div nihtesniht rehtes 
na( k minem todeanfdaz guetda/i da vor benennet isishülen 
lehen, vvan rlaz ez sacehant an daz goteshavs ze Frisingen 
vreilich an allen criek shol gevallen. Darzv han ich minem 
herren dem hishofgeheizzen bi minen triwen also ich sweren 
shol, daz ich des vrbores noch des cehenden noch der man- 
shaft ze Randek also si dar gehöret nihtesniht an werden shol 
weder mit verkavfiennooh mit vernetzen» noch mit deheinen 
anderen dingen^ vnd ob ich daz tete wider nun gelubde 
daz shol debaeine stete haben vnd darzv shol ich von [dem ( 
rehte des ich an dem leipgedinge gih gaenzlicb sin gevallen. 
Swaz aber der anderen manshaft ist die her Engelsbalcb 
min wirt von dem gotebavse ze Frismgen het disebalp der 
Sliffach zeUdmarvelt vnd anderswa auf des goteshavses aei- 
gen von Frisingtiii da bin ich gar von gestanden vnd lian 
mich siti vercigea. Also daz di selben manshaft min herre 
der bishof haben shol an criek ebidichen vnd sin nachco- 
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meo* Dmv nach minerbet vnd nachminemhaene liat 
Wlvinger der auf dem havse ze Randek sitzet minem herren 

dem bishof g-ehaeizzen bi sinen triwen also er sweren shol 
für sich vnd lür öliiiv kint. ob er oder siner kinde deheinez 
mich vberleben, daz div dem leben der pvrge ze Randek vnd 
des lehens des si habent daz zv der pvr^e g-ehoret niedert 
nacbvolgen. wan datze minem herren dorn bishof oder 
datze sineni nachcomen. Vnd dar vmnie daz dirre satz vnd 
disiv ver ebenunge zwishen minem berren dem bishof vnd 
mir destergrözer stete bab, ban ich disenbrief gegeben mit 
minem.hangenden insigel. Disiv verebenungeistgesbeben 
des iares do Cristes gebvrte was tausent zweihundert 
vier vnd sibencek iar an . dem dricehendem tag eingendes 
Hornunges. Bi der verrihtcgungsintdise gezivge gewesen,, 
min herre abbet Ruedelf vnd her Purkart der custer von 
Sitansteten, probst Heinrich von Isn, magisterHermanvnd 
magisterVlrich inines herren desbishoffes shGriber,heriIein- 
rieh der pfarrer von Gemnik, her Marquart Privhauen vnd 
her Virich von Lv hsnik zwen Reiter, her Otte von Volkcn- 
storf ein dienstman von Osterrichhe, Ul. vnd Friderich 
cwen gepruder von Shaffervelt, Heinrich vnd Marquart 
vnd Fridrich von Lvhsnik, Jubart von Vdmaruelt, Ott von 

Mitterchirchon . Chvnrat der scriber von Waeidhonen, 

II ' 

Haeinrich Fonhahn, VVlvink vonliandek. Ott der Havenor, 
WernhartViTerder, Reicher Wolfstern, AI. von Wtndish- 
darf, Gugginger, Otto lavpolt, AI. des Ammannes sun hem 
Livpoldes cwen Grezzenperger, der Pibr, vnd ander pi- 
derbe levte. 

Orif . P«rg.. % Siefel. Ctoh. IL-AreUr. 

9 

II. 25. Februar 

Nos Chunradus dei gratia FrisingensisEpiscopus te- 

nore presentium profitemiir et scire nolumus vnivefsos 

presentium notitiam hahituros, quod cum per informatio- 
nem lide dignorum quamplurium iiistructi simus plenius et 
edocti, quod omnes aree extrinsece iuxta murum dumus 
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nostrc in Wienna situate et eidem domui conti^e ad do- 
tem Capelle ipsius domus pertiiieant pleno iure, ecce vt 
eiusdem Capelle jura salua inte^a permaneant et illesa et 
ne aliquis laicoriim in eisdeni areis et in aliis doteni dicte 
Capelle sine domnm respicientibus quicquam iuris sibi 
possit aliquatinus vendicare, Heinrico notario rectori pre- 
dicte Capelle omnes areas pretactas et alias que forte prms 
coUate non iuerant nonc de nooo contulimus et eas ob re- 
medram saiutis anime nostre dicte Capelle tradidimus li- 
bere propterDeum. Volentes, vt ammodo perpetuo sepedicte 
aree deseruiant usibns iUiua, qui pro tempore rectoriuerit 
Capelle memorate« Et inhuios traditionisperenne testimo- 
ninm prefato Heinrico suisqne successoribua presentes 
tradidimus nostri sigilli manimine roboratas. Datum Waid- 
houen anno domini millesimo CCf Ixxquarto, quinto kalen- 
das Martij. 

Orlf. Perf. 1 Siegel. Geb. H.«AreblT. 

m. 1^2. April (127^.) 

Grecforius episcopusseruus seruorum dei dilecto filio 
. . . decano Aquilegensi saliitem et apostolicam benedictio- 
nein. Ad nostram noueris audientiatn peruenisse, quodtam 
dilecti filii . . prior et eonuentas domus sancte Marie in • 
Wreuniz ad Romanann ecclesiam nnllo medio pertinentb 
Cartusiensis ordinis Aquilegensis diocesis, quam prede- 
cessores eorum decimas terras uineas domos prata pascna 
molendina piscarias iura iurisdicliones et quedam alia bona 
eiusdem domus datis super hoc litteris faetis renuneiatio- 
nibus iuramementis interpositis et penis adiectis in ipsius do- 
mus lesionem enormem nonnullis clericis et laicis. aliquibus 
eorum ad uitam quibusdaiu iiero ad non modicuai tempus 
et aliis perpetuo ad lirmam uel sub censu annuo concesse- 
runt, quorum aliqui super hiis conUrmationis litteras diciin- 
tur in lonna communi a st de apostolica impetrasse. Cum 
i^itur nostra intersit super hoc deoportuno remediu proui- 
dere, discretioni tue per apostolica scripta mandamus, qua- 
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tinaaea fue de bonis eimdem domus per coneeeeionee hu- 
ittsmodi atienata inuenerbilliclte uel dislracta non obatan- 
tibusHlteris remintiationibua penis inramentie et eonfirmar 
tionibus anpradictis ad ins et proprietatem eiusdem domus 
le^time revocare procures, contradiclui es per censuram 
eccleijiasticam appellatione postposita compescendo, te- 
stesautem qui tut l irit jMiiuinati si se j^ratia odio uel timore 
subtraxerint censura simili appellatiniie cessante compellas 
ueritati tesiimoniuai perhibere. Datum Lugduni x. kalen- 
das iMaji, püutUicatus nostri anno tertio. 

Orig. Perf. Bl. Ball« ((cMt.) Geh. H.-Archir. 

IV. 24. October 1274. 

OTtacharus dei gratia Boeheinie rex , dox Austrie» 
Styrie et Karintbie, marchio Morauie, domiima Carniole 
Marcbie Egre ac PortusNaonis omnibus in perpetttum.Sablw 
mitate regia decorati a Deo in cuaas dependent manibus 
corda regum tenemur pretextn regie precellencie nobis in- 
nate, necessitates patiperuin sub ditione nostra degentiom 
respicere ac de lutsti o aliquod relaxando liberal! ter ipsorura 
indigentias releuare. ntillo ueroSamaritano redeuntecentu- 
pliim teste e\vani>eru a verilate aceipere niereamiir. Hinc 
. est quod inUiitu virginis gloriose patrocinium obtinentis in 
ecclesia h'i islno^ens! . nec non conf e!)iplatiüiie persotie re- 
uerendi in Christo patris domini Uluinradi venerabilis epi- 
scopi eiusdem ecclesie qui nobis gratis obsequiia in quibua- 
libet necesaitatibus placait atque placet, ipsi domino epi- 
aeopo omnibusque suis succeasoribus in eccieaia Fmingenai 
per totum predium Lok dietoin, quod in Camiola aitaatam 
ad ipaam ecclesiam inmediate dinoscitur pertinere» vtpote 
in oppido Lok foro ac vmuerais bonis seu poflseasionibus 
▼ideiieet tarn Lengenvelt Ocroglach quam Draahis cum 
monte sancte Margarete' et aliis omnibus ad idem predi- 
um spectantibus cullis et incuMs judicium prouinciale, 
scdicet homieidii vvlneris effusiuiu' saiii^iiiiiis rapine furti 
raptu seu violenta oppressiouo viru;inum ot mulierum con- 
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fractione domoram et in aliis caosis criminalibus et eiul- 
libos quibuscunqae, tradidimus et tradimus donauinms et 
donamos de plenitadine fauoris regii perpetuo posaden- 
daniy ttt inhabitaiktesidempredium, quinobis insciisetinui- 
tis occasione predicti proninciaUs judieii an^^arias paran- 
^rias et exactiones plurimas pertulenint, ammodo respi- 
rantes ab hiis ojitata quiete g;aiideant et votiiia rerum opu- 
lencia perfriiantur. Hac nempe condieione addifa, qiiod 
annis sini;ulis in die beati Martini nobis nel nostris lieredi- 
bus seil aliis lepttimis successoribus sine eapitaneis uices 
nostras in Carniolag^erentibus uei fungentibus partibus ea- 
ramdein duocdecim marcas Laybacensium denariorum no- 
mine pensionis dicti prouineialis judieii de oppido et predio 
in Lok et Len^envelt persoluant eo tenore, quod et nos in 
predictis causis nnllum nobis iudieium assumamus, quodque 
successores nostri faereditarii seu alii lepttimt aea capi- 
tand a nobis uel ab ipsis quicunqaefiierint pro tempore Sub- 
stitut! per se ud ipsorum subditos judices preeones sev 
oificiatos alios quoennque nomine censeantur super memo- 
ratis bonis possessionibus et hominibus in predio Lok iiul- 
lam iurisdietionem seu a ictoritatem iudiciariam in aliqua 
causai um predictarum exercere presumnnt.sed prcdicto do- 
mino episcopo et omnibiis ipsiiis successoribus qui pro tem- 
pore ftierint pleiiaslt facultas potestas otlicencia libera, in 
predictis oppido et possessionibus predii in Lok causa hu- 
iusmodi iudicü exercendi eli^ere et electum constttnere seu 
prelicere prouinclalem judicem , quem suis hominumqoe 
suorum inibi degentium comoditatibus nouerint expedire^ 
eundemque nmtare et destituerepro eorum beneplacitoTO- 
luntatis. Neig;itnrpernosue1 nostros heredesaut successo- 
res quoslibet huiosmodi nostra donacio imnutari valeat in 
posterumvel infrino^', pre^ensinstrumentamprefatodomino 
episcopo suisque successoribus vniuersis dedimus dupli- 
cis nostri sigilli munimlne roboratnm, presentibus testUius 
subnotatis, videlicet doniinoHeinrico illustri duce Bawarie 
coüsanguineo nostro, Sifrido de Sigenbouen, Greymoldo 
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de Preisinofen, Wimaro diclo Vriimesel ipsius ducis consi- 
liariis, Andrea camerario regni ßoemie, Purchardo mar- 
schalco regni eiusdem, Vlrico pincenia de Hauspacli capi- 
taneo Cai'niole et Marchie, Zmylone purchrauio de Vetowe^ 
magistro Heinrico preposito Werdensi, magistro Vlrico 
plebano Wienoensi prothonotario nostro» et magistro Her- 
manno eanonico eeclesie saneti Andrea in Frisinga ac aliia 
quampluribus fidedignis. Actum et datam in Pieska anno 
domini mUlesimo daeenlenmo aeptui^iino quarto» no- 
no kalendas Nouembris. 

Orig. Perg. i 8tef«l (fehlt.) Geb. VL^AmM», 

V. 6. December 1874. 

In nomine lesu Christi amen. Cum natiu a hominum 
fragilis ideoque memoria labilis, expeditea (jue afifimtur in 
tempore nc simul cum fluxu tomporis diluantur, littere te- 
atimonio perhennari. llinc est quod nos Rudolfiis miserati- 
one dinina Milstatensis tnonasterii abbas presentium me- 
morie aev posteroram notieie inculcanras, nos de eommuni 
fratrum nostrorum consilio et assensa duo fevda, vnuin si- 
tum in vUla Tediendorf eiga nobilem oomitem Goritie no* 
mine Albertom mareis xiiy** denarionmi aquilegensinm 
per nos emptum» aliud vero ntiun in Ckna — annis forsan 
sexaginta vsibus nostre ecdesie a%enumpernosquinque 
marcarum dacioneretractomin monastcrii potestatem, glo» 
riose virgini et mariyri Katherinc obtulisse, eiusvo laudis 
et honoris nomhii taliter deputasse, vi annis sin^ulis vtpote 
dies genitricis l)ei tam incensioiio vij. luminuni quam le- 
stiua etiam alia actione ipsius diei fesliuitas a nostro con- 
uentu sollempniter celebretur. Sed et eisdem roiiti atri- 
bus nostris cibariorum eoquine consolatio prout dictis 
fevdis perfici poterit amministrari volumus ipsa die» de 
fevdonimboram emolumentoreseniatatanta attamen quan- 
titate, quo pro triam missarum celebraciombns omni ebdo- 
mada peragendis solficere ualeat ad competentia totidem 
nini pociilä porrigenda, et bec misse de predicta vifgine et 
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mart)Te Semper fiant. Quodsi aliquis successorum nostro- 
rnm hec statuta nostra vlla calumpniandi occaslone pre- 
sumpserit reuoca^e, Heinrico et Friderico Flcch nostris 
fidelibus ipsorumqoe heredibas prodicta bona iure feudali 
protmus adtinebunt, ita quod attamen sue eonsdentie vt 
fideles cauendo singula eurent peragere» vt superios sunt 
expressa. Sed ut hec firmaperhenniter peraeuerent, haue lit- 
teram Heinrieo de MiUtat assignandam duximus sigilll no- 
strinecnonet conuentus appensionibus eommunitani. Te- 
stibus subnotatis, scilicet defratribiis VIrico priore. Jacobo, 
Luitoldoj Johanne, Wilhalmo, Gundachero. Reinbero, scd 
et de familia Friderico, Libmanno, Heinrico, lu-inhardo, 
Cbunrado, Jankone, Jobanne. Eberhardo etaliis lult' di^nis. 
Acta sunt hec anno doniini M" CCl'lxxiiij, viij. idusOecem- 
bris die Nycolai episcopi et conlessoris. 

Qrif. P«rf. 2 Siegel. Qeli. U.-Arcyv. 

VI. 26. Jänner o. J. (1275?). 

0. dei gratia ßoeniie rex, dux Austrie, Styrie et 
Karinthle, marchio Morauie, dominus Camiole Marclue 
Egre ac Portusnaonis, dilecto fideli suo Milote capitaneo 
Styrie gratiamsuamet omnebonum. Volentesiuraetliber- 
tates Secouiensis ecciesie per nos etnostros de munilicen- 
eia r^a muiolabiliter conseruare, et ehis indempnitatibus 
ob sincere deuocionis promptitudinem^quam prepositus eius- 
dcni ecciesie ad nos g'erit, sicutexpedit precauere, fidelitati 
tue committimus per presentes, tibi niehilominus iirmiter 
iniung'Gndo, qiialenus dilecto nobis Dietrico de Fulin 
purchrauio in ÜÜenberch et alii.^ rastellanis et judicibus 
prouincialihiis pro tempore substitutis dare debeas stric- 
tius in aiandatis, vtnuUani ipsis iiirisdictionem uel auctori- 
tatem iudicandi homines ecciesie iamdicte vendicent vel 
vsurpent inter fluuios Levernich et Gradam residentes, nec 
aliquod exerceant iudicium contra illos, sedprcpositum ec- 
diesie predicte qui pro tempore fuerit et oßiciales ipsius 
permittant sine inpedimento quoUbet in eosdem homines 
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iudicia huiusraodi exercere, et quieunque occasione iurti aut 
maleficii alicnins perpeti ati lnter]iredictosfluuios fueritde- 
prehensus, dictus prepositus hae gaudeat übertäte, vt per 
ofliciales suos quoscunque assjgnetiir circumdatus tantam. 
cingalo advocato. Si Tero colomun ecclesie prefate pro 
aliqnofadnore vltimo supplicio contingeritconddmpiiariyvo» 
lumus yt intereipere debeas dUigenlery ne adoocati od jn- 
dlees qaieunqae de rebus et bonis einsdem coloBiqilicqoam 
ipais vendicenty sed aalae remaneaiitet eedesie sopradiete 
integraliter awi j^entur. Item n contin^erit m eiadem ter- 
roinia flcnnoniin homniein imfaierari, dicti prepositnaet sai 
ofliciales causam huiusmodi iudicabunt, saluo tarnen dena- 
rio sanguinis quem tenehitur reeipero advocatus et durn- 
inodü iura et libertates pretactas per priuilegiorum conti- 
nenciam et consuetudinem approbatam per prepositum et 
suos oirmiales legittime poterunt conprobari. Circa pre- 
missa omnia mandatum nostrum taliter exLMjaendo, vt pro- 
inde tue tidelitatis industriam possimus non inmerito com« 
mendare. Datum Wiennevii. kalendas Fehniarii. 

(Der Anfang ist abgedr. in der Styria s. I. S. 236. i\r. XCiX.) 

Orig. Perg. 1 (bioten aaff«dr6cktes) MaJe«Utsaiegel. Ofllk H.-Archiy. 

m 25« Jmü 1275. 

Ne pia facta hominuni per humane fragilitatis memo- 
riepereant, sapientesconsueneruntea testimonio roborari. 
Notum esse facio tarn presentibus quam futuris, quod ego 
Fridericus de Herwercb contuli voce uiua Hartmiido de 
Cbolnz dceiniatii unam in Gredniztal. sitam inxla saiicluin 
Paulum in Lauental, quam habuit Kigait. Kikelinus pie 
memoric iure feodali. Insuper facio meo sig^iilo munime ro- 
borari. Testes autem sunt dominus Siuridus de Chruch* 
perch, dominus Hainricus deSilberwercb, Ortolfos de Lieng^ 
burcb , Hermannus de Stormberch, Wicbardns notarius, 
Hainricus notator domini de Cbvnrin^ et aliquam plures. 
Acta sunt bee anno domini m! ec!ln. V.Data in Marcbbui^^ 
kalendas JmU sequenti die post Jobannis biite. 

Ocif * P«f • 1 8i«gci. 0«3t H.*Arektv. 
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Via. 24. Deeember 

S. N. Anno domini millesimo c^;. Ixxv. iiidictione ter« 
cia die iriartis viii exeunte decenbriim portu de turbulis, in 
presentiafratrumJoannis guardianifralrum minoruni deripa 
Georg» eiusdetn ürdinisfratrum Alberti qui luit de tridentn. 
Petriqiiifuit de ripa ordinis li atriim predicatorum, domini 
Sinebaldi de Castro cornn. Pnidani Beuolehini fratrum de 
Garduno, domini Adelpreti judicis, Floriitab. rubeusnot. 
de scolis de ripa, Blanchi filii domini Venturani medici, ri- 
baldacü de stryafora, Alberti condam domini Ysolani de na- 
chu et alioruiD testiam« Ibique dominus Swieberinus de Ar- 
80 nnnccins et procorator dominorum Maybardi Adelprett 
eomitam Gdride et Tiirolliaet ecclesianim a^uilegfiensis tri- 
dentine brixinensis adadeatos etprocuratdrio nomine pro eis 
proaiBse etoidmbaa eonioi amieis, quos ipsl et quilibetipso- 
rom potest aen posunt initere uel trabere ex vna parte nec non' 
et domini Odolricus Punze . . (?) Adelperius et Henricus fra- 
tres de Archu pro sese et omnibus eorum amicis,quos ipsi et 
quilibet ipsorura potest seu posunt mitere uel trabere ex al- 
tera. Ad honorem dey etbeate uirgrinis Marie saluo omi^ium 
jureetbonore sancte romane Ecclesie beati . . . gilii et do- 
mini episcopi tridentini et prediete partes vieisim interse-' 
se vna pars alteri intercedentibua osculis et amplexa feee** 
rant pacem pactum finem et inrevocabilem remisionem de 
omnibus dampnis datia omicidiis incendiis paritis et deinp«* 
dacionibuB nsque ad preaentem diero datia faetia et perpe« 
tratia inter predictas partes nel eorom amioos/proroitentea 
dibt^ partes per ae ipsas sibi adinTicem predietam paeeih 
pactum finem et remisionem et omnia et 8ing;ula predieta 
Semper im perpetnum omni tempore firmam et ratam seu 
firmum et ratum habere et tenere et nuncquam aliqua causa 
seuracione contraueniresubpena düo millium lib.uer. par. 
que pena tociens comitatur cociens aliqua partium contra 
fecerit et nun atenderit,que pena soluta uel ne ratls omnibus 
existentibus nihillidmiDUS atendere et obseruare teneatur. 
FaaU* «tc« Ii 
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Renandaitdo legi tlicenti, quod pena et sors simul et sepa* 
ratim eidgi posit msa efleetu et epistole dmtVIi adriani et 
neue et veteri constituciom et omni alii legum atDcifio ex- 
presse et non expresso qao uel qiiibiis se tueri poseent, et pro 

sie omnibusetsing'ullsateiidendisetobseruandisdicte partes 
sibi adiimicem ohUj^aueruntomuia earum bona presenüa et 
futura pi^ et utraque pars pro altera se teuere et poss. maif et 
insuper diele partes tactis scripturis eorporaiiter ad sancta 
dey euagnelia jurauenint et specialiter ideiii dominus Si- 
cherius procurator et procuratorio nomine dictorumdomi- 
noruinMaynardi et Adelpreticomitum super eornm animas et 
dominus Odolricus Panzera presentibus suisfratribusdoBU» 
Iiis Adeiperio et Henrico et eorum uerbo pro se et super eo- 
nim animas predietam paeem paistniD finem et remisionem 
et omnia et singola predicta Grmm et ratam seu firma et 
rata omni tempore lÄbere et teuere et nulla ratioae sea- 
causa oontrauenire std> dicta pena, ac etiam idem dominus 
Swicherius per seipsumpronissioneiiidictiafrflftribus dan«* 
do, quod suo posse predielos dominos oomites predietam 
paeem pactum ßnem et remisionem et omnia etsingula pre- 
dicta in Omnibus taciet laudare et conlirmare. 

Ego Barifaldus coadam doinini E. episcopi tridentini 
et domini Lo — comitis saacti Booifacii notarius interfui ro- 
gatus et scripsi. 

Orif. Pcrg. Ciob. U. Arohiv. 

IX. 3. Jänner 1276. 

Digpmm est et necessarinm, ut res geste perpetiio 
mansore neincontradictionem uenirevaleat uel oblivionem 
certis litterarum testimoniis roborentnr. Hinc est quod nos 
Meinhardus Tirolis etGoride comesadnoticiampreien«» 
tium et fiiturorum cupimus peraenire, quod cum SberUnus 
de Platzleid ministerialis noster curiam quandam Oyawer- 
placleid dietam sitam ab inferiori latere turris Platzleid dr- 
ca Castrum Tirol, quam specialis cocua curia nostre Vllinua 
de Touvers vna cum siluis pratis pascuis agris aqueducti- 
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bus et Omnibus eius pertineiiciis quesitis non ([uesitis ac 
etiam inquirendis aput dictum Eberlinum pru in. xii. libere 
compararatjnobis liberaliter resig-nasset, dictam curiam cum 
oranibns eins pertinenciis sicut predictum est dicto VUino 
coco nostro et vxori sue Brigide ac heredibus eorum utrius- 
qae sexus, quos thoro leg;itimo babeantuel babiturisunt, in 
rectum et legale feudum contalimiis perpetao possidendam ; 
talem ipsis gratiamfacieniteS) quodnullam de ipsaateanun 
aliquis officialium nostrorampreter aeniicia eommonia qa» 
idem Vlrifsna nobia &eere potorit in com noatra audeat 
exiliere ab eiadem» In hnius rei teatimonium et perpetuam 
ünnitatempreaenBinatnimenlam ipsis dari inssinras et si- 
gilli Qostri munimine roborari« Coram hüa testibns, Ghanra- 
do etHenrico deTovr, Ottone et Henrieo Helblingis, Ottone 
et Ruberto de Cbvnggpercb, Altomo de Scbennam, Berlol- 
do de Stainach, Burccrauio Bor. de Aichach, Vlrico liüo 
eius, Scb^idone Burccrauio de Mais, Volcblino de livuina, 
Egnone de SchenniF, Jansone clauiero in Tirol etalüs mul- 
tis. Actum in castru Tirol, ante cenaculum superius. Anno 
domini millesimo ducentesimo Ixxvi. tercio intrante Janua- 
rio indictione quarta. 

X. 28. Mai, 1276. 

In dei nomine amen* Anno domini mülesiino ducen- 
tesimo aeptuagenmo sexto» indictione quarUt qninto ka<* 
lendas Jonii Mantni in domo Pn^ imanni ^geegiuB vir domi- 
nus Eoelinua de Egna pure et libere et propter grata et ao- 
oepta benefieia que, a doouno Menbardo iilostri eomite Ti- 
rolensi se recepisse confesaus est et sperat recipere in fu- 
turum, üdem dedit ipsi domino comiti et promisit, quod per* 
petuo ipse et filii sui et cum hominibus suis el türtilitiis seu 
munitronibus iuuabit ipsum dominum comitem totis viribus 
et in suo seruitio permanebit fideliter contra omnem per- 
sonam et locum colleff-iam et vniuprsitatem, et proptorea 
quod ipse dominus comes ad suam gratiam et bonam vo- 
ll* 
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luntatiDm per manmn com fide recepit eundem domimun 
BsBeliniuii et ipsum et siios heredes et bona omnia in suis 

jnribvs et honorebus conseruare et manutenere proiiiisit. 
Et si contingeret aliquando, quod dictus dominus Ezelinus 
ad seruicium dicti domini comitis non posset personaliter 
aefcedere, quod ad suum adiutorium mittet filios suos quos 
commode mittere poterit et gentem suam secundum quod 
pro quaiitate negotii et locorum distantia bona lide melius 
et congraentius uidebitur expedire« fraude qualibet et ma- 
cbinatione remotis. Presentibus magnificis viris domino 
Guillo de Castrobarch, domino Jacobo de Regonia et illu- 
atri viro domino Alpretto comite Goritie testibus ad bec In 
caios rei testimonium et roboris linnitatem prediete partes 
presena instrnmentaqi lieri fecerant aigUlorom snorum mv^ 
nunine et signo mei^notarii roborafom. 

S. N* ESgo Guelfus de Lombriei Imperialis aale Aeto- 
mm NotarittS bija iiiterfui et rogatoa seripsi et pubKcani. 

Orif. Perf. 3 SUfel (1. ftUt. t. SIGILLUM GCBfilNl D>£leNA.) Oeh. 
n. Aidilr. 

XI. 5. Juni 1276. 

Nos Irnfridus filius Goz^nis et Rudelinus de Mevr- 
perge, ciues in Chremsa procuratores predicti Gozzonis 
ehna ibidem, notum esse uolumus presentium inspectoribus 
▼mnersis, quod nos ex ipsios Gozzonis mandato 6peciali re- 
neieodo in CSbria^ patri domino Chunrado venerabili Fri- 
siogensi epiicopo, nomine procuratorio possessiones sub« 
notatasy qnasidem Gobio iorePnidirebt possidebat, prose 
soisqne snecessoribiis episcopis eodesie Frinngensisper* 
petoo possidendas Tendidimus pro dncentis quinquaginta 
mareis argenti ponderis Wienneasis, videUcet in T^rasa 
tredecim areas dno beneficia duas enriasyillicales duopo- 
meria, lacum sev piscinam ibidem adiacentem et passa- 
gium quod idem Gozzo habuit aput Teyzzam, et prouentus 
trium annorum passagii in Holnburcb, cuius passagii pro- 
uentus idem G. a dicto domino episcopoper quinquennium 
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eompararat, cttius quinquennii aniii dno priom rant elapsL 
Item vtnilMiiniis eidem iniuliiin apnt Msrdiarttvruar et in» 

sulaiii qnondam Friderid de Pr!]nne,et insulam Vraarwerd 
et insulam que dicitur Savm, et aliam insulain paruam eis- 
dem insulis adiacentem. Hec quidem predia sev possessio- 
nes vendidimus dicto domino episcopo iure Purchreht cum 
Omnibus fructibus extantibus et futuris et cum omnibus 
attinentiis suis pratis aii^ris pascuis paludibus piscatio- 
nibus nauibus cultis et incultis viis et inviis arbustis fru- 
ticibus quesitis pariter et inquirendis. De euictiooe et 
de defendendo albi certis fideiussoribos depatatis^ qoi 
fideiussores procurabunt sine fraude quod omnes bere- 
de» dIetiGozzonis in huiusmodi poasessionibusiuqiie adfe* 
atam beatiMiebabelis proximnin renmitiabant perpetoo iiiri 
saOf qaod ipsis ineiadempossesnonibtts competerevidere- 
tor. Item promiserant iidem lideiuasores fide data, quod eaa- 
dem poflsesnonesdefendeiit dieto domino episcopo et aois 
suceessoribiia contra quemfibet imposantem predictom 
contractum emptionis coram quocunque judicecompetente 
usque ad tempus a iure diffinitum et secundum terre con- 
suetudinem approbatam. Item procurabunt sine dolo, quod 
dominus Gozzo statim cum a uinculis fuerit absolutus pre- 
fatum contractum venditionis suis sigiilatis litteris coram 
sepedicto domino episcopo nel suo procnratore infra vnum 
mensem proximum ratificet et contirmetper manum domini 
conferentis. Ad hec aingoli si quidem procuranda obliga- 
verunt ae dicti fideiussores singulün aoUdnm pro fpiadrigen- 
tis marcia argenti ponderia Wiennensis, ^ta aolueretene* 
buntar diclo domino episeopo si bomm aliquod que pre- 
lacta aant neglectam ftierit nel obmiasnm. AUoquin apnt 
Wieimam üdem fideiuaaores intrabant obatagium ab ipaina 
procnratore requiaiti abinde nunqnam eritori» doneevel ob- 
missa compleant uel de summa quadnngentaram marca- 
rum prelibalo domino episcopo per cos integ^aliter satis- 
fiat. Fideiussores autem sunt hü, dominus Vlricus de Ruk- 
hendorf, Ditmarus forestariua de Gevelle, Siboto etLeu- 
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poldus iratre«: domiDi Gozi^onis, Irnfiidiis ilias GozzonU» 
Rudelinus de Maevrperge, Walchunusmforo, neposWttP- 
konu et Ueidenricus ciuis de Stein, qui fide data vice sar 
cramentise siDinilaproinissa promiaseniiit efficaeiter adin^ 
plere et precipue^ qaod jlictaa Gosso ab eo die qaö alMoluto 
Iberit a vincalia defendet memoffatAt» posseasiones contra 
quemlibet impngnaiitein eandem emptioBem uifaead tenb- 
pus a iure difinitmn. Et mhuiiie m iDeiDoriam presentem ce- 
dulam quia propria sigilla non habuimus nomine nostro et 
fideiussorum tradidinnus prefato domino episcopo si^llo 
domini Gozz-onis roboratara. Presentibus testibus subnota- 
tis, videlicet magistro Hermanno canonieo Frisingensi, 
dumino Sifrido capellano et Ludwico Judeo canonieo 
saneti Viti, Hiltprando notario canonieo Mosbiirg-ensi, do- 
luino Eberharde sacerdote procuratore in VVaediinge, do- 
mino Heinrieo plebano inHolnburcb, Ottone sacerdote dic- 
lo Ponzone, domino Ekkehardo de Vihdorf miiite, Chua- 
rado de Azlinstorf, Ch. notario de Weidhouen, Friderico 
de Schaferuelt, Marquardo de Luhsoich, Pilgrimo eine de 
Kremaat RadUno notario Goasoniai Wmbero de Lok . • • 
de Perg« Rndgero Tttlieo de Teysaa» Vinco viUico Ibidem, 
Ghunrado nanta« Cb. Pnmnario^ Heinrieo^ et Eberbardo 
fratribns dietia Stromaeir et aliia quamploribua fidedignia. 
Datum et aelnm aput Gbremiem anno domini miUeaimo 
cc'!lxx^. sexto nonis Junii. 

Orig. P9rg. 1 Sief Ii. (QoMOois). Geh. K. Arebir. 

m 7. Jufi 1276. 

0. (Ottokarus) dei gratia Boemie rex, dux Austrie, 
Styric et Karinthie, marchioque Morauie» dominus Carni- 
ole, Marchie Egre ac Portus Naonys, düeetis fidelibus suia 
jadicibus in Chrems qui pro tempore fuerintinstituti etvni- 
neraitati ciuium ibidem gratiam suam et omne bpnum. Qaia 
venerabilem abbatem etconuentnm fratrum ordlnia Cystew 
siensis domaa in PoTmgartenpeig; ob reTeremsiam Virginia 
glortpae fiuiore et gratia prosequimur speciaU^ eariam eo- 
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ram apnt diremaam ab omni steaiBnim aolatlone etaqni- 
Imsfibttl eKAeli«ni]Mis da fibaralitata ragift dmunua pamtna 
alMdlfondiiB, nolanteg «t oeeaaione afiama necaaaiUrtia d*"- 
uitatt forsitan mmkientis saMdiiiin aliquod smatenram re- 

quirere presumatis a curia supradicta vel ab hijs quos loca^ 
verint in eadem. Datum aput Liberam ciuitatcm.Anno domi- 
nimillesimo ducentesimo septuagesimo sexto. Nonis Julii. 

OHgr. Perir HiDt«ii AofiiadiilcktM groMM MijettitelH*!« •(•rk besebldift. 
Geh. U. Archir. 

XIII. 7. September 1276. 

Nos Ottokanu dei gratia Bohemie rex dox Austria 
Styrie et Canntbi«, marchioqueMorauie» dominiiaCaniiole» 
Maidne Egre ac Portua Naoiua» tenm praaenthim prote» 
•tainvr «t aeire vcdcmiiis iini?er8os, quod dilaetis fidelibaa 
noalris cinilraa m JndaiilMrg kane de Ubarfate regia duii» 
maa gratiam faeiendam» qvod Lambardi aavr Latiai ad dio- 
tamdaitateminJudenlioTg mercimonia deferentea eadem 
noUi hospitum Tendefe audeant, sed aolnmmodo ciaibua an- 
pradictis; etboeadtpenadafsemmarearnmargentideerevi- 
musinhibendum, quarum quinqne in usus ciuitatis et quin- 
que in ususjudicis cormertentur. Incuius rei testimonium 
presentes Hieras nos trorum slgUlorum munimine manda- 
uimus roborari. Datum Präge anno domini millesimo du- 
centesimo septuagesimo sexto, vij. Idus Scptembris. 

In einer Abschrift des 15. Jahrfaanderta im («lu U. ArchiT. 
Cod. dipl. Jad«nbiirf . Pap. Fol. I. Kr. 2. 

XIV. 3. März 1277. 

Ymoaraa iiagolia qne finnt io tempore, ne aequantinr 
iiateamtem]»effia9 aokiilatariiBrimefflonalitlerarum. Ego 
igitor Getadudoi» deNaytperch omnyms presentem litte- 
ram inapecturis notom facio «I profileor per pr euntea, qnod 
volaafate vsoria mee Mali1ii3rl& acoadente pariter et con* 
aebsu bona mea in Chviiegswisen sita dietatertia pars do- 
mino Vlricu Clia|>p&llario et uxori äue domine Elysabeth 
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omDi iur« detento a me aeteiras liberaUter dedi.perpetao 
posstdeodaillad adidens, qtlod iam dida bona ab omniim^ 
petitioDis arllciilo sine infestationibus contra Vlriciim pro» 
dictum ratioae eommdem bonorum oxorüs quoquomodo 

absoluere teneor et tueri, set per vim vel potentiam occu- 
pata supradictus Vlricus debet pretaxata bona provt me- 
lius voluerit vel potueritdefensare. In cuiusrei testimonium 
presentes litteras conscribi feci meisigilli karactere robo- 
ratas. Cum nüminibiistestiumhuic facto assistentium anno- 
tatis, quorum nomina sunt, dominus Ercheiig erus de La?;d- 
sere, dominus $tephanus de Myhsowe, dominus Chunradus 
de Svmerowe, dominus Hejnmcns de Howenvelde, domi- 
nus Heynricua dictus Canis, dominns Chunradus, domiiniB 
Syboto videlicot fiwtres omnes tres de Patendorf, Heynri* 
cus Pryso et alii qaam plurea. Datum in Fvratenvolde anno 
domini M?,CCf Ixxvij. quinto nonasMwrtii* 

XV. 6. Juni 1277. 

f Anno domini millesimo CC. Ixxvij. indictione quinta 
die vj. Junii Ti identiin palatio episcopali presentibus iratre 
Johanne fratre Bonauentura de ordiae minorum, Antonio 
et Vgolino famiiiaribus domini episcopi et aliis, S. venera- 
bilis in Christo pater dominus fraterEnricus deigratia epi- 
scopus tridentinus laudauit aprobauit et ratiticauit quandam 
investitionem factam per condam dominum Conradum ve- 
nerabilem in Christo patrem dei gratia illustrem sancte tri- 
dentine ecclesie episcopum in dominum Odolrieum sonio^ 
rem de Arcu de ecdesia et loco sancti thome inter arcum et 
ripam in omnibas et per omnia, ut in instmineAto scripto sab 
signo et nomine ripnutdi notarii iiiso et lecto per me.nolir* 
rium infrascriptam eoram pvefato domino episcopo plenius 
eontinetnr, culns talis erat tenor : 

In nomine dei eterni. Anno domini millesimo Cente- 
simo nonag'esimo quartu, Indictione duodecima, die unde- 
ci mo Augusti, üenrico domino inperatore regoantü et causa 



* 
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aqnMitiönis regiii Scicifie in Apulia emtente cum «ao eier^ 
dtp^ atqae domino Celestino papa in romana cathedra |ire** 
aidente, kec eecleaa a domino Odolricoaeniore de Ar cofin* 
ter Arcum et Ripam nomine infirmonmi fiindata et a domino 

Conrado dei ^atia illustri sancte tridentine ecclesie epi- 
scopo iiodie est consecrata ad honorem dei et sanctissime 
- dei g'enitricis virginis Marie et sanctissime sancte crucis et 
ad honorem dei et sanctissimi Thome martiris et episcopi 
caturiensis et sanctorum apostolorum sancti Johannis apo- v 
stoli et euangeliste et sancti Mattie et sanctorum martirum 
Stephani Apolenaris Cesarü Vigilii Laurencii V icencii in- 
nocentis et sanctorum confessorum Corbiniani Engletici^t) 
et aaiicte Eufemie aifginis. Et ibi presencialiter suprascrip- 
tus dominus episcopns eipresse considerans et atendens, 
cpiod mieericordia süperexaltat iudiciam et qaod ille qui 
pater est # • . • misericordie ait, mieerieordes estote sl mi- 
sericordiam conaequi desideratia. ideoqne intendens mise* > 
rabilibua peraonis siibuenire per se et aooa aaccessorea et 
ecclesiam tridentinam innestinlt prefetumdominwnOdoIri« 
cum qui prefatum locum ad honorem et suprascriptorum 
sanctorum dei construxerat, cum annulu quem teaebat in 
manu solempniter inuestiuit de dicto loco et ecdesia me- 
morata cum vase aque qiie per antedictam domum labitur 
et discurrit, cum plenact liberaiicentia etfacultate accipi- 
endi dictam aquam undecunque voluerit ad plenum iisinn 
et utilitatem suam snorumque successorum et dicti loci et 
construetionem ynins moleodiniet sufficientiadtcte aque sine 
ipsinsdovini epiacqpi suorumqae saccessorvm uel aiterius 
eoinaque persone contradictione et cum plena et libera facul« 
täte et iuriadiotioiie capnkadi paaenlandi boaeandi inciden- 
dietomniaaliaeteiii^la faciendi super plebatibus Arci Rape 
Cenni Naci- et iurisdictionibüa ad dictoa plebotua apectanti- 
baa et pertinentibua absque uUa dictorum plebatuum per^ 
sone <^ntradictione ipsmn dominum Odolricum pro se et di- 
cto loco et suis successorilius recipieiitem libere absoluens 
ab oaiiii iugu dictorum plebataum et hab^tatorum eorumdem 



Digitized by Google 



186 DIPLOM ATARIUM 

. etabsoliitos esse proauncians atqne mandana. — 'Quam in« 
nestitioiieinidem dommus epiaei^iis feoiCiDpredietiim do« 
mimim Odolricilm nomine qno avpra rätnm in nita ms, itä 

quod post ipsius decessum institutio ipsius rectoris ipsius 
loci ad ipsum doiiiinuin episcopum spot tet et spectare de- 
beat pleno iure. Tali conditione ailiecta. quod dictus do- 
minus Odolricus et eius successores teneantur et debeant 
quamlibel persoiiam intirmam de dictis plebatibus in dicto 
loco cum illisrpbns quas illa persona infirma ipsi loco pro» 
sentare potent recipere, et si cpia exillispersonis nil babe- 
ret aut dare posset ipsam nicbilomiiiua recipere teneantur 
etseenndom dicti loci facuUatem et posnbiliUtein in dicto 
loco retinere. Mandans ex nunc pront ex tmic omnibus et 
mgoUshabitatoribiiadiotonim plebatonm preaentüma et Ib- 
tnrby .quatenus anb excommmncationis pena in quam ex nunc 
prent ex tone incorrant nnllatenos andeant .uel presumant 
dicti lod babitatorea contra predicte inneatitionia formam 
aliqnatemia molestare; retinena etiam in sepreintaa domim» 
epiaeepna inrisdBctionem et arbitrtnm inatitnendi et confir» 
mandiin dicto locosacerdotem uel clericum, quiinfirmis et 
seruientibus dicti loci presentibus et futuris oilieiuni i'aeiat 
et ministret ecclesiastica sacramenta.Et i hl presentialiter su- 
prascriptus dominus episcopus ueniam tecit et in perpetuum 
octodiebus ante uel octo post dicte ecclesie consecrationem 
omnibus et sing-ulis ad dictum locumaccedentibus iiel qui dic- 
to ioco de bonis sibi a deo coUatis eUmo&inas fecerint uel mise- 
rint decem annos de criminalibus et^mninm uenialinnifet in- 
anper fraiadaapenitentiarumfaetarom aine fraude uel perne- 
^^tiam et qai iuerint in precepto eeeleflienei in£ra oeto 
mea uenerint mkericiirditer relaxanit; atatnenaeciam qaod 
81 qnia effienderit aliqnam personam emido ydi redeondo per 
totum tempna ad dictam eceleaiam et maxime in bis quinde- 
dmdiebus, supraaeriptns dominuaepiscopna eiin eteoa ex 
nuncproutex tunc in seriptis excommunicauitdonecad aar 
tislacüonem ecclesie iienerit plenariam et condignam. Insu«^ 
per suprascriptus dominus episcopus suprascriptam eccle« 
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siam in episcopata retinuit et ab omni Ingo plebataum et 
plebanorom alüoloit et absolntamesse pronundauit, prete» 
rea idem dominiw episcopus ipsi domino Odolrieo feeipienti 
pro se et suis successoribus liberam licentiain et maDdatam 

generale concessit coiTigcndi puniendi excommunicandi pe- 
nam et penas iniungendi oninibus et singulis in diclo loco 
habitanti Bus tarn sanis quam infirmis et eos absoluendi au- 
ctoritaiepropriaquociens casus occurrerituelsibi uidebitur 
expedire. — O^iiautem dominus Odolricus ob reuerenciam 
dei patris et beate uirginis Marie cius matris et beati Thome 
martiris et remedium anime sue suorumque parentnm fecit 

datamtraditionem et inuestituram in prefatum do- 

mümmepiscopuni prodicto loco et ecelesia recipientem ad 
lefeetionem infirmonun et sacerdotis siue clerici et sanorum 
Un existmtiiim de omnibiubonis qae ibi acquisierat, speci- 
aliter de duobnamansis qnos tenebant Gurius de HomiDibua 
et Red egerius eioa frater cum omnibus inribas et iurisdictio- 
nibiu quas ab eo tenebant Insiqier a^unxit quataor galetas 
oki quas dabat ei Federiens teutooieiispro donis, una que 
iaeet in Ripa aput Pigociiim uno capite viam uno latere aput 
Albertum de Galicia et aput Pigrocium. . .. prefatus dominus 
Odolricus prose et suis successüribus et dicto loco pro re- 
cognitione dicte inuestiture promisit omni anno in sacris 
sancti Vigllii uelin oetauadareredere et prestareeidem do- 
rnino ♦ [liscopo et eins successoribus uelmassario sancti Vi- 
gilii unam libram tiiuris et nichil aliud. Ibi testes dominus . . . 
perius abbas Sancti Laurencii tridentine ..... arobipres- 
biter de Arcu,pre8biter Arloinus, Conradus presbiter capel- 
lanus, Odohicus capellanus, Albertus de Naego, Johamies 
dericus, Mussus de Dosso^FederieusdeCiirzano. 

N. Ego mprandt» notarius eondam domim Alberti 
tridentini episeopi rogatae interfd etbaDO eartamaeripsi. 

S. N. Ego Zaeheua sacri palatii notarius huie inteifiii 
et rogatos acripd de mandato domini episeopi et uidi et 
legi cora» prefatodomino episcopo instnunentum prefate 
«oncessionis et roe cum sigao et nomine iiieo subscripsi, 

Orif. Pcrg. Geh. U. AicUv. 
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XVL lö. August 1277. . 

Nos Nycolaus etHadmanu frafres de Leutoehach 
profitenrar et ad notidam amuerooriim eupimus peruenire 
presentium pertenorem, quodsi pro dampnis nobis per ho- , 

mines dominorum de Schonenbercli et ipsis per nos illatis 
cumdictiü eorum hominibusconcordauerirmis amicabiliter 
et beniffne.de dictorum dominorum bona est uoluntate et eti- 
am ipsis piacet. Si autem cum Ulis non concordauerimus, rc- 
quisitipereos tempore qualieunquepost octodierum termi- 
num predictos tenebimur dominos accedere, et pro eonsilio 
domini nostri ¥, de Betovia et DomiiuUertnidi deMarch- 
purga, sepedictis hominibus dampna que Ulis intulimusre- 
compensare et componere amicabiliter cum eisdem. Quod 
81 hec traoflgressi iuerimos, nec predictia atabilea Inerimi» 
in promisaia, ex tone cc. marcaa denarionun dare debebi- ^ 
mus dpminis de Sctönenbereh memoratla. Insuper pro 
dampnoineendü^pereos ethommesUloramnobifl ülato,apad 
.deminum noatnun Wer. venerabilem Secoiiiensein episco^ 
pum promittimus stare et sepedictis dominis fauorem suum 
et gratiam obtinere. Pro cuius rei constantia presentem lit- 
teram eis tlaiiuis sigillurum domiai nostri F. de Betouia 
Judicis Stirie p^eneralis, domini Hertnidi de Marchpurch, 
GotschaU i de Hoys et nostri munirniae roboratam. Actum 
in campo circa Leubschach , in assiimptione beate Marie 
virginis gloriose anno domini millesimo duceatesimo sep- 
tuagesimo septimo, indictione quinta. 

Orlff. PftTf. % Stegcl (a fBUcn). M. H. Arehln. 

XVII. 11. December 1277. I 

Nos Hertnidns de Wüdonia, Marsdialcns Stirie» no- 
tam faeimoa Tiuversia preaentes litteras iiupeeturis, quod 
emn inter nos ex parte vna et dominum Ortolfiim venera- 
bilero Prepositum et capitulnm Seeoouiemns Ecclesie ex 
parte altera super bonis in Ejsengor et in Ertzwald que- 
stio verteretur, videlicet de neuem hubis siue inansis et di« 
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midia qui in uulgari nuncrnnpanturReuthtteb, eadem inter 
nos est taliterdiffinita, quod iidem prepositus et capitulum 
dederuntnobis qainquaginta marcas argenti puriet legalis, 
et nos eidem non solam cessimus questioni immo etiam ins 

hereditarium, quod in ipsisbonis nobis coinpetiit uel com- 
petere videbatur, eisdein preposito et capiLulo eorumque 
successoribus vniuersis pro remedio animenostre nec non 
animarum progenitorujn nostroi uid libere tradidimus etdo- 
nanimiis absolute consensu nostri lilii mcdiante videlicpt 
Rioheri, proinittentes eisdem üde interposita vice prestiti 
sacramenüf quod niinqaam in Gontrarium veniemus nec ali- 
quid Ikdemns immo ipsis de euictione semper cauebimns 
proiif dictauerit ordo iuris. Etsi fraternosterHerrandusde 
Wildonia uel sui heredes siue fiiü fratris nostri Livtoldi de 
Tyerenstain bone memorie ant Vlricus pincernade Ramen- 
stain vel eoheredes nostri alii qnocunque nomine censean- 
tttr vmqiuun impetiuerint super bonis predictis prepositum 
et eapifolum memoratos, nos eosdem ab ipsorum impetid- 
one huiusmodi tenebimur liberare quocienscunque neeesse 
fuerit et illesos seruare penitus et indempnes. Quodsine- 
glexerimus in tantum^quod predicta bona vnquam euicta fue- 
rint in iudicio a preposito et capitulo supradictis, nos volen- 
tes cauere indempnitati fideliter eorundem et aiHrnabus no- 
stris et prog-enitorum nostrorum feliciter prouidere sex 
bubas siue mansos sitos circa Castrum Waltstain in Top- 
nav ve ad nos pleno iure bereditario pertinentes cum consen- 
su filii nostri Ricbori nomine supradictis preposito et capi<» 
tttlo liberditer donanimus cum suis attinenciis vniuersis loeo 
predictorum bonorum perpetuo possidendos.Etsi quodabsit 
etiamin eisdem predüspassifuerint iniuriamtalem ueltan- 
fam, quod etiam eadem euicta fuerintab eis in iudieio quo- 
cunquemodo, ne adhec etiam dampnum aliquod padantur^ 
quinquaginta marcas puri argentieis restituere proousimus 
fide data infra mensem, postquam quod absit a possessione 
bonorum cecideriut predictorum iudicio mediante. ipsisquo 
pro nobis fideiussores obligauimus infrascriptos, dominum 



190 DIPLOMATARIUM 

^ernhardum venerabilem Seccomensem «piseopQm pro 
decem roamsar^entiy 'dominos milites Älbertnm et Otto« 
mm firatres de Hornek pro yi^nti mareis argenti, Volch- 

marum ciuem de Greiz pro decem marcis argenti, Vlricum 
Wacherzeil pro decem marcis argenti. fn euidenciam etiam 
et testimoniiiüi umnium predictoruni preseiiteslitteras 
nostri muninüiie fecimus roborari. Ad maiorem ruutelam 
nichüominus procurantes siefillis domini Wemliunii venera- 
bilis cpiscopi Seccouiensis, nee non doniini Chunradi de 
Himperch honorabilis scribeStirie easdem litterassigiliari, 
Testes httiusrei sunt, dominus WernhardusvenerabUis epi- 
scopus Spccouiensis,dominus Chunradus deHimperch scri- - 
baStirie, Albertus et Otto fratres de Hornek, Volchmaruset 
Vlrieos WaeheroU et Otto Wotmanger eines de Orets^ Men- 
Kiiits et Hanricus et Otto fratres de Prenninge, HanricDS tai* 
ler offictalis eeclesie'Seceoiiiensis etalii ipiaoi plores. Ao- 
tmn et datum in duitate Grete in domo fratrum minorum 
anno domini M? CC? Ixxvij. uj. Idas DeeMobris in Didone 
qumta. 

Mank a. sehlecbt b. Frdlieh Slyr, ». I. 388. 
Orig. Porg, 3. Siegel. Olk. H. Ar«Ur. 

XVm. 31. December 1277. 

S. \. Anno domini millesimo cclxxvnj. indictione vt. 
die veneris vltimo exeuntis decenbris inBozano ante domum 
domine Hailice. InpresentiaHainriciSuichideBozano, VI« 
rici villici de Bozano, Frideriel fratris Gerhardi latini de di^^ 
to loco Pertoldi fiUi Pertoldi de Mures et aliorum testium* 
IbiqoeAlbretu8eangollariii8.de BosanoetJacobus Nassin- 
benus et Jaeobus filius eondam Witegi etPertoldus de Mo- 
rezetAltelinusdeBankeetHugolinusfitiosoondamLienbar- 
di de Bosano et Michelus fflius eondam figenonis promise» 
runt roanibiis Abelini Alii eondam dotnini L^enhardi mewi de 
Bozano recipiente nomine et vice domini M. comitisTiroUs 
ad excipiendum de carcere Vllimiai messum vsque adproxi- 
mam dominicam casolaram. Tali pacto quod si ipse Yiricus 
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interiiii mpriretiir uel eonposicio fiierit facta de oaptiiuB de 
BoMufto, quod ' fidejussores snpraseripti tunc sint abso- 
loti de dietafideiussieneetconpremMsioneiiel quodtenean- 

tur ipsum Vlricum presentare ad lurrim de Gries, et tunc de- 
bentesseaböülutidedictafideiiissione,die suprascripto ante 
domumAlbani in presentia Xicolay de Bänke, Willehalmi Ha- 
ringi deFurmianoJIainriciZoieetalionim. ibique Joliannes 
filius condani doniini Ahrahamide Bozano constituitseiide- 
jussoreui pro c. libris ver. paruonim prout alii suprascripti 
fecerunt, videiicet vnusquisque pro e. libris ver. paruoruiUy 
exoepto Michelus pro 1. libris ver. et ita ebligauerimt omnia 
eorum bona SIC atondendo. 

EgoConraduBdomiiii F. ImperatorisBomaiidmmDO- 
tariiis mterfiii rogatus et scripsi. 

Orig* Pevf« fl«li* H/Arahiv. 

XIX, 1277. 

N08 Henrieus et Hertwicus fratres de Velebenatorf 

vniuersis at quos presens scriptum devenerit damus scire, 
quod ob dileülloneni et amicltiani dilectiamici nostri, domi- 
ni l li'iei senioris de Chappella tei'eia(m) partem curie in 
Tabra sibi ac suis heredibus utriusque sexus de consensa 
vnanimi dedimus libere et solute, tali etiam addita caucione, 
vt si ego Henrieus de Volchenstorf, vna cum t'ratre meo Hert- 
>vico, dominum Vlricum de Chappella ülium domini Pilgrimi 
pie memorie ac suos heredea in ipsa donacioiie veünt oel 
presumant aliqualiter pregrauare auper eorum ipsorum 
po6sessione, ipso dominus Yfarieoa ae aui heredes habeant 
sexaginta talenta. Huius rei testes sunt, dominus Chvora- 
dos de Svmerawe, dominus Vlricus de Obappella patraus 
suus, dominus Poppo de Reycbenstayn et filius suus Hugo» 
Henrieus de Sumerawe» dominus Poppo de Grvnpureh» do- 
minus Gvndaeherus de Styria etfratersuus Dttmarus» do- 
minus Henrieus de Ode, dominus Gotscbalcus de Flacben- 
eke, dominus Harmudus de Smida, dominus Herwordus 
de Haide. Dietricus Walicb, Fiitel Rudeliaus de Cbrevsin- 
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ge, Herhvicas de Staynecii et alü quam phires. Vt hec firma 
permaneant, presentem paginam nosfri sigilli manimine ro« 
borauiiRiis. Acta sunt hec anno domini Mf CGf kxvtj. 

Orif. P«if . i ai«g»l (1 «nd t liBlil«n). Geh. H. Aveblv. 

XX. 1. (?) J&nner 1278. 

Icli Heimprelit von Chrainechpercli tuen chunt allen 
den, didisenprieve ansehcnt, paidev lemptigcn vnd chunf- 
tigen, daz ich mit gvetem willen meinem brveder heren 
Snivridon von Chrainechperch mit gantzen trivven gelopt 
han, swaz ich gvetes in einer raste vmb Mverekke han, daz 
ich dasbrnemen geben sol, wanim vnd seinen chinden ob ich 
sein ine werden wil. Swaz ich anders damit tete, des got en« 
welle! dazenscholdehain chrafftnoch dehain stete haben. 
Vnd das disev rede, devhiegeschriben ist an disem prieve» 
Teste vnd stete seiend von niemenbechrenehet werden 
noch vereheret, noch zehr ochen werde I Darüber gib ich di- 
senprievesevrchvnde bechreflftigetvnd bestetiget ibit mei- 
nen insigeL Des sint gezevge, Her Otte von Liehtenstain, 
Her Haeinreick von uiranichperch, Levtwein vnd Herman 
von Sunnberch, Otte von Losenhaime, Her Stephan der 
Pharrer von Mverekke, Ortolf der Schafl'er von Mverekke, 
Hovch von Ebental vnd ander piderbe Levte,di da pei waren, 
vnde ist der Prieve gegeben dacz Mverekke. Nach Christ- 
pepvrde tovsent jare, zwai hundert jare, zwai min aht- 
zech jar, vor (?) wein achten siben tage in dem manen, der 
genant ist der Jeniver. 

Orif. P«rt. 1 Sl«g6l. Gelb II. Archir. 

XXI. 12. Februar 1278. 

ich Haertnit von Wildonien Maischalch von Steier ver- 
gib an disem brief atten den di in hoerent ^nt sehent» das 
roinbroder her Herrant von Wildonien trvfasaets von Steier 
vnt ich vnsbrvderlicb ' vnt vrivntlich vmb den chriecch den 
wir vnder vns beten, vmb Waltstäin vnt rnnbe Preymars- 
purch, vnt vmb ander sache di ich hernach an dem brive 
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benmuie^ naeh vnser sehide laevtberihtvng, di ich vnt min 
brrder darzv haben erweit, vnt bcnant, rnt naeh des ede- 
len mannes berihtichaitheren Scivrides von CSirandipereh, 
der ain gemainer vbennan ist gewesen vher ynser scbid 
laevt, di wir erweit haben se verslihten alle vnser saehe* Di 
schidtaevte sint ^wesen her LivtoU von Lewenbvch, her 
Friderich von Liessnicch, her Perhtolt von Obdach, her 
Volchmar von Graetz, di viis vcrebentvnt vcrslihtet habent 
also. Da/i ini»eiir4)rvdcr gcvallcn ist PreynKuspurch mit 
gvt mit alle, vnt alle vnser l)aulcr laevt in dem Pibertal di 
vngetailel waren oui'i» inii i;vl mit alle, vnt div Tavendi her 
Friderich v(tn Licssnich von mir leben h<'t dae/. I iMitslori, 
dass her Friderich von minen hrvdcr sol Unimii m leheii so 
ist mir Waltstain mit gvt mit alle ^cvallen, vnt alle di laevt 
di vngetailet sint in der gegende %e Vhelpach sint mir oiicb 
mit gvt mit alle ^evallen, swcderthaihe di iaevt edeler od 
reicher sint, di svln vier man, diwir darzv wein ebentivren. 
Di selben svbi ouch reiten vf das gvt, daz vngetailet istswer 
des me vorchumbert hat, den sol man darvftaiien, daz sel- 
be vmb di laevt vnt vmh das vngetailet gvt, suln di vier man 
enden zwisdien hinne vnt mitter vasten. Mir sol ouch min 
bnider der brief ainen antwrten, da vnser baider man an- 
Stent. Swaz der laevt istdi wider vhser ainen getan habent, 
di vn}*-etailct sint, bei swem der ist. der sol dem andern reht 
von im Ivn. inner einem manod (mI er sol inm hvldigen, mag 
er im niht i»eliuldigen, so sol er siclis anen. Swaz ab der 
laevt ist di ^etailet sint, swa/i der dui eh sineu hcrren hat 
getan, der sol lial»en des anderen hnldc. Ez sol ouch nie- 
men des andern veint behalten, der sachal'tivdincb wider in 
tv, an zainer vrist, aie zwain manen, ob er im mv^g^ehuldigcn. 
£z sol oucli niemen des andern laevt behalten vher sinen 
willen vnt swaz ainer wider den andern tv, daz sol in ainem 
manod wider tan werden vrivntlich, vnt gebczzcrt, in irre 
dane ehaft not, chom div vor, so laist im als gelobt ist swas 
ouch yf das vor genant gvt ansprach ge daas svl wir mit ein- 
ander weren. Wrd es dar vber behabt, so sol ainer dem an- 
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dem sinen tail erstatten. XWcl daz wir mit relit inbringen, 
daz svl wir mit einander tailen. Ist daxainer me cliostc dar- 
vf legt, daz sol im der ander erstatten, vnt swa/i itweder 
dtun andern ^etan hat an sineni gvte daz hab wir {jelich vf 
gehebt vnt allez lazzen. Ich vergib daz ich j>;iontAlih bern 
Virichs vrivnt bin worden von dem Niwen hause, vnt han 
im singvt allez wider lazzen, vnt sol in fvrbaz an sinen le- 
ben niht engen, vnt swaz ich vf in gctaidinget het, des han 
ichn allcz Icdicb lazzcn. Esb hat oueh her Virich mit mines 
birder willen, mir sin reht gegeben daz er het an dem Niwen 
Haiue^ vnt sinen hofdarvnder vierhofetet, drei Weingar- 
ten vnt aht perchreht. Da engegen sol ich minero brvder 
aigenschaft gehen roines aigens drei march geltes, disoler 
leihen hern Virich, vnt sol ich im selben leihen zwo mareh 
geltes, inner iares vrist swa ez mir erste ledich werde, vor 
daz vorgenant gvt da er von ist gestanden, vnt sol minem 
bruder dai vber vnt bern Virich min Iiantvpst gel)en dazzin 
inner iares vrist c^elaistet werde, viitsuhi sicli t]ar/.\ /ilohen 
mit minem gvten willen, imt vvrde mir niht ledich in der 
vrist, so sol ich in vz minem vrbor antvvrten als ich bie vor 
gesprochen han fvnirmareli i;eltes. Vnt waer daz ich disen 
satz vnd dise ebenung niht laistct vnt liebielt, als bi vor. ist 
benant so bin ich minem brvder heren Herrant bestanden 
zwaierhvndert march si Ibers, vnt hern Seivrit von Chranch- 
perch fvmfzich march, vnt vnseren voigenanten schidlaev- 
ten fvmMch march silbers. Daz disiv ebcnvnge vnt der 
satz von mir staet vnt gaentzlich behalten werde, darvber 
gib ich minen brief vnt dis gezivge mit bern Seivrides insi* 
gen, vnt min in sigel daran geleit ze vestenvng vnt zeinem 
vrchvnde. Dazsintdigezivg herSeivrit vonCluranchperch» 
her Lentolt von Lewenbvch, her Friderich vonLiessnicch, 
her Perhtolt von Obdach, her Volehmar von Oraetz, her 
Mrich von dem Niwen Haus, her Mert von Graetz, Virich 
Wakerzil, Jacob von Dirnstnin, viittnanich biderbe man di 
an vnser ebenvnge waren. Disiv ebenvn^j^e ist geschehen 
datz Wildonien, an Sant Evialien lach des samztages so 
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man laet daa vraevden gesimeli AUeluia« nach vnMBhMreft 
gebart vber tousent jar, vnt zwai hvndert jar vnl ia dfim 
«htvntflibenzgistemjar* • 

Orif . P«rf . 3 8I«(«I. Oafc. H. Archiv» 

XXII. 17. Mto 1278. 

Nc rerum gestarum memüriain tollat obliuio, ipsam 
iuuari coiiueiüt lestibus et scriptura. Nouerint igitur tarn 
prosentcs quam posteri, quod reuerendus in christo pater 
dominus iiertoldus episcopus Babcnbergeasis et dominus 
Albertus illustris comes Goritie por confederationem ami- 
clcie perpetue, fide manuali vicesacrauienti data ad inuicem 
sunt uniti» ita videlicet, quod pro vita vtriuB^e sabi mutuo 
contra ^«nlibet hommem astare debeat^ consilio, auxilio 
et fauorOi exceptis personissubnotatis, videlicet doraino pa« 
pa, imperio et quibuslibet principibus spiritualibus, donnno 
Meynhardo eomite Tyrolensi , domino fiViderico comite de 
Ortenbttrdiy domino Vinco comite de Haevnburdi et domi- 
no Heinrico comite de Pbannebercli. Insuper castra et luu- 
nittones pro deffensione honoris et vlilitatis earam debent 
vtrique parti Semper esse eonunania, et apperta, ad hec die- 
tus dominus episcopus, dominum Waltheram iudicem pilla- 
censem, circa plllacmn et Fridei icum , vel Ottonem circa 
Wolisperch et partes inforiores, dicto domino comitietsuis 
hominibus specialitrr deputauit, ad boc videlicet, quod 
quandocuiiquc intra tei ram Karintbic tempore necessitatis 
hn dno |irrdictuuidüiniiium C(»mitom. ant suos procuratores 
fuerint requisiti, eis cum hominibus ecciesie provt melius 
potenint, venire debeant in succursum et extunc ex parte 
dicti domini comitis Goritie, hominibus ecciesie Babenber- 
gensis durante ipsa necessitate prooidebitur in expensis* Et e 
converso dictus dominus Albertus comesGoritie, pro se spe- 
dalüer deputauit dominmn Fridericum de Efaerstain a]pU- 
laco inferios etprocnratoremsoaminL^tz, qui pro tem- 
pore fiierit) a ViUaco snperius, qui duo ex parte dicti domini 
eomitis similiter dum necessitas eedesie Babenbergensis 

13 • 
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ingraeriti idem per omma faeient, vt soperius est 6zpr«s* 
sam, Ceteram qaieanque ex predictis qnataor decesserit, 
alter loeo am debet eobstitai» qui ad executioneoii predicto« 
mm fideliter teneatnr« Item quiequit questkmw dampni in- 
, iairiey vel euinseanqae controuerßi materia inter hemines 
Babenbergensis ecclesie et homines dieti comitia Goritie, 
orietur, has qiiestiones et causas predicti quatnbr, ex vtra- 
que parte depuiaii, debentfinedebilodecidcre per iusticiam 
velamorem. Incuiusreitestimonium euidenset stabilem fir- 
mitatem presens scriptum, prefati duininus Berlholdus epis- 
copas Babenbergensis et dominus Albertus comes Goritie, 
et doinimis Fridericns comos doOrtenburcH. sigiHorum suo- 
rum pendentium, icceruntiimiiimuic rohorari. Dalum et ac- 
tum Villaci) aono domiai millesimo ducentesimo septuag^ 
aimo octauo, scxto decimo kalendas Aprilts. 

Orig. P«rf. 3 Siegel (2 und 3 fehlt). Geh. II. Archir. 

XXIIl* 17. Mte 1^78. 
Notum sitdmnibua tarn preaentibiia quam Intiuris, quod 
reuerendua in Chruto pater dombus Bertoldua venerabi- 
Iis episcopua Dabetibergenaia, pro ae et aiieeedesie exTna 
parte et domimia Albertua illuatria eomes Goritie» ex parte 
altera omnem qiie8lioiiis,inpetitioiiis,eontnHier8ie maleriam 
iinaliter et amieabiiiter decidendam, in virosnobilea, dömi-* 
num FVidericum comitcm de Ortenburcb et dominum Wal- 
therum iudicem Villaceuscm, pro dieto domino episcopo^ 
et eeelesia Babenbergense et dominum Fridericum de Eber- 
stayn, et dominum VIricum de Treuen prodicto domino Al- 
berto comite Goritie tamquam in arbitros arbitratores, seu 
amieabiles conipositores compromiserunt, qui auditis ex 
vtraque parte propositis, et eisdem prouide inspectis et 
consideratis» aunt arbitrati concorditer in luinc modom. 
Primo qttod quandocunqne dictus dominus episcopiia Ba- 
benbeigensissiue per publicaminatromenturo siue per ydo- 
neoa teatea ostenderit, poaaeaaioneaapud Sanetnm Stephar 
nmn, et apad Vorderberchprope Gylam, aibi et eedeaie aue 
vacaase quacunque cauaa, ex tiinc dictus dominus Albertua 
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eomes Goritio ipsi domino epiMsopo, respondere et satU* 
faeerre tenebttnr per iustieiain vel amorem. Et tane pnlatus 
domimis episcopns de eonfiractioiie castri mYorderbereh, 
et de dainpnis ibidem illatis, Ipsl demino eomiti teneintur 
respondere similHer per iusticiam vel amorem. Item quod 
cum Rudolfus de Has dictum dominum Albertum comitem 
super eisdem bonisinpetai dictus dominus Albertus comes, 
ipsi HudoUo de Rjis, tcrmino quem dicte partes eleg-erint, 
per amorem vel iusticiam tenebitup respondere et dictos 
Rudolfus ipsi domino comiti, supersuis inpeticionibusidem 
faciet 0 convorso. ftem in termiiio quem arbitri statuendnm 
duxerint, dictus dominus Albertus comes de omnibos damp- 
nis, dicto domino episcopo et suis hominibus et domino ab- 
bati, et eeclesie in Arnoltstaynin reediiieatione castri Vor* 
derbercb et post reedificationem vsqoe naiie illatis ipse co- 
mes tenebitur plenalitersatisteere secdndtim predictorum 
arbttriom arbitrorttm. item de dampnis qoe bommes diett 
domini Alberti comitis per boroinos dieii domin] epiacopi re- 
eeperunt, dorn transimit WoUsperck ad expeditionem Inn 
perii versus Wiennam, de biis dampnis baminibus dieti diK 
mini comitis ex ordimitiotie prenominati dovnint episcepi 
in termino statuendo satisfiet, secundum quod prefati arbi- 
tri Tuerinl arbilrati. Item de qiiiluisdam niansis sitis prope 
Hardeke, quos dictus domiiuis Albertus comes per mortem 
quondam domini Sitridi de Maei enhereh, asserit sibivacas- 
se, taliter perarbitros estdiscussum, quod pro eadem causa 
torminanda, dominus Vlricus de Treven, in communeiii iu- 
dicem a partibus est electus, coram quo, si dominus epis- 
copus probaueritf se per dominum comitem aut per suos» 
de quieta possessiooe eorumdem maasorum violenter esse 
eiectum,ex tunc didus dominus comeseosdem mansos dicto 
domino episcopo et eeclesie Babenbengeniisineeonlradic- 
lionc et protnuHione qnaKbet debel restitiiere in conti- 
nenti. Et si post bec dictos dominus comes sub forma iuris 
probauerit, dictos mansos de iure sibi tacsie per mortem 
domini Sifridi de Maerenbercii,ex tone dictus dominus epis- 
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copus eosdtMTi mansos debet restituere domino comiti me- 
morato. Item de quinquaginta marcis AquilegensibusiD qui- 
bus dominus Tieupoldus de Eberstain asseruitquondam do- 
minum Fridericum de Wolfspereh faisse dieto domino co- 
miti debitorem dicius dominus episcopus, per se, velper 
aliumpro eademinpeticione de heredlbusprenominati quon- 
dam domini Friderici de Wolfeperch faciet iuatieie comple- 
mentum. Item ex eonsenau utriusque partis hoc adtectum 
est, siinterarbitros prenominatos super aliquo premissorum 
articulorum dissensio emerserit, extunc dicti arbitri pote- 
' statem haheant quintum arbitrum elig-endi. et ad quameun- 
que partem arbitroruin dictus quiiitus arbiter declinauerit, 
illonim discussiü et arbitriuni robur obtineat firmitatis. In 
cuiusrei tcsfimoniuni evidenset stabilem firmitatempresens 
scriptum pretatiduminus Bertoldus episeopus Babenbergen- 
siSy dominus Albertus comes Goritie et dominus Fridericus 
eomes de Ortenburch sigiliorum suorum pendentium fece- 
rant munimine roborari* Datum et actum Villaei anno do* 
mini millesimo ducentesimo septuagesimo oetaiuo> sexto 
dectm kalendaa Apriiis» 

Or^. Perf. S Siegel (•bgeriMMn). M. H. ättMv» 

XXIV. 3. Mai 1278. 

In nomine patris et fflii et sptritns sancti amen. Acta in 

tempore ne simul fluant cum tempore defluente, firmari 
seripture subsidiu et Tide dignorum testimonio consueuerunt. 
Ego igitur Sighardus dictus de Tnibsen ad noticiam tarn 
presentium quam futmonim presenti scripto cupio perue- 
nire, quod cain|>uin totiiin situra super villam que Vevsiiig 
dicitur duobus riuis hinc et inde conclusum vno s. per villam 
Vevsing et altero per uailem defluente in posteriori parte 
ciaustri dominarumin Meremberch de re^la Sancti Augu- 
stinietordinispredieatorum ab aliavero parte hinc et inde 
inia s. regia iuxta uillam VcTsing et dictamm dominarum 
montis pedis initio terminatum vnAeummolendino, quodst- 
tum est super riuum onum predictorum s. post elaustrum 
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deeurrenfe vxons mee Heilwigis nomme ac nostrorum pa- 
riter iiiionim s. Nicolai et Perhtung;! et domini Matbie de 
Chlagenwrt generi mei et vxoris sue filie nostre Reihkardia 

et filie eorundem Marj^areto, nec non alterius filie nostre 
Heilwigis, consensv pleno voluntarie accedente, dominabus 
s. priorisse et conuentui loci predicti, pro xxij. inarcis ar- 
genti titulo nciulicionis tradidi ab cisdem in posterum sicnt 
a me actenus quiete ac pncifico in perpeluum possidendum. 
In ciiius prccii soliitione, mihi vna cum vxore et pnerisno- 
stris XX. marcas argenti, genero vero ineo et vxoris mee do- 
iDino s. doniino Mathie et vxori sue Reihkardi duas marcas 
argenti iuxta forinain uenditioniseteniptlonis interpositam 
pre&te domine assigpiarunt \ cT um quia tarn campum totum 
quam molendinum a domiao Meinhardo et vxore ipaius do- 
mina Gerdnidj de Tralierch iure feodali tenui et possedi, hu- 
jttsmodi contractu m de pleno ipsorum consensv et uoluntate 
beniuola consuinaui, iure acterre eonsuetudineobsematifl* 
Qui etiam in suorum peeeatorum remedium et eteme tute 
meritum consequendum proprietatem tarn molendini quam 
campi memoratis dominabus libera1iterdonauemnt,sicutifi 
instruniento ipsorum super hiis confecto, lucidius contine- 
tur. Vtautem contractus liuiusccmodi null;uii [»aciatur ca- 
lumpniam in futurum, quia sigillum proprium uoii liafx'o, si- 
^illorum duminiMciiihardi ot doTuine Oerdrudis vxoris sue de 
Traberch, et domiiKiruiii Choloniscit- vSrldcjdioven elOlfo- 
nis de Meremlicrch, presens scriptum leci caracteribus eon- 
sigfoari, nichilominus testibus adlübitis, hie in huius rei testi- 
monium subnotatis. Testes autemsuntbii^ frater Chvno de 
Meremberch et dominus Heinricus vicarius in Chlagenvurt, 
et dominus Matbias deChlagenvurt^Butso in Merembercb, 
En^lschalchus Sictus Gigas. Vllinus et Gotzlinus ciues in 
Volcheninarcht, HermannusManco fiüus domini Manconis, 
Olaaeh eiuis in Volchenmarcht^ChviiradusdeRabensperch, 
Fridericus et Johannes filii ecclesiastict in Chlagenvurt et 
alii quam plures. Datum in Volchenmarcht. Acta sunt hec 
anno domini m? cc". Ixxvujf v^f nonas Maij« 

Oriff. Perg. % Siegel. M* B. Ardür. ' 
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XXV. 19. Mai 1278. 

Ich Willhalm von Aichach vnd ininsvn Bartholome be- 
iehen mit disem brive allen den di in sehen! vnd horent, das 
ich Willhalm von graven Minharts von Tirol vanchnvss also 
ledicli worden bin» ich han mich herren hischolt'Brvnn von 
Brihsen vnd graven Minharts lovttcrÜch, vnd han ieh vnd 
min 8vn Bartholome in disev vier bistum vorsvoren, Sale- 
bvreh, Brihsen, Chvr vnd Trinde, also daz %vir von nv Phing- 
V sten iner drein jaren dar in nibt chomen svln an ir beder vr* 
lovp. Ovcb chan vns ir einer an den andern darin nibt er- 
lovben, wir haben ovcb des gesvorn, daz wir fvrbaz nimmer- 
mer wider den hischoU' noch wider den graven niht tvn svln 
mit laeten noch mit wcM'clien, vml daA wir allcz tla/i staet 
behalten svaz vor ooscli» iIk n ist. so »ehen wir vnserm her- 
ren dein bischoU'Brovnen von Briliscn ovf, allcÄ daz wir 
haben, ei«f(»n vnd lehen, lovt vml «;vt vcrchumhert vnd vn- 
verchvmbort vnd'antwrttMi ia m «graven Minharts scberm, 
vns ze nv2xe %e hehalten. ob wir an vnserm gelvbd staete 
beleihen so svln wir nach den drein iarenallczvnsergvtle- 
dichlich haben, vnd svln ovcb Ivrbaz mmmermere wider si 
niht ij^etvn. Wird aber ich Willbalm hrvchicli, so ist allez daz 
ich han svi iz genant ist, graven Meinharts ledichleich vnd 
solerzvon minem berren von Brihsen enphaben, vnd bat 
min svn damit nibt ze schaffen wan also vil als an mms ber<» 
Ten graven Minbarts genaden ist. Bebalt aber ich WiUbalro 
min gelvbde staete vnd wirt min svn brvcbich» so sol ich 
min levte vnd min gvt vnz an minen tot haben darnach so 
ist izallez graven Minharts ledichlich. Ist aber daz ich Will- 
halm in vristmicb got ergeben wil. des sol mich grave Mein- 
hai ( niht irren,vndsol er mir vrui iniiiemgvte,fvmzechraarcb 
Bernaer geben, vnd sol im daz amier ledichlich beleihen. 
Ovcb sein wir Cbristans vrevnde worden von dem Steine fvr 
vns vnd fvr all vnser vrcunde, di an min Willhalms vanch- 
nöss schuldich sint.lovttcriicb vnd braechen wir di svncodcr 
dehein vnser vrevnt, also daz gegen vns mobtbewaert wer- 
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• den dHA wir oder vnser eintvederr scli v! d e daran bieten mit 
werten oder mit wereben^so waeren wirbrvehiehvnd waeren 
graven Minharten der pene gevallen ab vor gesdiribeniat. 
Orch svln wir disen brif vesten vnd staetn mit der Herren 
inaigelen, desbiseholfsvnddea ebors von Bribsen, des von 
Rodnicb, des von Reichenbercb, der Schj(nnekker vnd 
Heinreiebs von Velse. Diezz ist ^escheben ee OrizE naeh 
Christes gebvrt vher tovscntjar zwei liviidert jar, andern 
aht vnd sibenzgistcni jare des dreizebcnden tages ovz gen- 
des Meyen. 

Orif. P«rf* 6 Siegel (S fehlen). Oeli. H. Arehk. 

XXVI. 22. Juni 1278. 

Nos Berehtoldtts dei gratia Babenbergensis episcopus 

proteslantes prolitemar preseneinmper teporero et seire vo- 

lumQSvniner8os,quod nosobdiuineremnneracioniB meritam 

et propter fidelia semicia a dilecto iideli nostro Cbnnrado 

Jiospitalario Pirmimontis, nobiset nostre ecdeme exbibita» 

et in posteruni exhibcnda super aram sanete Marie virgi- 

iiis liospitalis ecclesie, omnia bona, cum suis iuribus nobis 

coni()etentibus in eisdciu t)i>i)is, cultis eiincultisquc^^itis et 

inquirendis, ciun tuMiHHÜjuset foresta a loco illo vhi fliiit 

fluuius Muctiiicli in tluvium Taupach ex una |jarN'. ex aila 

parte vero. vbi Ouvius Mosernicb detluitin eundom Uiiuiimi 

Tanpacli, scciindum dcsccnsmu pluvialis aque ex iitraqiie 

parte inontiniii. a tertninis nostre ecciesie concurrentibus, 

ad terminos Admuntensia ecciesie, donauimus et Icgaui- 

mns pleno iure. In cuius rei testimonium et stabilem firmi- 

tatem presentes literas scribi iussimus et nostri sigilli ro- 

bore insignire. Huius rei testes sunt. Chnnradus et Wem- 

bardns nostre eurieeapellani et notarii. Vlricns dapifer de 

Neuuensdor^ Ludnuicos de Cblamstein, Berchtoldns Vo- 

ehenperger, Cbunrados de Algersdorf, Chunradns filins 

Brunwardi et alh quam plnres. Datum et actum in hospitaU 

Pirmimontis anno domini millesimo ducentesimo septuage- 

simo octaiio. Deciino kalendas Jblii. 
Oric* P«r(. 1 Siegel. 0eb. H. Arebir, 
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XXVII. 24. September 1278. 

Nos Fridcricus hurtgi iL\ ins de Wrcnbercli, vniuer- 
sis inspoctiirisprcsenciacupiinus esso notuin. quod nos vni- 
uersa bona in Stctolndorf sltti, quo nobisper mortem do- 
mini Ditrici dicti de iloriawe lelieis memorie vacare cepc- 
runt, dominc Dim«di sne reliete et domine Dimudi filie sue 
ilberalitcr sub forma feodali contulimus, quiete liberallter 
ac pacifice possidenda. Preterea de specialis lauem gratia 
sea beniuolcncia indulsimus, quod vni persone, quamcun- 
que predieta domina Dimudis eligendam ad hoc et accep- 
tandam duxertt^pretitulatabonaconferrc tenebtmur. Etiam 
si nos forte in terra non esse eontingerit, ita quod iamdicta 
femina non habeat facultatem nostri aceedendi presentiam, 
pro qualicunque persona, suis oertis nuneiis et litteris de- 
uote petierit, sepedicta bona eidem conferemus eodem ti- 
tulo feodali. In euius rei testimoniom sempitemuin presen— 
tem pa^inam conscribi, nostrique si^tli robore voluimus 
roborari. Datum et actum VVienne anno domini millesimo du- 
centesimo septuagesimo octauo, octauo kalendas Octobris. 

Orig. Perf . 1 Siegel. Geh. M. Arehir. 

XXVIU. 1. November 1279. 

Nos Perbta relieta domini Ditrici de Hohenbercb pie 
memorie noium fore volumus uniuersis presentes litteras 
inspecturis, quod nos in remedium anime nostre onmium- 
que progenitonim nostrorum defunctorum speciatiter ta*> 
men in subsidium sororis Wilbirg'is Ulie nostre dileGte^ mo- 
nialis aput sanctum Bernbardum in Chrueg, unum bened- 
dum et aream vnam, quintum dimidium solidum denario« 
ram soluentia annuatim in Haugspacb sita^ que nos iosto 
proprietatis titulo possedimus, domine Eofemie abbatisse 
et conuentoi sanctimonialium in sancto Bemhardo inCbrueg 
tradidimns, ab ipsis in perpetuumlibere possidenda« In eu- 
ius rci testimonium predictis dominabus has patentes por- 
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reximus, nostri sigilti mummine roboratas« Datum in Chraeg 
anno domini m* ccüxxixfin die omnium sanctoram. 

Orig. Perf. t Stofel. M. H. ArcUr. 

XXIX. 2* Mai 1280. 

Notam sit omnibus presentibus et futuris, ad quorum 
notitiam devenerit ])rescns scriptum, quod Reinpertus de 
Voiteperch etEnt^eiinarusciusfilius pro se et heredibus suis 
libere contulerunt, donaueruiit, ac vendiderunt pro marcis 
viginti Veponensium, quasse recepissc fatcntiir. Jutam vxo- 
reni Gotsralci de Gvfdavna et Adelhaydim vxorcm liotscalci 
de Perhiano, queambepro media parte ipsis proprietatis ti- 
tulo pertinebant, cum omnibus pueris ex ipsis procreatis, 
sev etiam procreandis, qui pro quarta parier ipsis eadem 
quo matres titulo pertinebant, jure propriotatia» domino 
Meinharde illustri eomiti Tyrolensi et heredibus suis per- 
petuo possidendaa. Promittentes pro se et heredibus suis, 
ipsum doittinnm comitem in possessione predictarum feniina- 
mm et pnerorum earam defendere et warentare coro ratione, 
tamqiuun yeri domini nel autores, qui geweren wlgariteir 
noroinatur, contra qaemlihet et quoslibet impotentes sub bo- 
norum ipsorum omnium ypoteca. In cuius rei testimonium 
etroboris lirmitatem, dicti pater et filiuspresentes conscribi 
iusserunt, sigilli prefati Reinperti iimniinine roboratas. 
Testes autem sunt, domini Alexanderet Frideilcus, sacer- 
dotes de Vilanders, Altummns miles de Scbennan, Hainri- 
cus de Auvenstein milites, Gerlochus judex de Vilanders, 
Hainricus, Randoldus et Taeg-cn fratres de Vilanders, Pern- 
hardus dictusFlasscbe, Rupertus Mvisaer, Twringus sagi- 
tarius et plures alii fide dingni. Datum in Noua Domo, anno 
domini m! cc^ Ixxi. seeondo intrante Maio. indicione viij. 

Orif . P«rf . 1 Stefel. M. H. Arehlir. 

XXX. 13. October Vim. 

Nös Hermannus et Otachems fratres de Recbperch 
tenore presentium protestamnr et publice profitemur, quod 
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Qosdeeimam triginta duorumbencfteiorum, cumredditibus 
sexagintft denarionun, «tuatam in Hadmarstorf et in eodem 
districtn, cum oronibus sais juribns et attinentiissieiitean- 
dem non solum nos pacifice et quiete inmo etiam progeni- 
tores nostri mtiltis temporibus a principibus Austrie in feodo 
Ubere tenueruntyiiiagistro Chunnido scribe Austrie pro cen- 
tomlibriBdenarioram Wiennensiamonete, quoaab ipso nos 
recepisse in prompta et parata pecuniaprofitemur, vendidi- 
mus,dedimiKS et assignau'imus,ex nunc in anteacedentesom- 
nilios iutÜHts (juc nobisin eadcm conipetere uidebantiir. Ju* 
ramento prestitoinsupcr prutnittentes quod ad requisitionein 
snam infradiesquatuordecim, cum ab ipso fueriinusrequisiti 
eandem declmam sibi eoram principe Icri'c domino feodi de- 
beamus iuxta reodorum iura etcunsuetudines resignare,etper 
manuseiusdemprincipisemptionem pretaetedecimesibi sub 
feodi nomine confirmare et contra omnesaclores» impetito- 
res et quoslibet turbatores dare warandiam et prestare et 
nos de eadem esse perpetuos dcfensores* Si uero sibi eo- 
ram principe terre sepedictam decimam non resignabimus^et 
super ipsa ei warandiam» cum a nobis requisierit non pre- 
stabimusut esttaetum^extunc ipsa decimaprineipi terre ua* 
eabit, ad nos nullo ssodo reuersura. Niehilominus tarnen 
nos et noster afiinis dictusTmg-Wrfel in centum niarcis ar- 
genti puri in solidum eidem magistro Chunrado promittimus 
et esse uoluinus obligati, quam inquani ^uinniam argenti ha- 
bebit in nobis et in iuramento nostro, quod pro oo fecimus 
et in Omnibus possessionibus nostris, quas in terra Austrie 
possidenius. Super quo sibidamus principem terre et suos 
proulm iales judices detensores. In huiiis etiam rei testimo- 
niuui et cautelani dantes ipsi presentem Utteram nostri si» 
gilU munimine roboratam. Testibus^iintererant subnota^ 
tis, qui sunt, dominus Janso de Merswiulcb, dominus Dittri- 
cus de Challenperge, dominus Vlrlcus de Ruehendorf, do- 
minus Hunlo de Tulna, dominus Hcinricusde Gotteinsueldey 
dominus liutetdns dictus Styer, milites« Chuno magister 
monetOf Liupoldtts in alta Strata, Cbunradus Vrbetseb, 
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Rinhoto Zeleub, Dittricus gener domini Ottonis, Heinricus 
tle Preitenvelde, Chunradus de Gotteinsvelde, Heinricus 
Huetstock, Chunradus inUarmarcht, Otto etHeymo frafres 
et quamplures alii fide digni. Aetasont hecanno domini ml 
ec! haaü In die beati Choiomanni. 

Orif. P«ff. 1 Slefd. G«li. H. Archiv. 

XXXL 31. December 1280. 

Nonerint voiiienn presentem paginam uupeeturi, qaod 
ego Otto de Offenhusen, obligaui Vlrieo fratrique aao Dit* 
lino de Waidenholts vocatis medium maasum meom in 
Perrbacli prope fonun locatam, manu domini mei aenioiia 

Wichardi de PoUeheym pro vj. talento, et pro duplici semi- 
ne bis in anno seminando frumenti videlicet et aveue talilau- 
damento suhiecto, quod si a testo natiuitatis domini, huius 
anni per tres annospccuniiun Ipsis non persolaero prenarra- 
tam, onnini orit hiilia prelacta, superaddent quoquc mihi 
taiitiini, quantum preclosior vidchitur Chunrado de Ymper- 
dort nominato. Qui si non fuerit, socunduni consiliuni ali- 
cuius aiterius amicorum suorum, superaddere mihidebent, 
ai plus valuerit quam ipsi desuper prestiterunt. Huius reite* 
stea sunt, VIricus de Ymperdorf, Chunradus Hol tzmanus» 
Otto de Bepacb, Wernhardus de Harchirehenet alü quam- 
plurea quibua cognitum est boc lactum. Actum anno domini 
m? GC? Ixu? post natiuitatem domini in die aaneti Silueatri 
pape. 

Orif. P9tg, 1 Sitftl. 6ek. H. Archhr. 

XXXU. 1280. 

Nouei'int vniuersi prcsentes litt er as inspecturi, quod 
nos frater Johannes magister ordiais liatium prcdicatorum 
licet indignus et priores prouinciales diilinitores generalis 
capituli Oxonie celebrati anno domini m? cc? Ixxxf con- 
Hnnauimus, quod per diflinitores generalis capituli inme- 
diäte preteriti super reccptione sororum in Maerenberch 
Sabeburgensis dyocesis ad curam nostri ordinis^ extitit 
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approbatuni. In cuius eonlinnationis testimonium sicillum 
nostrum duxi prcsentibus appoiieii<linn. Datum Oxoiüe anno 
domini m? cc? Ixxx? In capitulu generali. 

Ort?. Perg. Hltttcn Mfgeiracklaa Sicffd von ntlMB Wachs («bKeL)G«k. 

H. Archiv. 

XXXUL 3. Juni 1281. 

Nos Fridericus comes de Ortenburch, tenore presen- 
tium confitcmur, quod cum contractus matrimonii inter ka- 
riflsimam filiam nostram Ofmiam et virum spectabilem co- 
mitem Hvgonem de Werdenberch, ad procurationem affi- 
nis nostri karisaiini spectabitis viri comitb Meiohardi de 
Tyrol esset felicilercoiiauiiuiiatus, radone aponaalium pro- 
misinras eidem marcas ar|i^ti boni mille quingentas pon- 
derisVeneciani ad certos terniinos quemmadmodum testa- 
turinsLi iiinentum super eo lucide eonfectum in integrum 
persohn iidas.Ouaiii i ({uideiii |ieeuidt' summam dietus ailinis 
nosler ci )ines Meihhaidus exsnluendam vice nostra lideiusso- 
rie in sc recopit. Pntinittimus autem et nos vt si, quod ab- 
sit, forte dictum eomitem Mcinhardum atlinem nostrum in 
solucione dicto pecunic, quodcunique dampnum rccipere 
contingeret per negligenciam uel retardationem niiuiam 
modum terminorum debitum excedendo» iUud resarciendum 
aibi integraiiter et in toto. Et ne huic promisso nostro ali- 
quia heredum nostrorum possit uel audeat contraire pre- 
aentes litteras dari sibi iossimus aijpUi noatri karaetere con- 
signataa. Actum et datom in Chlagenvurt anno domini mf 
ccf Ixxxj? Hjf Intrante Jonio indictione nona. 

Orl|p. P«rg. 1 Siegel. Geb. H. ArebiT. 

XXXIV. 17. Juni 1281. 

NosHeinricusdei gratiu llatisponensis episcopus,vni- 
uersis prcsentes litteras inspccturis, voIuhhis esse notum, 
quodinspectisdeuotiset fideliljus obsequiis nobiset ecdesie 
nostre. per dilectum lidch m nostrum Vlricum de Cappella 
gratanterimpensis et adhuc ut spcramusimpostcrum inpen- 
dendisy vniuersa et aingula ieuda que idem VI. ab ecclesia 
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nostra tcnet et specialiter viHam in Ch'^ing de qua ipsiun 
infeudauimus, Sopliye, filie sue deElysahct nunc vxore sua 
• progenite contulimus tytulo feudali, volentes ut eadem fiiit 
etaliipueri de predicta vxore in futurum procreandi ipsis feu- 
dis gauderedebeant et eadem feudaliter possidere. Si autem 
dicta filia, quod ahsit,decesserit,nec prefatus VI. * \ eadem 
vxore alioslicredesgenueritsiuesi^eniti decesserint, supra- 
dictafeudaLiukardi filie Gerdrudis priorisvxorissue debent 
postmodum nichilominus temanere. Insuper si aflinis sepe- 
dicti VI. videlicet Otto de Schala, preterheredesdecesserit, 
feudaqueidem O.abecclesia nostra tcnet, volumus ipsi VI. si 
tuncsupeistes iuerit, nomine et iure feudi attinere. incaiiis 
rei testSmoniuni presentes litteras eidem tradidimiiB nofltri 
sigilli robore commumtas. Datum Rattsbonae anno domini 
m! GC* Lux! primo, xv. kalendas Jalii. 

Orif . P«rff. 1 fiiefel. 0«h. H. Ardiiv. 

XXXV. 12. März 1282. 

Ego Fridericus de Medlicopurchg^auius in Schala sab 
testimonio presentium confiteorct protestor, quod dominus 
mens niagister Henrieus venerabilis prepositus Werdensis 
de omiiibus debitis mihi satisfecitet prccljmc in ariüis que 
mihipromiseratemoredegratia spociali. ^h o (luiliusiiiquam 
armis ordinauitquatuor librasdenariorum mibidiui inpro- 
ximo beatiGeorii festo apud Albertum, qui Wienne residet 
in curia episcopi Frising^ensis, quas idem AI. Sidlino aurifici 
nomine meo dedit cum mea liceatiaet voiuntate pariter et 
consensu. In cuius rei testimonium presentes litteras ipsi , 
dedi meo sigillo consignatas. Datum et actum Wienne^ anno 
domini mfllcsimo cc^lxxxijf in die beati GregoriL 

Orif . Perf* 1 8ieg«L IM. H. Arehir. 

XXXVI. 24. April 1282. 

Ich Otte vnd Vlreich di Vngenaden von Waldenstein 

wir veriehen des an disem offemprieve vnd tiion allen den 
chuut di disen priefansehent, dawir herm Alber von Puocb- 
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heim drev phunl g'eltcs vnd nevn ember perchrehts umb 
W.iiLicrwerch liegent viui alle di ieiieiischart di wir ovz wer- 
tes da haben, für rektez eigen für vnsiind für unsere\ cliiiit 
habn verchovft an dev leben div vnser oij^en ebnechte von 
vns habent Vlreich vnd Heinreicb dev hab wir ovz genomn, 
vod habn.im daz gelobt swer in darumbe an sprichet das 
wir im den gelt mit dem rebt zerloesen saln^ gewaltes wer 
sieh selbe» Dar vber hab wir im vnsern prief gebn zege« 
sevgcn mit vnserm hangentcm insigel bestaetiget* Daz ist 
geschehn daase Wolfspereh vonvnsersherren geburtevber 
tovsent iar vnd vber swaihundert iar vnd swai vnd achsek 
iar an san Georij tage. 

Orlf . PWff. (tebr achte feMhri«l»«n), ^ai Sief el f«Ml. Geb. H. AreUv. 

XXXVII. 17. Mai 1282. 

R( lii^iosis et deuotis Christi ancillls abbatisse ac con- 
uentul ^aiictiinonialium Sancti Benedict! eonfessdris in 
Gosse, frater Johannes irati iun ordinis predicatoi imi sci«- 
uus inutiiis sahitem cum augmento cuntinüo eelestiiniigra- 
tiarum. 0"'»^ '^^^"t-'ti P>*cposili desiderum exbnmnne infirmi- 
tatis condicione a suo salulari sepius retardatur airectu,nisi 
diuinis suffragüs optcntis supplicatione lideliuni adiauettir, 
vestre Hdei sineeritas Iratrum nostrorum qiios dei credit 
domesticos et amieos adhiberi sibi auxilia postulauit, ideo- 
que uestra deuotione quam adnostrom habetisordinem de* 
bita meditationepensata uobisetceleris, que se uestro du- 
zerint consertio in posterumaggregandas,omnium, missa*. 
nim,oralionuro9predieationum,jejunionim9abstinentiaruro9 
vig^fiarmn» laborum, ceterorumque bonorum que perfratres 
ordinis nostri dominus per mnndum fieri dederit nniuersuro, 
participationemconccdo tenoreprescntium specialem. Volo 
insuper ut post decessiini vestrimi .uiiuie vestre, tVatrum 
tocius ordinis oratioiiibus recomniciiilentnr in nostro Capi- 
tulo generali. S(i) vestriobitus Ibidem hiet int nunciati et 
iniungantur \)to ipsis misse et oratioues siciit pro IVatri- 
busnostris dei'uuctis fieri consueuit« In cuius conccssionis 



Digitized by 



MISCELLUM. S. XIU. 209 

tesitmomain si^lljum nostrum daxi presentibus apponen- 
dum. Datum Wienne in nostro capitulo g^enerali, anho do- 
mini m? cc' Ixxxij . in festo Pentecoales. 

Oriff. Pwf. 1 Siegel (fehlt). Qeh. H. Arcbiv. 

XXXVni. 29. Juli 1282. 

Nos Wicliardiis doi gratia ecclesie Pataiiiensis opi- 
scopiis presontllins profiloiniir et oonstarc volumus viiiuer- 
sis, qiiod ol) (leudtionom d '-luceritati.s eoiisfantiam. quam 
ad nos et ad nostram PataiiioDScni ecclosiaui ttabeiU et in 
futiiruni polliccntur Itnbere fratrcs de Sckunnberch, Reim- 
bertus videlicet et Hadmarus. onines dcciinns, quas infra 
terminos parochiamnn in VVicliartsIag et in Waltcliirchen 
ab eccicsia nostra Patauiensiin feudo habuit dominus Vki- 
cns de Nevnhovs» que per mortem ipsius nobis vacare ce- 
perunt ipsis R« et H. fratribus prenotatis de Schonnbercb, 
sicut debuimus et de iure potuimus, eontuUmus in feudum 
et iure nomine ac titnlo feudali. In cuius rei testimonium 
presentes sibi damus litteras nostro si^llo munitas. Datum 
et actum Tulne, anno domini m. cc. Ixxxij. iiij. kalendas 
Augusti. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XXXIX. 12. November 1282. 

Wicijardiis dei gratia ecclesie Patauiensis cpiscopus 
vniuersis Ciiristilidelibus ctdeuotis salulem in doniino Jesu 
Christo^ qui est omniumverasalus. Licet creatura non sufli- 
ciat respondetre pro.beneticiis creatori, illornm tarnen Iio- 
minuro. qui inter recepta beneficia dioioam maiestatem de- 
btta prospiciunt reuerentia, eiusquesanctosquorumsespe- 
rant suflTragiis adiuuari humilibus studiis venerantur et 
operibus pietatis est denota intentio commendenda et pla- 
citis auxiliis adinuanda. Cumigiturbonorabilismatronado* 
mina Eyta vxor discreti et commcndabilis viri magistri 
Chiinradi scribe per Aiistriam. ol» dei rcnerontiam sollemp- 
nem ornatuai. {almlam videlicet prctioöiiiu inagnis öumpti- 

Fo&te« etc. 14 
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1)118 et multe denocionis studio fecerit t'ahricari et in ea 
multas etmagoas sanctorum reiiquias duxeril recoodendas 
eoruindcm se conlldeas relenari püs interuentionibus aput 
deum. Nos deuotionis ipsius et bone intentionis desidenum 
commendantes et illectiuissalutarium donoriiin premiis ad- 
inuare voleiites,qao amplius ex suis salubribus studiis conso- 
letor» Omnibus qui in Natiuitate domini et in feste Pasee et 
Pentecastes acin quatuor soUempnitatibusbeate Marie Tir- 
gims altare illud, in quo eadem tabula ob dei reponetur bono- 
rein,debita reuerentia curauerintfirequentare,vigintidiesde 
ininnctasibi penitentia,dummodo contriti fuerintet confessl 
de umnipütentisdei misericurdia ot bcate Maiüc virginis oin- 
niumquesanetoruiii patrociniiscoididentes misericorditerin 
domino relaxaraus, preseiitcs literas in tcstimonium conce- 
dentes. Datum Wienne anno dornlni m" ce" Ixxx. soenndo 
ij. idus Nonembris. FoutUicatus nostri anno tercio. lu no- 
mine doiniiii Amen. 

Orig. P«rf. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XL. 1282. 

Nouerlnt vniuersi präsentes litteras inspecturl, quod 
nos frater Jobannes magister ordinis fratrumpredicatoruin 
licet indignus et difBnitores capituli generalis Wienne cele- 
brati anno domini mf ccf Ixxxij, vt sorores de loeo qui ap- 
pellatur anla sancte Crueis in cinitate Tulnensi in Austria 
sub cura recipiantur nostri ordinis duximus approbandum. 
In cuius approbationis testimonium si^idum nostrum dnxi 
presenlibus apponendum. Datum Wieunc aano domiuiiu? 
ccf Ixxxij. in capitulo g^enerali. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XLI. 10. Februar 1283. 

Ne res geste per diuturnitatem temporis ab Immana 
cadant memoria ipsas confirmare solemus testibus et scrip- 
tura. Hinc est quod nos soror Getrudis magistra sacrosancti 
coUegü monialium in Pernek totusqae conuentus ibidem 
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tarn singalis quam vmuersis ad quos hec pagina in perpe- 
tuttm deuenerint,tenore presentiam protestamur, quod pari 

conscnsu nostro et rcuerendi in Christo patris noslri et ui- 
ßitatoris domini Chunradi ahhalls Jcrocciisis ecclcsie ncc 
nonscitu aduocati nostridominiStepli.uil de Mcisawe, prop- 
ter intolloraliilem inobpiam noslram ucndidlmus predia no- 
stra in FruligXMisdori', uideiicet redditus triuni talentonim 
et Ix dcnarioriini et vj vrnarum vini, proxxxv talontlsWin- 
nensis currentis monete.dantesuero eadeni predia religiosis 
dominabus ordiois Ckterciensis de sancio Bernhardo in 
Chriig omni iure possessionis et donationis, sicut predicta 
prodia possodimns donatione nobis coUata adomino Wichr 
hardo de Tirnah felicis memorie^ verum etiam pollieemur 
seeundum ins kuius uenditionis et emptionis et consnetadi- 
nem terre Austrie, predictis dominabus possessionein qiue- 
taro in dictisbonisliberaliter defensare^hocadiuncto^ttt co- 
loni ibidem residentes annis singulis prefatum vlnum sdli- 
cet y], vrnas propria vectara procuratori dominanun de 
Chrugstabiliter reprcsentent inPulcah.Ne autcm inposte- 
null de tarn cuidentc venditione ac eiiiptione aliqua possil 
malii^nltas ^nhoriri.presentem lilterani sigillodomini Cliiin- 
radi rouereüdi ahhatisJerocensls eeelesie nam et sigillo no- 
stro ac doniini v'^iojdiaiii de Mcisawe, sepefatis dominabus 
in ChnV tradidimus roboratam. Huius rei testes sunt, do- 
minus Cliunradus abbas Jcrocensis, dominus Kbro abbas 
Zwetelensis, dominus Alhardus prior, fraier Ottosubprior, 
frater Dominicus cellerarius, frater Petrus, frater Leupol- 
dus, frater Karolus, dominus Stepbanus de Meisawe, Or- 
toliiis de Praitenaich, Wölfhardus de Durronpaeh, Engel- 
bertas de Fache et frater eins Hainricus, Sifridas de Mei- 
zelpemdorf et frater eins Marquardus^ Vlricus de filsam et 
alü quam plures. Acta sunt bee anno domini m! cc* Ixxxiij. 
mj. idns Februarii. 

Ongiual am Pprganierit, die Siegel febl«tt. G^b. U. Archiv. 
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XL». 15. MiiFÄ 1283. 

Ego frater Gotfrldus, commcndator fratrura domus 
Tlicvtlionicc per Austriam et Stiriam, tenore prcsentium 
profiteor et publice recognosco, quod vcnerabilis domina 
Herburgis abbatissa ecclesie Gossensis assignauit mihi de- 
cem et noaem inarcas argenti, quas frater suus dominus Got- 
shalcus de Erenvels bone memorie testatus est, et leganit 
m sabsidittiD terre sancte, ^»bligans me fideliter per presen- 
tes quod d'ictam pecaniam ad prefatam terram per me aut 
alinm eertnm mincitnm fratrem ordinis nostri volo etdeferre 
debco in ipslus iei subsidium, sine diminutione qiialibet, 
conuertendain ctinbuiusconiiorsionis tcstimonlum litteras, 
magistri ordinis nostri rcporlurc iwefatc doniine nut rlonii- 
no Yringo plebano saneti N il 1 iu Prilep debeo aut eerte ipsis 
mitti per certuin nuntiuai prucurare. In cnius rci securlta- 
feni sij^illum commissi mihi olTicii presentibus est appen- 
suin. Datum apud Gosse, anno domini mf ccf kxxiij. idus 
Martü. 

Orff. Ferf. 1 Si«ff«l. Oeh. H. Archiv. 

XUU. 21. Juni 1283. 

Wir Emcb von gots genaden bischolf ze Freisingen, 
tun^hnnt allen den di disen brief Sebent vnt horent, das vns 
gewissen ist mit derwarliidt vni das vns iz gesagt habent 
erbaer levt, di da bi gewesen sint vnd iz borten vnd saben, 

daz vnser voruarbiscIiolfFridcrcich vonFreisingen mit saez- 
zen vnd mit ou/gononicner rede,a!s noch sein brief veriehent 
vnsereni lieben vrount heren Meynhart dem edelen grauen 
von Tyrol vnl von Gür^, dervogt ist ze Agelay. Tricnt, 
vntze Brixen, daz halbe tayl an der hurchEvrs in V'inschev 
vnt an dem vrbor.daz zu der selben ijurch Ijoret aucli halben 
tayl verhben hat ze rethem leben, im vnd seinen erben als iz 
di grauen von Mosburch in retber iebens gewer brabten vnz 
an ir tot von dem gotshous von Freisingen* Nu Terieben 
euch wir bischolf Emch daz wir von «underen genaden im 
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g^raueii Meynlicü t vnserin lieben niagc viit seinn erben den 
andern tayl an der selben burch Evrs vnt an deinselhcn vr- 
bor daz zu derselben \mveh geboret, daz dem gotshous von 
Freisinsren was ledieb worden, verlilieii liabcn ze rcthcm 
leben gesiicbet vnd vngesueliel, als iz di vorgenanten g^ra- 
uen von Mosburcb ze rebtem leben von dein gotsbaus vou 
Freising beten geba])t. So hat avcb vnser lieber vreunt gra- 
ue Meynbart von Tyrol vns gelobt in vnser liant mit seinen 
trew'en vnt hat stcb vns des gebunden, daz er vns vnt vn- 
serm gotshous van Frisin^ trewe vnt warhait immer mere 
laeisten sol unsernvrum ze vorderen vnd vnsem schaden se 
wenden als verre in seine sinne leiten vnd sin maht Vnd 
hat vns avch sundcrlich geloht» daz er vnser lent vnd vnser 
gut vnd swaz vnser gotshovs an höret swa ez in seiner her- 
schaft ist svnderlicb vor allem gewalte vnt vor allem vnrehtte 
schernien sol mit gvten trewen des oucb wir im wol getro- 
wen, vnd daz disev lehenscball als vor bescheiden ist, im- 
mer mcr stete beleihe, so geben wir im vnd seinen erben di- 
sen briefze aeinem rehtten vrehundeuut vnserm hangenden 
ins!j>-el vnl sliit diser lehenschal f i^ezovge maister Heynrich 
der probst von Wertse. maister Herman der probst von 
Ardacber. di Chorherren sint ze tüuieze Frising, her Heyn- 
rieb von Woluoltstorf. her Hvtbolt der Geheispech vnsers 
gotsbous dienstman, her Heynrieb von Owenstayn graue 
Meynhartes dienstman von Tjrrol, vnd Wilhalm der selben 
grauen Meynhartes schreiber, vnd dizze ist geschehen an 
dem vrhar ze Taezzen an der sawe, nach Christus gehurt 
vbor tousent vnt zwayhundert iar an dem drei vnd ahtzgi- 
stem iar, des nahsten mantages vor sunewenden Johannis 
Baptiste. 

Otig. Per;. 1 Siegel. Geh. H. Ar^iv* 

XUV. 28. Juni 1283. 

In dem nainen des vatcr des srns vnde des heiligen 
geistes. Wir giave Meinhart von Thyrol, vou Gorze vnde 
vogte von Aglay, von Tbrient, von Bricbsen, vndehcrre des 
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Hersentfmes ze Cherden, ze Chra) n vndeder Windiseben 
March, tvn chvnt atten den die disen prief Mrent vnd Se- 
bent vnd die iezv stnt ze «> eja^enwart vnde her nach cbvmf- 

tich sint. dazwir viisereu getrivwon dienoroii hern (iotfrit 
von Thrvchsen vude hern Julian von Sebvrch vnsorem viz- 
tiiiu von Cherden mit worteri vnd ovcli mit vnserem liriine 
offenbar einprolheu iiabeti, daz. si an vnser »tat mit niiiine 
oder mit rocht*' zorviircn vude zerbrechen schoUcn den 
cbrioch der lange herü,e>vert hat zwisclien vasern ^etrivwen 
dieneren meister Heinrich dem probst von Wertse» vnde 
Cbvnraden von Paradys vnde sinen erben vnde ander sme 
vorderen vmbe IVnf hvhf aiuensda zeDomenschik dazvn- 
der Sebureh ieit» die babent nach wiser levte rat als zwein 
sctiideinann die da zv von ietwederem teil erweit wurden 
disen cbriech also zerlldt vnde zervüret als dirre brief sa^ 
also bescbeidenleiche, daz di selben fünf hübe eigens dem 
gotshovs ze Wertse eigenlich svlen vnde ewecblicben be- 
Itben, vnde svlen dem probste vnde seinen nachcbomen die 
selben fvmfhvbe bescbermen ^e^hir erben vnde allen iren 
vrivnden vor aller anspräche, darzv habentovch si also be- 
scheiden, da aller schade von ietwederem tayleliia ist ge- 
feit, vnde Sül nieman dar nach sprechen weder si noch ir 
nachchonieu beider tayl. ilar \ber hubent nvch heschei- 
den, daz der probst von Wertse demselben Chvnraten von 
Paradys vnde sinen erben dreizlcb mai'ch pfenningen F'rie- 
scher geben soi, daz der selbe Chvnral von Paradeys vnde 
alle sine erben von der anspräche vnde von dem chriege 
getreten sint, den si nach den fvnf hüben lange her habent 
gehabt vfide habent die selben ivmf hübe vreilich dem gots- 
hovse von Werde in des vorgenanten meister Heinriches 
probst von Werde bant ovf groben vor disen gezevgen, 
der namen an disem briefe Stent. Daz ist her 66tfrit von 
Thrvchsen, vnde her Julian von S^bm*ch, die ditzes chrieges 
von vnserem gebot schide levte gewesen sint, darnach her 
GhWat von Sebureh, Fritze von Havenerburch, Ottevon 
Viockenstein, Ortolf vnde Pabe die trvchseaen von Chrige 
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Berlitolt hern Julians svn von Seburch, Hcrtwich von Tliy- 
uen, Albroht von Dietrichestein.her Cheisernnan von CyscI- 
berch. Gotscli.ich der Slvazeler von ^ eltcbircbeti, Gvntber 
von sunt Volte. Tlionias von Hymelbcrrlij darzv die choer- 
herren von W erde, her Wnlfinelu ber Eberhart, her Nycla 
der j)rarrere. her Ilcinlier. her Nycla der schiiineister, dar 
2vher Araelreich der pfarrer von Fietschach, Nycla der am- 
man von Almenstorf vnde ander ein michelteil wvmcr levte. 
Das disiv ebenvnge ymmermere von ietwedenn teile stete 
vnde vnverbrochen ewichliche belihe» des babe wir sv en 
nem ewigem vrefavnde vnde ander di ze gegenwurt vnde ze 
gesihte waren, disehantveste vnder vnserm hangendem in- 
s^l vnde bernGötfrides von Thrvcbsen, hern Julianes von 
Siburch, ChvnratesvonPardeys gegeben. Daz ist gesche- 
hen da ze Chlagenfvrt in dervrdnen ehirchen, nach Ohrt- 
stes «rebnrte vber tovsent iare,zwcihvndert iare achzich iare 
am dl iilen iare, an der heiligen zweli boteii abentsantPelers 
vnde santPanles. daz ist an dem sechstem tage nach Siaie- 
vventon, seilicbleiebe geschehen AMEN. 

Orig. Perff. % Siegel; Geb. H. Archiv. 

XLV. 28. Februar 128i. 

Quoniam ea queiiunt intemporoylabuntur subito prop- 

ter fragilem memoriamhommum si non scrlpturarum reme- 
dio et testibus idoneis perhennantur. Nos i<ritur Berchtol« 
dus dei gratia Bahenhergensis ecclesie episcopus tenore 
presenciom seire volumos uniuersos, quod cum dubium 
quoddam super area et domo in Villaco subtas tilia, contra 
Milstatensem ecelesiam haberemn8,conaocati8 nostrisfide« 
libus, videlicet Friderico et Ottone fratribus de Wizzenek, 
Ottone Vngnado et ciuibas Villacensibnspocioribas etseni- 
oribus per inquisicionem dilifi^entem et ueritalis experien- 
ciani repperimus: ecclesimii Milstatensem a Habenberoensi 
ecclesia iure ciuili ex anticjuo fore prelibata dinno et area 
infcodatam. Ob singfularem autem amiciciuni, quam ad ve- 
nerabilem dominum Fr. abbatem Milstatensem gerimus. 
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ipsuiii ac suäm ecclesiam in renouacione suorumiuriam vo- 

lumus prosequi gracia larg'iori, predictam mfeodacionem 
incniorate domus ot areo cum iiinhiis aiitiquituij observa- 
tis presentihns Ihtioris beniiioleiiciaii) eflicacitiM* innovantes. 
in c'uiiiÄj i-eiHMiaciofiis testiinouUiiii et sfabilom fii iiiilatem 
preiseiis scripluiu \\*'v'\ lussimus. vi iiosli i si*y\\\i ruburo in- 
stg'iiiri. lluius tcstes.sunl . ChiiwiailiLs tiecaniis ecclcsie 
saiu'ti vStcpliani in IJabenberc. Fr. et Otto fratres ile Wiz- 
zeiiek, .ÜUo dictus Vn^iiade,Chiiiira(]iis. Weriibardus. Dil- 
ricwsnostre curio eapellaiii et nolarii, Tlioinas, Heinricus 
Priznik, Pemharüus filius Griinoldi, Vassan^s, Hc niiiit^us 
et alii quam pliires. Datum Yillaci aiiiio doiiiini millesimo 
ducentesimo öcto^esii|no quarto. Tercio kalendas Marcii. 

Oilf. P«rs. I Stcfftl. Geh. H. Arehiv. 

XL V I. a. Juiü 1284. 

Negesta mortalium diutm'nitate tenipuris in obliuio- 
nem in caluiupniam dediicantar, salubre adinventum estrc- 

niedluiu scripturaruiii. Ka pi'oj>ter ego Chunradus IMiassus 
de (iril'i'nstt'in piuliteor picseiitiuin per teiiorein michi et 
doinineAiigiiese vxoriincepcM'floiniiiuiiiNIcinbarduin spccta- 
bileni coniiteni Tirolonsein de libris ti*ec<Mi(ij> V eruijensibus, 
pro quibus tbelojK IUI in .Merano et censuni douiorum siue 
casalimn ibidem babuinius tilulo pignoris, nomine dolis dicte 
uxoi'ismeeamiispluribus ublig^ata.esse plenarie satistaetum, 
obllgationem ipsam cassani et vanam et nullius momenti esse 
decetero indieansetprotestans. In cuius refutationis testi- 
moniumsigillum nieuni presentibusest appensum* Datum in 
Tirol, anno dominimtUesimo ducentesimo octog^esimo quar- 
to^ tercio iiitrante Junio, indictione duodecima« 

Orif. P«rg. 1 SIegvt. 0«h. H. Archiv. 

XLVÜ. 18. October 1285. 

Nos Albertus comes Oorizie acTyroHs. Aquilegicn- 
siSjTridentine ac Brixinensis ecclesiarum aduocatns. tenore 
presentium prolitonuir et constare voiiinuis vniuersis, quod 
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cum reuerendos in Christo pater amicus et consanguineus 
noster karissimus dominus Emelio venerabilis episcoptis 

Frisingensis iiobis propoiierct et exironerct iiarios defectus 
quos per iudices et i>niciale.s iiosdiKS in jinHliis et homini- 
1>U8. Hüveinarehye liilieensis vid^ lict i {»ahulaluHulHi.s. per- 
iKictutionilHis. Iicrherg-is. vecturis. sliiiris. aiigariis et per- 
an^ariis et aliis quil)iiseun(|ue hiiis cxaetionilMis, ec- 
elesiaiii Fi isiii<»ens('iM et alias ecclesias cidein ecclesie at- 
tinentes eonquerebaltii' inichi contra pritiilegiiim iiiter pie 
memorie dominum Chuuradum prediete eeelesie Fi isingon- 
sis quondam episcopum et i\os eonlectum indebite susti- 
naisse. nos per predictiiin dominum nostrumBmclioneni ve* 
nerabilem episcopum Frisiiig^ensem super dampnis etiniu- 
riis huiusmodi commoniti, recog^ocentes, eadem secundum 
g^atiam ipsius dumini nostri episcopi ad bonorum uirorum 
consilium satisfecimusde eisdem, relaxando uidelic^t de tI- 
gintimarcis.queratione aduocacie nobis debebantur,sccun- 
dum eontineneiani prioris privilegii annis singulis marcas 
decein, iUi quod iii[»osteruiu nos et lieredes nostri anmiatim 
in l'csto bcati Mariyni solununodo rocipit'uius marcas de- 
cem seil libras eiiitmn Veronensiuin \ niorum et nichilo- 
niiüus iniiiriis ot iicxacionilMis supi adiclls. (jiias ollieiales 
nostri aul imstro nunune aiit proprio uiotii. sou etiani iuxta 
consuetudineui. quam nobis post mortem douiiiti Meinrici de 
VVelisporcb uendicauimus prediete ecolesie intuierunt, ce- 
dimus et renunciamus pro nobis et heredibus nostris in 
perpetuum Hnaliter et precise. Preterea quia judices nostri 
hominibus et prediis ecclesio memorate nimis graues uide- 
baniar et iufesti, nos ob amorem et specialis dilectionis ami- 
ciciam predicti domini nostri episcopi Frisingensis sibi su- 
isque successoribus in perpetuum bonos predictumalleoia- 
uimus in hunc modum, quod a Podyeprukke usque ApboU 
terpacb eastellanusseu officialis uel alius, cui dictus domi- 
nus noster episcopus uiees suas eommiserit in bac parte. 
liab('l)il cogiiüscere et iudicarede nniuersis et singulis eau- 
sis et qnestionibus quc moucbuntur et moueri possunt ho- 
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iDinibus ecclesieFrisinji»*civsis uol ecclesianim eidem ecclesie 
attinentiLunjexcepliscasibusiiitrascriptis. videlicet de pro- 
prietatibuset feudis. tiehomicidiis. milncrlbusillatis, lerrt'is 
aniiaiiHMitis.oppressionihns viri^inuiii et nuilieiHiin, lalmciui- 
is,furlis,(piibus8eeuiHluHic'onsurtudlneni terreincurriturpc- 
nainortis,rapinis et incendiis uiokMitis.inquihiisscilicct casi- 
hus iudex nostor. qui pro tempore fucrit aiictoritatem pienam 
liabet ludicandi. De omnibus vero aliis causis et questionibiis 
castellanusseuofficialismemorati domininostriepiscopi cui 
uices saaseomm'isarit. plenarie iudicabit sicttt superius est 
expressum. Sane sialiquis hospitum vel extraneonim actio- 
nem seu querimomam haboerit, contra homines predicti 
dominl nostri episeopi officialis seucastellanasipsiusbabe- 
bit cognöscere ac iadicare in casibns ad dominum nostrnm 
episeopum pertinentibus sicut snperiuseontinetur. Sivero 
aliquisuel extraneus contra nostros habuerit actionem aut 
nostri contra eum, super quacunffue causa liierit, ad nostrum 
iudicem portinebit. Ceteruin si inter predictuin dominum 
nostnmi episcopuiu ut nos snjR-r bonis ([uoiulaiu nobüiuin 
de Wa!d( l kr aut aliis quibuseunque nunc est aut in puste- 
rnm aliipia oriretur materia questionis uel per formatn iuris 
aut L'oiiipositionis aniicabilis docidatur. In niius rei pcren- 
nem memoriam presentem pagiuam dedinuus sij^llli nostri 
pendentis mimimine roboratam, testibus subnotatis. Qui 
sunt domini Friderichus manistor militie templi, Chunradus 
abbas in Weihcnsteuene. Heinriclius deeanus Frisingensis, 
Gerbardus, Fridericus, Chunradus, £mycho,sanctiAndree 
Mosbargensisylnticensis etWerdensis ecciesiarum prepositi, 
dominus Fridericus illustris comes de Qrtembureb, Otto de 
GesiezyOtto dictus Scbdch, Chunradus de Vansdorf, Alber- 
tus dictns Proter, mitites, Oerlohus de Hertembereh, Chun- 
radus de Haldembercb et alii quamplures. Actum et datum 
Intiee. Anno domini ni.' cc? Ixxxquiuto. In testo sancti Luce 
Ewang-eliste. xm indicionis. 

jQrig. Perg. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 
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XLVm« 1286. 

Ich Otte der Schenclic von Ried vrid ich Alhcit von 
Ried sin housiiüwe wniisclicn allen den di disen prif anse- 
hen! viid Iiorent. alles seiden vnd alles j^ütes in got. Wir tun 
ofFeiiiiclicii cliiint vnd ucrG^ehen an disem prif, daz vnser 
herrc vnd vnser vater. prüder Chunrat von Tuln in der pre- 
digerordin,der wilcn lantsckriber was, vßs so liepUchTod 
80 guttÜch getan hat mit sinem gut mitsiaem lehen mit si- 
nem purchrecht^ mit sinem perehrecht, .mit sinem aigen 
vnd mit sinem varendem gut, daz vns des wolvonsinen tri« 
wen genüget hat. Dar ymb so geb 9 ir vnsern guten willen 
ZV allem dem, daz er vnd vnser vrowe vnd vnser muter 
suester Eyte sin housfrowe, soir got genade, vnd ouch vn- 
ser suester, suester Katerin, zv dem chloster der vroweii 
vnd der suester von prediger ordin datz Tuln, daz da haiz- 
zet des heiligen Chrutzes phalncz. pracht gegehen vnd 
^eschafFet hahent, vnd ouch das geuiachet liahent. vnd ob 
wirdehain recht vnd dehain ansprach, zv den selben gaben 
vnd ZV den seihen guten lialjeu sollen, do geste wir von wil- 
lichlich,licplich vnd i^aerlichjVnd verzihen vns aller der recht, 
di vns den von^ pnantt n ^^nten.vnd an alle dev daz si da zv ge- 
gehen vnd gemachet hahent. geuallen Sölten, ezsi lehen, ai- 
gen, purchrecht oder perchrecht; oder swi ez genant si, 
daz ouch di vorgenanten vrowen itzv in ir gewer hahent. 
Vnd zu einer gewissen vrchund, vnd zu einer ewigen ste- 
tichait, vber diso rede hab wir in disen prif mit vnsern insi* 
gelen gegcben,nach Christes gehurt vber tausentzwei hun* 
dert vnd sechs vnd achzteh jar. 

Von Aussen : „Confirmatio domini Ot. de Chalnperge 
et domine Alfa« vxoris sne super honis eollatissororibus* 

Ortg. F«nr. f Siegel (1 fehlt). 0«1i. H. ArdiiT.. 

XLIX. 1286. 

Nos Wollliardus judex et vniversi consules ciuitatis 
Tulnensis, tenore presentium protestamur, quod domina 
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Eng'la dictaGracsIinna in necessitatis Icgfittlmearticulo con- 
stitiita uiiere videlicet debitorum, et insuper paupt?rlatis 
iiicmnodis pi egfrauuUi. doinum jiuum, quam liabuit in ciuitate 
TuliKMisi inxtacuriani soroi um ordinis t'ratrum predicato- 
ruui, in aula sauetc Crucis residi'nciuui.rite et legittiuie ven- 
didit soronbus ineuKM atis requisita priusperipsam coraiii 
nobisdataqucano1)issenlentia. qiiud eandein domum, causa 
necessitatis predicte iitere possct vendere, consensu libe- 
rorum saorum ininime requisito. In cuius rei testimonium 
presentes dedimus litteras sigUlo civitatis nostre legittime 
roboratas. Datum anno domini mf cc? Ixxxvf! 

Orit. Perf. 1 Steffel.. Geh. U. Archiv. 

L. 6* Jänner US?; 

( 1 ) Anno domini millesimo dacentesimo octnagesimo 
septimo, indictione qnlndecima, die lone sexsto, intrante Ja- 

nuario in donno noua supra pallacio supcriori donoini Men- 
hardi ducis Carintlneot comitcs Thyrollis. In presentia do- 
minonim Olru i nobilis de Tuners. Alberonis de VVan^a, 
Henricus de llutenburcb, Alberonis de Hiniielbci i^n. Hen- 
rici burcravii judicis inBozano. Friderii 1 de Crispiano, Pi- 
lesfrini de Boeano. Frieii de 'l'niwensteiii. Cbristani VuUa- 
rii et aliorum testiuin rogatorum. Ibique dominus Menbar- 
dusuingfnincus vir dux Carinlbye etcoiues TbyroUis ei do- 
minus Matheus nobilis de Wanga vieissini inier se vnus ab 
altro voeauerunt se bene fore soluti et integrabiliter con- 
cordati de omni «feuere debitornm et factorom pacilicati« 
quod simul agere habebant uel vnus alteri petere posset, 
de quoeunque casu uel facto seu gcnere tuerit, quod simul 
lacere et agere babebaht usque in bunc presentem diem 
preter quam de cqmitatu Pontalti et de illis bonis de Mag- 
reto seu Inteelari in eo enim suum sit ins ipsius domini Ma- 
tbey de VVanga. In omnibus vero aliis causis et (actis ipso- 
1 um gcneraliter et specialiter de debitis uel de aliis iactis 
eoruni se vrcissini iiiter se usque m bunc presentem diem 
voeauerunt stduti vnus ab altern et amicabiliter coacordali. 
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et siquod instrumentum uci testes ceperiretar Tel reperU 
rentur alicuius debiti uel aiterius cause,qaeuerteretur inter 
eos ttsque in hunc presentem diem pro easso et vano cassis , 
et vanis nallius yaloria uelmomenti repotetur. Freier quam 
de predietia rebus, exceptisvidelicet de eomitata dePontal« 
to et de illis bonis de Mag^reto, et preterea quia ipse domi* 
nu8 Matheus de Waiiga so dixitesae minorem vigintiquin- 
que annorum et maiorem xvi. annoriim jurauit corporali- 
ter nuiKjuam implorare minorem etatemnec peterc lestitu- 
tioncm in liitcii^niin. dicondo sc Ibi'c lesimi ne\ deceptum 
propter tnlnorcm ctaloin, daiulo insnpcr ambo partes inichi 
notario liceiitiam meliorandi istud insd nmciitum in laude 
sapientis vii'i ad maiorem confirmatiotiem omnium predic- 
' torum. 

Ego OUolinus doiulni H. episcopi Tridentini et sacri 
pallacii notariua buic interfoi rog^atus et scripsi. 

0. Jämicr 1287. 

(2) Anno domiui millesimo ducentesimo oetuagesimo 
septimo indictione quindecima die lune sexto intrante Ja- 
nnario in domo nouo supra pallacio superiori in presentiado- 
minoram Oiriei nobilis de Tauers^lit^they deWangayHenriei 
deRotenburch, Alberi de Rin^elhcr^o, Friderid deCris^ 
piano, Hcnrici hnrcraviii iiisfifiarii in no(;an(», Fpiderici de 
Truwenstein. atqne IM(':;rini «ic Uoraiio etaliurnivi testiniii 
rogatoriuu. Ihique dominus Albero nobilis de Wanga lau- 
dauit, ratilicauil et coidiniiauil umnem dalam vendicionem, 
infeudaeioiiem et fradilioneni sen alienal imih m boncnunn 
omniiun ctpossesionuni luctam et imiosüturam Iti iiianibiis 
condam doinini Pertungi de Meies de onttübus illis bonis 
terria Gurlis mansibus pratis agris nemoribus pascuis et alüs 
posaesionibus, qnc et quas condam predictus dominus Per- 
tungus de Meies babuit et tenuit huc usque et visus habere 
fuit ad proprium uel in feudo uel quocunque idio modo.uel 
jure babmertt a predicto domino Alberom de Wanga et ab 
Omnibus suis antecessoribus, tali Tero modo feeit ipsam 
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eonfirmationcm in manibus domml Monliardi illustri Ducis 
docis(sic) Carinthye et comitis Thyrollis» quod ipse doml- 
1108 dux etsQiheredesin posternm habere et tenere debeant 
onmia predicta bona que condam suprascriptus donunus 
Pertong^s de Meies emerat ab eo domino Alberoni uel a suis 
anteeessoribus uel quocunque alio habuit titulo et modo ab 
eia et iinieatituniin receperitet inde faeere quiequit volue« 
rint proprietarte sicuti de aliis eorum rebossine contradic- 
tione ipsius doin'mlAtberonis suorumque heredum et de pac- 
tü exbpresso prei'ato domino duci sihi et heredilnis siiisreci- 
pient, promisit ipsum necsuos heredes nunquam in aliqni- 
bus bonis et possessionibuspredictis inpedire et ipsagene- 
raliter omnia etsingnla Mhleunque lucrint v(»l reperiri pote- 
rint in monte nel in piano ip*^i domino Menhardo illustrissi- 
mo duci Carinthieet heredibus suisdefendere, warantare, 
et exspedire ab omni inpedienti persona cum ratione sub 
pcna dupli de eo quod nunc valent ipse res et posscssiones 
uel prout fuerint pro tempore meliorate aut valuerint sub 
exstimatione bonorum virorum in consimilibus loeis et refi- 
cere omnes ex6pen8aa,qua8 faciet in curia vel exstra in defen^ 
nonererumipsarum et possessionum supra omnibus suis 
bonis obltgandisque pro eose possidere constituit^dando sibi 
licentiam sua auctoritate tenutam intrandi et michi notario si 
opusfuerit istud instrumentuin meliorandi sicuti juris peri- 
tus dictauerit melius v alere. 

Ego Ottolinus domini II. episeopi Tridentini et sacri 
pallatii notariiishuic interfui loitalns etscripsi. 

NoUriatsinstramente an( einem langen i*ergamenUU'<;ifea. 
Orig. Geb. U. Archiv. 

LI. 3. Februar 1287. 

S.N.Anno domini miilesimo ducentesimo octuagesimo 
cfOptimo, indictione xv. die lune tertio intrante Februario in 
Bo^ano indomoHencii Meierlini, in prcsentia dominornm 
Henriciburerauüjustieiariiin Bo^ano^HugoUnide Bo^ano« 
Conradi notarii di Ynsprnka, Albertini Walhi de Bo^anoy 
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WilligelmiNrivle deTridento atqueJohanniProiien^ali et alio- 
rum testiuiii rogatorum.Cum certum sitFIlipumTuscanuni de 
Fiorencia el fratressuos Morscllum et Nasum et alios fratres 
suos qui hac usque tenucrunt et habuerunt casanam prestitiin 
Merano pro quodam facto, quod ad instancias et petitiones - 
prefati Filipi dominus MenharduseseUentifisimus dux Carrn- 
thye et comes ThyroUis nec iion propter um reuerentiam 
8ub silefttio preteriuit qaandam gramssimain penam inci** 
disse, que quidem pena per predietam dominum dacem mi- 
seiicorditer iuit composita et taxata usque ad suminam quin- 
^entaram libramm Veronensium parvulorum, preut idem 
Filipus verum esse coram supraseriptis testibus .isserebat 
inento ipsaiii penam incidisse. Prelerea ipse Filipus Tusca- 
nus per sc suosqiie fratres siiprascriptos ahscntes et loco 
aliarum personanun uuiniuin qnarum iiiter est iiel Inter- 
esse possetsiib ypotheca et olill^^atione omnium bonorum 
suorum stipulando proniisit in manil)us doniini \'sclielnii, 
notarii predicti domini dueis et mei Ottolini notarii infra- 
scripti recipientium vice et nomine ipsius domini Menhardi 
iüustri ducis et magistri, ßerthalamey mcdici et omnium 
aliarum personarum existentium sub dominio potestate et 
iurisdictione ipsius domini daeis^ quod ipse Filipus necali- 
quis fratram suorum nec aliqua alia submissa persona pro 
eo uelpro eis impediant impetant uelconueniant aliquam per- 
sonamuelpersonas ocasionibus predictisin uiltis castrisbur^ 
gis uel ciuitatibussub penadupli tocins dampni et Interesse in 
quo ipse persone enenerint culpa ipsius. Insuper idem Fili- 
pus dixit quod ipse et fratres sui et omnesalie persone que 
partem cum eo hal)uerunt de cassana inMerano cu m jircdlcto 
dominoduci etipse dominus dux cum eis de locatione ipsius 
caseane et de riiniiibus aliis causis quas .simul agere habue- 
runt ann('al)Hitor romposuisse et determinasse. Preterea 
ipse Filipus prinio tactis seripturis sacris corporaliter ad 
sancta dei ewaageliajurauit omnia predictailrmaotiacorupta 
obsemare et nunquam aliquo iure facto uel ingenio contra- 
u<ßiuro. fit quia discretorum premeditatio est perieabun 



1 

Digitized by Google 



224 



DIPLOMATARIUM 



timere etpecatum ubi non est,volens kleo ipse dominus dux 
8ibi et suis prouidere ne sibi suisque conttngat in posterum 
qnodaliquando cxpraua consnetudine intcllexerat fore fac- 
tum quod aliquando nullarationeprcuia dabantur represalie 
' et vnuspro alio eonueniebatur iniostepropter bocpredic^ 
tarn promissionem et securitatcm a predicto Filipo accepere 
ordinauit et quia etiam predicta non in forma iuris ordinarii 
erant acta set solum qnodam pacto seu transaetione finita. 

E^o Ottolinus donnini H. episcopi Tridcntini et saeri 
paDacii notarius iuterfui hiiic rogatus et scripsi. 

Ori|;. Perg. Geh. II. Archiv. 

MI. 14. Maro 1287. 

Uniuersib ( liristi lidelibus prescntos literas inspcctu- 
ris irater Rayiinuidus miseratione diuiiia Uapinccnsis, frater 
Homanus Crohensis, Waldebrunus Auellonensis et Glauini- 
censis, Leo C'IialanionensK/riiouias Accrrarum, Leotherius 
Uenilanus, frater Egidius'l'urtyburensis et Pcrsonus Lari- 
nensis episeöpi saluteni in doniino sempiiernnin. Juxta 
psaimisle sacrum eloqatum in domum domini letantes 
ibimus. Nos igilur ad in^essum buiusmodi domus domini 
uiam salnbremreserare uotcntes: omnibus uere penitentibus 
etconfessis, qui capellam beatorum apostolorum Petri et 
Pauli atque Nicolai episcopi in GeroUinnf Patauiensisdioce- 
sis in natiuitate domini. in rosniTectionc, ascensionc et 
pentecoste. in sino-nli^ l'cstis beato Marie uirninis. iu dcdi- 
catioiio Cii[)elle predicte. in l'eslo hcali .Michaelis arclian^eli, 
beati Johannis Baptisle, lioatonim l^etri et Pauli apostolo- 
rum. beatiXicolai episcopi otpor oclanas tVstoriim omnium 
predictnnimcaiisadeuotionis uisitaucriul. uel ad oriiamcnta 
prefatc Capelle siue luminaria inaiius porrexerint a<liutri- 
ces aut in extremis laborantcs quicquam facultatuni sua- 
rumlegauerint adeandem seu qui ad ecclosiam uel locum 
quemcumque pia niente conuenerint, ubi dilectus in Christo 
filius . • rector Capelle memorate missam soHempnem eele* 
brauerit seu daerit yerbum dei : de omnipotentis dei mise- 
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ricordia et beatoniiii Petri et Pauli apoatolorum eius pa- 
trociiüo confidentes dummodu hanc nostram indiilsfentiam 
loci diocesanus ratam habere uoluerit singiiU singulos qua- 
draginta dies deiniimetasibi penitentia misericorditer in do- 
niiao relaxamus. In cuius rei testimonium sigilla nostra 
presentibus duximiis apponenda. Datum Romeanno domini 
millesimo diuciitesimo octuagcsinio soptlmo. Pridie idiis 
Martii. Pontilicaius donüiü Houorü pajpe quarti anno se- 
eundo indictione xv. 

Orif. Perf . 8 Sieg«i> ^ tMtn (3 Fi«gm.) ücli, H. AnUr. 

Uli 30. October 1287. 

In nomine lesu Christi amen. Cum nil amplius «juam 
tristiciam et merorem in hunc mundum afferat miser homo 
nec etiam inde transiens aliqoid secum ferat quam si quid 
boni velmali faerit operatus imprudens dinoscitur et infe- 
lix, qui rebus transitoriis ^bi creditis comparare nenliolt 
diuicias sempiternas. Hinc est quod nos Otto dei ^ratia ar- 
chid} Conus Car(liiUile), plebamis in Greven, presentibus et 
posteris volumus oss<» notiiin. quod sociindum iiilnsani no- 
bis ab 00 gr;itlaui, qui caoper.itor (»inniimi pst bonorum, 
tres inansDs sltos in villa Christansdorl". ncc non leuduai 
iuxta laciini in nionte qui dicitur Sterinitz. cum prato iacen- 
tc aput Molzpuhel de proprietate patrimonii nostri, quam 
etiam accedente consensu omnium fratrum nostrorum a 
fratribus nostris munerc et precio dinoscimur comparasse, 
cum Omnibus attinentits cultis et incultis quesitis et inqui* 
rendi8,Mil8tatensi eicclesieob remedium anime nostre et pro 
genitorum nostrorum, libere donauimus et donata legaui- 
mus quiete omni tempore possidenda* In huius donationis 
testimonium et perpetuam firmitatem presens instrumentum 
dedimus sigillorum domini nostri clarissimi eomitis Goritie 
domini Alberli et nostri caractere consi^atum.festibus qui 
eidem donationi prescntesrucrunt subnotalis. Oui suntfide- 
Ics hü. Dittncusde Pvkchs. Viricus de Rifenbercb, Vlri- 
cus de Trcven. Raeimbertus de Lberstaeiii; Otto maxister 
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eurie, Oebkardus de Eberstaein, Chunradus de Walhen- 
ataein, Liebardus et Wlfingus de Linte et alii. Actum et 
datam apud Linte inhospicio WIfingi, anno domini m! cc! 
. Ixikvij. proxima f^ia ante festum ommum sanctornm. 

Orlf. P«rf . 1 8I«f«l. 0«li. H. Arehiv* 

LIV. 31. October 1287. 

Nos Fridericus miscmciuae diuiiia titonasterii Milsta- 
tensis tthbas et connentus eiusdciii ecclesic tenore presen- 
tium protitemur. quotl dominus Riidolfus antecessor noster 
zelo pictatis indiictus. niansuni vnum situin in villa Maecz- 
loinsdorf, erga dotniniun Oltonem archidiai'onuni domini 
patriarche plebanuin in Treuen aceedente dyocesani no- 
stri, domini RudoUi, consensu et nostroy mareis odo denari- 
oruni^ ^fuas de prouiaione sua reslduaueraU comparauit* 
Qui mansus est sibi per noa ad aoain instantiaro pro iiio man- 
so, quem olim Heidenmei^ de Togaren legauerat ecclesie 
permutatua. Et sie eiusdem domini R. preuiis peticionibus 
a predicto dyocesano nostro et per nos vnanimiter est de- 
eretum, quod prefati domini It annioersarius, per emolu- 
roentumdieti mänsi in nostro monasterio perpetualiter ce- 
lebretur, liantque dominis et dominabiis solatia in victuali- 
busipsa die prout snppetent dicti fnictns. !n cuius rei testi- 
tnonium et cautelaun prpspntem litt l am lei imus conscribi, 
ot sigillorum nostrorum muniniine roborai i. Datum <'t ac- 
tum sub anno domini W durentfsimo oetogesimo scptimo, 
i|. kR!enda5Noveuibn5,indictioneprima.ln yigilia omnium 
sanctürnm. 
Orif . P«r(. a Si«|«l. 0«k. H. Archiv. 

m 

LV. 1287. 

leb Hainricb von Volebenstorf hern Ortolfa svn, tvn 
cbvnt allen den, diediaen brief hfirent, das ieb vnd min 
brader Hertnit vnserm vetern Chvnraten von Volebenstorf 
bem Dietriebs avn se widenrebsil an ainem ^vt des wir von 
Imaein gewert.geg;eben haben vnser drittail an dem gut, daz 
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man lüc benennet. Der hof 'ac Ncvnprviuie eiltet zwelif 
srhilUnfif. d<'rhofze Chvgeloch glltot sohs srliilli[\o\ dacx 
pach zwo bubuf^cltent ain pfvnt. der hof zeC-liraiJunose ir-iltet 
sehs Schillinge, dacz llausleilen vier hübe geltent zweüf. 
Schilling, dacz Chvkching drev leben ;^eltent nevn Schilling', 
derzebint den her Otte von der Erl bat,giltet zwai pfunt, 
ders Reiters hof vnd daz Lobleins giltetsehs .sebilling. ain 
leben ze Pehaimperg giltet sehcsig plcnning, Rudolts le- 
hen im Raevt vnd driv darsu geltent ainlef schtlling,das der 
Moltier hat giltet ain halp p^nt, daz Hainrichs von Egen- 
dorf giltet ain pfvnt, an dem Chinnperge ain halpfvnt, in 
der Ravbnieh ain halpfunt, daez Rudwaering zwo hfibe gel- 
tent ain pfvnt, da selben zwo ander hat der Frdvnbergaer die 
geltcnt ain pfunt. daez Osang, zwo hnbe j>eltent zwai pfvnt 
an dem n^aierbofain pfvnt. in dti iiiaincz viei t/Jsf pfenning, 
daez Havenperg vnd im talc ain plVnt, ain lelien hat IVrn- 
ger giltet oehtzig- plenning. vnder diesem gut ist mir nicht 
gesvndert. nvr div zwai pfvnt geltes daczOsaiy^j p. daz an- 
der gehört in vnser drittail. daz selbe drittail benennen wir 
im vnd bestaetin ims mit vnsern insigeln an disem brief des 
sint gezevge^er Marchart vnd her Perchtolt Pühaeven vnd 
ir baider svne, her Otte Wolfstain vnd sin bruder Arndt, 
Vlricb vnd Dietmar von TuersendorfF, Vlricb vnd Perchtolt 
vnd Marchart Sckekchen» Josep, Otte von Zaenning, Dit- 
mar der Schachnaer, Marchart von Osterberch, Hainrich 
von Stadel, Fridreich Chresslinch, Hainrich Straelaei*» Or- 
tolf vom Prunne, Ekprecht von Siczenberg, Herwort, Otte 
vnd ander genvge. Diser prief wart gegeben nach Christes 
gebvrt vber tovsentjar,zwai hundert jar, siben vnd ochtzig 
jare. • 

Orig. Per(. 2 Siegel (fekleu). Geb. U. Archiv. 

LVI. 22. J&nnor 1288. ^ 

Notum sit omnibus presencium inspecturis, quodego 
Albertus plebanus in Chruge protiter vineam meam in An- 
Stria sttarnque quendamcttiosdam domine dicte Sunprech- 
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tinne pei tiuuerat in prcdio Medliceiisis ecclcsie iaccnlem 
videlicet in Radendorl' rcclcsie Eberspprn cnsi u\ lionore 
sancti Sehastiani et sanctoniin ihidein in rciitcdium inee 
anime mc douassc. hov apposito, ut prcnotninata vinca ad 
vtilitatem meain po&sidenda roichi coimnaneat usque post 
obitum vite mee. vt hec autein Hrma et raU permaneanl 
has literas sigiilo domini Marq.lionorabilisprepositiBavm- 
burgensis vna cum meo sijpllari procoraui in maius testi- 
monium veritatUi, et hec acta sunt anno domini mT ecf oo* 
toogesimo viij? vndecimo kalendas Febniarii« 

Orif. P«rc. i«M«rst verbUebea» die beMen v«iMen 6i*$ti serbrSckdt* 
G«h. H. Archiv. 

LVIL 4. Februar 1288. 

Adperpclue rei gestcmenioi iam cgo Offo de Einber- 
berchtenore prcsentium confileoret protestor. quod cum ab 
illustri priitcipc dominoMeinhard(),Karinthieduce impeterer 
quereiose corain manfnifico principe domino meoÄlberto du- 
ce Austrie,pro caslro Triichsen penes V^olebenmaiThf sitnm 
et eiusdem periinentiis quocunque nomine censcantur et ip- 
sum Castrum cum eins iurihusvniuersiademumpersanten- 
tiam obtineret prebabita deliberacionecum amicis meis dl- 
ligenti ad informacionem etconsilium spectabilium domi- 
nonim Alberti et ViriciGoricie ac Hewncnburch comitunit 
com predicto domino meo duce Karinthte Meinhardo, su- 
per prenuasis taliter ooneordaui, quod omnia iura,« qua in 
predicto Castro Truchsen et bominibus eidem iure fevdali 
pcrtinentibus, ac etiam omnibus iuribus eidem intendenti'» 
bus quesitis, non qnisitis, ac etiam inquirendts mHii compe- 
tere assercliani, prelato doaiiao Mciiihardo ducc Karlnthie 
et suis heredibus dedi ac etiam tradidi, libera in omnibus 
voluntate, promitteas bona fidc, ea que diclo caslro pcrli- 
nent iure fevdali. apad doiainos quorum inforost ipsa fcyda 
porrigere prenoiaiaato doiniiKi porrig") dcberc pro iuribus 
procnrare. Et ut possessioni predictoraai castri Truchsen 
et eius pertinentiumi quam pocius lata sententia estimo 
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Inuolam quam directam, liberius cedcrend adinductum et 
instanciam spectabilium dominoram meoram Alberti et 
Vlrid Gorieie et Hewnenburch conaitum predictorum, do^ 
minud meus Meinbardits, aepe&tus dux Karintbie sni gra- 
tia mibi donauit argenti quod wersilber dicitar, ponderis 
Wieiinensis marcas quiiigentas quinquaginta. Vt autem ta- 
lis protestatio inee eessioiiis prediclorum robur obtineat 
pcrpetue firmitatis si^illa spuctabiüuin doiuiiiorum Alberti 
et V Irici C*üri( !<• ei llewnliurchcoiuitum voacuin karactcre 
iiK'i slo-illi appeiuli presentibus jM ücuraui. Actiiin^et datum 
c'oi am liiis testibus [«aybaci, düiuinis Alberto et V'lricoGo- 
ricie et llewiienbureh comitibus, donnmi I^evpoldo prepo- 
sito in VoIcbenmart;h,archidiacono Karintbie. dominis Hv- 
gone de Dewino. Vlrico de Reyffenbercb, Heinrico de Ge* 
siez, Vlrieo de Treven, Eberbardo de sancto Petro, Hen- 
rlco de Grivea et aliis quam pluribus fide dignis. Anno do- 
miiiimiUesiroo ec. Ixxx* viij!* quarto intrante Febraario. In« 
dictione prima. 

Orif. Perf. 3 Siei^el. Geh. H. Arebir* 

L.V11L 8. Februar 1288. 

Ne obliuio litlum mater gestis hominum inducat er- 
rorem excogitatum seu adiiiuentum est laudabile remedium 
scripturarutn. Ea propter nos IMelnbardus dei gratia Ka> 
rintbiedux, Tyroliscoiiies.Tridentine ac Brixinensis eecle- 
siarum aduocatus vniuersorum ac singuioruiu tarn presen- 
tiuin <piam t'uturorum noticie teiiore presentium declara- 
mus et publice prolitemur, quod obnostre animeac nostro- 
rum antecessorum acauccessorum animarum remedium et 
aalutem, monasterii in Vrevota, iratribus vallis jocnnde or* 
dinis Carthuaiensishanc promocionem et gratiam fecimus 
specialem videlicet, quod in mutis nostris in Ruppe et Hülle 
et alüs nostris motis seu theloneis inilla strata ac uia piibti- 
* ca et alida sitis de vino, frugibus» oleo, armentis, peccoribus 
ac aliis omnibus rebus» quas ad domus ac prebende sue ac 
utUitatem necessariorum suerum per lAutas ac tbelonea 
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predicta, duxcrint ac decreucrint defereadouisauDas mutas 
dare debeant uel theloneuin aliquale. Quinimo uolumuB et 
daiiius Omnibus iiostris Iheloneariis , qui in locis pre« 
dictis nunc sunt uel qui pro tempore fuerint, ut a pre- 
diclis fratribuset eorum mmcii«, nuHam mutam ac thelone- 
uro exj^ere debeant uel ipsos in aliquo inipedire, contra no- 
stre ^ratie formam quemadmodum superius lucidius est ex- 
pressa. In cuius nostre gratie et promotionis testimomum 
atquerobur et ut nostra gratia [ler nosuelheredesnostros 
non ualeat inposlerum uiolari. predietis fratribus et mona- 
steriü supradicto proseiitcs iiostras Hieras dedimu» nostri 
sigilli HiuiiiüuiK' roboratas. Actum et datuin Laibaci, anno 
doniini iiiilicsiiiio cc. ixxx. viijf vuj? intrante Februario. In- 
dictiutie jn'iina. 

Orif. Frrf. 1 Siefel. Geb. U. Archiv. 

LfX. 16. Mai. 1288. 

S. N. Anno domino inillesinno cc. Ixxxviij indictione 
prima, die lune, xvj intrante Maigo in Bo%ano ante domum 
Zakerlini sartori in presentia domini Fri^bideTraüwenstain, 
Uaugolini ftlii eondam Lienhardi de Bosano, Abelini €en- 
terariadque Zakerlini sartori omnesde Bozano etalionim. 
Ibique dominus Oeroldus judex in Bouino pro centum Ii- 
brisVeron. Haicius per de Bozano pro ClibrisYeron. panru« 
lorum, Ottelinns notarius de Bozano pro C. libris Veroh. 
Jakelinusdc Zolstanjjfa pro C libris Veron. et Dietemarus 
nomine Fenesar de Jio/.aiiu. jure pi^noris obligans \ lihras 
Veron. a^nnatiin reditus de domo et stnpa bahiei in liozano 
et üiutiia aliasua bona constituerunt sc lideiiuv^^orosetprin- 
cipales debitores pro Xicolawo rlicto Weitenvirt de Mara- 
no. nc ipse l»inc ad i|u!nf|ne aruiorum spacium a pruximo 
fcstü saiicti Johannis de districtu vei extra districtum do- 
minium vel iurisdtcioncm excellentissimi domini \!. ducis 
Karlnthie. domicilinm transferat vel mansionem allibi elt« 
gatet si dictusNicolaws contra fecerit^predictilideiussores 
ad solucionemqning^entarum libranimVeronensium domino 
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M. duci vel suis certis nanciis ut premititar in edotineiiti 
sine excusMione aliqiia tenenntur dare et solnere, boiureo- 
rum ad hee omnia obligantea. 

El ipse doiniDiis GeroldoB jud«x supra dieios fiddus» 
sores Sttficientes et secaro esse dexit 

E^o JacobaasacripaUaeiinotariuainterfut ro^atus et 
scripsi. 

Orif. Perf. e«fc. H. ArehiT, 

m 

LX. 3. Juni 1288. 

Nos Chunradus dei gratia abbasia Alienburch, teno- 
re presentiuni protestamur et constare volunius vniuersis, 
qiiod dominus Woiframmusplebanus de Stregen.capeUanuä 
nostcr, de nostra beniuola voluntate et consensu noatri ca* 
pituji aream vnam in Ebenprunne s'itam, ad ecclesiam suam 
in Stregen iure proprietario pertinentem doiuinabus ad 
sanctum Pernbardum pro tereio diinidio talento denerio« 
nim Wiennensiam vendidit et pro eisdem denarüa poaseasi- 
ones alias sibi et sue ecclesie conti^as, et magis vtiles, 
duos videlieet agros, cum pomerio et silaa paruula, aput 
Vulpem de Ekkenstain in reeompensam diele areecompa- 
runit. Ne antem huios empeionis sev Tendieionis formam 
(juisqnam nostrorum vel dicti plebani successorum valeat 
in itaro. set vi lii ina Semper permaneat atque rata, sancti- 
inonialibus supradirtis presentes dedimus litteras sigilli 
uosti i roliore roiisi^niUab pariter et firmilas. Datum et ac- 
tum ia Alteiiburch aano doOiiui uullesimo ducentesimo 
Ixxxviijf tercio nonas Junij. 

Orif. Perg. dM Sief«! feklt. Geb. U. Arcbiv. 

LXI. 2*. August 1288. 

Offuscare consweuit obliuio mater litium mortalium 
gesta^que nec adbibitione teslium nec anotatione scripture 
memorie conmendantur. Ea propter nos Meinbardus det 
gratia dnx Karintfaiej comes Tiroliset Gorieie, Tridentine 
et Brixinensis eeelesiarum advoeatus re(;ogno8eiimis per 
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. presentes presentialiter in hiis scriptis-omiiibiis ei adrecog- 
nitionem docimus presentium et fiitarorom, quot nostro dt- 
leeto^e fidely Ottoni de Werweiigf et omnibus suis heredi- 
bns ob reconpensationenisttorumsemimmiiin fideUuro^que 
nobis exhibuit et m fiitumm ejcbibebit^ ita quod sibi contn- 
Umus et Omnibus sab beredibus ducere propria «ua vina 
per omnia thelonia dominii Tirolensij libere et absqne tbe«- 
lüiilo scu tliclonü reqiiisitione et expeditione. Siiniliter et 
plura corituliimis \[)sis ita. quod eoi uin culoni nontenentur 
dare aliqiiam exaetioiHin seu sliw lam exacciuaatam nec de- 
bebunt ipse et oiimejs sui^hcredes et suabona quibus per 
se iruitnr et colit vel que eiimiit, quod ex oi^-clem bo- 
iiis non tenebitiir dare qule.quain cuiusoiinque doni ubieim- 
que ipsa bona sita fueriul in nostra terra in coniitia seu do<- 
mino Tiroiensi neque alicui judici excommin (?) aut com« 
munitati de biis respondere tenebitur nec oblig^atur ncqae 
per aliquas stiwras astringi debet. Et quidquid prescriptus 
Otto aut ömnes sui» berede» de eisdem bonis conferrent 
per epbyteosim id tenetur dare donationes et obligabitur 
seu dona sicuti antea per veteres conswetodines donauit 
utsupraseriptum est* Et sieutspecialitercontulimus diledo 
nostro Ottoni(|ue fideli de Wenverg sibi suisque beredibus 
nam bene et dingneerganos meruit et gratiam nostram, ita 
quod Omnibus nostris beredi bus sub veniet et omnibus nostris 
suceessoribus proderit iti tulurmn eo quia nostro dominio 
auxilialiiliset vtilis vir est per noslrain provinoiam et terr am 
etnostre loinitie Tirol. Vobimus quoquequlcquid sibi con- 
tuliiiius Iii preiatuiii et omnibusque suis heredibns ut illud 
sibi iRimeat ratuiii et incorruptum seinpiteriie aufc quidquid 
sibi postea contiileriaius eteonrereinus sibi et omnibus suis 
beredibus quod ia bis ipse suique beredes perpetue debent 
nanere lirmati ex quo digne et bene aput nos meruit. Hinc 
prescriptus Otto noster fidelis de Werwerg atque lidelis 
noster Vtschaikos de Holeza nobis petienint^quatenusdig- 
naremini ipsonun insinuaciones et notificationes audienciis 
'examinareiquas omnesipsorum imtecessores de Holcs te- 
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nnisseiit et in potestale faabuissent et de Wemerg^, ad^. 
duxeniiitque prefati ceram nobia bona atestaeione et in« 
sinatione, quod jura habuenint in eolumpnari eaim (?) 
quod wnlgariter dicHor wilpan et in venacione de acie 
vniiis montis ad alimn« Item ex altera parte a flumine 
dicti sinige (?) et pontis in Torlauo qui continetur pro- 
pe iiüstram domum dictam nouam a parte montis et val- 
lium ex utraque parte aque dicte Athcsis. Et venatioiu m 
piscium seu piscationcin et c aucrorum ex aqua jam dicta et 
oranibus riuis seu aquis tluentibus inter presegnia supra- 
scripta et similiter cum nauimis per eadern aquas et inter 
presignia. Et debent habere pineatorem piscium ac con- 
eroram quem ipsi possunt locare et dislocare nee aliqnis 
preaummat ipsos in hoc inpedlre ex pai;|e nostri et 
Sttb precepto et similiter non dubitamus boc ratiHcari per 
Dostros succeaaores et beredes. Amplius nos insinaveront 
qnod jus habent et conswetudinem, quod poasunt tbauros 
auos et boues eorum ad pascuam mittere seu minare ad 
communem pascuam et supra brata in loco ubi dicitur insa- 
eo uaque ad pontem Torlani. Item Vtscbalebus de HoHz et 
Otto de Werwerg produxerunt ante nos bona atestatione, 
quod ipsi sint advocati eeelesie parroehialis in TossÜs beate 
virginis Marie et dolls ciiisdem et quod ipsi printo ibidem 
habeant loeare sindicos ecelesie et otlfieiales et seponerc et 
ab ipsis ratioaeai exigcre et andire salteni cum communi- 
tatis voluntate. Et ampliuiü plura habent jura cum aliquis 
plebanorum ibidem inveslitur seu iiivestietur.tunc ipsi pre- 
l'ati tenentur esse presentes siue ipse plebanus seu pastor 
eedesie investiatur jure sedis apostoUcesiue dominii Tirol, 
quoniam ipsorum seniores et antecessores antedictam ee- 
clesiam in primis lundaverunt et dotem et permaiora bona 
ecelesie donaverunt et dotaverunt dotem predietam et ee- 
elesiam* Item jus- habent qudscunque sacerdotes sibi ple* 
banus seu pastor ecelesie assnmit seu asumpserit, quod eps- 
dem cum scitu et voluntate suprasseripti de Holtz et de 
Werweig asummere sibi debet propterea ntdivinus cultiia 
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' ampliori soUertia et deiiotione teneatur Slam si aliquis sa- 
cerdotum transgrederetur in dmicio eulta aat contra com- 
immitatem vel aliquam eommunitatem offend^ret tenentur 
predieti dcHoltK et de Werwi i g habere potestatem sepo- 
nendy talem saeerdotem et lieentiandi nec plebantis debet 
eum aroplius relinere contra preseriptos de HoUz et de 
A\ t'r\M'rg et eominunit;item et plebanus debet alterumsibl 
assUüHikere ipsis coiivenlenlein et placentem cum consilio 
ipsoruin et coinmuuitatis. Iteai nec plehamis aliquem ipso- 
nim suorum sacerdotuiii debet licenciare absque voliintate 
dictoruiü de Holl'/, et de Werwerg' iit sciant eins eulpecaii- 
saoi sibi inpurg^at si tuiie feeerit contra debltiinijuris diviiii 
cqUus et tane ipsum habet licenciare plebanus cum volun- 
tate dictonim de Holtz et de V\'erwer<^. Et quieunque sa- 
cerdotuiii placuerit ipsis de lloltz et de Werwerg et com- 
munitatl tunc plebanus debet eum ipsis tenere ei babere. 
Itemsepedicti de Holt» et de Werw'er^ babent jura, quod 
possuni introire dotem predietam et ipsos iubere et postu- 
lare escaa aique potum omnibua diebus festiuis sine iraude 
et si ipsia ita nondarentur tnnc possunt sibi assummere cla- 
ues et de victu etpotu sibi assummere absque froude. Et sie 
ipsisupradicti de Ilolcz et de Werwei'i^ debent esse advo- 
cati aique (ielensores ecciesie andedicte in Tisuns similiter 
et dotis ibidem pro et ad sing'ula ad sepe dictarn ecelesiam 
et dotem jure spedaneia. nam vna et eadem est pro^enies 
ipsi de Holtz et de VV erwer^- ipsi Itahent rü (?) Sic quoque 
Äleinbardy reqnisiniimis ij>i,oi um atestatorcm atque festes 
subscrlptos naui et bÜ subscripli ad sancta dei ewang'elia 
deposuerantipsorumjuramentasic oinnia et singula supra- 
scripta ipsis fore co^^ita et fuerunt by Hdelicet dominus 
Wernherus miles de Chatzzonzun^, VVilbalmus dictus Ha- 
ring de Furniiano. Percbtoldus dictus de Lebenwci^, 
Cbuliradua et Wilbalmus ambo d. de-Lüneburgch« Item 
'Dietricua de Boymund, Metzlinus dictus Hunt de Andrian* 
Item decem et octoseniores exjudicio quorum nouem erant 
ex termino judicii in Tbens et quatnor ex termino judicii de 
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Niwenhausz et quinque ex termino jadicii de liino qui 
omnes saprascripti vna voce retulenint. quodamma et siiu- 
gula qae suprascripta sunt ipsis fore cog^nita. Similiter 

jam dicti milites et clientes vna cum cominnnitate trium 
lermiiioi'um judicli prcscriplorum vna voce iassi sunt et 
condixerunt vna cum predictis irt siiperius scriptum est. 
Et quod nostcr ^raciosus Homlnii-s <iu\ NU inliai ilus suis li- 
teris atrtrraasset prescripla oiuuia Ottoiii de >\ erwerg et 
contulissct causa serviminum suoruni. Ideoque nos docti 
per intormationes et juramenta suprasn iptorum ex quo ju- 
re dei tenent videlicet jus columpnat cauum qui dicitur 
l^tunice wilpan ad venationem et piscationem piscium at- 
que cancrorum cum navicula etlocalionepiscatoris etcan- 
ciarii et sepositioiiem per termiqos suprascriptos videlicet 
aquarum sive riuorum dicti s'migen et aliorum et pontia 
Torlani. Et quod ipsi veri sintadvocati et defenaorea eccle- 
sie etdotis in Tisensut prefertur. Ita peciitque intestimoni» 
um noster fidelisVtsclialehus deHolts et noster fidelis Otto de 
Werwerg- et ipsis prescripta(s) atestationes et insinationes 
aflirniarcmus. quod iiiiiic t'acimus et fecimus notanter ipsis 
confercndo utrique prescripto aosti o fideli Vlschalcho de 
HoUz et nostio lideli Ottoni deWerwcrg ipsls et omnibus eo- 
rum heredibiis columpnar canuin vvulgariter wilpan dictum 
et venationem feranim jiisinim atque cancrürum cum na- 
uicula ctcapturam insuper lotalioneui piscatoris etcancrarü 
iucandi ponendi et seponendi inter terminofi suprascriptos 
aquarum et pontls suprascripti videlicet sin^iiiEciam con- 
ferimus ut sint advocati etdelensores ecclesle parochiaüa in 
Tisens et dotis. Item conferimuaprescriptis si pastor aeu ple* ' 
banus in Tisens non animadverteret aut non teneret seu eola« 
tionem ipsis predictis de Holtz et de Werwerg per noa co* 
latam tanc jam dicti posaunt se intromittere de bonls que 
ipsorum anteceasores dotauemnt ad dictum ecdesiamel 
dotem et ipsa bona tarn diu detinere donec plebanus aeu 
pastor satisfaciat de omnibus que tenetur facere utsuperius 
scriptum eist, itaque nos Meinhardus vulumus utquudom« 
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nia supnuscripta qnod anledietus Vtsclialcus de Holte et 
Otto de yfemerg et omnram ipsorum heredum aU|iie suc- 
eessorum postulationes aut aingula suprascripta qaaliteiv 
cimqiie nominata ibrentsicatipsiacontalimos rata habean« 
tur et utipsi sepedicti ea padficepossideant, promittimus- 
que pro nobis heredibus predictu Vtschalco de Holtz et 
Otloiü de Wenverget üiiinibus i[)S(n-um bcredibus in ipsis 
collationibiis sicut nos ipsis contuliinus conseruare et de- 
fendere contra quemlibrt et ;ilis(jue inpelitione et inpedi- 
mento conseruare secninUiui nostruin [xtsscct quodbeccol- 
lacio seil cülationos a nol>iset nostris heredibus nianeatsive 
maneant irrevocabiles predicto V t^cbaleo de Holtz et Ottoni 
de Werwcri^ et ipsorum heredibus ut appremientur secun- 
dum ipsorum merita que nobis feceruiit et l'aeiuiit id quod 
nobis et nostris beredibus et successoribus proderit et pro- 
desse poterit in futurnm. Et sie nos Meinbardns pro nobis 
et nostris beredibus damus in plenam raüficationem presen- 
tiumliteraniminunimenevidens» quod nostro sigillo appen* 
denti roborauimuspro et ex parte dominii Tirolis quot facr 
tum est in presentia filionim nostrorum Ottonis et Hainrici 
de Go1dekke,domini Ditriei plebani saneti Viti,domini Vdal« 
rici plebani in Tlssuns. IVantocbi dicti Jaudes de Bozano, 
Vlriei de Mure^, JiHiiini Awtonis iniliüs de Slandersperg-, 
dotnini llilprandi de Fvrmiano, ilaiiirici de Mayeuvverg-, 
Clauiri in Newenbavvs ceterorumqiie honestoruin. Actum 
anno dominii mileslmu ducentesimo octuagesuuu octauo 
in die saneti VVartholomei. 

Ist ofTcnbar falsch. — Das ächte Siegel ist ziciiillch ungeächickt angeniht. 
Vgl. Laog's Regg. IV. 380. (Ist dort als falsch nicht bezeichnet.) 
Perf. eek. H. Archiv. 

LXII. 11. November 1288. 

Wier Marcbart derribter, derUeunelderpurgermai- 
sCer, Cbünrat derMunieb, ber Eberbart der Paungartener, 
der Alber der Poriger, der Levtold, der Hertweicb^ der 
Paltram, der Hennel pei dem maricbstein^ derCbunratder 
Gamrabi der rat von der stat ae Tüllen. Tun allen den 
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chunt die disen bnl* ansehcnt, vnd sein des offenleich be- 
zeuge, daz prüder Chünrat von prediger ordcn, der \s ileu 
lantschreiher hiz, dem chloster vnd der stifte des Romi- 
schen chnniafcs Rudolfes ze Tüllen, vtid den swestercn von 
prcdiG:cr orden. die in deinseliien cWoster datze Tüllen 
ewlchleieh woneiit sint, der scliaffer vnd der g"emaeiner 
phleger er ist von des chuniges we^en, vnd van seines Or- 
dens wegen^ gechauffet hat wider heren VVoIHiarten vnd 
wider sein hausvrowen vron Katrein des Lahsendorfers toh- 
ter, di tnnl dew ob der stat leit. dew heren Levtoldes was 
mit alle dew vnd darzw gehöret, mit den garten, mit den 
paumen, mit den velberen di sew vnd der Lahsendorfer da 
gehabet habent ez sei disehalb des wazsers oder enebalbe 
des wazsers, mit wfir vnd mit wazzcrgange vnd mit älle^ 
dew' vnd darzwe gehöret. Vnd ist der chanf vor vns rehte 
vnde redleich geschehen mit purchberren hant, vnde mit fr 
chinde hant hestctet mit ffpwonlichcr salmit, vnd hat auch 
der vorgenant prüder elmmal denselben ehaut vergolten, 
gentzleich vnd gcrleich, mit der vorgenannten swester 
pilte vn auch mit ir (^üt, vnde daz dirre gewerfle alles en- 
sampt, der do rcdleicli vnd rehtieldeich ist zvgegangcn ein 
vrchunde hab rehtichaoit, vnde «».uie/.er warhaeit darumhe 
leg' ich Wolfliart an disen hrief mein insigel ze einer steti- 
chaeit, vnde ich Marchart der rihter bestet ^uch disen brief 
mit minem insigel, vnd ich Hevnel der purgermaister hestet 
auch disen gebertlte mit meinem insigel. Dar nahe wir der 
vorgenant rat von der stat nach heren Wolfbartes vnd si- 
ner hausvrowen pet vnd ir willen, vnd nah der voi^nanten 
swester pet vnde Ir willen, beweren vnd best^ten auch disen 
chauf mit vnserre stat insigel. Dirre gewerfte vnd dise^ 
st^fichaeit ist geschehen, do van vnseres Herren gepurte 
waren tauscnt jar zwaei hundert jar ahie vnd achtzig jar, 
an saiide Mertines tacli, 

Orig. P«r|p. 4 Siegel. Geb. II. Archiv. 
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LXUl. 23. November 1288« 

Ich ^afe Albert von Gorz, begihe vnde tun ebvnt an 
disem priefe, daz ich minem viel liebem briider, herzogen 
Maeinhart von Kerntin vnd grafen von Tirol, hangelazen 
alle mine zolle zem l^-üü^c zp vSterAiiigen. ze Inspnike, ze 
Rukschrien, ze Bozen, in Pasi^ir, in der Teile, vnd zeNov- 
ders, vmbesochshvndert marrli Bernor an /.elu n march von 
dem nehesten Pertentage der da chvcnet vber ein ganzes jar, 
vnde soi mir die so1])on pfenninge geben an Agleieren, den 
. Agleger vor zweli' Horner oder an großen Veneciern, den 
Venecier vmb driesicii Berner ze den vnder genanten silft» 
vierhundert marc vor Winachten-diedanehstcboment^vnd 
hundert marc ze haut darnach kc Vasnacht, vnd die andern 
darnach s&e Pfingesten vnd vor' islich marc zehent pfunt 
Berner, vnd schol mir ouch dehemen ahganch noch dehei- 
nen gehreaten nicht reiten von den sollen, vnd han mich 
ouch vroh den gepresten vnd vmb dem abganch von den 
zollen seit si nüji briider von mir hat gehabt vnz ouf den 
vorgenanten tach mit minem bruder lieblichen vnd genz- 
lichen verslidiU i muI verrichtet, da ist bi gewesen mins 
bnider dienstnian vnd ritter her Chiirii Hil von Schrofen- 
steine, er Heinrirb von Hotenburch inines bruder boiniai- 
ster. er Haeinrich von Ovfensteine, vnd mines bruder scri- 
her, er Rudolf Wilhaelm vnd Wsal vnd ander livte mer. 
, Diser brief ist gebn ze Griez tousent jar nach Christes ge- 
barte vnd zweihundert jar vnd acht vnd achzig jtr an sente 
dementen Tage. 

Orif. P»rf. 1 SIeff«!. Otli. H. AreUr. 

LXiV. 2^6. November 1268. 

Noa frater Chonradus dictus abhas de Geros ordinis 
Premonstratensis totusque conuentus ibidem notum faci- 

mus tarn presentibus quam futuris haue literaiii inspecturis, 
quod sacrnsancta collegio sanctimonialium ad sanctum 
Bernhardum ordinis Cystercieusi^} aput nos in vilia que 
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Vratigestorf dicitur redditus talenti et xii denarioruni, rite 
ac publice comparauit pro quintu diinidio talonto denario- 
runi \Mennensiuaj, eo videlicet pacto, ut sicut nos aretro 
actis temporihus multis diebus qnioto possedimus, sie et 
ipse absqiie qiialibus molcstia predictos redditus proprie- 
tatis iure possideant in futurum. Sed quia claustrales in- 
ermes sunt, necesse esU ut facta saa seripiis et iestibiis 
roborenty ex quo prauuorum calumpniam powint evadere 
inposteramyne tranquillitaseorum aliquatinusperturbetur« 
Ne igitur predicüs sanctimonialibus ad aanetoaiBemiiar- 
dum in empdoiie intar hob et ipsas digiie facta Binistmin 
quicqaam^riatar aliquando, baue literam cum appensione 
sigiilorum nostrorumetadtiöcacione testiuin sepedictisdo- 
minabnsad sanctom Bembardum tradimus in robur perpe- 
tanm etmnnimen. Testes yero sunt^ Heimo prior in Gerus^ 
Albertus et UlrifSus monacbi in Zivetil, Perngerus pleba- 
nus inDroziindorf et alii quiini plures. Acta sunt hec ad sanc- 
tum Bernbarduiu anno ab incarnacione domini ruf cc? 
Ixxxviij. vj. kalendas Decembris. 

Orig. Perg. (die beiden Siegel fehlen). Geh. U. Archiv. 

LXV. 1288. 

icli Ortolph von Griven tvn chunt an diseni prieve 
allen den die in leseat vnd den er gelesen wirt, daz ich 
allen den erb teil den mein howsvrowe vrow Margrete hat 
gebabt zc Scldenhoven nach irene vnd nach irane, gesuchet 
vnd vngesuchet an holz vnd an weide swie ez gebeizen ist, 

' mit ir gunst vnd mit ir willen geben ban Cbolen von Selr 
denboven vm virzich marcb silbers, des «elbeh chowfes 
vnd des gewerves sint gezewgen, Offe von Emberbercb, 

. Heinrich von Wiltbowsen, Vlreicb von Marcbpurcb, her 
Matbey von Merenbercb, Ortel von Rosenawe, Albrecbt 
ab dem perge vnd Vlreieh der schaffer, Fridreich der 
Schreiber vnd ander piderbe lewte den ez chunt vnd s^wi- 
/iCu ist, vnd daz ehowT vnd der gcwcrve stet vnd vinierbro- 
cbenpeleibe, des gib im disen priei' zeinem vrchunde der 
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warhait rnil siuiipt meinem in.sigel. Der prict' ist jG^ohen ze 
Saeldenhoven in dem mareliet nach Christes gel>vi tlo tow- 
sent jiir >^wei hunderl jar an dem acbtodem vnd ach^igi- 
stem jare. 

Orif. Per«. 1 Si«sel. Geb. U. Archiv. 

LXVL 11. November 1289. . 

Wir Ton Schonneberch, ich Hadmar der elter, vnd 
leh Hadmar der lange» wir awene vetem ton allen den 
drant die disen lirtef an aebent, vnd verteilen ain aneb 
oiTenleichy das wir dareh di alat veTnUen, dureh ir ^r vnd 
- dnrcli Ir vmm» des gestattet liaben, das die aweater dea 
presdiger orden «e TvUen ein wir geleit habent nnbalb auf 
vnser aeigen, damit si aeinen arme der Tunawe gelaitet 
habent aufirmul, niht aieinir chloster, halt alles derstatze 
Tüllen 7jG vrum vnd ze gemach. Darzü veriehc wir auch des, 
daz wir willichleich an gever gelobet haben, daz wir der 
M'iir vtul auch des wurslag-es g"ow('r vnd scherm wellen sein, 
mit vnser selber cliostte vnd mit vnser mu, gegen allen den 
die da engeg'en ihttesicht ze sprechen habent vnd doch g-er- 
leicb gen allen den die iht guter habent ze nidern Schon- 
' puhel, vnd swelhen schaden mit rebtte oder mit gewalt si 
enphingen an der aelben wir, den schule wir gen^leieh vnd 
gerleich der vorgenanten swestern vnd der stat ze TuUn ab- 
legen, vnd scholdev stat vndsev daz haben auf vns vnd aufvn- 
. aerem g&t. Des geb wir in disen brief seinem vrehund vnd 
seinem gesev;, versigelt mit vnser peder insigel« Des sint 
gesevge ber Heunel se Tollen, ber Dttreicb di»r Chogler, 
ber Wolfbart von Possebendorf, ber Wolfbart se Tollen, 
ber Eberbart der Paongartener, ber Vlreicb der Monicb, 
vnd ander vrum levt. Diser prif ist gegeben nah vnsers 
hcrren ^i^^epürt vber tauscnt jar zwaihundert jar neun vnd 
ahzig jar. An sand Mcrtins tach. 

Oiif. l'crg. i Siegel. Geh. ii. ArchU. 
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LXVn. 2k. August 1289. 

Quicquit agitur cum tempore, nesimul cum tempore 
labatur^ literaram memorie et sigiUorum appenuonibua per^ 
hennatur. Nos igitur Poppe de Grvenpurch vna com filio 
meo Vlricoi noiam facimus tarn presentibos quam ftituris 
omnibas, hanc literam inspectnris, quod nos Perlitoldo 
fiKo Sifiridi Nemelini et vxori sue Gerdrude et pueris suis 
iam viuentibus et super venientibiis post obitum matris 
vxoris sue nisi tunc bona vohinta« eius consenserit con- 
tulimns iure feudali vineaiii sitam in Retenpach, conia- 
centcüi in Spitze et quatuor feoda in Ekmansoede contu- 
limus titulo feodali perpetualiter pnssidendas condltione 
tali, quod tutor atque detenssor, predictoruin bonorum 
eorum esse teneor, vna ciun iilio meo Vinco. Yt hec actio 
ftnna et rata permaneat et inconfulsa presentem cedu- 
lam damna sigUli nostri munime roboratam. Et huius rei 
testes sunt dominus Hairn icus plebanus de Maretpacb, do- 
aunosHainricttS de Laufen, Otto Dorfmaister, Chimradus 
filioB WisentoniSy Sifridus Neu&el, Ludwicas firaler suus 
Alrammus Reuscbel, Otto Wrster, Hertelo de Eaendorf, 
Ekbardus monetarius, Hertelo setser, Pilgrumis eisener, 
CbToradna Cytwar, Dietricus Hungerperj^er, Hainricus 
Weizlam, Leupoldus Mczzcrei'j Vlricus super cellari, Fri- 
dericushofmaister, During-iis Neuzzel, Pilgrinius iraler suus 
Viridis notarius et alii quam plures. Acta sunt hec aiuio 
domiTii mf cc". Ixxxviuj. datum inAnaso in diebeati Bartho- 
lomei. 

Orif. Pcrg. 1 Siegel. Geh. H. Arcbir. 

LXVUI. 1. December 1289. 

Ich vrow Market vnd mein wirt Jans von R6r ver- 
ichen an disemprief daz wir mit gutem willen vnd mit gäter 
bedeobnt von Hey beren Jacoben, der purger iat da ze 
Wieonbaben ze eboufen geben drev funt geltea anfiinf 
vnd sebzeeb fenninge vmb obt, vnd zweinoek (unt vnd 
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sein der schone erewert, dev selbe gulte k it da ze Gvmpen- 
dort" vnd ist auch mich Margreten an gevallon von meiner 
ane vrowen Margreten von Swarzenaw vad ouch gegeben 
vnd sein och, des gutes vnd der gölte als da vor gescbriben ist 
heren Jacobesscherm gegen den ob lernen dar ouf spreche 
ed sprechen Wolde, das dise sache also beleihe mit chrafl 
vnd vasebrocheiiyso geh wir heren Jacoben disen prirfverai- 
gelt, mit vnaerm inaigel, seiner warnungevod zeinem vr- 
ehvnde mit den gezengen» die wir her naeb nennen vnd 
erwdi derpei smt gewesen. Das ist ber Wmcbart der alte 
von Pelenbeim, ber Greif von Wienn, Pitgreim vndGorgc 
de Cbngler, ber Vlreich, heren Chanen svn vnd ander ge- 
nvge frume levte die pei dem choufe waren. Disen prief 
hab wir gegeben, du Ton Christes g-epurt ist gewesen lou- 
sent zwei hundert iar vnd newen vnd achzech jar, des na- 
sten tages nach sand Andercas tage. 

Orlg, Perg. 3 Siegel. Geb. H. Arehir. 

LXIX. 3. Februar 1290. 

Nös Walcbunosdeigraciaabbasin Altenhurch, notum 
focimus vniuersis tam presentibus quam Aituris, hanc litte^ 
ram inspecturis^ qnod com dominus Wolflrammus plebanus 
de Strogen» cappellanus noster nomine ecciesie sue quo 
nos iure respicit patronatus pn^rietates quasdum sue ec- 
desie contiguas pro trededm talentis denarioram Wien- 
nensbm apodFriderieum Wulpem de fikkenstain comparas- 
set, nec eandembaberet persoluere peeunie quantitatem» 
memoratns dominus plebanus nostram aceedens presenei- 
am proposuit, quod pro resolucione dictarum possessio- 
num ecciesie sue magis vtilium venerabilibus sanctimoniali- 
bus, dorninabus ad sanctura Pernhardum in Chrug-, aream 
vnam ibidem sitam so lu entern xl. denarios, cum exeniis 
suis pro trihus tab iiüs et ix. dcnariis vendidisset et super eo 
fauorem nostruiu peliit sc IüiIk l e. Nos vero pcnsata vti- 
litato fructifera ecciesie nostre in Stregen prelibate de 
consensa beniuolo capituU nostri^et amicorum nostrorum. 
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ac probonim virommconsilio fideli ad hoc factum nostram 
de^mi» voluntatem. Ne antem aliqois aucceasonim no- 
stroram lianc empoionein siue vendidonem rite factam im- 

posterum yal^atirritare, presentes Kteras inde conscriptas 
iam predictis dominabus ad sanctiim Pernhardum in Chrng 
tradidiinus in evidens testimoniuiit et cautelaai sig'illi no- 
stri munimine roboratas. Huius rei testes sunt dominns 
Chiinradus de Strenicb, dominus Nycolaiis custos, Sii'ri- 
dus scolasticiis. Andreas eollerariiis, iratres i?) Altenburch, 
dominus Paulus plobanus de Rorenpacb, dominus Heiuri- 
cus de Paeh, Heinricus Wiltpei^er, Heinricus Dachpech, 
Gotschalcus de Fronhoven, VI ricus et Otto fralres de Grueb, 
HartUbus de Boaenberch, Fridericus Wulpia, Albertus 
Roiiaaher, Ditmarus, Vlricus, famuli domus nostre et alii 
quam plures laicilide digni. Datum et actum in Altenburch, 
anno dommi m* cc. Ixxxx? in diesancti Blaaü martjw et 
episcopi. 

Orir* P«^' e*h. H. ArchlT. 

LXX. 1290. 

Ich Hainrich von lluliacz tuenchunt allenden diedi- - 
sen brief ansehent oder horent lesen die nu sint, oder her 
nach'chunttig wordcnt. Dazich mit guelem willen, vnd aiit 
vurdahtem muete am guet, daz mich von miner mueter an 
erbet, da/, an der Welick g-cleg^cn ist. vnd daz UudoHder 
vniste vnd Levpolt sin bruder von mir zv leben habctit. ge- 
geben han minem lieben ohaim herrn Silride von Chranch- 
perch vnd sinen chindcn mit allem dem reht. vnd es mich 
an erbet vnd vrlaube den vorgenanten brudern Rudolfe vnd 
Levpolde, daz si es von ün zv leben empfahen. Daz disev 
rede alao stete belibe vnd vnvurwandelot,. so gib ich dem 
vorgenantem herm Si. von Chrancfaperch, vnd einen chin- 
den diaen brief beatetiget mit minem ingesigele. Des ist ge- 
seug min ohaim Friderich der junge von Chungesperch, 
Vlrieh von Absperge, Otte von Ecke, Dietmar von Hard, 
Virich von Braten, Sifrid der Schreiber vnd ander biderbe . 

16« 
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lente, die da bi gewesen aint edde imd vnedele. Diaer brief 

iat gegeben da von Christes gehurt gewesen ist tausend jar 
, zwaihundert jar in dem neunzigstem jare. 

Orif . Perg. l Siegel. Geb. H. Archiv. 

LX». 31. Mai 1201. 

Ich Herman von Wolfgersorf tven chunt allen den die 
nv sint vnt hernach chumftich sint vnt die disen prief horent, 
sehen! vnt iesent, daz ich mit gvetem willen vnt mit ver- 
dachtem mvete meinem sehaffer Gotschalchen han ze 
cbauffen geben swaei leben daze Oertbeinsdorf vnt ze 
Schoenpuhel ze rechtem aeigen vm zwelf pfunt an aeins- 
Hiindreizich phenninge Wienner mvnz vnt veigih auch an 
disem dam icb des selben vor genanten aeigena sein scberm 
schol sein ob in iemaen anspreche, awelben schaden er dez 
iiem den selben schaden acholt ich im ablegen. Daz diaev 
rede stet vnt vnverbandelt beleihe, daraber gib ich im di- 
sen prief mit meinem insigel vnt mit mit meins vetem in- 
sigel Vli eichs von Woligersdorf vnt mit den gezeugen die 
hernach geschriben Stent. Daz ist Dietreich mein veter, 
vnd Otte von Wol%ersdorf, her Vlreich der Pirchan, Die- 
treich der Vians, vnt Werenhart sein prüedcr, Haeinreich 
der Eisawer, Vlroirh der chamerer vnd Ratolt. Do dazge- 
schach do waz von Christes gewüert tousent zwaei hundert 
vnt aein vndc nevnzich jar an dem haeiligem oufaert tage. 

Orif. P«fg. t Sitf«!. H. Ardilr. 

LXXn. 2. October 1291. 

Ich Albrecbt von sent Petemelle vergib offenlicb an 
disem brieve vnd tvn chvnt allen den die disen brief lesent, 
oder boerent lesen, di nv lebent vnd hernach cbvnfUcb sint, 
daz mir her Vlricb von Cbappelle geliben bat nevnzich 
marcb alter phenninge ovf allen das, daz ich gehabt han 
datze Steteindorf ez sei an leben, cz sei an helehenten 
levten, ez sei an dem gerihte, vnd ovf aüez daz, daz ich 
in demselben dorfe ze leben han gehabt von minem herren, 
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' hern Friderichen dem bvrpravcn von Nvernbercfa, ez sei 
ae holtze oder ze dorfe versvecht oder vnversvechet, daa 
han ieh im ovf gegeben fver daa vorgenant gvet vntze ovf 
sant Jorgen tach der nv nehafe divnfticb ist mit aolher be- 
acbaide^it, gib ieb im dem vorgenantem bem Yfarielien 
hin wider an dem vorgenantem aant Jofgentaeb die neviH 
zieh marcb alter pfeninge, so ist mir von im ledidi worden 
allee das, daz ieh im ovf het g egeben in dem vorgenanten 
dorfe, ist aber daz ick im niht wider gib an demselben sant 
Jorgentache daz vorgenant gvet, so sol ich im nv von dem 
nehsten sant Cholmannes tach vber ein jar geben hvndert 
phvnt vnd zwaintzich phvnt newer Wienner phenninge, gib 
aber ich im der nicht an demselben sant Cholmans tach, so 
sol daz vorgenant g\ et allez sein reht leben sein von dem 
vorgenantem bvrgraven von Nvernbercb, also mit solcher 
bescbaidenhait, daz er immer ^er das rehte pbvnt gvlte» 
das in vibom stet, ab so) slahen nevn phvnt Wienner pben- 
ninge, das an ekchern oder an gerillten leit, daz blowe 
phenninge genant aint, sol er absiahen fror sebs pbvnt, vnt 
das verliben gvet Iber dritbalp pbvnt. Ovcb aoldevwervnge 
geaeheben vnd gewert werden in der atat ze Wienne. Da» 
diaevrede also ataet sei vnd vesticbait bab, vnd vnverwan- 
delt beleibey darvber gib ieb diaen brief dem vorgenantem 
bern VlricAen seinem mhtigem vrchvnde diser sacbe versi« 
gelt mit minem insigel, vnd mit disen erwern geievgen die 
her nah ^eschriben sint, daz ist her Stephan von Meysso- 
\vc, her Fridcrich der chamerer von Lengenpach, her Chvn- 
rat von Pilhdorf, Otte von Zelkinge vnd ander biderbe levte 
genvege, Diser brief ist gegeben datze Wienne des jares, 
do von Christes gfebvrt ist afewesen tovsent jar zwaihun- 
dert jar, vnt in dem ain vnt neunzigtstem jar, des dritten 
tages nah sant Mychhels tach. 

Orif • P«rf . 1 Si«f^. Och. H. Aifhlf. 
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DÜUU. 11. iXovember 1^91. 

Wir kfuder Gotfiicl von Clyngenueb mebter der 
huser des heiligen lioses des spytals von Jerusalem sanete 
Johannes ordenesinTaszehenlande, Beheimen,MSrern, Po- 
len, Oesterrich vnd Styre dun kunt allen den die diesen ge- 
genworlesfen lu ii l'an^esehent oder horent lesen daz Hein- 
rich geheiz-ÄCii Ciirricli hat Kaufthzv Egenburg" zvelf liof- 
stede, vnd Ävei I<'Ihm». vnd l\ St\mkenbrunneii anderhaib 
leben vm sine pheninn^e vnd bat (hirrh sanete Jobannes 
ere Baptisten vnd durcli sinersele lieil die eigenschaft ge- 
geben vnserm liüs zv Meiirperg also, daz er alle jar, vnd 
sin erben von dem gutde sv Egenburg daz liie vor genant 
ist sol geben an sanete Michahelis tage zvelf pbenninge 
Winer münze, vnd von dem zv Stynkenbrunnen zvenzich 
phenninge Winere den brudem zv Menrperg, dirre eins 
sal aueh nieh gehoheth werden, daz aber diz dinch stede 
vnd Teste hübe, so ha wir ieme diesen brief gegeben 'be- 
siegelt mit dem insiegel vnsers priolamptes. Dieses din- 
ges sint gezneh her Heinrich der Riether von Stoyzzen- 
dorf, Karl der Crichlaab, Heinrich von Breittennelden, Diet- 
her von Immendorf, Gunther von Menrperge, Virich von 
Grunde, Diethmar von Woldenslort'. Coin ath von ( 'Mdau, 
Wikart von Grunde, dar zv aiutüi l)iederbe lüde den diese 
Sache knnt ist. vnd dirre brief wart gegeben in dem ein vnd 
nünzegestem jare die da waren vber tnsent vnd zvei him- 
dert jar von vnsers herren geburte an sanete Mertinestage 
des beilegen bisschoues. 

Orif. Per«. 1 8i«fel (fehlt). Oeli. H. Archir. 

LXXIV. 1291. 

Ich Wllinch von Sunnberch, tun allen den chnnt die 
disin brief ansehin odir horin lesin vnd ich Heywtch von 
Snnnherch, hern Ottin tdchtir von Sl&ntz, tan oueh aUin 
den chunt die disin brief an sehin odir honn lesin. Das idi 
Hedwichvnd mein wirt her Wlfinch von Sannberch, beidir 
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haben gegebin mit verdaehtem mut^ vnd mit gutem wilKn 
vnd an allin twanchsal, hern Stephann von Meysowe dem 
manebaleh in Ostirrieh vnd simn erwin die eiginsehaft^die 

wir schabt habin, an der cbirchin datz Slnnts die hab wir 
im ledichlir li gii^ebin, also daz. er da nntgilua mach alliz 
daz er w ai/.. daz sinir sele heil sei, wand wir im also si gi- 
gt'liiii liabln alz. ez uns an er.starbin ist, von onsirm vatir 
hern Otün von Sluutz, daz \yir ez wol ^etiui niugin, vnd 
lobin oveh daz an disim In ief daz wir des seibin vor j^e- 
nantin aeig^ins sein scheriiie sein, als lants vnd aeigins recht 
ist. Nu hat ouch der selbe vor ginante Stephan von Meysa- 
we vna gegebin wider daz selbe aeigin, daz wir im gigebin 
haben an der chirehin dats Sluntz, des lep gedinges des whr 
im gegebin hetin ZV ynsirr tocfatir,die wir hetin bei hern Di« 
trichin von Onenitz, des hat er uns ledich lazran so vil das 
uns des ginuegit vnd das wir in nicht dar an fseichui niwer 
fiep vnd git. Das disev rede stete btteihe vnd vusebrochro» 
des gebe wir disin brief virsygilt mit nnsirm ynsigil, vnd 
mit den gtzivgin die her nach gisehribin sint, her Hadmar 
von Snnnberch der alt, sein sun Hadmar von Swmbercfa, 
her Alolt von Chyowe. her Chunrat von Puechperch. her 
Heinrieh von Plench, lUput von Gors, Erchinger von Gors, 
Hcidinri( h von Gors, Minhart von Staleke, Heinrich von 
Dlli rinbach, Popp von liiebinberch , Ortolf von Konnin- 
berch. Daz ist ^schehin i1atz Drozfndorf, do von Christis 
iriburt ist (riwesin tousint jar zway hundirt jar vnd einiz 
vnd nyvnizich jar. 

Qri?. Prrc^. oiit einem angehiHftn WftdiMl«f«l an «intr g«Ib wBi Ummb 
SeideosdiDar« Gek. U. AreUr* 

LXXV. %\, Jänner 1292. 

Ich Albrecht hern Albrechts svn von sant Petemetten 
veigich offenliehe an disem briefe vnd tvn ehnnt aUen den 
die disen brief lesent oder himt lesen» die nv lehnt vnd 
die hernach chvnftic werdent Daz ich mit gvtm witien ver- 
settzet han allez daz ich ze Stettindorf gehabt han zv 
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rediten lehen Ton minem berm dem graven Ffiriderich 
pvrcraven von Nvrnberch, mit allen div vnd dazv gehört, 
Terlehent Tnd vnverleliet m holte vnd ze Velde, versvciit 
md yfiversveht, vnd das ^rieht in dem dorfle da der stokk 

vud der gsAge zv gehört, mit allem rechte ez si tot slaeh 
oder wvnden def oder iiotnvit vnd äv richten ein ig^Üche 
saehe in dem dorffe ze Stetelndorf, fFvr fCniT hvndert ma- 
nch lotifts Silbers vnd pin oych des gar gevvert, vnd han 
öeh dem vorgenantem hern Wh'iclii n von Chappellen daz 
selbe gericht ovl" gegeben vor minem herren dem her- 
tzogen Albrechten von Osterriche wan er ez av recht li- 
hen sol. Daz also disiv satzvnge stet vnd vnverwandelt 
belibe, dar vber gib ich Albrecht von sant Peteraellc disen 
brief &e einem vrchvnde versigelt mit meinem aygen insi- 
gel. Des sint gezivge die hie geechrihn sint, her Stephan 
von Meichaowe^ her Ffiriderichder trvehsetz vonLengen- 
pach, her Chvnrad von PilichBtorf^ her Ott von Haselowe, 
her Albreeht v<m Pvchhaim, her LivpoU von Saehaen- 
gange vnd ander biderb levte. Diserbrief ist ze Wienn ge- 
geben do von Christes gebvrt warn tosent jar zway hvn- 
dert jar nyvnzich jär vnd zway jar, an sant Agnes tage. 

Orif. Perg. l Siegel (fehlt). 0«b. H. Archiv. 

LXXVI. 2. (9 ?) April 1298. 

Ich Hertneit von Stadek vnd meiniv cliint Alhait, Ag- 
nes vnd Preide, vnd ich livtoit von Stadek vnd mein havs- 
firawe ver Diemüt vnd meiniv chint, Dietrich vnd Rvdolf 
veriecheD offenlichen vnd tvn chvnt allen den die disen brief 
lesent oder horent lesen die nu lebent vnd die hernach 
chvnftich werdent. Das wir mit gvtem willen das havsdafz 
Choboltspurch vnd ainen Weingarten vnd zwainaieh phnnt 
geltes hem Hademar ynd seinen brvderhem Rapoten von 
Valchenberch haben redelich vnd reht verchavft vnd in ge- 
geben rechten aygen, wand ich Hertneit von SULdek da» 
selbe havs halbes gechavft han. Da von nioeht ich inz wol 
gegeben an meiner chinde hanl, doch so han ich im mit 
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meiner cliiiid<» hant gegeben den fiiil vnd och den ander 
tail» vnd ich Li?told vnd mein hausfrawe vnd m^inin vor- 
jorenanntin ehint, vnd Ich Hertneit mit meinen vor<,'enanten 
oliiiideii haben den vor genanten berren von Walchenbcrch 
daz havs ze Choboltspurch vnd einen Weingarten vnd 
zwainzick phunt geltes gegeben zv rebtein aygen. Vnd 
schullen avch des vor genanten bavs vnd gvtes ir gewer 
vnd ir rechter scherm sein als man zv reht aygens sein sol 
nach des landes reht, vnd ob sie niht enwaern, so schvllen 
ir erben des voigenannten gvtes erben am » vnd ob wir 
nicht en waeren, so schvllen vnser herben irr erben scherm 
vnd ir gewer sein. Daz dise rede vnd ditz gelvlide staet vnd 
' ewicb sei, dar vher gehen wir ich Hertneit von Stadek vnd 
ich Livtold von Stadekk disen brief einen ewigen vr^ 
chvnde versigelt mit vnsem swain Inseln« Diser brief ist 
EC Wien gegeben , do von Christes gebvrt warn tavsnt jar 
Ewai hundert jarzwtt vndnyunzich jair. Indem manen den 
man da nennet Abrolle an sant Marien tage von Egypte. 

Ori;. Perg. 2 Siegel (da« 1. Tfenckig, dä» 3. iund). Qdi. H. AteMir* 

LXXVII. 14. Mai 1292. 

Ich i^rave Walther von Sterenberch vergihe vnd tvu 
cbunt an disem prievc allen den, die disen prief sehent vnd 
horent lesen, daz ich Algossen meinem dienere, vnd seiner 
hovsvrowen vrowen Ottilyen vnd seinen tohteren, vnd 
anderen iren erben gellhen han swaz im von der bvbe von 
G^rcsach an seinem taile angevallen ist acher vnd wisen« 
vnd stoch vnd steine, vnd han im die genade getan, swas er 
noch von mir ze leben gewinnet» das ich seiner hovsvro- ' 
wen der v^r genannten vrowen Ottifien vnd seinen tihteren 
vnd anderen iren efben gegeben vnd gelihen han, das sev 
als gvt reht avf leben bahent als svne, vnd han im dar vber 
meinen offenen prief gegeben mit meinem hangentem insi- 
gel zvvrchvnde, vnd zv i^ezevge der staetecheit vnd sint 
dez getzevgen Svzznian von Sterenberch, vnd Hainreich 
vuu Sterenberch, vnd Chole von Treven, vnd Jacob der 
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Prei, vnd Chvnrat der Trevener, vnd Herroanvrowen En- 
gden evn, Tnd Wolfganch von Treven, vnd Niclav der 
schreilier vnd ander Tente gen^cb. Der prief ist gegeben 
se Sterenberch auf dem bavse, naeb Gbristes ^cbvrt tav- 
sent iar, zwai hvndert jar vnd zwai vnd newentzech jar an 
der avlVart abent vnseres Herren. 

Orif. Perg. 1 Sieg«l. Geii. H. Arcbiv. 

LXXm 2k. Juni 1293. 

Ego Jeiita relicta quondani liodewici de Spelssen- 
dorf, per tenorein prescncliim notum facio vniuersis tam 
presentibus quam futorU» quod ego cum consensu beniuolo 
Lodewiei filii mei neenon ceteromm meoram contuli intui- 
tu dluinc remunerationis, ac in honorem beate Semper vir- 
ginis Marie, domui sanctimomalium in sancto Bernbardo 
ordinisCystereiensisy curiam me ammageriam in R6renpach 
et loeum ville nunc deserte in Reicbolfii, ad pratum inibl 
fitciendum, eo quod feno nutriendo locus ipseydoneus vi- 
deatar, quo domo. predieU permimm« mdig«bat. 0«e diio 
curiam videlicet, ac locum prefatum ipsi domui prenomi- 
nate pleno atque hereditario iure siciit ea cum heredibus 
meispossedissecognoscor, trado Hbere inperpetuum possi- 
denda manu mea, nee non Lodwici filii mei predicti qui 
singulariter quatuor talenta Wiennensium denarioruuj per- 
ccpit a fratre Alberto procuratore yeonomoque tunc pre- 
dietarumsanctimonialium, pro eo quod omni iuri suo quod 
in eisdembonis babere poterat, omnino et fidehter renun- 
eiavit. Vt autem bec coUatio et resignatio bonorum eoran* 
dem domui sepedicte quieta et stabitis inperpetuum per- 
seuerety ego et Lodwicus iam sepe fiitus filius meus bas 
patentes eon&rimus domine Offiemieabbatisse totique con- 
uentuiin sancto Bembardo ad certitudinem rei pctpetuam 
et cantekm, quum vero sigOlo caremus proprio, ipsas pa^ 
tentes sigillo domiili Stepbani de Meissow, marscbalci Au- 
strie, qui ecelesie predicte aduocatus est, cuique ipse lod- 
wicus lUiuä meus in clientele fam :latur uiinisterio duximus 



Digitized by 



MläC£LLUM. S. XiU. 251 

sigillandas. Testes etiamlmius reisant, dominus Stephaniis 
de Meissow predictüs, Aloldos de Kyowe , OrtoUbs de 
Ronibcrg, Poppe de Liebenberg, ministeriales, Crotfridns 

dictus Cynko, Heinricus de Pach, milites , Heinricus de 
Wiltperi^, Heinrichs deDachpach. A( tum et daliun jn Crüg 
anno domini miiksimo ccf Ixxxxi] ' viij kalendas Julii. 

Oi'ig. Perg. (schön ge9chrleb«o), das Siegel fehlt. Geh. H. Archiv. 

LXXIX. 6. October 1292. 

Ich swester Macze priorinne des ^oteshovses von Min- 
nebach mit aller der samvn^e, vnd mit dem convente, baeide 
iunger vnd alter tvn chvnt alle den di na sint vnd hernach 
ohvnftioh werdent, daz wir mit ^emainem rat, ynd mitgv- 
tem willen, vnd mit rat bruder Leen des prior prediger oi^ 
dens von Chrems vnd br&der Heinrichs von Aysteten, des 
subprior vnd broder Heinrichs von Nevnbnreb, geben ha- 
ben, hern Hadmar von Valchenberch vnd seinem br&der 
hem Rapot den hof dasseNevpaveh vnd den chirichen satze 
datse Golioltzburch mit der vogtai vnd mit der widern an 
allen chrig" vnd an twanchsail mit alle dem reht, vnd div 
seihe chiriclie von alter gewonhaeit vnd mit reht her hraht 
hat mit sogetaner I)eschaidenhaeit, daz wir der vorgenau- 
ten herren^werseia suUen, vmb daz seihe g"nt als liiehenant 
ist an disem hrif nach landes reht vnd jr-ewonhaeit, swa in 
des not ist, vnd swasi sein beduricn. Daz dise rede stet be- 
übe vnd vnsebrochen» geb wir in disen hrif mit vnserm in- 
sigel ze einem vrchvnde mit, den zivgen di hie benant sint^ 
hern Virich von Chappelle, hern Heinrichs von Plenche, her 
Chunrad von Pvchperch, her Wemhart von Dachsperch, 
her Ortlieb von Winchel, her Otte von Celking, her Roger 
von Linsperch. Das der brif geben ist, do waz von Christ 
geborde tausend jar swai hvndert jar zwai vnd nevnzich 
jar, des maentages vor sant Cholmans ta^. 

Urig. Perg. tl Siegel Geh. H. Archiv, 
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LXXX. 13. Oclober 1292. 

Ich Hadmar von Valehenberche vnd Rapot von Val- 
chenberch, tvn chvnt atten den di nn sint vnd hernach 
chvmütich werdent, das wir geben haben auf di Chappelie 
ze Valchenbereh da^ Vzeinstorf awelif sehilling geltes, 
vur di zw^nbof di wir vnserm geswein bem Ylrieben von 
Chappelie ze Nivnchirichen geben haben, die widern waren 
auf di vor genanten chappelie, mit sogetaner beschaiden- 
heit, daz wir Hadmar vnd Rapot die vor genanten gulte 
der chapelle vnd swer sein phleger ist schermeii schuln 
vur alle an sprach vnd für allen chrig, nach landes reht. 
Daz dise rede stet bellb vnd vnzebrochen geb wir disen 
brif dar vber ze einem vrcbvode mit vnsejrm insigel, der 
brif ist geben ansant Cholomans tag» do von Christ geburde 
waren tavsent jar awai hvndert jar Ewai vndnevnsuch jar. 

Orif . Pwf . 1 81 «g«!. e«li. H. AnSkkr, 

LXXXL 11. November 1292. 

leb Cbalidioh von Eberstorf tvn chvnt allen den di di- 
sen brif horent vnd Sebent, di nn sint vnd her nach chunif- 
tich werdent, daz ich mit miner hovsMwem gvtem willen 
vnd aller miner erben geben hau hernVlreich vonChappelle, 
hern Pilgreims svn di manschaft auf alle div daz her Ha- 
ger der rld mancher von lair gehabt hat, daz auch hihi reh- 
te lehen ist von minera herren dem herzogen von Osterloh, 
swi daz ist an perchreht, purehreht, an hofstt teii. Wein- 
karten, ackern, an vrbor, ze holze, vnd ze velde, versvhte 
vnd versvhte (sie) also daz ich hern Ylrieben von Chappelie 
swenne er an mich fodert, sei aufgeben vor minem herren 
dem herzogen von Osterich, oder wer der herzog niht 
so sol ich iz laisten vor sinen chinden, oder wer ich niht 
SO sollen is nun erben laisten, hem Vlrichen von Chappelie 
oder wer er niht sinen erben, vber das alles daz • • vendiri- 
ben ist, labte ich Chalichoh niht, vnd mm eriien hem Vlri^ 
eben von Chappelie, vnd sinen erben, also das wir in niht 
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aufgeben als in dem brif gesdiriben stet^ so stet das vor- 
' genant gfit hem Vlrieben von Chappelle vnd sinen erben 
fiwai hindert pbvnt phenning Winner mfnse vnd vber disel- 

ben zwai hvndert phvnt sol er vns dannoch phenten oder 
sin erben vmb hvndert phvnt auf ander viiserm gut mit gfit- 
lichen willen an chla^ vud allez furzog". Daz dise red stet 
beleih vnd vnzebroehenjgib ich disen bril mit annem iiisi- 
gel 7ie einem vrclivnde mit den zivgen di hie gesehriben 
sint.hcrn Stepluui von Missowe, heni Friderich den chame- 
rer von Lengbaeh, berrn Otten von Celking, hern Mari- 
chart von Mistelbach, her Jakob der lantschreiber, hern 
Greiffen, hern Otten vnd hem Haymen dihruder sint, hem 
VIrichen den mvnsmaister vnd ander biderbe Üvtgenvch. 
Das diaer brif gesehriben ist do waz von Christ gebiirde 
tavaent jar swai hvndert jar nach nevnsicb jaren in dem an- 
dern jar an sant Merteinstag. 

Orif . Ptff • 1 8l«i«U M. H. AreUr. 

LXXXU. 11. December 1292. 

Wir her Peter der rihter, vnd der rat von der stat, 
bor Heunel der Piirgraue, Cbüurat der munich, her Eber- 
bart der Paumgartner , her Wolfhart , her Albreht der 
Perger, Leiitold an dem Vponehof, Paltram, Rüd- 
mar, Leubman van Chiinbasteten, her Jungreieb, Cbiinrat 
derGauzrab, Chünrat der Chrotentaler, veriehen offenlich 
an disem brief, daz wir des gezeug sein vnd auch mit vn- 
aerem rat gesehen ist. Daz her Wulvinch van Wald der 
der vrowen phleger ist hie ze Tulne in dem chldster mit 
Sweater Margareten der priorinne gutem willen, vnd mit 
aller der vrowen willen die in demselben cbloster aint» hem 
Ghunraten van Chunhasteten vnd ainen hansTrowen vnd 
sinen cbinden hat verüben se rehten lehen di slaingrfib 
dev da leit an dem Vrowenperg se Chanhasteten ausgeno- 
men des rehtes, daz die v6r benanten vrowen ewichlich 
alle die stain der seu bedürfen z.ü Ir pawe oder zu swen sir 
bedürfen in derselben staitigrüb schulen prechen vnd ne- 
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men vnd derselben stain sciiol der yoigeiuuil diänrat 
phlegeft ynd hüUen als ein hatter van reht schol. Da van 
diene wir heren Cirvasen van derselben staingrab alle jar 
ahte phenning an sand Miehheles taeb, vnd dar vmb das 
disev* red vnbedirenebet beleib,8o leg wir an disen brief der 
stat insi^el vnde der vorbenanten priorinn insig'el, meinem 
vrchundc vad ze einem gezeug. Diser hi iet ist g'eschriben 
nach vnseres herren gepürt vber tausend jar zwai hundert 
jar zwai vnd neiuuizig jar nacb sand Nyclas tacb des 
pbinzlagrcs. 

Orig. Perg. 2 Siegel. Geb. H. Archiv. 

LXXXIII. 5. Ajuil 1293. 

Ich Chunrat Schench von Wintersteten tuet chunt 
allen den die den brief ansehent vnd horent lesen vnd ver- 
nementy besevg vnd vergib» daiK icb vnd ber Friderich von 
Scbafferveld, vnd ber Albrebt der Proter gelieh gebolen 
vnd en ain getragen haben, mit der scbidnng 9 die min 
berre der hebe vnd der ersam biasolf Emeh von Preising, 
an si saczet vnd liez, vnd ich also daz icb v6r «fi pnrchbüt, 
die mir der vurgenantminherre. lg sand Michelsmisse des 
cliumftigenjares gehen soll hii!/> Vdmarvelt, vurwein, vur 
waitz. vnr choren, vur habern. vurswein, vür ches, gens, 
hvner vnd vur alloz da^, daz er mir geben solt, als an mi- 
nerhantvest hcnant ist. vnd dar/ivdazgclantriht min, di mir 
min her re geit,hundert phunt vnd sehzen phunt,daz ich mich 
sein genailich verzeicb, vnd dar zv vier vnd drizzich phunt, 
di er mir ze erung geit, vnd daz daz also stet, vnd gewis sei 
vnd beleihe, da gib ich disen hrief vher ze vrchund vnd ze 
Bevgnusse bebangen vnd versigelt mit minem insigel vnd mit 
hem Fridriches insigel von S<äafferveld, vnd hem Albrehts 
des Proters, di des dingesscbildlevt waren. Der brief istge- 
geben dai» Vdmarvelt, da von Christes gebart waren tau- 
sent jar swai hundert jar vnd in dem drevvnd nevnsigstem 
jar an dem ahten tag nach Ostern. 

Orig. Perg. 3 Siegel. Geh. H. Arehiv. 



LXXXIV. 24. April 1293. 

Ich Elsbet von Lengenbach chamererinne in Oster- 
rieh vergich an diesem brief, vnd tnen allen den divnt die 
disen brief Sebent oder bj&rent lesen, dienv lebent vnd ber 
nacb cbvnftlcb sint, daz icb den eebent dats Gvntberstoriv 
der mein recbte lecben gewesen ist, von meinem berren 
dem apte vton Meleb, verehovfet vndc gegeben ban, le- 
dichleicb vnde >Teilcich, hern Hademarn, vnde hem Ra- 
poten von Valcchenberch, vnde ist daz gescHechen mit 
meines wirtes Frideriches des chamcrers in Osterricli, 
gvetem willen, vnde desselben cechentes. schu! ich vnde 
wil avch rechter scherme vnde gevver sein, als lechcns 
recht ist, vndc daz daz staet vnde vnezebrochen beleihe, 
des gibe ich den vorgenantenne Vaitchenbergern disen 
brief tzv ainem vrchvnde vndetsv ainerbestaetigvnge ver- 
sigelten vnde bestaetigten mit meinem insigel, vnde mit 
den geteivgen, die alhie an disem briefgescbriben vnd be- 
nant sint» das ist des ersten, ber Livtolt von Cbvnringe, 
ber Cbvnrat von Pvecbpercb, ber Hainrieb von Plaentcb, 
ber Ortliebe'vnd ber Hademar von Wintebel, ber Ortolfe 
von At&enbrvkke vnde sein brvder Hainricb, ber Ymfint 
von Eldcebartsowe vnde sein brvder Gotsebaleb, berHain- 
ricb von Wynndorf, her Otte der Floyt, her Cbvnrat von 
Revt, Hyltprant von Strazze, Cbvnrat von Yrnpoitinge, 
Arnolt von Vellz vnde Alber der Schreiber von Veltz, vnde 
ander \ i vin levtgenvecli. Diser briefist <;egebea viidebe- 
staetlfi-te, datz Aychpercb nach Christes g-ebvrt vber tov- 
sent jar tzwai hvndert jar in dem drev vnde nevntzigstem 
jar an sande Georgen taeh in Gotes namen Amen* 

Orig. Pwf . 1 Siegel. Geh. U. Arckir. 

LXXXV. 21. Juni 1293. 

Ich Elizbeth , hern Otten seligen toebter an dem 
Marcbte» bern Hamreiebs bovsvrowe von Lovbenbercb, 
vergidi vnd tven allen den, di disen brief Sebent oder ho* 
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rent lesen y dasü ich minen gvten willen vnd gvnst darzv 
gegeben han vnd gib, daz min bnider Philippe vorchovft 
hai den Weingarten an dem Nvzperg, msuster Gotiriden, 
mines herren des hertsogen ebenstem schnbeTy vmb vier« 
hvndert phvnt, vnd vmb sebteich phvnt phenning Wienner 
mvnze, der in der selbe maister Gotfrid gewert bat» vnd 
bin aneb gestanden, vnd sten van demselben Weingarten, 
vnd verzeich mich offenleioh, alles des rechtes, des ich 
hete vnd gehabt han , an dem vorgfcnantem Weingarten. 
Darvbcr phe ich maister Gotirldca disen brief, vnd ze ei- 
nem groi&Zierm vrcliuixlr haividi gebeten den rihter vnd 
di burficer ze der Novnstat , daz si der stat insigel, mit 
samt drill meinen viid mines wiertes hem Hainreiclis des 
vorgenanteu insigel an disen selben brief gehangen habent. 
Der brief ist gegeben ze der Nevnstat, des svntages var 
Svnnewenten, da van Christes gebvrd waren tavsend jar 
Bwai bvndert jar vnd in dem drei vnd nevntaigisten jar« 

Orif . P«ri. t Stegvl (dai mtttttra fthH). Oah. 0. Anbiv. 

LXXXVI. 13* Juli 1:^93. 

leb Otte von Nevnbureb vnd ieb Albeit sein bovs- 
frowe bnider Cbvnrats toehter der weilen lantsdireiber 

was vber Osterreich, tun chunt allen den die disen brief 
horent lesen, die nu sint oder iicrnach chvmlUc werdent. 
Daz. vmb ainen chrieeU vnd vrab ain misse\vende,den zwi- 
schen vns, vnd den svvestern vuu Tuln der prediger or- 
den von derPhalntz, des lu lligen chreutzes ze Tuln, was 
vnd ist gewesen, vnib em hovs ze Tuln an demVronhove 
vnd vmb ain gro^v hoftat^ den von demselben hovse ge* 
langet vntze m der pvrchmovr vnd oncb an dasB purcbtor 
der stat, das gesetzet vnd gelazen wart von vnserre be- 
der wegen an scbidleot vnd an scbidvnge, der scbidnnge 
schidleut rint gewesen, unser vrowe uar filsbet de her-» 
ftoginne von Österreich , vnd her Wernbart der Metsen« 
pecbe vnd var Reiditze^ de sebenehinne von Nevnbarcb» 
die besd^n is also , daa aller chriec gelege , da» das 
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iwfgüfcut» how mit der hofetal aigencUeiehtn md 
gtenteldcheD idiol sein vnser Iiaider vnd aOer wer erben 
an den groMn etadel der ouf der ho&iat steti vnd an das 
erirneh do der selbe eUdel ovfe etat, vnd an da» ertreieb 

dasfi swisohem dem stadel ist, strazhalben gegen dem pürg- 
tor, als brait der Stadel ist, durch ouz.vart vndinvart,daz den 
swestern gentzleichen vnd ewichlichen beschaiden ist mit 
vollem recht vnd die selben schidunge habent die s wester 
stete, vnd ouch wir, als iz an disem brive vorgenannt, vnd 
geschriben ist vnd verzeihent sieb alles des recbtes, des 
sie zu dem vorgenantem hovse oder hotistat beten oder 
gehaben mochten, dar vber gib ich disen brief verinsigeit 
mit vnser baider inngel va ainemgewisaen Trehvnde, du von 
Christes gebvrde sint gewesen tovsenl swai hvndert vnd 
drev vnd nevntcieh jar» an sande Margareten tae. . 

Ods, t aitt«! i^tuMttw.) G«h. H. ArchlT. 

LXXXVn. 10. September 1293. 

Hadmanis dei gratia eeclesie Nevnbuigensis prepo« 

Situs, Omnibus presentem paginam inspeetaris sahitem 
in oiuniuni salualore. Vt scripturarum seric ac uigili testi- 
monio veritas elucescat, constare faeimus vniuersis, quod 
ad instanciam domini nostri AI. incUti dueis Austric et 
domine . . . serenissime ducisse sanctimoniiilibus in Tvlna 
ordinis fratnim predicatorum vineam que vulg'O Lihten- 
weingarten dicitur in monte Nuzpergc sitam Ute, primitus 
inter ipsas sorores et dominum Ottonem de Ried iinaliter 
determinata, contulimus iure perchreht, decima et iure 
miNitano de memorata vinea nostre eeclesie nicbilominus 
reseruatis. In buius rei testimonimn presens bec Utters no- 
stri sigpUi manlmine extitit robonla. Huins rei testes sont 
denibus Otto decanus» dominus Henricus de I^ela» de«* 
minus Perhtoldus magister infirmonim, dominus Henricus 
de Hovseldcy dominum Rudgerus de Ckibatz, canonici» do- 
rolnailAloldiis die Cheyow, dominus Wlfingus de Wald, 
dominus Vlrlcuä «uiie ecciesiam, luag^ter curie, dominus 
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Ottode Riedy dominus Cholo officialb, dominus Fridmsus 
Hvlsf oeh» dominus Wernhardus Schiver, milites. Vlricus 
Asinus^ycolaus ftater suus, Hermannus Ymian^Oeniiig^s 
et Tazso filii officialis, Hertnidus matter curie, Livpol- 

dus notarhis et alü quam plures. Datum in Nevnburch- 
anno doroini m" ccf xciij. indictione vjf quarto ydus Sep- 
tembris. 

Orif. Perg. 1 Siegel. U«h. H. Archir. 

♦ 

LXXXVIII. 15. September 1293. 

Nos AdoUus dei gratia Ronianonim rex Semper au- 
gustus ad vniueraorum noticiam voiumus peruemre, quod 
anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo tereio in 
crastino exaltacionis sancte cnicis, nobia apud Brisacum 
pro tribunali sedentibua, nobilis matrona Agnes ^ nobilis 
viri Alberti comitis de Hobemberg, filia cum manu sui ad- 
uocatiy eidem Alberto comiti suo patri roille quingenlM 
marcas argenti, datas sibi in donacionem propter nuptias« 
ab ipso patre suo Alberto coroite centum marcarum reddi- 
tus et Castrum Montanien, datos et datum sibi a . . quon- 
dam suo raarito, illustris Meinhard 1 diicis Karin thie tilio 
propter dotem, dedit et lionauit libere coram nobis. In cu» 
ius facti testiiiKMiiiiui lianc literam exinde conscribi et ma- 
iestatis nostre sigiliu feeimus comnuiniri. Datum anno do- 
mini loco et die pi edictis, regni vero nostri anno secundo« 

Orif . P«rf . 1 SUgel. Geb. H. Archiv« 

LXXXIX. 27. September 1293. 

leb Chunrat, ein ritter genant von Zauch, tuen chunt 
allen den di disen brief Sebent vodc bdr eut lesen, das ieh 
vnde Bttdiger mein son, der sebagen was mit miner baut» 
vnt mit der seinen für vns beide vnd ffir alle miniu chint, 
vnde erben, oder nacbchomen vf gegeben, vnde ver&igen 
ban minem herrcn piscbof Emchen von Frisingen, in sine 
haut, sineni notshusc zc ewigein recht, annllez vnderdinge, 
aliez da^ recbt, daz Perchtold von Lucbsenekke mit nuta 
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vnde mit gewer gehabt liet, vnde uüer vnde minen cbin- 
den an sinem testen geschaffen hat, vf dem hus vnd holstat 
ze Weidhouen zwischen der statmaur vnd der Ybs^ ze 
swelchem reht er ez her bracht biet, vnd han gelopt lur 
mich, vnd diu selben chint vnde erben, daz wir der vorge- 
nanten v^abe» vnde vuraihl m vnd seines gotshauses ge- 
wer sein» 8wa vnde swen ez ze recht an vns bracht wiidet 
für alle anspradie, diu in oder sein gotshaus an g«|;en 
moelit von minen chinden oder erben oder nacfachomen^ 
vnde veridien des «ucb beide, daa der vorgenant vnaer 
herre der piachof, vna dammbe gegeben hat sehen phönt 
Wtenner phenninge nach rate meiner lieben herren hern 
Marqaarts des abtes von Tegernsee hern Hägen des Wil- 
dengrauen, hern Otten von Zelkingen vnde der andern» 
die des vndertcidiuger waren, vnde den eL i;c()ftcnt wart, 
die hie verschriben sint, her Albrecht der huiuieister, her 
Heinrich von dem Wasen, her Mrcich von Sehaffenicld, 
Ekkehart von Pjuileuten vnd ander riUer, knappen vnde 
purger. Daruber han Irh disen hrief ze nrkiindf» heizen 
verschreiben, versigelten mit niineni banginten insigel» 
datse Weidhouen, des iares von vnsers herren gepurt 
tanaent iar sweihundert iar in dem dri vnde muraegistem 
des snntages vor sant Michelstage* 

Orit. Nrt* 1 8tog«l< e«li> ArcUv. 

XC. Z7. September 1293. 

Wir bmder C. von Hakenbereh» maiater dacs Meur- 
perg, (An chund allen den di disen brief lesent, oderhorent 

lesen, di nu lebent oder her nach chnnftich sint, daz wir 
gechaüfet haben dem hause daz. Meiir[)frg, ein holstat des 
goteshauses aigen von Ebersberch. dacL Radendorph zu 
rechtem purchret, also daz wir dvm vor genanten gotes- 
hause, do von dinen schuüen alle jar seczich phenning, vnd 
ze vo . . reht neun pheiunnji, vnd vur einen sniter drei 
phenning, swo wir des wider sin dem goteshaus, do schul- 
len ai ir reht voUideicben hinc» vna habeui ate bincK an- 
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demtrem ji^ute das akTil dinet däce IUdeiidorph,des geh 

wir brudcr C. von Hakenbercli inaister dacz. Meürperg 
disenbrief versigelt mit vnserm insii>el zu einem sihtigen 
verchunde. Der brief ist gegeben do von Christes pürt wo- 
ren tausent jar vnd awei hundert jar, vnd in dem drei vttd 
neun/iigisten jar des simnetags vor sand Michels tacii* 

Eine fest gieicblaatendey dasselbe betreffende Ur» 
künde ist Tom selben Jabre »an. sant Miebelstag^ Ton 
Chonraden von Hakenberdi ausgestellt worden ; „also das 

wir dem vorgenanten goczhus, da von dienen schulen alle 

jar secxicb phenaiiig, viidswaz ein ander bolde dienet oder 
dienen scho!,vnd einen sniter, vnd zevoit reht nevn phen- 
ning, oder s\\ az einem andern holden oberhalp oder nider- 
halp zelideu geschiht, daz lid oucb er, swa wir des wider 
sin dem goczhus, so etc. 

Orifr. Verg. mit xerbrochenetn treissen Siegel, auf dm nach ein ÜMkeo 
in eiueui Schilde %u erkeoaeu ist. G«h. H. Archiv. 

Xa. 21. December 1293. 

Wir Chunrat von sfoips cifnaden erzbischbU ze Salz* 
burcb vnd legat des stvls ze Home, veriehen vnd tun 
chunt allen den di disen brief sehent oder homt lesen, 
das wir daz gvt darvmbe der probst von llortzogenburch, 
ansprach gen vns hct, ez si an der wide di probstinn Wolf- 
raminne hat mit dem gut das dar zv gebort, oder an der 
wise di da bainnel Swellerinne mit dem' das daizv gebort, 
oder an der wise di dahaimet Cbamerwise, vpddan darsv 
gehört, oder an anderni gut, VIrichen vnserm pi^bst se 
Mower verliben haben vmb 52 pbunt Wieuner pbenninge, 
also das daz selbe gut vnser vrborlcutt mit im suln bfr- 
ben. Weiden aber si ez niht mit im haben, su belibet ez 
dem vorgenantem VIrichen, vndsiner houslVoweu Ormeien 
vnd sinen erben auf den alten dienst den man e davon hat 
gedient. Moht aber der vorgenant Virich aiiien des gutes 
nibt gewem , so erloubeu wir im, daa er da» vorgenant 
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iigen m akiftigen gelaimn mSig VMem vrlnirieiiteD) mit 
den alten rehten vnd dienst Diich behalt wir uns bestui« 
• derlich den Weingarten an StaHiouer perige vnd di hofstat 
dl Hainrich PIr bat, vnd sint des geziuge vnser lieb brvder 

in got, her Engelbrecht der abt von sand Peter ze Salz- 
burch, Seifrid vnser schreiber, Rudolph von Vonsdoil vn- 
ser vicztiim ze Priesachj Vilich Marchartes sun, Hainrich 
sin aidem, Prechtel vrider der Louben, Ott der probst von 
Arnsdorf, Alram der Stiller, vnd ander gezuige. 

Der brief ist gegeben ze Wienen do von Christes e^e- 
bart waren tausent jarezwaihundert jar vnd in dem dritten 
vnd nivnzigisten jar, an sand Thomastag der zwelif boten» 

AMiihr d«r 84Mtob«rr«ehafl 81. FMUr» J«l»t Oeh. U. Anfelv. 

XCII. 1283. 

ich Alheit hern Otten hovsvrowe von Nevnbnrcb vnd 
hrader Cfavnrats toehler der weilen lantsehreiber was vb«r 
Oesterreich^ Inn chunt allen den üi disent brief sehent oder 
hdrcnt lesen, das nach der schidunge die geschehen ist 
«wischen hern Otten meinem wirte vnd mir» vnd onch den 
swestern von prediger orden ze Tuln, von des heiligen 
crevtzes phalncz, vuib aia iiovs an dem Chienmarcth ze 
Winen, vnd vmb den Lichten Weingarten vnd ander gut 
vnd vmb ain mül, di da icit ze Tuln, oben an der stat. Der 
scbiduns^e schidleut sint «gewesen, her Fridericb der chame- 
rervoii Lengenbach, derGreifvon Winen, her FiOvpolt von 
Sacbsengange vnd der Chaloch von Ebersdori, vnd vber 
diso ist mein berre der henog Albrecht vberman gewe* 
scn« Daz mir den mul halben nach der schidunge deu er- 
gangen ist als ^e mit allem dinst vnd recht als ich si.gebabt 
han vor» noch heliben ist» mit der swester gvnst vnde wil- 
len, vntne an mein ende. Aver naish meinem ende so ge- 
• Teilet si hin wider de vrowen an» also das weder mein wirt 
noch dham erb^ mdgen noch enschfln dhain ansprach 
dronf haben. Vnd vhcr diso sadie so gib idi verinsigelt 
disen brief den vorgenanten swestern mit meinem insigel, 
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da ^ on rlinstes j^ebvTd sint gewesen tousent swai hunderl 

vud dreu vnd nevnczic jar. 

Von AmMn : Yrowen Alhaitea vber di schidimge« 
»DieBist ein sehaidbrieff oder ein verzeih brieiT swi- 

achen den swestem auf aym tail vnd der Albaitn Sehen- 

kin auf dem andern.'* 

Ocit. Por». 1 0itf«l (i SBCBBTVM HGVM. T.) Mt. VL AreMT. 

XCIU. 28. Jänner 1291. 

Ich Otte von Rmnek tun chunt an disem priele allen 

den, die in lesent oder horent lesen die no sint, oder die 
noch choment, daz ich meine hoi'stat zo üurenz. vnd svn az. 
ich da han enhal[i der Glane an dem pcrg-e ze Gureii/. swaz 
des sei. aresucliet oder vngesüchel. storh vnd staiae, he- 
rem Dy^Mmar von (iroiCenvels vnd seines prüder chinden, 
geben han von mir vnd von meinen chinden vniiersprochen 
mit sochtanem gelubde, wer daz, daz ieman dernaclt vür- 
paz reden oder suchen weite, davur gib ich in auf daz . • . 
gut, sass vm zwainzech march silber, der geberve ist ge» 
achehen ze Chlagenvurt« nach chriatea gebärde ober taii- 
sent jar zwaihundert jar» an dem vier vnd nennzigieten 
jare, des nesten phinztages vor der Liechtmesse, vnd daz 
daz stet vnd vnuerprodien peleibe» dar vmme gib ich in 
disen prief, versigelt mit meinem insigel. Des sintgezeuge 
her Chunral von Seburch, Berchtolt von Seburch, Hain- 
reich der Zehe, Hainreich Lienhartes aidem, Pemolt von 
Greifeiivels , Gotfrid der CJioppel , Kainhart von Gurenz, 
Hainz der Moser, Pebel der purger vnd andere vrume levte. 

Dm 8i«f«l (ein Krug T ein lüeinet W«ppeoscbil41ein dwraoter) bat die Um> 
•«Irtn 8. OnOlflS de GliiiiMiibmb(T) 
Orte* Perf* 1 Steg«]. Oeh. H. ArdiiT. 

XCIV. 15. Februar 1294. 

IchHadmar vonSvnnenberch tuen chvnt allen den die di- 
sen prief ansehent oder hocrent lesen, daz Rvger der Weiger 
mein ehnechtbat chaufet von heremFridereiche von Wulken- 
dorf vnt von seiner hansneranwen vntvon seinen erben vnd 
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von seinen geswistreiden, da ze Velwen fumftehalbe lehen 
aigensydev selben lehen geltentvierde halbes phvnt an dreir 
seich phenninge vnt ain wise giltet dreiseich phenningey das 
selbe gvet hat Ruger chaufet vme siben vnt vieraich phvnt 
phenninge vnt daz selbe guct bat er mir geben ze rechten 
aigen^ mir vnt meiner hausverauwen vnt meinen erben, 
vtit da/, selbe guct hat uiii her Friderreich von \V ulken- 
dort auigehea, er vnt seiner geswistcreide vnt sein haiis- 
uerauwe vnt seine erben, auf die redi- daz ich Rügeren daz 
selbe guet bau g-elihen ze rechtem purciirechte,im vnt seinen 
erben vnd seiner hausncranwon, vnt von demselben g-nete 
schoi man mir diuen zwene vnd dreisieb phenninge an sande 
Michelestage, dez selben vor genanten guetes dritehalbes 
lehensvnd ainerwise ist Wechsel von dem bailigen chrenne 
vnt ist mein scherm wider daz selbe guei, daz guet daae 
Gniebe vnt swaz mir an dem guete da ze Gruebe abginge, 
das sol mir her Fridereich vnt sein housuerauwe vre Gei- 
sel vnt seine erben mit anderm gnete widerlegen^ vnt sol 
mir her FVIdereicb geben sein insigel an disen prief, dar 
vber sint gezeuge, her Nicolaus der Vnger, her Eberhart 
vonWenzesdorP, Gerancb von Asparn. Wülehalmdersrei- 
her. Dv diser priof gi .sebrihen wart, dv vvaa von Christes 
gepurte tausent jar vnt zwei hvndert jar vnt in dem vier 
vnd neuzichistein jarc, des ncsten mentages nach sande 
Valenteins tage. 

Orig. Perg* l Siegel. Geb. U. Archiv. 

XCV. 1. Mai 129^1. 

Ich Gotscitalk von Zwentendorf, tvn chvnd allen den, 
di disen pnefhorent, sehent vnd lesent» daz ich mitgv^ 
tem willen, vnd mit meiner bavsvrawen Alheiten gvtem 
wiUen, vnd mit verdahtem mvt» han gegdben meiner swe- 
ster Perilten vreileich vnd aigenleich zwai lehen, ainz daos 
Oeriweuisdorf, ^nd ainz dacz SchinpvbeU div idi paidev 
chovfet bet dacz meinrnn herren hem Hermann von Wolf- 
kersdorf ze rehtem aigen. Daz disev rede, vnd disev gab 
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stet sei vnd ynverwandelt beleih, gib ksh ir diseii prief mit 
meines vor genanten herren her Hermannes von Wolfker« 
stmf insigel, vnt mit den gesevgmi di hernach ^eschriben 
Stent De» ist her Rudolf von Chrvmpaeh, her Johan der 
Priester» Ott von IWr, Wembart Ortweinstorf vnd LevpoU S 
TonOrlweni8torf9ChTnratderHvlber»PeterilerSdivtK.Dft& 
istgescbefaendvTon Christes gepvrd war tavsentftwsihvnp 
dert vnd vier vnd nevntsieb jaran der «welifpoteNtag sind 
Philippes vnd sand Jacobs. 

Orif. Perf. 1 Siegel. Geh. H. ANhtv. 

XCVI. 26. Deeember 1291. 

Wir Emich von g^otes gnaden pischolf ze Freising 
tvn chvnt allen den die disen prief sehent oder hoerent le- 
sen, daz wir dvrch got vnd ze aller foderist, vnd besvnder- 
leichen, nach pet der edeln vnd der erbern vravn vorn AI- 
halten von Reinspereh, haben gegeben mit gvnst vnd mit 
guetem willen vnsers capitels von Freising dtti mercht vnd 
di hofirtet vnd div mul ze Randek» di avf vnsers gotskav» 
ses eigen gelegen sinty vnd der sve das chiiebenleben, an 
der chsppellen ne Randefc» also das disdb vra? vor Albaity 
hab gewalt vnd vriavb von vns vnd von vnaerm oapitel« 
mit willen des piseholfe von Pas&sav den si werfen sol^ da 
selben ce stiften ein versperten chlosler, sand Benedieten 
Ordens, mit ir gvet, vnd mit ir fVederung, ze vier vravn 
oder m sechsen, geswestei a oder nvnnen, oder als vil si 
mit ir gvet volenden mag vnd mit zwain priestern di got 
tegleih da dienen vnd mit einem gesind, daz da zve geboret. 
Da wider hat vns di vorgenant vrav vor Alhait gelobt vnd 
gestetigft mit irer hantvest, vmb daz daz di selb stiflUing 
volbracht vnd volfvert werd, got iie lob vnd ze eren, vnd 
sinerliben mveter sand M arein, inner jars, oder zwair firist ^ 
26 geben drev bvndert pbvnt Wienner phenning damit man \ 
deraeiben samnvi^ vrbar gewinn, oder si sehol ir selbes 
Tibar sovildamve gewen als vil fver 4k vorgenanten phen- 
ninggecBieebeninag) da mit neb £ selb sanmvng in gotes 
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dienst wol betra^n mvg. Daren well wir TnsMaUon mh 
dcB vorgenanten pischolfo gvnat» fte einem reelit ewiokki^ 
cken, dm wir wnä ynser nadioiiieii vreUeieben wekn vhd 

dem selben piscUolf ^eantwrten vnd beneimen ee|geiel* 
ieicher la^b, ein abtessin oder ein maistrinn deijselben 
samnvni^, damit si nach got vnd nach recht verriciit wer- 
den, wir haben iivcli derselben stift solich ^nad getan, 
swazdi samnvng erchavffcn oder zc recht gewinnen ma^, 
solher lohen di avzwcndich vnsi rn liofmarhen gelegnen sint 
swaz si der selben erchavifen vnd gewertien invgen dersel- 
ben lehen aigenschaft geh wier der vorgenanten stit't, 
ewichleichen »ehabeii,mit vnsemvndvnsers^apitelagve* 
tem irilien, dar %vv weil wir mer, das wir vnd vnser 
naehehomen der stift vnd alles des gvete&dea st lievt lial 
vnd naeli gewinnen maeh, sehermer, vogt vnd kerre svIp 
len sein« Bid serliesehemien vnd beiHden als awlar vnsen 
aigens levt vnd gvet,dansoe verding wir mer, ob ienaan wer 
von derselben Stift» oder von der samnvng oder swer es 
wer geislleich oder wertleich vrav oder man der da» wer- 
fen wolt, daz di vorgenant stillt vnd samnvng Randek, 
vns vnd vnserm gotshavs nicht vndcrtanich soUi sein an der 
vogtai, vnd an der gab der abtcssinne oder maistrinne, an 
allem dem recht als vor geschriben stet zehant, so sol div 
Stift, mit der samnvno;' vallen von allem dem recht vnd wir 
in ze gnaden haben getan. Daz disev red, vnd di sach .stet 
vnd vnzebrocben vnd ewicb beleiben, des geb wir der 
vorgenanten vravn vom Alfaait von Reinsperch nd. der 
stift se Randek, disen priefveraigelteny mit vnserm insigel, 
Diserpjrief ist gegeben ze Waidhoven, da von ckrist g^ 
pvrt warn tavsent iar swai bvndert iar nevnuck im dar 
naek in dem Vierden iar an saml Stepbans laoh. 

Ofif . P«rf . 1 81«td. G«lu H. Archiv. 

XCVU* 1%. MJm 1295. 

Wand in der vnsteten zei^enchlichen zeit eliiv irdi- 
schev dinch vnstete vnd aergenchliek eint» so bedarf man 
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des woly das man allev gvete vnd nvtue getat der man 
laiige gedencfaen sol vnd wil, also mit prie& vnd mit ge- 
sivgen veaten, das ir die lebintige levtenilil verge^zen, 
vnd daz die chvnftigen levte daran iht zwiveln. Da von ich 
Herman von VVolf^-eratorf vergihe vnd tvii chvnt allen den 
die disen priefsehont. oderlesent, oder hoerent lesen, die 
nv lebent vnd lieruacli ciivnflich sint. Daz ich den seligen 
vrowen von Minnpach, predg-er ordens verchavft han, mit 
meiner havsvrowea vroGerdrvten, vnd mit aller meiner er- 
ben willen vnd gvnst, sehzich metzen chornes^ vnd drie 
Schillinge pfenninge geitee rehter gvlte, avf ainer mvl, div 
mein reht aigen was, da ze OeKenstorf an detii Chambe 
mit allem dem reht vnd mit aller der aigensehaft^ vnd ich 
sie gehabt han. vmb ein genantes gvet, des ich reht vnd 
redlich gewert bin, vnd sete in ebentivro drev pfVnt geltes 
avf meinem chav%vete, da ne Pvetzingen. Dan dise rede 
stete vnd vnserbrochen bleibe» dar vber so gib ich Herman 
von Wolfgerstorf den vorgenanten vrowen von Minnpach di- 
sen priefzv ainem vrchvnde vnd zv ainemgeziv^e vnd zv ai- 
ner vestnvnge discr saehe versig-itten mitminem insig'el vnd 
mit hern I^ivtoldes insigil von Chvnringen vnd mitherti VI- 
riches insigil vonCappelle,diediser sacbe gezivcli sint, vnd 
mit den andern gezivgen die hernacli gesehriben Stent, 
daz ist her Hertneit von Stadeeke, Henrich derSwap von 
Cremse, Perchtoid der Amman von Minnbach, her Goetfrid 
von Cremse vnd ander hidirbe levte genvch den diso saclie 
wol chvnt ist. Diser prief ist gegeben zv Wienne, do von 
Christes gebvrt waren tavsent iar, zwei hvndertiar,in dem 
fivnf vnd nivnsigistem iare^ an sand Ch^gorien tage in der 
vasten« 

Orlf. P«r(« S Si«g«l (Milctt). M. S. Archiv. 

XCVIL 31. Mira 

Ich Dimut Levtoldcs hovsfrowe von Stadekke tvn 
chunt alle den di nu sint vnd her chvmftich werdent, daz 
ich geben han ledichleich vnd slechtichleich an allez inr^og 
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hern Vlrichen von Ohappelle hern Pil^eims svn vnd sinen 
erben, daz dorf halbem ze Stctcldort' vnd zway lelien, daz 
min müter vre Diraut vnd ich gehabte haben ze rehtem le- 
ben von vnsonn lierren dem purkraven von Nunibereh mit 
alle div vnd da zu gfehoret zc holrz-c vndze velde, anekero 
an zehenten, perchrelit oderpurehreht. vcrlehent gut oder 
vnueriehent, oder swi iz genant ist, versucht, vnd vnver- 
suchte, wer aber daz der vor genant vnser herre der pur» 
kraf von Nurnberch hern Vlrich von Chappelle vnd sinen 
erben niht leichen wolt von swelieher shlachte chrSg oder 
irresal das g^acha^di, so oifen ich IHmut die voi^enant, 
das ich min f aeil an dem dorfe ae SteteMorf mit alle, diy . 
vnd da zu gehöret als vor geschrieben ist gesacset han 
hem Vlrichen von Chappelle vnd sinen erben var. sway 
tavsent roareh lotiges silbers, dar vber han idi in dem sel- 
ben halben taeil des dorfes ze Steteldorf daz mich an ge- 
hört ein gerichte vnd zehent vnd perchrelit tlaz ich von mi- 
nem herren dem herzogen von Osterrich gehabte han, daz 
han ich aufgeben vor dem herzogen von Osterrich vnd hat 
er daz gelihen dem genantem hern Vlricli von Chappelle 
vnd sinen erben. Daz dise red stet l>el*be vnd vnuercheret, 
gib ich Dimut disen bnl hern Vlrich von Chappelle vnd si- 
nen erben, ze einem vrchvnde versigelt mit minem insigel 
vnd mit dem zivgen di hie geschriben sint , das ist her 
Heinrich von Stvmberch, der Stuehse von Travtmanstorf, 
Heinrich von LIhtenstain, Otte von Oelking, Havg von 
Reldienstain^ Alolt von Hawnvelde, Stephan sinbnider, 
vnd ander bideriier livte genach. Der brif ist gebea do von 
Christ gelmrde waren favaent nway hvndert iar nach 
Deanesiäiiaren in dem fvmftem iar an dem äntlas tag. 

Orff: Pwf. 1 Siegel. tUk. H. Archiv. 

XCIX. 28. Joni 1295. 

Wir Friderich Burgrave von Nurenberch tvn kvnt 
allen den, di disen brif an sehent oder horent lesen, di nv 
sint vnd her nach kvnftik werdent» da% wir da«dorf ze Ste- 
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telndorf, daz ver Diemit her Levtoldes witebe von Sladek, 
vnd Albreh, hm Albrelits svn von saat Pelroaelle» von tns 
se rebtem leben gebubt babent, du selbe dorf mit attev 
div Tod darttT gebort, swi daz genant ist« msvcht vnd vn» 
▼enmeht, als es dW ror genant wowe m Dfanity ynA AI- 
breht der vor genant ist, von vns f^ehabt habent, gelihen 
haben ze l ohtem leben hern VIrIch von Ca|>elle, viitl si- 
nen svnen, di er hat hei vern Margareten siner hav&vro- 
wen, oder novh «rt^vinnet, viid wer, daz der selben svn 
niht enwere, so schol daz vor genant dorf, vnd ander gvt 
als ez hi vor genant ist, anrrben. ander sin erben, di ez 
ZV reht an erben schol. Dar vber gib wir im ze vrkvnde, 
vnd ze gezevgc diaen brif bestetiget mit vnserm insigel. 
Das ist geschehen zv Kadolspurk nach Criste geburde 
tavsen zway hvndert jar in dem fvmfe vnd nevno^fiat jar 
m der Mligen awelf poten abent aent Peteis vnd aent 
Pauls* 

Oriff, F«rf . 1 81«fel. M. U, Afdiiv. 

C. 13. October 1295. 

Dignum omnino videtnr ac eonsentaneum equitati vt 
beneficia pro quibus merces expeeUilur perpetua. piout 
possunt seriptornm robore stahiliantiir perpetuo ne ca- 
Inmpnie pateant malignorun). I^ilur nos Bertoldus comes 
vnacum dilecta coniuge nostra, dornina Wilbii^i comitissa 
de Hardekke, domum alque conuentum saneümonialiiun, 
Cysterciensis ordinis in sancto Bemhardo, pia fidelitate in 
domino prosequentea, volentea^e pro viribus ipsarum quieti 
aceommodoix^nsulere in futomm, daeem talenta reddituam 
de iure montia In Ldatacker» que yir m^flisy dominoa Hein* 
ricus, comes ^ondam dietos de Dewin^ predecessor noster 
felicis memorie, aimnl enm predicta nostra coniuge in pri« 
mo fondaeionis aae inicio eontolerateiadem sanetimoniali- 
Imm» dwn MKmcki MayfanbaMtaronty nompndekndesignatb 
ant assignatB oertanm poaaessionam tedb super ip- 
aa^ sed permanimrofficialis sui per annossingulos offerenda 
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e^to tempore presentaliaiiiiDr; hee ntdeiii deeem lileiite* 
no8 punt^ emu prenominata eomorfe noitr» atqne coa- 

ifi^ ipsissanctiiDonialibus, atque comeHlai earnm insanc- 
tü Bernliardo, amore divine retribucioms, in remedium 
animarum nostrarum specialiter per teiiorem presencium 
con^irinamus. Simulqiio ad certc deroonstrationis tytulum 
infra scriptas possessiones , quo ad censuin possidendum 
et rocipiendnm , liberc pro eorundem decem talentonim 
redditibus possidenda in perpetaiim eis fideitier assigna- 
muS) in Leutacker videlicet viUa augeolam, quod vvlgan- 
ter das Öwci dicitur, boc est omnes vineas infra ambitam 
loci predicti contentas, jlen onmas ▼iaeaaet agroa, con- 
tentaa in loco, in den Lünzen. Item vlneaa Aetas div 
P^enmtbtextravillam in aapariori parle. Itanvineaa^ewlga 
dicuntar der Sunnebmli. liem vinaaa ipie dieantor der 
Callenberge. hem meaa dictaa Tvigo dir NMatyofnlh in 
demDömedi« Item vineaa in anperiori Ghüperga in inieri- 
ori parte vie vt wlgo dicitar des Chirihwegea. Item auge- 
aui wlff-ü nunciipatain vndern velweni. Iten» agros dictos 
inter spiiias, quos liaetenus ab initio sue fundationis pro- 
priis ipse sanctimonialesexcolentessumptibuspossedemnf. 
Hec omnia iuca prescriptis nominibus desiguata, cum ter- 
minis, spaeiis, ao vnivei^sis continenciis suis, scpedicte do- 
mui sanctitnontabuin in sa.icto Bernbardo, numine decem 
taientorumreddituwn, qneprediximiiaaasigiiamusperpetuO' 
possidenda* Insopertresvtneas, quarumhaoauntnomina. In 
Leutacker vnamdictam Swipel. In Pulka,vnam diotam Viti^. 
aer, in Retaspach vnam dictam RaliBpachar , eisdem danm 
aandimonialibQs in possessionem perpetnam, pari modo vi 
predicta excepto quod usum (ructam ad vitam ambomm no^ 
atnun, de ipsistriboavineisreseruamus, quas post daeassam 
noatnim ad domnm sepedietam com omni iura atqttedooabia 
Tolnmiia Hbere pertinere. In herum omnium eertitodinem et 
roburperpetuum domuisepiusmemorateinsanctu Bernbar- 
do, hanc conferimus cons<;riptionis nieworiam iitrorumque 
nostrum sigtUis fideliter roboratam. Testes hoiua üuili aunl 
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dominus LeutoUlus de Chvnringe, Albero de Witra, A- 
loidi» de Chiow« etHetnriciis filius «in«, ifii mkiisterialeB. 

Otto et Leo fcatm de Gravenwerdey Viridis de StMen, 
Hermaimiis dtctue Schober. Hü mifites. Honiieiis dedm»» 

tor de Widervelde et filii eius Johannes et Wisente ae 
quam plures alü Bde dijg^ni. Actum et datum in Ket2& auno 
domini ccf Ixxxxv. iijf idus Octobris. 

Orif . Psrff. 9 Siegel. Geb. H. Archiv. 

CI. 18. November 12^5. 

Ich Olte von Arnstain pharraer von demGerun§;s tun 
chunt allen dendi disen brief an Sebent, daz ich hernCbun» 
rat von Chappell han gegeben vr^ilichen , das gAt daz vro 
T&t Too Risenstainy bem Dytrichez hausfrowe von Ebek- 
pereh von miiiem vater vnd von mir bat gebebt in Haeders- 
bofer phaire vnd pin den selben guten sin gewer Inr mia 
muter vnd fnr min sweeter vnd an aller der etat vnd er sin 
bedarf, vnd das im dan staet vnd vnuerebert beleibe dar 
vmb gib ieb im disen brief versigell mit minem insygel. 
Dirre sachhe sint gezevch, her Virich von Chappell, bem 
Pilgreims sun. her Hainrich von Volchenstoir. der Chun- 
rat von Volchenstorf, Hainrich von Nivnholeu . her Hauch 
von Reichenstain , her Ruger von Hütte vnd ander pidei be 
livte. Dirre brief ist geg^eheii do von Christes geburd waz 
tausent jar zwai hundert jar in dem tivnf vnd nivnaigistem 
jar dez nächsten tags nach sant Martins tag. 

Orif. PMf. 1 Sief«!. M. Ii. Axttktr. 

CIL 18. August U96. 

Ich Dilmar von Hohenbercha tven divttl allen den» 
di disen brieff sehen! vnd boren! lesen» dan ich ein ros ge* 
chovffetlian, wider Bsldweinen vonTrebenseyvmbedrev vnd 
xwainsieh phvnt phenninge, vnd han imvvr di selben 

pbenninge gesatzet swai phvnt pbennicb gvlt, meines gve* 
tes in Hezeudori, aläo ob ich im daz gvet halbez nicht gib 
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an sand Merteins taeh, «o acKöl im ain phvnt der galt k-: 
dieb sein» das er daz geb lediehlich den awestern se Tain,, 
mit meiner kmt ; vnd mit mdnem gvetem willen, vnd gib> 
ieli im ovch nieht das ander gyX hadbes &e Weinaöhten ao, 
schol daz ander phvnt ^1t ovch im ledich sein in der sel- 
ben mazze . vnd daz voder. daz ich iz mit sampt im den 
swestern ze Tulnt lediehlich ovl geh. vnd er iz von in en- 
phah ze rechten pvrchrecht, vnd diser chovf vnd dicze ge-. 
Ivbde ist geschehen vor meinem ohaim hern Stephan dem 
Meissower /iO Meissowe , des iiisi^el ich im an disen hrief 
gewinnen ZV einer merer bestetichait schol. des gvetes er 
seherm aol sein mit sampt mir vnd das bb ouch ich dar. 
M eiaaower Stephan , zv sampt im vnd sint des dise herren. 
gesfievge, her Ortlieb von Winchel, der Hadinar seiabrv«. 
der, der Wlfinch von Walde, der Hoir, derVlrichvon 
Chvneaprvnne, der Gehhart von Poisenprvnne, Raitter 
Hainrich sein brvder, Ponhabn, AIhrecht von Neidekke, 
Levpold aein.brveder. Meinhart von Dvirrenpach,' Wem- 
harl von Chledorf, Chvntdinua von Stocharn, R^g^r von 
Engelmarsprvnne, vnd diese beatetig ouch ich, hie mit 
meinem insigel. vnd ist diser chovfgeschehenze Meissowe, 
do von vnserez lierren gebvrt gewesen sint tovsent iar, 
zwai hvndert iar in dem sechs vnd nevnzigisteai iar an dem 
nächstem samztag, nach vnser wrowen tacb zv der schi- 
dvnge. 

Orlf. Perf. 1 SUg«!. Geh, H. ArcMv. 

CHI. 8. Oclober 1296. 

Noa fingelbertua deigratia Admontensia ecdeaie aln 
baa presentibus reoognosclmits, nos habere literaa domini 
noatrt Emchonia venerabilia epiaeopi FriaingenaiB super 
exemptione domua noetre in Wc»idhoueh$ per omnia in- 
hee verba. JNos Emcho dei gratia Friaingenaia eoclesie 
episeopna tenore presentium profitemar et constare volu«* 
mus eanim inspectorihna vninersis tarn posteris quam mo^ 
dernis, quud cunsideratis' et recoguiiis meritis gratuitis et 



aoBflfib aMid'Mtft ditool^ domini HiSiffid aUiatis Ad- 
montensisr, qtSim uMb «C eeeMe noslra conplacuit 
et' cMi^lievi' iMMMBter 9 lunic ei et sue eederie Ad- 
meutoiiBi g^im^donw non imnerito eoneedendaai irU 
defieet^ qobdwN|ittiiis dönitis sae in fiiro noftro Weidho^ 
uen^ ^rittMli portain qve ducit ad Amätoten, quem idem' 
doniiKis abbas et snccessores sui ibidem instituerint, pro 
beneplacito votisui ab omni üiverecxactionuni, steurarum, 
vigiUarum, cyrcacionum et contribucionum absolutumper- 
petTio reddimo^et exemptum,vt autem talis gratia ipsi ab- 
bat! et sue e^clesie per nos facta, aput nos et suceessores 
nostros, rata Semper maneat et seruetur, bas nostras lite- 
ras exinde confectas sigiUi nostri karactere iussiraus in 
teetiiBonium enidens communiri, teetibw qui aderant 
snbnotatis, qai sunt» fraler Fridericus^ quondam niAgister 
nufilie iempli el Hi^ prepositus Isnensis fratres noatri^ 
domimiB'Vlffieiis de Cappella, domim» Otto GeUdngariiis 
de Schaladn doninus Yringoe plebaniia de Prilepp et map 
giater Qerliardiui, plebanas de Ydnioli« Datum et actum m 
Weidhoue», amio domino mf dacentesimo nonagesimo 
sesto in pvima veapera aancti Dyonini martirb. 

CIV. 22. Üeccmber 1296. 
No8 Wernhardusdei gratia eceiesiePatavieusis epis- 
copus prescntibus confitemur, quod diuini cultus augmen* 
tum in nostra dyocesi paterna suUicitudine promouere cu- 
pienteS) donacionem iuris patronatus, parrochialis ecclesie 
ID Ramidek, quam reuerendus in Christo pater dominus 
fimicho Frisiogensis ecciesie venerabiKs episcopus de li- 
berati assensu capituli aoi fecit nouelle plantacioni eccie- 
sie sanote Marie prope Randekk ordinis saneti Bene«Keti 
eni löeo oonfenmtate religionia et aitns aptitodine peraua* 
dentilHia, titulmn neraenqae ihpoiaimua» vaUis b^te vir^ 
ginis, quod wigariter, vnser frovn tal» did volumoa au* 
dentale ordinaria oonfifmanimus, ipsan^ rftam et umMp 
imlain per petiiv lenqieAmi deoarnebtesi l^amm qtwt 
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sine temporaUbus spiritiialia non possunt subsistei^f vi 
abbatissa et sanctimoniales in eodem loco domiiio petfpe- 
tuo seruitare, dam ad neceaaitalem babuerint temporalia, 
idiieiaüter appetant sempttema, tantöqae eonfempladoni 
feroeadns inbemat, quantd largionbiu stipendiiasrat sidH 
fiiUe. Eece proaentns et Iraclua memarale eeekaie io Ran-« 
dek eam omni oomodo et Ttilitate mense ipsanim dona» 
naa et aanectimna, ben^o et fiberali venerabOis eapitidi 
nostri aceedente consensu, ita tarnen, quod propter huiiis- 
modi ^^tiam ecciosia in Randek et plebs eidem attinens 
debitis non iVaudentur obsequiis, set per duos capellanos 
ydoneos abbatisse, que pro tempore in dicto loco faerit, 
quorum correctionem nobis nostrisquesuccessonbus reser^ 
iiamiis, solVicite et fideliter ^bernentiir. In ciiius rei perpe- 
tuain memoriam et firmamentum preseiUes dedimus Hte- 
ras, nostro et yenerabttift capituli nostri sigillis appenden- 
tibus eommtuiitam« Datum et actum Patauie anno domiai 
m? diieentenmo nonagesimo sexto» x|* kalendaa Jamiarii. 

Oilf • Farv« t Slagd. BA, H. Arcklr. 

CV. 13. Jänner 1297. 

leb Leatolt van Cbanring^ aebeneb m 6atemicb» ver- 
gib vnd tuen diont allen den di diaen brief aebent oder 
borentleaen» di nv lebent vnd ber nacb dinmfticb sint« 
daz mein berre der edel bertzo^ Albreht van Osterreidi 

vnd von Steyr, mit gfuetcm willen meiner vrawen , vravn 
Eisbeten der edelen hertzoginne vnd md veraintem muet 
vnd mit seinem zeitigem rat sein dorf ze Scbricbe mir vnd 
meiner hausvrawen Ag^nesen vnd allen vnsern erben, sv- 
nen vnd tohtern mit allem dem reht, vnd ez di fursten 
vor meinem herron her braht habent vnd anoh er ez hat 
gehabt, versucht vnd vnuersueht, ze vetde, ze dorfe, mit 
geribte» mit weisede, vnd mit allem dem nutze, der da van 
cbomen mach, verlihen hat ze rebten lehen, waer aber das 
des got nibt engeb^ das icb oder mein bansvrawe Agnes 
nibt enwaeren,Tnd an erben Terfoeren, so sulen das vofge- 

FotttM «10. 16 
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nant dorf m Schriche meiner vorgenanten hausvraweii 
Agnesen, swesterEIsbct vnd Geisel vnd alliv iriv chint sv- 
ne vnd toliter mit allem dem reht , vnd wir ez hieteii t^f'- 
habt, oh wir bieten g^elebt. haben van dem vorgenanten 
meinem herren vnd van seinen chinden ze rebtem leben, 
daz ez nimmer van in vererben sol vnd also beschaiden- 
leich) swanne daz ist, daa mein herre der hertzog, mein 
vrawe div bertzog^inne oder iriv cbint, daz oftegenant 
dorf ze Schriebe van mir oder meiner bausvrawen Agne- 
sen chauffen wellent, daz wir in ez danne ze chauffen su- 
len geben vmb f amf hundert march beraites Silbers, vnd su* 
len aneh si mir oder meiner -baasvrawen, dasselbe silber 
beraites geben mit einander, vnd sol van der march ein 
16t abgen, daz si niht gar lotich ist. Geviel aber dazvor- 
genante dorf ze Schriebe, der odegenanten Agnesen mei- 
ner bansvraweoj swester Eisbeten vnd Geiseln au vnd iriv 
chind svn vnd tohter als vor gescbriben ist . di sulen ez 
dem vorgenanten meinem herren, meiner vrawen vnd iren 
chinden 'Ae cbanffen geben, vmb daz vorgenant guet als vor 
belaeuttet ist, vnd lobt auch mein herre der vorofenant licr- 
tzog vestichlicb, daz er des selben dorfes ze Schriebe mein 
vnd meiner bausvrawen Agnesen vnd ir swester Eisbeten 
vnd Geiseln, vnd aller ir chinde gewer vnd scliermsol sein 
für alle ansprach als lehens reht ist vnd des landes gewon- 
hait. Daz disc rede staet vnd vnzeibrochen beleihe, dar- 
vber gib ich disen brief vnd mein hausvrawe Agnes, versi- 
gelt mit vnser baider insigeln vnd mit den gezivgen, di da 
gescbriben Stent* Graf Berbtolt von Rabenswald, Stephan 
van Meissawe, Alolt van Cheiow^e, Vlreich van Cappelle, 
Ortlieb van Winchel, Eberhart, Hainreich vnd Vlreich di 
brueder van Waise, Herman van Landenberch, Vlreich van 
Chlingenbercb, A Iber van Hohenstein, Hainreich van Cheia- 
we vnd ander biderbe laute, den dise sacbe wol ehuntist. 
Diser briet ist gegeben zeWienen an dem ahten tag nach dem 
Perichtag, da vanKrisies gebucrt waren ergangen tausent 
jar zwai bvndert jar in den sibenten vnd neunizigistem jar. 

Orif. Perg. 3 Siegel (i fetilt, das der Hausfrau). Geh. H. ArcMr. 
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CVI. 13. JUaner 1297. 

Ich Virich von Rukheiulorf vergich vnd tun wizzen 
allen den di disen brief ansehent oder heorent lesen » daz 
ich geloht han dem edeln manne kern Eberhart von Walsäe 
für mein hansirovn vron Elspethen, das si ir wiDen gebn 
sol dazv, daz ich im mein drittail daz ich hat an dem hovs ze 
Giinthartstorf vnd den hof vor dem hous an iekher; ver- 
ehonft vnd gegebn han, daz si im daz besteti^ Tnd onch 
ouf geh, mit allen dem reht, vnd si daran gehabt hat. Da- 
zv vergich ich Leiitwein von Werde,daz ich mit sampt her« 
Vlrich pupgel bin, vnd mit im angeiiuiiien lian, daz für 
sein housfrovn vron Elspethen, daz si hern Eberharten daz 
gut oufgebn vnd bestoliiron sol als reht ist, vnd als si ez zc 
reht bestetigen sol. l>a/, dllz o elubdc von vns stet vnd vn- 
zerbrochen behalten werde, darüber gebn wir hern Eber« 
hart disen brief ze vrchunde,beuestent mit vnsern insigeln, 
des sint gezivg her Vlrich von ChappeUen, her Ortlieb, her 
Hadmar brueder von Winchel , her Alber von Chunnring, 
her Hainrich von Sueehnt vnd ander leut genueg. Diser 
brief ist geschriben vnd gegeben ze Wienne do von Chri- 
stes gebart waren tousent jar zway hundert iar in dem si« 
benten vnd neoncztisten iar an dem ahtodeh tag, noch 
dem Perhtag. 

Orlf. Pwg. 1 Sto^l. Oeb^ R. Archiv. 

CVU. 21. Jänner 1297. 

Ich Vlrich von Grünt vergich vnd tun zewissen allen 
den di disen brief ansehnt oder heornt lesen, di nu le- 
bent vnd hernach chumftich sint, daz ich mit guelem wil- 
len gestanden bin von dem chouf den ich geworben haet 
vmb hern Vlrichen von Riikhendorf. vmb einen tail den er 
hAet an dem hous ze Gunthartstorl, vnd han den selben 
chouf an dem tail lieblich vnd guetlich, lazzen vnd gegcbn 
dem erbern manne hern Eberharten von Walsse ledichlich 
mit allen dem reht, vnd ich den' vorgenanten tail gedingpt 

IS* 
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vnd gechoufl haet. ich bin oueh desg'uets vnd der pfennuiige 
gewert vnd sint mir widerg'egeben ^ darumb ich ez ge- 
choufl het, vnd daniber han ich gelobt ob Friderich von 
Rokhendorf dehainen chriech oder dehainredouf den vor- 
genanten taily den ieh hern Eberbarten gegeben han, hab 
oder babent werde 9 das ieh das gegn im om pringen aol 
vnd lor bero Eberbartw von Wdbae des geaten aoK Da» 
diae red vnd diae aAcbe von oDir at^l vnd vnseriirochn be* 
liatten werde» daniber gib ich im hern Eberiiart von Walaae 
diaen brief ne vrebandebenestent vnd beatetigt mit meinem 
anhangunden insi^el, vnd mit den erbern geziy^en, di hie 
geschriben stant, da^ ist her Vilich von Ciiappellen, her 
Olte von Celkingen, her Alber von Chunnrin^en, her Chun- 
rat, her Hainrich brueder von Praitenvelde, hev Virich von 
Ritzenzorf, her Friderich sein suu vnd ander erbet leut 
genuecli di dabei waren, vnd den dise sacbe chunt ist Di* 
ser brief ist geschriben vnd g-egebn do von Ciiristes gehurt 
waren tousent zway liundert iar in dem sibenten vnd 
neüntzkisten iar des mentaga» an aand Agneaen taeb. 

Orfff* r«ri. 1 Sieftl. Üdu H. AnUr. 

cm 13. Februar 1297. 

Wir Graf Gebbart von Hyeraperch verieben vnd tvn 
cbvnt aHen levten di disen bri^ sehent oder borent lesen» 
daz wir mit vnaerr lieben bavavrawen Sopbein gutem wil- 
len vnd gvnat vercbauffen vnd vercliauffet haben, vreileieh 
rebt vnd redleich, dem hoben fvraten bmogen Albrebten 
van Osterreich vnd van Steyr, vnser grafschaft Lytschawe 
vnd Haidenreichstain, vnd sw az,darzu gehöret, c z seiaigen 
oder lehen, dorfer, chirciisaetz, mvl, waide, wisiuat, perg 
oder tal, holtz, walde, versucht oder vnuersücht, wazzer, 
\nscbwaide vnd swi ez g-enant sei vnd auch swaz di purkgra- 
fen vdii Oors van vns ze lehen haben gehabte mit allen 
den eren, gerihte, wierden vnd nvtz als wir di vorgenanten 
grafechaft Litschawe vnd Haidenreichstain vnd di anderen 
aigen vnd lehen, ala da vor geschriben stat, selbe gehabt 
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baben niiib dritlialb hindert marcliiilbenXViainergeirilH 
tes Tiid sein auch des selben silben gar Tnd gientodei«^ 

gewert vnd verrihtet vnd setzen vns des selbes cbavffes vnd 
gutes rehten gewern gen aller ansjjrach, vnd darvber ze 
einem ewigen ^cbunde, geben wir disen brief mit vnsenn 
hangundem insigel versigelt. Diser brief ist gegeben ze 
Pazzawe an dem svnntag do man sancb Exurge, do van 
Christes gebiirt waren tansent zwai bvnderl jar in dem si- 
ben und nevnczigistem jar. 

(S- Licfinowsky H. Regesten Nr. 69.) 
Orif . Perf . 1 Sieg«!. Gth. H. Archir. 

CIX. 29. Juni 1297. 

Ich Vlreieh von Ruccbendorf vnd mein housvrovm 
filspet vnd vnsria cfainti Etepet, TudLaeb, vnd Margrat, 
vnd Hainreichy vnd Nykla» vnd Ott» vnd Periiolt, vnd 
Wendiarty vnd FridFeicb, vnd Vbrncb veridien vnd tnen 
divnt allen den die nn dnt vnd naeb chonfticli wefdenl, 
das vnt den edlen herren hern Hadmaien vnd hem Rapo» 
ten van Valcbenbercb gesatzet baben vnbedwnneUeidi 
vnd an all arglist sechczehen g-iuehart accbers die genant 
sint Vnterrais, datz Gvutharstorf vmb ains min dreizzicb 
phvnt niur Wienner phennino: ouf sand Marteins taeb der 
nu naechst cbvmt. vnd ist des aigens des die vorgenanten 
herren van Valcbenbercb van den lu rren van Raetelperg 
vnd van ir lioiisvTovn g"elost vnd L:;ocliout"t liabent also ob 
wir die vorgenanten aeccher vmb daz vorgenant guet an 
dem nächsten sand Merteinstack biur des la» nicht loaen, 
da^flitt mit allem vnsenn guetem willen mein vnd meiner 
honavrovn vnd mmner ehindteiny die wir nu haben vnd die 
wir nach gewinnen, den edlen herren bem Hadmaran vnd 
hemRapoten van Valcbenbercb vnd ir orbcnvnd irge^ 
dacht aller ding ledich sein, mag aber wir gelosen, so ahidl 
wir die vorgenanfen ains min dreizmchphvnt pbenning den 
herren van Valchenbereh in irhons dato Val<&enbereh ge- 
ben, ist daz vns ibt irret, so sbnll wir in sin senden mit 
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soleiien poten, da die herren van Valchenberch mit g-ewert 
werden» vnd das din red vnd gesheft staet vnd vnczepro- 
chcn beleih, g^eb wir den vor genanten berren van Valchen- 
berch den prief versigelt mit vnserm insigel vnd mit den 
ez.iugen die darnach gesdiriben vnd beuant sint, des er- 
sten her Liutolt van Ch^Tiring, her Chvnrat \ au l'oteiidürf, 
her Vh'eich van Chappell, Alber van Ciivnring, Seifrid van 
Plaench, Gotshalehvan Ekchartsov, her Chvnrat vanReutt, 
her Fridrcich van Prunn, Chvnrat van Windistej, Hylprant 
van Strazz, Riedel der Amman. Dazdaz geschehen ist des 
ist van Christes gepuerd tousent iar tzwai hvndert iar in 
dem sibenten vnd niunezgistem iar an sand Peters tacb^ 
datz Haedreichstorf pei dem Champ. 

Orif. P«rK< 1 8l6fal. Oeh..H. Archiv. 

CX. 16. üctober 1297. 

Ego Fridericns de Libtenstain, vniuerais quoram in- 
terest, eupio presentibns foire notum, quod ego beneficia 
(bna?) mea videlicet, redditas triuoi talentorum in villa 
Meebseldorf,et rcdditus decem solidoram in villaScbimens- 

dorf, illustri doinine Elizabet, ducisse Austrie et Stirie, de 
consensu et bona vohmtate domine Cliüncgundis vxoris 
mee aliorumquc herednin incanim vendidi, pro quadraginta 
duobus talentis denariorum Wiennensis nionete liberepus- 
sidenda, exhibens mc vnfi cum patruo meo VV * ikhardo de 
Poumgarten dictorum bonorum juxta terre coasuetudi- 
nem tutorem, contra impetitores quosUbet, qui dieta bona, 
quod absit impetere doxerint, aut jus sibi vendicauerint 
vel vendicare praompserint in eisdem, et ne buiuscemodi 
vendicio abTllovmquam valeatin irritura reuoeari^presen- 
tes literas memorate domine duciase dedi meo meique 
patrui memoratl Weikhardi de Poamgarten sigiUonim nm- 
nimine concugnatas.. Oam .testibus subnotatis qui sunt do- 
minus Paulus celerarius Newenburgensis, maglster Dylrif- 
eus notarius illu^tris ducisse, dominus Cholo offieiali^e- 
wenbnrgensis, dominus Fredericus Hvtstoch.« . . dietus 
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SchiTer et alii quam plnres fidedi^i. Scripta et acta sunt 

hec Wionne, anno domini millesimo ducentesimo nona- 
«^esimo septimo. In die beati Galli confessoris. 

Orig. Per;. 3 Siegel. Geh. H. Archiv. 

CXI. 8. November 1297. 

Ich Halnrich Hnir^ino^or auz der Wachawe verg'ihe an 
disem brit* allen den die m sehent oder horent lesen, daz 
ich meinem lieben harren dem ersamenbischof £mchnvon 
Frlsing^en gebaizsen han vnd gehaizze, daz ich vmb so^- 
tan rihtigvnge; vnd ich mit im vber ain chomcn bin vmb 
ein vaz weines in der Wachowe auz der Alttach, darnach 
ich anspräche het in meines hem Leutoldes von Kvnrin^ 
offen brief antworte vnd g^ewinne» daran vnd vnder sinem 
ittsigl Ich mich verzeihe allez des rehts, des ich vnd mein 
erben an der selben anspräche haben, odermohten haben 
gehabt, vnde schaffe auch wanich mich des vorgeschriben 
meines rechtes in sein bant verzinn han, daz sich alle mein 
erben, swenne ich si schierste zv dem vorgeiiantcn mei- 
nem herren brin sfen mach von Frisingen, auch dar auf ver- 
zeihen ircs relites vnd swolh ansprach in oder sein gots- 
haus ze Frisino;-n. furbaz. dar vmb an gct daz ich sin oder 
seines nachomcn ^cwerbin mit swelhem oder vor swelhem 
roht ich daz tun sol, vnd dar vber i^-ib ich im disen brief mit 
Alramcs meines geswein rihters ze Amstetten insigl ver- 
siglten, wan ich selb niht insigls het. Der ist geben ze Yd- 
mamelt des vreitages vor sant Marteinstag, da von Chri- 
stes geburtte waren tusent iar zweihundert iar in dem si- 
ben vnd nivntzigistem ian 

Ortgp. Vwg* 1 Siegel. Geb. H. AreUr. 

CXU. 11. November 1297. 

Ich Meinhart der Yrawnstainer tvn chAnt allen den 
die disen brief lesent oder horent lesen die nv lebent oder 

her nach chvnftich sint. Daz ich mit miner hövsvrowen 
vrön Rv likartengvtem willen, vnd mit zeitlichem raet durch 
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mser bed^r notdüfft Terelunrll hiui mma iqrgoii, dia kt 
jfie oiiltem mvl^Tnd «in bofslAet der sc&ewinfle se 
Pnchperch ynd VIridblitf duellm» der Pmhartesldm 
TOD mir was miner vr6weii vrdnElsbeten der edeln bertwi- 
ginne von Österieh vnd van S^yr^ se rebtem aygem mit 
ellev vnd dar zv gehört nach des landes reht vnd ovch ze 
haben vnd z.e verchauffen oder ze geben swcm sl ml, mit 
allem dem reht als ich ez vnd min vordem her braht ha- 
bent vnd bin ovch des gelben gutes, dar vmbe ich daa vor- 
genant ayi^en vercliauft han, rihtichlich vnd gentzllch ge- 
wert. Vcli lob icb jiiincr vröwen der vogenanten hertzo- 
ginne des vorgenanten gvtes rebten scherm nach des lan- 
des reht vnd setze he vnd iren erbern dar vmbe allez daz 
icb in dem iand han, an aygen vnd an leben. Ovcb lob ich 
miner vriwen der liertaoginney bei minen triwen swaz ich 
furhae minee aygens vercbavffen wU oder müz, daz ich sei 
da» sem erste an biten sot, vnd das disiv rede als et Tor 
veisdiribenist stöet vnd vnaerbrncben beleOie des gyb icb 
miner vrowen der o%eQanten hertzoginne disen brief be- 
sieh mit minem insigel ze einem vrcbunde der worhait 
mit disen stvgen, das ist sem ersten maister Ditrieh der 
hertzoginne schreyber, her Marquart von Pravnspach, her 
Chunrat der Gevettercr, herHainrich derWesierliiirgcr, 
her Hainricli derVorspreche vnd ander piderb levt genüch. 
Ditze ist geschehen ze Wienne do van Christes geburt 
waren tausvnt jar zwai hundert jar, in dem siben vndnevu* 
tzglstem jar an sant Martins tage* 

Ori(. Per«. 1 8itg«l. Oth, U. ArtUf. 

CXra. 1297. 

leb Leutolt von Chvnringe, schench von Osterrich« 
vergieb vnd ton cbvnt allen den die disen brief ansehent 
oder hirent lesen, daz her Hainrieb der Hvglinger in der 
Wapbawe» min dieiier sieb vmbe sogetan anspraeb» vnd 
ev gen minem herren dem ersamen bisebof fimicben von 
PVäqgen sse spteAm bet, vmb ein vas weines in der Wa- 
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diawe ans der Altadi, des er dar aus se lehen iaeh» mit 
demsdbenalflo vrianäloli TmihI iat vnd vbereinelionieii, 
das et mit gutem willea sieh yervi^nt hat in des selben 

mines herren desbischo&hant, aller der ansprach vndreh- 
tes, (laz er gehabt hat vnd g^ehabt mohl haben, an deui sel- 
ben leben für sich vrid für alle sein erben, vnd dar vber 
verzeihet er sich alles sines rehtes an dem leben, vnd ge- 
haizzet, daz er desselben lehens, ob ez ieman hinnenfnr 
anspräche, gwer sol sein des vorgeschriben mines herren 
von Frisingen ynd sincr nachcbomen vor einem iglichem 
gerihte, da er ez zerebt tvn sol. Dar vber daz div rihtigunge 
dem vorgenanten nunem herren dem biscfaof von Frisinge 
vnd sinem gotshause vnd sinem nachchomen staet belibe« 
haben wir disen bnef versigelt mit vnserm insigel naoh des- 
selben HygÜDgersbet Der ist gegeben da von Christes ge- 
iHHitwaren tansent iar swai hundert jar in dem sibendem 
vnd nivnmgistem iar. 

Orllr. Ftrf, ISifiel. M.K.AfflMv. 

CXIV. 1297. 

Nos Perhtoldas judex, consnlesque jurati ciuitatis 
Wiennensistenore presentiumrecoguoscimus publice pro- 
fitentes, tarn presentiuui, quam futurorum raemorie co- 
mendantes, quod vir strenuus, dominus Pilgrimus miles, 
conciuis noster, filius quondam domini Paltrami ante cimi- 
terium sancti Stephani. propter multiformia debita per que 
nimium inplicitus extitit et ad supplendam vite sue inopiam, 
quod wlgariter ehait not dicitur sicut in presentia nostra 
approbauit evidentissime, testimonio duorum credibilium 
viromm, scilicet domini Haymonisfilii Ottonis, filüHay- 
monis et Paltrami Vatzonis, redditus octo talentorom die- 
nariorum in Cnmpendorf vendidit renerende domme no- 
stre Elisabeth, lUustri dudsse Austrie et 8tirie,qaos eadem 
reuerenda domina nostra» daustro sanetimonialium ad 
sanctum Bemhardum, ordüns Cisterdenfflum, dedit pieel 
prindpaliter propter deom, libere et quiete perpetue poe- 
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sijdendas, dandi, Tendendi^obli^andi et in vsus suos conuer«- 
tendi proat ipsorum placuerit voluntati. Nos vero oonnos- 
eentes buiasmodi eauaam nte ac rationalnUter procedere, 

ipsam approbamus et confirroamiis presentibus sijgfilli no- 
slre ciuitatis roLore consignatis. üatum Wienne aimo do- 
luiiii niillesinio daccntesimo nonagesiiuo sepliiiio. 

Orig. Perg. sehr schfio geechriebeo, das Siegel fehlt. G. H. Archiv. 

CXV. 21. M8ra 1298. 

Ich Ekcbart von Tanne vergih an disem brief vnd tvn 
chunt allen den iH in sehent oder horcnt lesen , daz ber 
Cbün von Teysin^ für micbcbom vnd bat gecla^ vmb das 
gilt dacz Seibleinstat daz von mir leben ist, bincz Heinri- 
eben von Talgew der aucb vnd der erb rebt oof 

daz vorgenant gutgifat, ynd wand mir mit rebt vnd mit vr- 
teil daz erteilt ist, wand daz vorgenant gut vnd ouch Hein- 
rich min ist» daz ich bincz dem vorgenanten Hemrichen 
rihten soL Nu han ich vnd mein 6beim Gerhoh von Ra- 
dekk, den ich mit vrag vnd mit vrtail an min stat satz 
swaen ich selben derpei nibt gesein m6ht als verre geriht, 
daz dem vorg^enanten berrn Chünen daz vorgenant ^ui in 
sein gcwalt IcdicliHch mit rebtem geribt geantwrt ist, vnd 
daz daz war- sei des sib ieli im disen brief mit minem iüsi- 
ijel M einem gatitznii McluiM<lt\ vnd icb Gcriioh von Ila- 
dekk legoucb an disoii Iirlet min iasigel ze einem gantzem 
vrebunde, wand ii Ii ri Iiier was an mines oheims stat, swann 
er selb niht gerillten mohte. Diser brief ist geschriben ze 
Saltzburgydo von Cbristes geburt waren totisent jar, zwai 
hundert jar in dorn ahten vnd neuntzgistem jar des näch- 
sten vreitags nach Mitter vasten. 

Orlf.Perg. 1 Sieget. Grit. H. Arcbtv. 

CXYi. 6. December 1298. 

lehswester Engi lgvet dev priorinne, swester Mar- 
gareta dev svppriorinne vnd alle dev samnvnge der swe- 
stcr prcdigor prdens zc Toln verieben des an disem brief 
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otfenlicb, wände vns vnser liebe bvrger Bie fie Tain» dmh 
vnser ^enedigfer vrowen bet vnd mllen^ der edeln vnd der 

werdcnRomischen chynegumeTrowenEliKabetlienso gvet- 

lich vnd lieblich üehui hal)ent an der vreivngeains vnsers 
lioves hie, der \ov der stat bei vnser vrowen chirchen g-e- 
legen ist, vnd daran daz si vns des reht vnd gwalt keben 
habent,hic in der stat alle iarze schcnchen sebzehen wder 
weines vnd nicht mer, swaiz vns fvejo^t vnd an zwain phvnt 
|ilionnich ^It, di si vns erlovbt liabent ze elio^-ffen ovf Or- 
tolfes hüvse, Bernbertleins aidem , da wider gelob wir in 
an disem brief, daz wir Tvrbaa dehaui gvlt chovffen in der 
stat ovf dehainem hovse an der pvrger willen, vnd an ir 
vriovbe, vnd darvber so gehe wir in dusen brief versigelt 
mit vnser samnnnge insigel* Naeb vnsers berren gebvert 
tovsent iar zwai bvndert iar acbt vnd nevnzieb iar, and 
sahd Nicolai tadh« f • t • f* 

' Orif. Perf. I Steg«! M. H. Afdilr* 

CXVU. 1299. 

Wir Marqnart von gofes genaden aptt vnd herre, 

vud elliw div samnung dez gotzhuses zc Tegernse verie- 
hen vnd tun chunt allen den, di disen briefsebeutüdcr lio- 
rent lesen, da/, aincliriek zwisrlion vns \uA vnserm voget 
was hern Liutoldcii von Cbvnnriiii»' dem obristen schenchen 
in Osterrieli der vnser erib voget ist vber vnsers jroteshn- 
ses aigen ze Livben pei T\ rnstain. waz vnser recht vnd 
vnserr amptlaeut recht wer ze richten auf dem vorgenan- 
tem aigen, vnd welibe sachhe vnsern vorgenanten voget 
angehorten se nebten vnd sines rechtes waz da wer, der 
chriek ist also gemainehlich, lieplich vnd getrawücb ver- 
ribty als her nach geschriben stat, daz wir vnd vnser ampt^ 
laeute baidentbaben immenner staet vnd ▼nzeprooben 
svln haben. Dez ersten sol vnser vorgesprocbner vogte, 
vnd sin ricbter di saebbe riebten, di an daz leben ,gent, als 
toislege vnd tivfe vnd notnuft, swas aber.tivfe gescbibt div 
binder ainem balben pfunt ist, di svlen ricbten vnser ampt* 
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Unto oder vnflers goteshises ricbter, wirt aber vnser 
imptman vberwert» das er pezaenmi^ nimety vinbe Ihrfe 
als liie geecinieben Ist mit den hvsgenoBsen div vber ain 
halbt pfunt ist, so sol er vnse ze pez.z.ening fVmfe phunt 
^ben vnd dem vüget als vil; g'escbibt aber am tutslache 
auf dem aig^cn von vnsers gotshuses manne» so sol man im 
svaperren, swaz er in dem bans bat, wil aber er sich losen 
so sol er sieb losen mit dem selben güt vnd mit swiv er 
mahc vnd bat vnd sol div pezzening halhlw vnserm g-otes- 
buses werden, vnd balbiv dem voget. Richtet man aber 
hu|tz im, so sol in vnsers gotzbnsesricbter dem voget antr 
wurten als er mit dergvrtel bevangen ist, vnd sol als sin 
gut siner erben sein, gesebibt aber notnufl oder tivfe» div 
vber ain ludpt pbant ist^aof dem vgeOf den selben man sol 
ab«r mier amptman antworteb dem Toget^ ab dem aigen 
als er mit der gurf el bevangen ist» pemrt aber er, so ist 
div pennerung balbiv vnser vnd balbiv des vogtes« THaber 
ain man ain lern oder am wunden auf dem aigen, vnd eba- 
met auf div Lantstrasse vnd cbvmet vnser amptman hin 
nacb vnd vaecht in, darumbe ist er niemant nibtes scbul- 
tihc. Siecht aber ain man ainen andern auf der lantstraaze 
vnd cbvmt auf daz aigen gevlohvn, so sol in vnser ampt- 
man an gevaerde antwurten in dez vogtes gewalt ; ^eKchac 
aber daz, daz sieb vnser amptman savmct daz er niht rich- 
tet div saehhe di er richten sol, als hie 2;-esehriben stet, so 
soi si der der voget oder sin richter richten, ob der chla crer 
daz bewert» dan im daz reht verstanden sei. Wir haben 
auch vnsern vorgenanten voget ermant, daz er noch sin 
ricbter bintze dehainem vnserm amptmann vmbe gelt nibt 
richten sol. Wir haben ainen richter vber m gegeben, sav- 
*met sieb der das er nibt redit von im tnt, so soi der voget 
oder sin richter noblen von im« Geschit des not, daz man 
sol ainen menschen anf dem aigen brennen dnrich das wan- 
ge, so sol vnser amptman sin pvezze da nemen als da vorge- 
schrihen stat, vnd sol in danne dez voj^es richter antwof^ 
ten ob er in welle prennen oder an ^laheii vnd daz als daz. 
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daz an disem lirief lieplich begriffen ist vnd g«trawlich he^ 
halten werd, gantE vnd vnzeproofaen an aller stat, haben 
wir im gegeben disen brief se ainemvrchvndevnd ae ainer 
sicherhait yersigelt mitvnaenn, vnd mit voier samnungin« 
mgel» als si hie bai^gent nnt. Das ist gcsehehen do von 
gotes gebart waren tawsentswai hundert vnd an ameshvn^ 
dert jar. 

Orif • Parf • a StogtL M. H. Afcfelv. 

;cxvui/ 

Ich Percht di meisterinne von Perneke vnd ich Areie 
di priorinne vnd alle voser samnvnge veriehen vnd tvn chvnt 
an disem prieve allen den di in lesent oder horent lesen 
dazi vns drev phvnt grlt di da ligent ze nidernNeiehen wr- 
den vns gegeben zv einer jvncfrowen di hicz Geisel, dazir 
rechtez aigen was, ^Tid auch vns geben wart fvr reehtez 
vnd vreiez aigen, di selben vorgenanten drev phvnt gylt di 
cfaanft von vns her Vlreich der Grvnpeche vnd gab si den 
vrowen zv sent Pernhart mit dem recht als wir si beten ge- 
habet vnd geben disen prief mit vnserm insigel zv einem 
vrdivnde vnd sagen das gemeindeieben pei vaser gehor- 
sam das VAS das chvnt vnd gewiaen ist, daa des mer den 
ahm vnd dreiaicl) j ar vnd ein tag ist, das wir di vorgenan- 
ten drev phvnt gvit vnd der Grvnpech vnd dl vrowen vön 
sent Pernhart in rechter gewer gehabt haben an alle an- 
sprach. 

Oriir- Perg. (4u'Sl«g«l ftkU). G«h. H. AreUr. 

cxix. April isoa. 

Millesimo tercentesimo , indictione tertia decima 
mensis Aprilis. 

Quedam responsio facta per commune Teigesti am- 
baxatoribus Venetis pro maielkctoribus. 

Ad ambaiatam pro parte domini ducis et communis 
Venetiarum per me Petrum Fuscarenum factampottestati et 
jodicibasTergestiuidelicety quod deberent capere et deti- 
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nerc Gabriclem Sabatiiiuin et Copedclam forbannitos de 
Justinopoli, ac Guozoliiin de Preuosto et Andream de Ha- 
uerigo de Pyrano^ perfidos homieidas et malefiiclores tarn 
per pacta, quam etlam ex gratia et amore, agravando fao- 
tum sicut plus potni et ostendendo, quod multmii accepta- 
bile esset dominio vestro dedicendo, quod de predictis uide- 
ram in platea eoram dao et quod pro deo id facerent se- 
creto, nisi sibi dare • • de loco et dto. 

Responsum Mt tunc per dominum pottestatem 
scilicet Nicoliiuin de Budrio, astantibus sibi Svre Cada et 
MenesTO de Costa, judiclbiis terre et iiemine alio. (juod per 
sc noupoterat capi facere alicjucm nec detinere, sed delibe- 
ratione facta cum aliis responderet et sie rccedens inde, et 
ro£!;"ato. quod decredentia haberentpr* dietos: dictus potte- 
stas cum judicibiis predictis alios homines terre predii te 
fecit congregari, quod id, quod consuluerant per ca, quo 
videre potui, iuit deliberaie factum cum eonim generali 
consilio« quod consilium die jouis saneto post prandimn 
eongreganint, et ita rediens ad palatium propter nouas an- 
te quam essem in platea totum illud quod dixeram pottestati 
et judicUras predictis, dictum fuit mihi per Bertutinm ho- 
noratnm et etiam dictum fnit mihi , quod recesserant de 
terra et existendo roisernnt pro me, ut irem ad eorom ma- 
lus consflinm et ibi dieerem, si uellem aiiquid ; ad quod cum 
ioissem» dixi domino pottestati, quomodo domine fuerunt 
habita secreta ea, que uobis et judicibus uestris dixi, quia 
mibi dictum fuit ia continenti ut l ecesserunt de terra ; tunc 
ipse pottestas dixit mihi, bene dixeratis milü, quod ipsl 
erant in terra et quod uideratis de eis et bene fecissem 
OOS substinere si potuissem , sed aliud non potui , sed si 
uultis aliquid dicere, dicatis et og-o dixi, quod nolcbam 
aliquid dicere, nisi responsione tacta et recedcnte delibe- 
rauerunt, quod deberent capi, detineri, et fecerunt clau- 
di portas terre, et non inueneruptaiiqnem. Preterea quia 
dies sanetus Veneris erat die scquenti nolui aliud dicere, 
sed die Sabbati petii mibi dari maius consilium, quo dato 
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seeundiim quod retraxeram et requisleram jMjtlestatcm et 
judices ita eisretraxi et tantum plus sceundiim quod fac- 
tum fiierat habitiim secretum, et quod si seeretuni fuisset, 
illl maie£ictores et homicide non reeessissent de terra et 
inBuper» qood postquam aliud habere non potueram, roga* 
bam reqiurendo eos, quod predictos malefactores et etiam 
Leonardnm Sauro faeerent forbampuiri^ et quod si quo 
tempore perueuirent» ad eorom fortiam quod eaperent-et 
detinerent et uobis daretur intelli^, ut pro eis mitteretis 
Venetiascondueendos^bec etalia d(ixi) que pro bonore ue- 
stro domiue dux et otttitate dicti negotii utdi melius con- 
uenire. Ad quod mihi inter cetera fnit responsum, quod 
roformatuni erat de baniendis ipsis. quod dictadie sabbati 
eoliiparerent sub pena librarura qulngeutarmn alioquin fo- 
rent in banno et in continenti me andiente fucrunt dicti 
quinqiie stridati ad pedem scalamm sui palatii in platea 
eorum, ut moris estsecundum diriam rcionnaliuiiern et 
non comparenfes die Pasche iucrunt perpetno forbanniti. 

Nomina judicum predictorum sunt Sardi et Menegus 
de Costa. 

Coaim««UNrlalI I. VoU 2. 

cxx. 15. August laoo. 

leb Offeney von Schenchenbercb yefjg^ich des offen- 
lieben an disem brief, vnd tvn ez ebvnt allen den die in le- 
sent oderborent lesen» das ich dem erwaeren firowencblo-^ 
ster datze ze Tulen, vnd den swestem darinne prediger 
Ordens zv miner lieben tbobterswester Agnesen geben ban 
minez an erstorbens gutes datze Stranstorf fvnf phvnt phen- 
nige gulte, Wienner invnso ovl\lrien leben vnd ovFsiben 
hovesteten ze rebtem eigen evvigelicben, vnd in ze dienen 
als ez mir enber gedienet bat halbe pbennicran sande Ge- 
orgentage vnd halbe an sande Michaiieiisla^o . viid hau 
daz getan niit miner toliter bant vnd mit ircm gutem wil- 
len Elizabethen von Höllenstein, vnd ir wirtes bern Al- 
bern von Hohenstein vnd ir beider chint, Albern ir eltisten 
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svnez viid Wilhabnes des ivngern vnd Elizabethen it toh^ 
ter div sich darvber ze schmie setzent vnd 6ch ze gwerti 
nach des landes rebtviid ^wonheit vnd dar vmbe daz mein 
gäbe dem vor genandem chlostervnd den swestern darinne 
eweehüeh Teste imd etaete belibe vnd TOD DieisM hflnadi 
flebroeheo werde oder geebrenebet» so gibe leb in dar vbar 
diso bantveato Tersigell mit ninem insigel vnd ödi mit dem 
insigd mines ridema bem Albems yon Hobenatein vnd ai-* 
ner boTsfinmen EHabelen miner tobter, das ea mit irbant 
vnd mit willen vnd ovch irer chinde geschehen ist vnd sint 
des diso herren gezivge , her Ortliebe von Winchel , der 
Hademar sin brüder , her Otte vom Zelgin^e , her Ortolffe 
von Azenprug-e, der Heinrich sin brüder, her Hademar von 
' Tvlwinge, her Otte derschenchevondem Chalnperge, her 
Hevnel von Tuln, der Chvnrat der mvnich. Baldewin der 
rihter von Tuln. Albreht der pvrg-ermeister, Ivn^rich, der 
Livdolde an dem vronhove, Eberhart der Pvmgartner,Hein- 
rich sinavn, Stepban der Hevninch böiger vnd ander mer 
getriwer vnd gewaerer, vnd ist ditze geschehen nach vn- 
sen, berrengebvrte tvsent iar vnd in dem drivbunderiateii 
iar an vnser firowentage der scbidvnge« 

CXXL 2.0ctober 1300. 

leb i^riderieii der BKme vov Wisendorf vnd icb EU»* 
heHk ain havsfrofwe t^en divnt vnd se wissen allenden di* 

disen brief sehent vnd horent lesen, daz wir den andaehti- 
gen frowen den swestern in dem chloster ze Tulen pre- 
dig^r Ordens drittehalbez phvnt phennige gvlte vnserz 
an erstorbens eigens syies dacze Rvspach ovf einem leben 
vnd tVnf hofestet mit ^ egampter hant vnd mit vnser naeh- 
ster frivnt gvtlichem willen ze eliovnen haben g'eben vmbe 
vierzich phvnt phennige vnd vmbe zwei phvnt leichovfer, 
vnd sein ovcb derselben pbennige, vmbe die vor genanten 
gvlte von den swestern gaentzelich vnd gaerleicb gewert» 
vnd 8ol das selbe gvt fiirbas ir eigen sin vnd sol man in es 
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dienen alz man ez vns gedienet hat an sande Miehahels tach 
vnd setszen vna dar vber ze schermen vnd vnser gut fnr 
alle anspräche nach divmd landes reht ist vnd gewonleich 
vnd darvher das diser chouf ^wisdien vns vnd den swestem 
ewidüeich Teste vnd staete helibe» vnd vonniemanheniach 
gestftret oder gechrenchet werde, so gebe wir den selben 
swestero darvher dise hantveste versigelt mit vnsenn insi- 
gel, wir och, ich Wolfger von Inprvk^e vnd ich Dietrich vnd 
ich Woliliart ii- brvder, vnd ich Mari^aret div Grüberinne ir 
swester, veriehen des offenlicli, daz diser chovf mit vnserm 
gvtlichen willen geschehen ist, vnd setzen vns ovcii da- 
rvber ze schermen für vnserivchint vnd zegewem, vnd ge- 
ben darvber zv einer vesten bestaeticheit an dise hantveste 
vnseriv ingesigel, vnd sint des dise herren gexiv^e die hie 
geschrieben sint, her Otte de Floit, her Otte der schencke 
von Niwenburch, her Haevnel« her Chvnrat der munich ze 
Tuln, Otte her Haevneleines svn , Wolfhart von Rüste, 
Paltwin der rihtaer ze Tidn , Albrcht der Paerger, der 
Jvngerich, her Levtolde an dem Vronhof» her Stephan der 
Eberhart, der Povmgartnaer, der Haermnch» Heinrick der 
innge Povmgartnery Rvdemar der Havengasser» Meinhart 
der alte rihtaer, der Engeldiech bei der pharre vnd ander 
mer getriowe vnd warhaft levte vnd ist diser chovf gesche- 
hen vnd och disiv hantveste darvber geben, so von vnserz 
herren gebvrte sint gevlozzen tvsent iar vnd driv hvndert 
iar des n;ichsten svTitages nach sande Michahel tage. 

Orig. Per;. 4 Siesel (1 feUt). Geh. H. ArcUv. 

CXXH (circa 1300?) 

Ista suntjuradomini patriarche ac eccie- 
sie Aquilegie in tota Istria. 

In primis est marchio totius Istrie et habet ibi plenam 
jurisdictionem in temporalibus etiam et qaicani|ae habet,hj^ 
bot ab ipso. Item nuUa civitas ant Castrum sea locus nel. • • • 
ali^potesty nec debet ellgere pottestatem^ rectorem seu 

FoatM ele, t9 
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cmifiules uqI alios §fficial«8, ^ocunque noidiAe censeantur 
nisi d# speeudl Ueentia et beneplaeito ipsiiui domim patritr* 
die ned poBsiiiit mudam seu pedag;ia ud eolleclatu ponere 
ttel exigere, nee mottetani cadere» aec allfuam aliam jurif * 
dietionem exmere^fled dominus patriareha ponil in infra» 
scriptis terris ^astaldiones snos et etiam viearinm in tota 
provincia Lstiie, qui cognoscunt de omnibus causis et ha-» 
bent jurisdictionem plenariam in omnibus qnestionibus. 

In primis in Mug^laponit g'astaldioneni suum ijui coo,'- 
noscit, ut supra, et est terra Mugle cameradomini patriar- 
che et habet in dicta terra domum propriam et habet in 
certis redditibus tercentas decem urnas vini et tercentas 
libras oiei et recipitur ibi in expensis communitatis quando 
uadit illuc et habet a tabeilionibus Mugle certnm quid, et 
habet ab omnibus debitalibus ccrtum quid, et ab artiücibui 
aimiliter certum quid. Item habet ibidem condemnattones 
milnes, que fluni pro offeneis. Item habet omnia^ quo pei^ 
tinent ad regaliam in ipsa terra. 

Item in Justinopoli pottit gastaldienemtuumy quieog^ 
noseit de omnibus questionibus etpnnit omnea malefacto* 
res et quiounque faeit sangfuinem, uel ferufam que appareat, 
Uel uiolentiam in possessionibus alicuius, eomponunt cen* 
tumBisanzios domino patriarche et satisfaciunt lese et cum 
uadit dominus po tri jircha illuc causa lenendi placitum rc- 
galie commune sibi faeit expensas etquilibetnotaiius ilare 
debet ipsi domino patriarche quinque soldos Venetos, et 
habet unam maanam contratam uincarum que est proprie- 
tas ccclrsio Aquilegiensis de qua potest facere »lominus 
patriarca prout uult et quelibet nauis cum cabia, que in- 
trat portum Justinopolis debet soluere duosBisanzios. Item 
habet omnia que pertinent ad regaliam in eadem duitate. 
Item ab artificibus omnibus certum quid. 

Item in Pirano habet ut in supradicta duitate Justino- 
pdis. Item habet unam msgnam contratam vinesrum» 
^e est proprietas Aqoilegie ecdesie de qua potest domi« 
nua patriareha facere ptout odt. 
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Item hab«t Castrum Veneria e«ii»tofo temtorlo etper- 
tineniüs etadiaeentüs^eiteeptisiistfneabiiK^ohiübeiitlidiip 
totoresdieticiistriyqaipronsipsimiwatfm 
feodere debent, et tenenturetdeiiiiiius patriareha fliue oer 
sCaldio eine ordmal cum nisticis eiusdem contrete prent 
Yult tarn in eelleclis impenendis, quam in reeipiendis ho- 
spicüs, seu expensis et faciendi» laborari terris ip^ias de« 
mini et generaliter in omnibus alüs exercendis, que polest 
exercere quilihet dominus cum hominibu^ suis. 

Item in BuUis ponit gastaldionem suum et totnmter- 
ritorium pertinet ad ipsum dominum patriarcam et homi- 
nes terre soluunt colleetas ipsi domino patriarche quoties 
placet oi, et tenentur iacere expensasipsi domino patriar- 
che, et eius comitive quoties vadit iiluc et omnibus nun- 
tüs eins et condemnat ipse dominus patriareha sea Ipawf 
gastaldio male facientes et generaliler omnem aliam V9e^ 
risdictioiiem exercet ibidem tamquam quiübeft dominus 
babeos meram et mixtum imperiwD, poteit exercere in 
terra soa et eimi bominibaa sais et babet omnea eendem- 
nationes et ratiene diotiterritoriiy qoilibet «pii laborat com 
doobiia bobns dat «num.modium finuneDtiel mmm erdei» et 
qnüibel babeoa ^eam dat mnim eongiiim mm. et aecdec 
imnUbraa Veronenaes. Item de qealibet domodebetbabere 
fascem feni. Item debet habere de quibuslibet decem be- 
stiis unam quarlam agri. Item habet multa alia iura minu- 
ta ei nihilominus potest disponere de dicto t( n itorio ad be- 
neplacitum suum* Item habet omnia que pertinent ad re» 
galia. 

Item in Portale ponit j^-astaldioncm suum, qiii exer- 
cet omnem iurisdictionem, ut dictum est in BuUis, et im- 
ponit coileetaa et recipit expenaaa ut in BulUs« Item annua^ 
tim.commmie soivit sexagiota sex media firmnenti et sexa- 
giota Bei media vini et libraa sex VerenenseSf et qoilibet 
massarius unum agnum ualeotem aeUea aaptemdaty et ba^' 
bet mnlta alia iura minota* Item babet naiiwaj qae pertfnepl 
ad regalia et omnem iorisdictionem« et in BoUia. 
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Kern in Montona pomtgastaldionem guum» quiexer- 
cetomnem jurisdietioneni et habet onme« regalias ibidem - 
et recipit expensas cum tota eomtüiia sua a ooimnimi cum 
uadit illuc et babet omnes eondemnationes de omnibiis 

malefidis. 

Item in sancto Lanrentio ponit j^astaldtonein suum 
et exercet omnemjurisdictioneai et condeainat omnes offen- 
dcntes et eondemnationes sunt ipsius domini patriarche et 
imponit il)i collectas et recepit expensas cum tota comi- 
tiua sua cum uadit illuc et nuncii sui scilicet hahent expen- 
sas. Item habent ibi omnes reg-alias et potest facere de 
terra, et hominibus sicut vult, sicut de terra et hominibua 
sub, et babet multa alia iura minuta.' 

Item in loeo de duobus castellis ponit gaistaldionem 
smun qni exercet omnem iurisdictionem et eondemnatio- 
nes omnes oiEBndentes et eondemnationes sunt ipsius domini 
patriarebe et d^eraliter in omnibus facit et bebet sicut in 
sancto Lanrentio» nt snpra, et mnlta alia iura minnta. 

Item in Rnbinio ut snpra, sicut in duobus castelU. 

Item in Yalle» ut supra in Rubinio. 

Item in doitate Pole ponit gastaldionem suum, «pii 
exercet omnem iurisdictionem, tam in Pola, quam in Po-* 
lesana et generaliter babet omnia ptout in ciuiUte Juäti- 
nopolis. 

Item habet in certis redditlbus in dicta ciuitate a cer- 
tis hominibus octuai^inta duo media frumenti et septuaginta 
quinque modiabordei et babet ibi duo antiqua palatia sci- 
licet Jadrnm vi Arenam et palatium unum in plathea ciui-» 
tatb et quasdam alias domos. 

Item quincunque accipit aliquemlapidemdedictispa- 
latiis Jadre et Arene pro quolibet lapide, quem accipit solnit 
domino patriarche centum Bisancios. 

Item babet in Polesana infirascriptas irillas quo ad ip- 
sum pertinent pleno- jure tam in cbllectis imponendis^ quam 
in albergarüs accipiendis et tot o territorio earumdem vil- 
larum et babet omnem jurisdictionem 6t omnes regiUas et 
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polest ficerede vinishomiiubiis et temtoins sicut de nillie, 
hominibuBetterritoriis 8IU89 seilioet Midflani» Bomoli»lgna« 
muDy PaduBanimiy Calisainim, Padernum, RauoriguiD, Ca- 
ranum, Sisairam, (krtiliainini, Fasana. 

Item in Cuzol ponit is^astaldionem suiim et liabet ibi 
per oninia sicut in dlctis uillis Polesaue. 

Item in Malezana ponit gastaldionem suum, qui exeiv 
cet omnem iurisdictionem et ponit coUectas etrecipital- 
berirarias et polest facerc ibi in omnibus et per omnia sicut 
de terra et Omnibus suis. 

Item in Albena ponit gastaldionem suum, qui exercet 
omnem iurisdictionem et imponit ibi coliectas et recipital- 
bergariaseta^olibety qui habet decemoues» uelplures» 
debet habere annuatim unam ouemcum agob et • • • . iinum 
alium magmiin. Item a ^olibet massario unum modium 
frumenti, unum modium anone et unum modium Tim* Item 
a communi libras decem neuem Veronenses habet regalia 
et onmem iurisdictionem et eondemnationes et multa alia 
iura minuta. 

Item in Flanoria ponit gastaldionem suum, qui exer- 
cet omnem iurisdictionem et imponit collectas et recipit 

albcrgarias et a quolibet habente decem oues uel plures, 
debet habere annuatim unam ovem cum agno et unum^li- 
um a^-ninn et a quolibet massario modium unum cum di- 
midio vini. 

Item iuxta Flanonam habet Qurianamcum molendino 
pratis et aliis possessionibus adiacentibus. Item habet ri- 
paticum navium et omnia regalia et multa alia iura minuta. 

Item in Oortalba habet prout in Albena per totum et 
tanto plus» quod quflibet massarius dat unam bestiam et 
duos soldos. 

Item in uilla sancti Martini habet per omma ut in Gor^ 
talba. 

Item in Bagnoli habet per omnia, ut in Oortalba. 
Item in Letano, in sancto Petro» in Sugla, in Ros, in 
Beigont, in sancto Sirgo, inter Befhaberda^inMalaziimpiGa, 
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in Sidrena, in Valda, in Cerneglado» in Culmo, in HumeU« 
in GrinaldOt in Qudel» in omnibiu supoMlietis viUüi ponit 
donunw ptttriarcha gistaldion«B (sawif qni exercent om* 
nes jarisdictionesy pomlconectast red|nialber|;ariiis habet 
regalia etcondemnationesetde loeohominibiuettemtorio 
fitdt secondum quod Vult, tamquam de suis. 

In communitate Parencii ponit ^astaldionem 
suiun, qui exercet omnem jurisdiclionem et habet ibi per 
oaiaia, ut in civitate Jui^tiaupoU. Item ixabet domos in Ga- 
dern ciuitate. 

Item Castrum sancti Geor^i cum toto territorio et 
pertinentiis suis ei jurisdictione tota. 

IteminPinquetto ponit gastaldioiiem suuiiu exer- 
cet omnem jurisdictionem, imponit collectas, recipit alber«- 
garias, habet reg^alia et condenmaliones et de looOybonum* 
bus et territorio üxai necnndam, qnod vnit tarngnam de wiB, 

Sorralo&ttoderistrit. Credo egoMftrinnsCoppoiiH 
dttceredominampatriaTcbam^^oddabit ommainra» queh»" 
betapontedeianetoJoanneindepertotamlitriaa]*yidefiM^ 

Temporalia ad fietum a vigesimo nono anno , quo 
jura data fuenint in scriptis doinino Marino Danro et do- 
mino Petro Thenpolo , uolendo facere Venecia domino 
pairiarche res infrascriptas. 

In piiniis petebat patriarcha libras nouimcentas de 
gro&sis a Venecia. 

Item petebat, quod Venecia ipsum deberet facere in 
civem suam. 

Item petebat. quod Venecia Taceret cridari per Istri- 
am, quod deberet correre sua moneta de Aquilegia, et 
qnod deberet currere per totam btriam, sicut eorritintaa 
per Foroiulium. 

Item petebat mille centum triginta octo arophoras 
vini ultra illas, qae sibi dantar hodie ad trahendum de 
nafdiia Aneonitana vel de Istria in tote vel parte accipere 
ad anam volantatem et pertare in ForoinKum. 



Digitized by 



MISCBLLUH. S. XUl 



Item petebat media tercenta de blaiia ad trahendimi 
de Marchia ael Apidia, uel de extra cdfum Istrie et addiip 
eere in Foroidiiiiii , si sibi uideretur, et si aibi videretar 
^a trahere de Forojulio et portare in ktriam Vel in Dal* 
matiam in terris amicorom et volebat. babere bailiam de 
portando illa. 

Item petebat acciperc de Istria, uel de Marchia, vel 
de Apuiia centum miliiaria olei et conducere in Ferumiu- 
lium. 

Item petebat, quod Venecia non faceret Sillium de 
aliqua mercantia, quam exercet de Ventteia a Tervisio ul« 
tra; nec a Tfrsr<'sto liinc, nisi ad Aquiloiriam. 

Item petebat ducentos milites omni anno, si sibiessent 
neeessarii« ad tres menses adsuumauxiiiumapontesancti 
Joannis usque ad Sclusam et usque ad Taiamentonii'et bec 
oronia intendit velle dominus patriarca omni anno. 

Item petebat 9 quod ille qui erit in btria pro Venecia 
leneatnr sibi hioere satisfieri infira trea menses totum illud, 
quod flibi defieiebat de sms rationibus quod non recepit ita 
in iato tempoTe, qnomodo etiam in tempore domini palri- 
aiebe Greg^rii. 

Rfiüesimo trecenteaimo tertio mease Martii, indicüone 
tertia. 

Commemoriali I. Fol. 73 — 75. 
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Die römischen Zahlen ohne weiteren Beisril/. bedeuten die ürkundeu- 
NfiauBer der h Abiheiiung ; II. mii Beisatz von arabischen Ziffern 
aber die zweite Abtheilung. Z. bedeutet Zeuge. 



Abfiberc (Ulrieli t.) £. 1290. II. 70. 

Ab tat ort (Heinrieli» Pfarrer so) «70. 
Z. CXX. «3. 

Acerra (Bischof TTiomag r.) 1Ä87. If. 58 

Adflpoldingrr N. 12—, CXX. 1«. 

Adnont (Abbt zu) 1267, LXXVl. a. 
(Abbt Alb.) 1271, LXXVl. b. (Heia- 
riefc — Enicelb. rt 129«, II. 103. 

— 1«T8. II. 26. 

Ad »Ivb rim. König. 1293. II. 88. 
Aen««r f (Heinrich v.) tm. Z. CXX. 6. 
Aerswald (Ort) 1270. CI. II. 17. 
Aeaina (Albert und Ulricb r. Brfi4er.) 
ms. CXX.tt. Fkiediidi «jidW*Uhcv 

Aesnlik fChrära« Flterar am) Z. IlTl. 

civ. cV. 

Afra St. (Rapertiii) im, 1X73. CKIIL 

CXIV. CIX. 
A f n p > ( Wi twe H.Friedricbs Il.r.Oeater- 

rei. li ). mr, 1248, 1258. V». IX.XLIII. 
Ahtlitrl ( KnifchiiaDii V. ) Z, I IJI.IV. 
Alio Im Inge (Chiinrad tind Euger BrQ- 

d r V.) 1242. CXX. 2. 
Aichach (Gottacbalk v. , Domherr au 

Brixpn) Z. 1248. X. Wilhelm v. Z. 

1248. X. Wilhelm der Aelfere und 

Magere v. 1284. LX. (Ber. Burfgraf 

SV) und sein Sohn Ulrieb. Z. li7A. 

H. Abth. 9. — und seia ß^Hkn. B«k> 

ttalamiua. 1278. IL tS. 
Alcbbcrf (Ort) ItaS. n. 8». 
Alm b er t (Cbaiirftd Ffurac am) Z. tm. 

Albena (Ort) c. 1300. II. 122. 
Aldepretus. 12.S4. XXX. 
Aldersbach (Dietrich Abbt su) Z. 

1242. CXX. 5. ly. — 1282. CXX. 37. 
Alexander (Papst) 120«. XXXVI. 

1257. XLI. CXX. 25. 1261. CXX. 29. 
A 1 r eri 4 1 rf (Ch«BX«4 T.) Z. ItTS. U.M. 



Alpe (Selfrid und seine SobM 8ciM4 
and Daring r.) Z. 1270. XC. 

Alpbiltowe (Chnnr. Otto r.) Z. 124«. III. 

Als« (Pitrolf V.) Z. 1270. XCIII. 

Alsnili (liurj) 1254. XXXII. 

Alt ach (Uljei-) P. Abbt txt. — 1262. 
CXX. 37. 

Alt ach (Nieder.) Kloster. CXX. Diet- 
mar Abbt SU, 1235. 1242. CXX. i. 2. 
Hermann der Kfister and Heinrich dnr 
Kellerer zu. CXX. 2. Heinrich Abbt 
1243. CXX. tf. Heiiwiell Prior. 1243. 
CXX. 6. Dietmar AbM wmi Hermann 
Abbt CXX. $.9. »«HMBsAbbt. IMS. 

CXX. 7. 8. SO. ». 16. P«f p« 
Abbt rar IMS. CXX. T.Helukh, fir*. 
enrator des Klosters in Oeslairelah. 
r>(>5. CXX. 39. Albin Provisor da« 
Klosters in Oesterreich. Z. 1270. 
CXX. 43. 

AI tenborgrCraCen v i 1 ^ÖS.Z.LXXX Iii. 

Altenburg- iKlir^dT) Abbt ChunriJ. 
1288. II. tiü. Abbt U»lchun, Nirol.ius 
Custo.s , Seifrid Scol» slicus , AiuJrc 
der Kellerer, Chanrad von Strenicb 
Mönche. 1290. II. 89. 

Alten urvar (Rherhard und Walehua 
Brtlder v.) CXX. 1«. 

Amst e tt en (Ort) 1290. 1107. II. 103. III. 

Anastasiae, 81. (Ulrieu da male-) 
tSM. X. 

AB4««b s (Markgraf v.) rar tWW. LXX. 
Andra, St. (F. Propst 1243—1288. 
y. Peter v. 125». XXXVI. Oerbard. 

128.V TT. fi7. 
Aphol tt r l, ich (Ort) 12S5. U. 47. 
Apnlien o. Kühl IL 122. 
Afftiileja ( Putnarchcii v.) Berthold. 

1247. VI. Vil. 124S. VIII. IX. 1249. XIII. 

XV. XVIII. XXVI. Gregor. 125«. XXVI. 

xxTii. im. Lm mt. lxxviii. 
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a. k. LXXIX. — Uvltt. Ontlel i«* 
im tXXXiX. Ktrcke. Wl. CV. 
Deebuitto. (1274). II.Abdi. 3. D«m- 
Iterron r.«. Crano Z. 1247. VI. Vil. 

Vi%i<. IX. Bt-rthoM l:l!>. Xm. Map- 
stor BerinyiT auch Viccdoin 1249. //. 
XV. — Vö|f(o von — Siehe tiörz. — 
Vixdoiue 7.11 — Mauislei" Borenjfer auch 
llomhtrr \ii7. ViHU. VII. IX. 

XV. XXVI. Winand. Vi^'Z. XXVIll. 
Kanzl)'!*. Mafi^ister Nicolaus Lapic. 
I>e7. I.XXVIIK a. b. Ministerialen 
V. 1.:^:. 1M8. VI. IX. Oflicial. Olrieh 
Ton Treven. 12Btf. LXXXV. 

Arcli (Ort) «. 1SS6. XXXVII. 

Are« (KnpiiMterdei im Z. II. AMk. is. 

^ (Virich ifl« AÜCdf de) UM. II. 
Abtb. 15. 

— Adelpr rins et Henricst fr«tr«fl de) iS75. 

II. Abth. 8. 
Ardacker (Propst zu) 1283. II. 43. 
Arno Idstein (Kloster) 1278. II. 23. 
A mit t e i n (Otto ▼.) Pfarrer lu Gerung» 

Vil)3. II. 101. 
Ar 8 0 (Swikerde) 1266.LXXIV. 1Ü75. II. 

Ablh. 8. 

Asanff (Ulricb v.) 1266. LXIX.Z. 1271. Z. 
CXI. 1272. Z. CXV. 

— ll«idenreich u. Hermann ifeiMumt. 123S. 
Z.€XVIII. 

A9hmwg (Rudolf V.) CXX. 18. 

Aickaak (Cbowrad v.) 1M8. CSOL 41. 

Anpaeh (Abbt >n) ia66T CXX. 40. 

ARpansbacb (Lcupold v.) 2. 1M8.LV. 

A »var n (Gerung v.) Z. ISM. II. 0%. 

A s » ü ( Rurlholdas de) 1208. tXXXIL 

At Ken brück (Ortolf nnd 1li'iru-icb,Brl- 
d.r. 'Ii. 1293. 13(X1. II. liO. 

Aoorsberjj (ron) Chunrad, Schwie- 
gersohn des GrriiVn Hermann von Or- 
lenhur^ vor 12'4S. VIII. Herbord und 
Otto, Brüder. '/.. 12ti3. LIII. Herbord. 
Z. 12«S. LXIII. 

Aufenttein ( II e inr. v.) 1280 — 1286. 
Z. II. 29, 43, H3. 

A«f flk«rff. 1244i. II. 

Aarkach (Heinr. v.) 1<S8. Z. CXX. 87. 
%, tMt. CXX. 30. 

A vel In «piftcopna, WalMiMni 
1t87. n. 52. 

Asliattvrf (GknurU v.) iXtt, Z. H. 
Abik. 11. 

IKpnoli (Orl) e. 1300. II. 122. 
B a ni b i* r 17. ( Bischül'e tu) Heinrich Z. 1254, 
XXXl. CNX. 7. 

— Bcrthold. IddO. XLVI. Z. 1265. LUV. 
1270. XGL — II. «S. M. »78, 1888. H. 
2Ü. 45. 

— Domherr. Otto Graf von OrtelkWf Z. 
m«. 1254. Z. XI. XXXl. Propai u 
8t Jobann derselbe. Z. liM. XXXVIU. 

— B«cfcniit Ckunmt 1284. II. 45. 

B aak • (NiMlnw 8«) 1897. U. AMk. XVni. 
Barow«. Sieke Parau. 
Bartkolaaia« S t* (Johann, Prior iai 

Karlhäunerkloflterii ku) 1265. LXVII. 
Baumhurg (Morquard, Propst zu) 1288. 

II. r.(5. 

Baumgarten' (Wülfing v.) und Ulrich 
VM Hag« leia a«kwi«ffar««hB. S. 1858. 



XXXHl. XXXIZ.-BktflMur«r. X.19IS. 

I. V. CIX. CX. 1871. Wtfkkanl v. 1187. 

II. 110. 

Banmgartenberg (Kloster) Heinrich 
Prior, Otto Kellerer. Heinrich Tnler- 
kelJerer. Z. 125,s. CXX.27.— II.AbU». 12. 

Bavarns (Fridricb and Heinrich) X. 
12,'iO. XL. Chunrad. 126«. LXIX. 
Siehe auch Griw iiigen. 

Bayern (Herzoge von — Pfalz^frafen bei 
Rhein — ) Otto 1242. CXX. 2. 5. 6. Vogt 
7,u XiederalUch 1243. CXX. 9. 1246. 
CXX. 20. 21. 22. Ludwig und Heinrich 
1259. XLV. Heinrich 1262. CXX. 36. Z. 
1274. II. Abtb. 4. 

— EIiaabc(h,8chw«al«rlA«iri|a«.HeiB- 
«Ms» 0«Mlla Ibiikaiif tm Tirol. 
tm XLT. 

— VratoBalar ia» Horsof« ron — Propst 
Heinriek Mbuiter 1242. CXX. 3. 

— Notar der Henonn 1243. Swikcr Z. 
CXX. 0. 

Befnaberda (Ort) c. 1300. II. 122. 
n e h a m b e r g (Ort) 12«7. II. 55. 
Beliniennis abbas Weeelo. Z. 1267. 

LXXVIII. a. b. 
Berge (Albrecbt ab dem) 1288. II. 65. 
Bergont (Ort) c. 1300. II. 122. 
8 1. B e r n h a r d ( Kloater)EopheBiaAebk. 

lissin 127!«. II. 28. — 41, 88, €t, 88, 

1202. II. 78, 100. 114, 118. 
Börsen (Seblo««) 1271. CIV. 
Berlolattaa. 1878. CXIU. CJW. 
Birkaaa (Chmrai t.J Z. 185%, IMk. 

XXXl. - LHII. Rafila v. 1881. 1888. 

LXIIL LXXXVII. 
B 1 e c i (Beavamtaa lur^frciUtcr). 1888. 

Blum rrrie.lrichnai ««iMOflMifa EU» 

iiabeth} \MM>. II. 121. 
B 0 ehm e n (Kuuig) siehe Otakar. Käme- 
rer in -Andreas Z. 1274. II. Abth. 4. 

— Btarschall in —-Burghsurd 18781. 1898. Z. 
XCl. CI. II. Ablh. 4. 

Boemus (Alberlu.s) 1247? — CXX. 18. 
> 'Bogen (Grafen v.) Berthold vor 1242. 
CXX. 5. Albert, (DCX. 2. 
Bainunt (DietaMC 8«) 1888. LXXIV. 

1288. II. 81. 
B*laka aiaka PidkM. 
Baaiorf (Mdfiak V. Priester) 1888. XC 
Baaifaeii (St) Cmucs Lo. II. Aktb.8L 
Boaioli (Ort) e. 1300, U. 128. 
Borgonna von SfiBBakan (Otto) Z. 

1252. XXVI. 
Bötzen (Stadt) 1248. X. 1272. CXIII. 
CXIV. 1273. CXIX. 12-7. II. Abth. IK. 
50. (2) 51. I)euts< lie Ordenscom- 
thurey zu — 12t>9. XC. Gerhard V. 1272. 
CXIII. 

— (Zoll zu) 1288. II. 63. 
Braten (Ulr. r.) 12«0. Z. II. f8. 
Breiaaeh (Ort) 12Ü3. II. 88. 
Breitenaich (Ortolf r.) 1283. II. 41. 
Brriteafeld (liaiiuick r.) 1880u 1881, 

II. 88. TS. «M Mift Briukw Ckaatad 
II. 107. 

Brien (Ottode) Z. 1251. XXin. XXIV. 
Briren (Bischöfe zu) Egno 1243. X. 
Bruno 1264. LX. 1208. UCXIV. 1808, 
1.XXXVII. 1878. U. 88. DOiBfc»pi«el. 
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Conrad Propst, AllM-rt VhAom, Ber- 
thnltl t'ustoÄ , ßi rUiold Kri'.prieBter, 
Conrad v. Bisch und Uottüchalk von 
Aichach Don lii»rren Z. 1248. X. Eber- 
hard Graf \ Ml K 1 chbiTjf Oompropst. 
Z. ItS». LXXXVHI. Vögle sa — ii«lie 
Qön-Tirol. 

Brisen Stadt. 1248. X. 

Bramow (Zmilo V.) Z. 1270. XCI. 

B ruR» (Friedrieh 127«. IL Akth. 11. 
lea Ortolf. 1887. II. 5S. 

Brun (Ott) tMM. LXL 
. Br«a«*iik«rg (Wilkinr.) l«f. XLV. 

Br«»a*r (Churftl) 1SI6. Sb IL AMk. 

Bndrio (Hopret de) 1252. Z.XXVl.OVi- 

colaufl de) 13ü<). II. 119. 
BbIIis (Conrad df) ViVl. CZHL CXIV* 
— (Ort) «. 13O0. II. 122. 
Burgstal 1 (Tirolf v.) Z 1270. CXX.42. 
Bat AB TonTrncbaen (Rupert} Z. 1251. 

xxm. xuv. 

Ca da (SyriB) 1300. II. 119. 
Cadnkri« (Ort) 1271. CV. 
Ca1d«t (ABetua de) LXXXIL 
Caliiaavm (Ort) e. 1300 II. 122. 
C a 1 1 o (Craradw i»} 12*7. Z. VII. 
Caniaa fBiamima de) Z. im. 1806. 

X3CVt. hVrm, ««rliard. 1S71. CV. 
Cancer Heinrich. Z. lt%3. CXX. 6. 19. 
Can jrn 1 lari n« Albmtas. II. 18. 1277. 
C a < < 1 1 u s de Bmu» O^tovanntM) 1268. 

LXXXIl. 

C a st cl bark (WilMn V.) Ifl«. H. 

Abth. 10. 

Caatelkors (Sittekald t.) 1615. IC* 

Abth. 8. 

Caatelru th (Philipp v ) 1248. X. 
Caatiliro (Ariwik v.) General-Kapitän 

inFriaiil. 12«!». LXXXIX. Heinrich v. 

1269. LXXXIX. Meinhard v. Z. 1271. 

CIV. CV. 

Cairriaeo'(rri«drieh 1206, LXXIV. 

1267. LXXIX, 126». LXaODX. 
Celaaenaifl eo«aes. 1261Y CXX. 89. 
Gella Christi in Canalibas iVSH. 

Lvm. 

Cemaleinslorf C>Ieinhard v.)Z.1249. 
XII. 

Cenn! (Ort) 119». II. AMh. 15. 
Cc n t r a r 11 8 ( .Uicllinus) Z. 15J88. 11.59. 
Cern e g 1 a do (Ort) c. 1300. II. 122. 
Chalam onensia epiaeofs* (^O 

1287. II. 52. 
Ckiemaee (Biadwf v.) 1161. CXX. 

30. 34. 

Chlauban (Heinrich) Z. 127U. CXX. 43. 
Chriataaadorf (Ort) 1287. 
Cbrtstapk (St.) Halwi^ Ptunt an<^ 

Z. 1271. CIX. CX. 

. € i 1 1 T (Wülfing V.) 18S6. XXVfT. 
Civitaa Anatria« 1252. XXVI. (Do- 
minikaner daselbst.) Hermann nnd 
Heinrich. Z. l-7t rxil. Viccdnm da- 
selbst- BeronifrL!- . Uumherrr.u Aijuileja. 
Z. 124'l >>V lidtnUftm-ii zu — Mag. 
MarMliiis und Pauio». 1249. XV. 

L ] ns (PayatJ 160». 1207. LXIL 

LXXX. 

CI«sa (Peclktldus da) 1666. LXXIV. - 



C 0 e a n i a (Johann vaA Alpret AriUar ie) 

Z. 1252, XXVI. 
Colestid (l*.M"V) 111>»- II- Abth. 15. 
Concordia (Albert Üischofzu) X. 1267. 

LXXVIII. a. b. 
Conrad (röm. König) und ORpiaMln 

Elisabeth. 124(>. II. 
— (Landschreibcr in Oesterreich) Siehe 

Tuln. 

Coped ela 1300. II. 119. 
Coppo (marinns) II. 122. 
Cofftalba (Ort)e. 134^10. II. 122. 
Ceata(Meuego de) II- II». 

Cremonia m e n a. (Ort) 126». LXXXIX. 
Criapiaao (Fridr. de) 168T. Z. U. 

Croheaaii episcopat, B»m w w m 1687. 

II. 53. 

C u c a II i a (Johann d«) 1249. 1267. Xllf . 

LXXVIII U. 
Cttcula (Bernardus de) 1267. LXXVIII. 
a. b. 

C n I m 0 (Ort) c. 1300. II. 122. 

Cn r an a m t ^^^^ ^ 

üttriilianum ( ^ ' 

Cnraano (Pedericaf d«) Z» 1191. II. 

AlHh. 15. 
Caaol (Ort) a. 1360. U. 168. 

Dachbaeh (Heinr. v.) 1660. 1608. H. 
6(L 78. 

Baehaberf (Werahavd v.) Z. 1800. 

LXXXIV. 1292. II. 78. 
Daums (Marino«) U. 188. 
D e 1 a 1 0 r r a Ettf riaita» «v Padaa. 12S2. 

XXVI. 

Deutscher Orden. 1271. CXI. Gott- 
fried Cttmthwr 1283. II. 42. Orlolf Com- 
Ihur 7.U W»6n. Z. 1270. XCIII. XCIV. 
Friedrich Conthnr zu Frieaach. Z. 1267. 
LXXMI. Canlkaray sa Leiganvaa 
1269. XC. 

Dewin (Burggraf »n —) .sich.- llardeck. 
De Winne (Hugo de) läUa. LXXKIX. 

1288. II. 57. 
Diana (Jeb.de) Dr. juris. 1249. XIIL 
DiaTaMtein (Witmar v.) 1251. 3L 

XXV. (Jaeeb t.) Z. 1218. IL 21. 
Ditkartinr (««uuradSalia Bagiiffei^a 

T.) 1243? CXX. 18. ^ 
Dietrichs teia (Albreeht v.) Z. 1281. 

Doelacher (Rciahard) 1269. LXXXT. 
Domt nsehik (Ort) 1283. IL 44. 
Demi Iii c a n er - Orden 1280, 1282. II. 

32, 37, 4(1. 
Dornae (Ort) 12.1. XXIV. 
Dorfmeistcr (üUo) Z. 128y. II. 6i. 
Do SSO (2au«sua de) Z. 11S>*. 'I. 

Abth. 15. 
Drashis (Ort) 1274. II. Abth. 4. 
Breaigoyatorfe (Ort) 1249, XV. 
Drosendorf (Ort) 1291. IL T4. 
— (Pfarrer) Pemgcr Z. 1288. II. <;4. 
Üuino (Stephan de) 1252. Z. XXVL 
D ü r n h 0 U (Ulriek T©a — ) Kapitän i« 

Kärnthen, KraiB and der.Mark. 16TI. 

CX. CXII. 
Dürren i» ach fWolHi n! v.) 1283. II. 

41. (Maiohard v.> A. 12i*»i. IL «TL 

(Heiarieft v.) 1861. U. 74. 
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L t> « II b r u n n (Ort) 1888. II. 60. 

E b e n t h a 1 (Hujfn v.) Z. 1278. II.AMfa. SO. 

£bt'rsberg (Kloster) 1288. itS'i. II. 

b^i . 'JH. 

Eber«dorf (Ch:iliioch v.) 1293. 
II. 81, 92. 

Jibpratein (Otto v.) Z. Vi\9. XI Ln- 

feld, Colo, Friedrich. 1269. LWXIX 
Kiedrich, Laipoid, Gerloch mi. Z. 
Crv. CV. IT. Ü. 23. PtfcdrM Notar. 
1»7. ULXVllI. a. h. 
MUH «. RcbAarl. 1267. IL «9. 
Bek (Otto V.) B. ttM. II. 90. 
Bekarltta (InMcd wii €l«ttf^lk 

Brttder. 1293, 12D7. II. 84, 109). 
Eckenstein (Ort) 1288. II. «0. 
Kckmansoed (Ort) US9. II. tl7. 
Ed elinif erfHi'inrich) Schaffer derGra- 
fen von Plannbinr - . 1250. Z. XIX. 
Sehaffer m St. I'aal i2r,7. XLII. 
Bfriding (Ofrt.-ud ^, ) ■> r\\. 18. 
Bgenhiirj^ (I'erhta v.) Tochirr Otto'a 
▼.Heidonreichstein und Ihr Saint Wcrn- 
liard 12.'>9. XLIV. 
' (Ort) 1291. II. 73. 
Bf «üb arg (Kirche su) 12«9. LXXXVl. 
Ef«Bdorf (Heinr. ▼.) 1287. II. 55. 
Bfl»lah«im (43«flirin v«b} Z. 1235. 
CXX. 1. 

BcBft (Etelin de) 1269. XC.ILAUi.10; 
Bfireiner (Heiiuieh) Z. e. 1250. lEIX. 

Ei 8 HU er (llrinr.) Z. 1291. II. 71. 
Kisener (l'ilgriro) Z. 1289. H. 67. 
Ei5 Tifcor (Ort) 1277. II. Abih 17. 
£li»taii> cth rSm. Königin , Tochter dea 

praligraii n Ott«, Cwnalia K. 0«d« 

rad's. 1'^*;. II. 
Elsarn (T h- v.) 12«. IL 41. 
Bmmerhcrg (Chnnegund von) 1251. 

XXIV. Otto V. Z. XCVII. 1272. CXV. 

1273. CXVIII. (Olfo) 1288. II. 57. »». 
B B ge Im arsbr n nn (Otto v.) Z. 1255. 

125«. XXXIII. XXXIX. (Rager ▼.) Z. 

tSM. n. IM. . 
Biiiaa (BmUb ie) lOMJUOUV. B«. 

Bcrttti i* — IMS. UUUlil. (SflUOM) 

1266. LXXIV. 

Enrnod (Jacob r.) 128K. LXXXfl. 
BDinchcI von Chiffsns^ (Chunrad) 

CXX. I«. Ulrich. Z. < \X. 23. 
En n r ]i r II r k ((»rt) VZ'ri. CXX. 5. 
Eon 0 (Oiiolricus de, Floraraoiu« Carotos 

rii- f rilericus filiu« Roperti de — 

Gislenhcrt et filii Henrici de — 1268. 

LXXXII. 
Enno (Scblosj«) i2fi8. LXXXn. 
Bn ns (0. Dechant lu) 12B1. CXX. 34. 

N. Dechant. 1265. LXV. 0. abnUnr 

Schreiber su — e. ItOI» IiZXV« 
— (Stildt) 1289. II. 07. 
Biii]»a«h (Ort) I2«rt CXX. tf. 
Bairaalorf (Ort) c lOSO. XIX. 
Bnt*ii«4orf (Wisent Richter so) Z. 

124G. III. 
Eppan (Ort) 1209. XC. 
Erchenger. 1256. XL. 
ErfnfÄls. (Richer v.) Z. 1255. XXXIII. 

(n<-iiirirh X 1 /, uro. XCVII. CGott- 

schaJk V. und seine Schwester Her- 

larf AcMMaiia MA*«tf. ttSt. U.tt. 



r.r m ?i .-i -I s f Ifer bord y.) 1271. CVII. 

Krl (Otl von der) 1287. II. 55. 

Brla fHirzo v. ) 1270. CXX. 43. 

Ernberg (Cliuiu» V.) Z. 1264. LX. 

T' r 1 7, \i !l 1 d siebe Aer7.wald. 

K sehen loh (Grafen v.) Pertbold und 
Heinrich nnd Pertbold und Heinrich 
ihre Söhne Z. 1259. XLY. Berthol4 
ISO». LX. Z. Heinrich Z. ttTI, CHT. CV. 

Ejii ng siebe Aeaing. . 

Esel (Vir. n. Nielas Brüder) ISM. II. 07. 

Eueinge (Ort) 1243. CXX. 7. 

Enrs (Burg im Vintachgau) 1282. IL M. 

Eaaadarf (Hartal t.) S. 1200. IL 07. 

Fa i a t (Radalf «. Laaaald Bridar) 1200. 

II. 70. 

Fn 1 !i- f 11 b i'i- Frt.'ili-ir'ti v. r. 1246. IV. 
124». Xiü. Ka^iütto T. 12t>3. LVI. 1298. 
LXXXIU. 1270. XCI. Hadmar und Ra- 
pott 1292—1297. II. 76, 79,811,84, 109. 

— (K;i]irll,- /u ) IL 80. 

Falttengtein (Cliolov, und seine Toch- 
ter Y«al ja, .Nonne sn Hillstatt, Hein- 
rieh Pfarrer sein Bradi'r, — Pernhard 
Archidiaeon sein Oheim 1272. CXVl. 

Fansdorf (Chaar. r.) Z. im, II. «7. 
Rudolf T. Vtidaai a« Frinaadi 1219. 
11. 9t. 

Faaana (Ort) a. 1200. U. Itt. 
r alkaa /Ovtl 1201. IL 04. 
FaldklreliaB (Oattiakalk BeUfifler 

T.) 1283. II. 44. 
Feldsberg. (Albero Truebseas t.) 

Landrichter in Oaatanraidt ISO». LXIV. 

1268. LXXXIII. 
Fels nieiurith V,) Z. 1278. n. 25. 
Fels eck ({Suplin v.) Z. 1271. CIV. CV. 
F e It s (Arnold v. u. Alhar dar 0akf«ilwr 

ih) Z. 12ai. II. 8*. 
Fe rting siehe Verting. 
Fe n sing (Ort) 1276. II. 24. 
Feuslritz (Hdariah t.) 1252. XXVII. 

HermaBB Pfarrer an — 120O. LXXXV. 

— (Ort) 1200. 1270. LXXXy. XCVII. 
Fiahtaak «iahe Vihtak. 
Fiakamatcia (Chaaa «ad OUa Brtdar 

▼.) z. 1251. XXIII. xxnr. Ott* itw. 

XXXIV. XXXVII. 1263. LIV. Otta «ad 

Cholo sein Sohn 7. 1264. LVIII. Hotn- 

rieh. 1271. CVII. Otto 1283. II. 44. 
Fiächern siehe Vischaem. 
Flachen« ek (Oottschalk r.) Z. 1277. 

II. Abth. 19. 
Fl an 0 na (Ort) c. 1300. II. 122. 
FIanz(Dietr. u.Wernhard) 1291. H. 71. 
Fl as sehe (^«rabard) 1280. II. 29. 
F I e e h (Hglarlak aad IMadrich) 1290. IL 

Abih. 6. 

Flennm gastaldia 1206. LXXnr. 
Flataabaak (Aaielreiek Pfarrar ■«> 

1203. II. 40. 
Fliaaiaeb (Ort) 12*0. CXX. 20. 
Plinsberg (Ort) c. 1243. CXX. 7. 
Florenz (Stadt) 12H7. II. 51. 
Florian (St.) Arnold Propst an. 1261. 

CXX. 34. 

Flfivt (Ott' der 1 I2'i3, IMM. iL 84, 121. 

F 0 g \A COrt) 12;;». \v(. 

Fons gratiae Kloater 'siehe Stndcaita. 

Farii ak <Ckaarad v.) 12M. & III. 
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Pormbacli (Abht zu) lM|t CXX. M. 

Fo r 0 »iehe Markt. 
Foratcr (Otto) Z. 1289. II. 87. 
Fo SS a t o (Jacobw de) 127«. CXIII. CXIV. 
Pranken barg (Chura4 V.) IttS* 
CXX. 10. 

Fratisea4«rf (OrC) 198S. im. D. 
41. Ü. 

Fraanb'erg (Olto T*n) CXX. 18. 
Fra«Bk«rfM Um} tt87. n. U. 
PravBkvfe» (««MMkdk ▼.) I. ItM. 

n. 99. 

FravBttelner fM«ink«riI mmä adiM 

Gemalin Ricli^ard) 1297. Ii. IIS. 
Freiberg (Chunr.id v.) 1268. LXXXI. 
Freiain;. Bischof Chunrad zu, i'lW. 

III. IV. XIV. 1263. LV. LVI. 1266. 

LXVllI. LXX. 1271. LXXVI. b. «70. 

XCI. CIL 1274. II. Abtb. 1. 2. 4, 11. 

II. 47. <Kmicho) 12S3— 1297. II. 43. 
83. 89. 9B. und seine Brflder Fried- 
tÜkf einst Meister der Templer, and 
Hugo, Propst zu Ysny. 103. — 104. 

III. 118. — 
(Friedrich) U. «3. «7. 

— Sompropit VI« e. ItM. %, IV. FkM- 
lieb. IMS. hSTiSL 

— Deckuit Heinrtell IM, IL tf. 

— Domherren. Rberh. INdnat Z.e.ltM. 

IV. Heinrich 1267. N«t«rft. tu Lvncli 
LXXVI. a.b. LXXIX. HmMUUI 1114. 
1276. 11. Abth. 4. 11. 

— Hochstift 1246. III. 

— Costodie 1267. LXXVI ». 

. — Kimmerer zu. c. 1246. Isenrieh Z.IV. 

— Sehenk zn, Cbunrad c. 1246. Z. IV. 

— Schreiber des Bischofs Magister Her- 
mann a.Mag. Ulrich 1274. Z. II.Abtii.l. 

Frcittadt 1276. II. Abth. 12. 
Freanita Kloster siehe Wreanli. 
FrUal (Land) II. 122. (General- Ka- 
p IMb^ig Ortwie4e CMÜlir» IM». 

Frikerf (Chow «diAJMdbT.) Z. 1154. 

XXXI. 

Friedrich. Tl. Kaiser. 1249. XVI. 
Friedrich Herzog v. Oesterreich siehe 

Oesterreich. 
Friedrich, einst Mi- ist er der Templer, 

Brudt-r Bi.<«chofs Emich v. Frei.ting- 

und Hugo s Propstfi tu Ysny. Z. 1296- 

II. 103. 

FriesBch (Friedrich, Comthurdea deut- 
.•ichi n Ordens zu) Z. 1267. LXXVII. 

— Domherren. Magister Heinrieh, Notar 
dea Erzbischofs von Salzbarg. 1246. 
L Z. Berthcld. Z. im. XXXL__ 

— BVDdarWilfaravMi— e.iaM.XXXni. 

— (Viiimn nj BmMM r.WtmUnt IttS. 
n. M. 

Fronberg (SeifVtd v.) Z. 1242. CXX. 5. 
Frosdorf (Wülfing y.) Z. 1284. LVIII. 
Frowinhons (Albert v.) 1273. CXIX 
F r o m e s e 1 ( Wimar) Z. 1274. II. Abth. 4. 
Fuchs (Friedrich) von BckMltoia ItSB, 

1290. II. 60. 69. 
Fillenstein (Herbord Tnichsess v.) 

Landrichter in Steyer 1269. LXXXVIII. 
Kür«tenfeld 1277. II. Abth. 14. 
F o 1 i B (Dielrieh v.) Barggraf Bit Offen- 

fcwf. ivii n. ikih. ii 



Furmiano (Albert de) Z. 1259. XLV. 

Hiltiprand 1266. LXXIV. 1288. 11.61. 

Wilhelm Harinifus de. 1277. II. Abth. 18. 
Fuscarenus (Pctcr) 1300. II. 119. 

Gacusuch (Wichart)Z. 1270. CXX. 43. 
Ga 1 i c i a (Albertus d<>) 1 194. II. Abth. 15. 
G a1 1 (Chunrad) Z. 1265, 1270. LXIII. XCI. 
G a m m i n ^ (HefawicihPlumr u) Z. 1>I4. 

II. Abth. 1. 
Oardnno (Prudanus, BeroMliauBrI» 

der) im. II. Abth. 8. 
Amr ■ {Buggmfaa t.) Basal » Erebin- 

ger, HeM«ar«ick Z. IWl. II. 74. IM. 
Gart (OerbtriPfl««rMWi«a ui »!> 

126». LXXXVI. 
Garsten (Abbt zu) 1261. LXXV. CXX. 

32. 34. 

Gaasotus de Civitate (Heinricns) 1263. 

LXXXIX 
GeltingeV'(i;inch) 1246. Z. IIL 
Geneüius St. CBlgMaVI Ffiunr Ml> 

1269. XC. 

Gensil (Heinrich) Z. 12—. CXX. 16. 
Ocnsk (Albertus de) Z. 12ö5. XXXIU. 
Georg St. (Kirche) 1249. XII. 

— bei Lavant (Pfarre) 1246. I. 

— (Sehloas) II. 122. 

Geras (KlMl«r)^ Abbt Chanrad, Priiir 

Haymo. Itn. II. 41. 6%. 
Otroltiaf CPfam) tK7. IL St, 
Oertrnd« Hemvgu foa Sl«y«r. 

LH. 

Gerungs (Pfarrer OHo r. Amttein) 

1295. II. 101. 

Gesiez (Friedrich und seine Söhne Olto 
und Friedrich — Wichard, Chunrad 
und Andreas V., Seckauer Ministeria- 
len Z. 1249. XI. Friedrich 1264. LIX.— 
Heinrich und Otto. Z. 1271. CIV. CV. 
U»t 1288, II. 47. 57. 

Geamann (Alhard) Z. 1243. CXX. 6. 
8. 10. and sein Sohn Heinrich 12 - - 15, 
16. «3. 36. 1262. Alhard und Alhard. 
CXX. S6. 

Ge Vetter (ChmrM) Z. 1297. II. 112. 

Gey] (Ort) 1«». IL S». 

Gföhl (DietBtt FwaUtm) It». II. 

Abth. 11. 

Gibel (Diemo oni WigM4 T.) ltS4. 

XXXII. 

airstai (AUMaan PfiUMr an) 1114, 

CXX. 14. 
Glan (Flnss) 1251. XXIV. II. 93. 
Glanhofen (Ort) 1264. LVIII. 
Ulan 7. (Ort) c. 1250. XX. IM». LXXXV. 

LXXXVIII. II. Abth. 5. 
Olavinienaia eplMapWi WaMcteSBM. 

U87. II. S2. 
Alannk (Abbt «■) 1265. LXV. CXX. 3t. 
Onaaita (Dietr. rAv9t 1291. II. 74. 
Gneallng (Ort) CXX. 16. 
Gobelaburg (fl«U«M a. lOrck«) UM. 

11. 76. 79. 

Oorz und Tirol (Grafen an) VSgte r»n 
Aquileja. 1248. X. 124». Meinhard 
XIII. Hauptmann in Steyer, 1249. 
XVI. Albert vor 1254. XXX. Moinhai-d. 

12. V2 125«. XXVI. XXXVIII. 
Elisabeth von Bayern Maiahard'a Gc- 
■uOia MW. XL?. Hdalnrd aad Al- 
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herl Brüder 1264. LX, LVIII. 1266. 
LXMV. 1270. XCI. 1271. CIV, CV. 
Meinhard. 1^(1 ■. 7.XIV. r»6«. LXX. 
126«. LXXXil. Iü69. LXXXIX. Eli- 
sabeth. 1271. CV. Meinhard imd lein 
Sohn Meinhard 1272. CXIII. 
Meinhard. U76. H Abth.9. 10. 127T. 
18. Meinhard and Albert 1875. II. 
Ablh. 8. Albert. 1887. LXXVIII. a. b. 
ULXIX. LXXXIX. vor 1»72. 

CXIU. im. II. Mtk. 6. im. II. 
Abttt. 10. B«iie. itrs. n. tt. ». H. 
itn. 1180. IL «5. S9. 83. «3. M. «8. 
Meinhard Herzos: in Kärnthen. II. 50. 
(2) 51. 57. 58. r,9. 61. 63. seine Witwe 
Agnes Gräfin von Hohenberjf. 1293. 
11. 88. — Albert II. 47. ÖS. 57. 63. 
0&r£. Anton, Muitbn dMB firafe« v. 
XIII. 

— Mih eUn HofiMtalcr Am OcKfeftT. OHe. 

Lxxxn. 

— BertholduS Rallu BWfgftf M ^rol. 

1272. CXIII. 

Gör» (Schloss) 12«7. LXXIX. 
«dreaach (Ort) 1292. II. 77. 
«•••s (Kloiter) «8^. n. ST. (A«bb- 

tis«in CkoBcrand n) ttS§. XL. vm. 

LXXXI. AelbttwfB Herkwf . 1183. 

II. 42. 

— Johann Pfarrer sn — 12.5«. XL. 
0oettwei^ ( Alilit HpII.Tuv-n-Ti 7,u) I2h = . 

LXXXIII. . ALbl N, CXX. 31. SZ. 
33. (1261) - 
OoId<>ck 1 H • nrich V.) 127«. €Xin. 
CXJV. foili» lind Heinrich Söhne H.r- 
«Ogs Mrlilhxitl V. Kärntbeu?) 1260. 
II. 61. 

Oomelach (Ort) 1251. XXIV« 
Öonkaern (8eiMi «sA RaMV V.) Z. 

1273. CXVIII. 
Aoriaaendorf (WalingMllWdl» 

VÜt. XXXIII. 
6««>imk««li (OH) IISS. 42XX. f». 
G«<t«in«v«ll« (BafaridivnACiiva- 

r»d m». II. 90. 
Graben (Chanrad v.) Z. 1270. CI. 
Grada (Flas.i) 1275. II. Abth. 6. 
Gräbner (Chanrad) Z. 1270. CXX. 43. 
Gräslin (Engla) 128«. II. 48. 
Orätr. (Otto V I r^tlii, i.XJX. Volkmar 

1270. CI. (Volkmar und Mcrt> iÜ78. 

IT. 2!. 

Fiarrer za — Craft, Domherr zu — 
Aquileja. 1247. VI. 

— SUdt. 1254. XXXII. 1277. II. Afcth. 17. 
Gräfendorf (Ort) im. XII. 
6rar«asi«in (Ort) 1Ü64. LVm. 
Qt%t9nwvA (Otto AdLe« vm) £N9. 

II. 100. 

6rftf«Bwie«eB (Seifrid'fl IßmUr v.) 

vor 1242. CXX. 5. 
Grakor n (Ort) 1249. XII. 
Grar. lup (Ort) 12V.t. XVI. 
Gr e d n i t z t h ul. 1275. II. Abth. 7. 
Gregor. Pai»8t. (1274) II. Abth. 3. 
Greif von Wien. 1289. 1293. II. 68, 92. 
Greifenfcls (OielMriaAFenioH 

1294. II. fl3. 
G r e z s en b « r i^e r. 1274. II. Abth. 1. 

Grieses Conrad , i>omk«rr so BrixeA. 
ItflO. X€. 



seine Gemalin Harg.) 



Gries. C«nrad, Richter so. 1279. C3CIX. 

— (Ort) 1378. I2R«. II. Vi, 63. 

Gr if e n s t e i n (Chunr. Phaxsu.s de — und 

seine Gemahlin Agnes) 12^4. II. 46. 
Griffen (Dietmar v.) Z. 1254. 

— (Walfing V.) 1266. Z. LXXf. 

— (Heinrich v.) Z. 1288. II. ',7. 

— (Ortolf ona 
1-288. II. 6ä. 

6ri£fe»th«l (Proagt B«M««riB «ad 
Mr HcrUM ■«) S. IM«. LXXI. 

OrllUakerc (Ckwmd» Pftortr n) 
Z. IttO. 611. 

Grille (Heinrieh) S. im IITI. XCV. 
XCVI. CVIII. 

Orimaldo (Ort) c. 1300. II. Itt. 

Grinzing (Ort) 1270. XCUI. 

firiwingea (IHtiow Bft««na d«) lUt. 

Z. XIT. 
Grueb lOci) 1294. II. 94. 

— (ülr. imd Otto v.) 1290. II. 69. 

— (Margaretha) 1300. II. 121. 

G r ü n b aeh (inrieh T.) 1808. LXXXIV. 
II. 118. Otto «raf V. «NO. ttlS. CXX. 
5. 9. 

Orflnbarg (Poppe vO 1S77. II. Abth. 

19. and sein Boha IHtieli 1289. II, OT. 
Grund (Ul«. nd WMkwd t.) 1291, UOT. 

II. 73, 107. 
Onieranift (Johttnn de) 1248. IX. 

Gu fr ,]:xnu' (^],'l■^.■■l]u v.) X. V^rA . LX. 
Jtillia. Ci^ii.alilitiüoUücliaik's 12ÖU.II. ;2it. 

— (Schloss) 1271. CV. 

Gtt Illach (Ort) 1249. XIII. 
Guido, Cardinal-Legat. LXXVI. a. b. 
Gumpendorf 1287, i2.8lt. 11. üü. 114. 
Gunther, der heilige Eremit. CXX. 29. 
Gnnthcrsdorf (.Schloss) 1293, 1297. 

II. &■», lori. 107, io;t. 

Onrenz (Ort) 129*. II. 93, (Reinhard 

T.) 1294 II, 93. 
Gark (Aischfife an) Ulrich 124». XI. 
XXI. XX?. U«(ztehliai.LXIT. 

LXVI. im Xd. 
~ Hochstift. 116%. LIX. 

— Eberhard, Rcholafltions SO. 1251. XXV. 
Gnrkfeld (Berthold v.) Z. 1247. VII. 

OrtoU ) Z. 1263. LIII. 1270. XCI. 
Gnt enstein (Diether v.) 126«. LXIX. 
Gutenthurn (Heinrich v.) Z. 1246. 

III. Heinrich und Jherhari Brüder. 
12Ö3. LVI. 

6 Wikken (Otto und ifa>erfaard) Z. 1270. 
CXX. 48. 

TIabcrberg (Schlosa) 1266. UCVlII. 
Habsbach «ehe Uaasbtch. 
Hackenberg (C.v.) WtlMt» im Mm- 

htfff im U. 90. 
II ad er (RndsaarT.) Riehter la 8«ht«^ 

dingen 1270. CXX. 42. 
II a d e rs d 0 r f (nm Kamp) 1297. II. 100. 
H a d ni a r s d 0 r r f f) . t) II. 30. 

H a f e n b r g ( Ori i 1202. CXX. 4. 12S7. 

II. r»5. 

Hafner (Ott) Z. 127*. II. A bth. 1. 

H B r n e r h u r (Ulrich v.) 1256. XXXVIII. 

(Frita v.) Z. 1283. II. 44. 
Hag (Ulrich v.) Schwiegersohn Wül- 

iing'a von Banaigirtcu. Z. Itft5. XXX. 

tm XXXIX. 



Digitized by Google 



Haich«nbacli (O. AUt 1«) Ittt. 

CXX. 37. 

Ii«id«>nrei chiCein (Otto T.> vw 
1259. XLt?. 

— (Ort) tm. U. 108. 

Haldol fin^ (Gottsebalk t. «. s«fae 

0«mahIiD Hedwig) 124^3. OXX. 0. 
HaJienbftrr (CliHtr. r.i B. 1285. 

II. *7. 

Haldenrain (Bnligtrv.) UtT.LXIX. 

— Schloss. 12S3. XXIX. 

Hals (Freie tob) Aknm IMi. CXX. «. 

1«»3. CXX. 9. 

— Sclilos». 1843. CXX. 0. 

Handel aiehe Jadenbnrg «nd Ncu.sUdt. 
Hard (Herbord T.) Z. 1258. CXX. ,27. 

1277. II. Abtb. 19. (Dietnar t.) 1^. 

II. 70. 

ilftr««ek (fliaC H«iukk Uad- 
vieMur la OMicfrefdi lalT. XlV. lUB» 
LXXXIIL BargKraf zu Ptwi« nn< 
Min« e^malin Wilbirg 1269 LXXXIT. 

1470. XCT. Z. — \CV. XCVI. 1271. 
CVIII. r»erthold B. Ceroaliii Wilbirg 
Heinrich «! Witwe 12»5. II. 100. 

— (Ulrich V.) lUlfer 1251. XXIII. XXIV. 

— (Schlos«) I J I XCV. II. 23. 
Harin f u» d, 1 nmiiano fWIlhelm) 1277. 

II. \l:.t!i. 1-, 1;':--. II. (5!. 
Harmarkt (Chunr&d auf dem) 12«). 
Z. II. 30. 

H a r m 1 n g (Heinrich v. and seine Söhne) 

Z. r2a2. CXX. 36. 
Hartkirehen (Wembard r.) Z. 12S0. 

II. 31. 

H»«l«6h (KlMwe) 191. CIV. CV. 
H««la« fOtto 1t6t. XUV. Itlt. 

xci. xcn. i*m. ii. 75. 

Haag« b ach (Ort) 1279. H. 28. 

Hau II fr Id (Heinrich v.) 12'.!». XLTV. 

l'^Tü. XCI. Hauptmann zu Neustadl. 

xcn. 1277. II. Abth. 14. (Alold n. sein 

Brader Stephan r.) 12»."». II. 9S. 
Haus fWornh.T *•.) Z. 1270. Cl. 1271. 

Womhpr u. Gottachalk CVII. Heinrich. 

l'i.'iS. CXX. 27. 
Hansbaeh (»«henken v.) Ulrich. 1268.' 

Z. LXXXIII. Hanntmann in K'rain und 

in der Mark 1274. Z. II. Abth. 4. e. 

1270. Heinrich CHI. 
U a n 8 1 eiten (Ort) 12S7. IL &5. 
Ha«srak«r N. £. UM. CXX. «. 
il«ideiireielittelK. Siaha HaUcn- 

reiebatein. 
Heid* (Maerchlin) Z. 1265. LXVI. 
H e i 1 e c k (Heidenreich v.) Z. 1204. LVIII. 
Reiligenkreaz (Abl>t zu) \. 1256. 

XXXVI. Heinrich liffil. LXXXIV. — 

IjXXXVI 

Hei'n'rich'(Kaiscr) 1194. II. Abtb. 15. 
Hei nrlchaehlaf (KlNh« s«) ItM. 

XXXVI. 

Helbling. (Obola») Heinrich. CXX. 
10. Otto and Heinrich. Z. 1276 II. 
Abth. 0. 

Helfenb«rf (Heinrieb ▼.) ItW. Z. 

Lxxxvn, 

Helnars%erg (Ort) CXX. IS. 
HelMif erakarg (Ort) ItM. CXX. S. 
Hcincidi Richte» aa — CXX. 11. 
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Herberg (Friedrich v.) 1275. II. AMh. T. 

— Schloss. 1251. XXV. iMS. UCIT. 
Hermansried CXX. 16. 
Herrantstein (Btiebor.) Z.19M.III. 

(PendMxd ▼.) tüO. LVI. ^»•Ittir 

Amtia— z«) IMS. LTI. 
- (Kirebe so) 1270. ClI. 
Herstorf (Ort)'1258. CXX. 27. 
HcrtenbiTC (Oi-rloch v.) 1265. IiXIII. 

12ffi). LXXXVIl. lÜÄ'». II. 47. 
Hereogenbarg (Ulrich v.) Z. 127S. 

CXVII. (Propst «n— ) 12<>:J. II. »1. 
11 e s 11 er (Chanrad) 1270. XCIII. 
Heunburg (Ulrich Grat v.) Z. 1254. 

XXXI. 1256. XXXVIII. 12t;7.LXXVII. 

1270. XCI. 1278. 1*88. II. 22, 67. 
-- (Pilgrim V.) Z. 1264, LVIII. 
Hesendorf (Ort) 1896. II. 102. 
Hibishe (in QeUala TOll Ubafagan) 

1M6. II. 

Hiltferaberg (Octwbi Vagi Taa) 
aaina Witwe Riehgard die Sebweitar 
4ea Abkte von Niederaltaeh. c. 1241. 

CXX. 7. 

Himberg (Chunrad %-.) Landschreiber 
in Steyer 1277. II. Abth. 17. 

Himmelberg (Thomas v.) Z. 1283. 
II. 44. 

H! mmelpforten in Wien (Cbnnrad 

Propst zxir) liTO. XCIII. 
Hintbcrg (Chunrad v.) 1246 Z. III. 
Hirzber^ f üraf Gebhard V.) 1259. Z. 

XLV. und seine Qemalin Sophia 1297. 

II. 106. 

Hochstrass* (Leupolt avf der) Z. 
. 1280. II. 30. 

Hoebhlaffer (Heiavieb) im XLH. 
Har(Otaclmuun v.) IMC Z.UCXL (Otto) 
1270. CXX. 43. Hcrmaaa CXX. 14. . 

Höflingen (Ort) 126R. LXXXf. 

H ohenberg (Agnes, Tochter dea €tta>- 
fen Albert v.) 1293. II. SS. 

Hohenberg (Dietrich von) 1268. 
LXXXIII. üfine Gemalin Perehta oad 
Tochter Wilbirg , Nonne zu St. Beni> 
hard 1279. II. «8. (Dietmar v.) 1296. 
II. 10-2. 

Hohenburg (Utio Markgraf von) Pronat 
zu l'dine 1248. IX. 1249. XUL 

— (Gebhard und Hciarich v.) 1246. HI. 

— (Ort) 1263. LIII. 

Hohenstein (Graf t.) Z. 1270. XCI. 

— (Albrecbt \.) 1-297. IL 105. Alber a. 
aeiaa OeiMlin £lisak«fli r. Sehaai- 
keabarf and Khkdar Albar, IFIUialia 

n. Blsbetb 1300. II, 120. 
Hollenbarg( Huinrich Pfarrer za) ItTt. 
H. Abtb. II. 

Hollen stein (Heinrich Pfarrer au) 

1265. L\\ . 
Holz (Ldi.schaik V.) 12S8. II. 61. 
Holzmann (Chunrad) Z. 12Si. II. .,1. 
Hominibus (Cnrlus et Kedegcrius 

fratros de) llü4. II. Abth. 15. 
Hopfgarlen (Ditinar v.) Z. 1249. 

XIL 

Hör neck (Albert und Otto Brüder v.) 
1277. XVli. Chunrad c. 1250. XX. Gott, 
achalk 2. m». LXXXVIU. Albert Z. 

im ci. 

Haawanataia (Wcmlhard v.) ISIS. X. 
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Hey» (J««ob t.) tttSO. II. 6A. 

Hoya (Ooltachtlk v.) m?. lI.AMli.16. 

H Bf 1 i B f.« r (Heinrich) tW. II. III, II». 

B«Tlk«rlCliaiir.) Z. «9«. II. 9S. 

Hüll« <M«vtli BD) 1289. II. M. 

Hangerberfcr (Dietr.) II. t7. 

H o n d a d o r f CChunradT*)«. ISM». XIX. 

z. mo. xcvii. 

— (©r( I l.;7s. II. n. 

Hunt v«n AndriaafBletsliB) 1188. 11.61. 

■ urildai (Horlaj) UttuiA im» 

€xm. cxiv. 

Hur lach (Bernhard v. ) 127 >. CXIII. 
H ur Q h e i m ( Uenakan v.) 1 iüQ. L. XLV. 
H n t a mn n d (Altmanii) Z . 1243. CXX. 11. 
H u t • i o ck (Hainr.) ims. II . 30. (Fried- 
rieb) !«», Vm. II. S7, 110. 
Hntt« (Rufer t.) im. II, 101. 

J*feUB»eb (Ort) VOk, CXVIU. 
JkdT«» (Ort) e. ttOO. R. t». 
Jandea (Brantoehna de) Z. 1388. II. 01. 
Idolaberf (Zidoldeaperf) Otto v. Z. 

1870. XCIX. 
Ivel (Heinrich) Z. ItM. CXX. 1%. 
Ignanom (Ort) c. 1300. II. IM. 
Ilacbi pona. XtTl, CXIII. 
Imbach (Klostor) II. 7». 97. 
iMiatt (Hermann) \X%%. II. 87. 
Immendorf (Üiether ▼.) 1891. II. 73. 
laaperdorf (Cbur. Ulrleb 1880. 

II. 31. 

Ins Inf (Wenibardv.)Z.!?53. CXX 27 
Infolatadt (Goswin Pfarrer) vi\^. 

CXX. Pittmar Decbant 1843. CXX.8. 
ittlkbr««k«r (Wolffer) 1900. IL m. 
lBBi«ken (Ort) 1885. II. tT. 
Innoeena (Papat) 18M. XXX. 
I fi n sIj f uck 12.S7. II. 5l. «O. 
ijitf c 1 :i r i (Ort) 1«87. II. 50. 
Inticii (Sililü's) I2i;n. LXVIII. 
8t. Johann, aiehe Siths u. Wilhelmiten. 
Irndninf (AMtefd Pfkmr m) IWt. 

II. 103. 

Irnp Otting;« rChunr. t.) im. IL 8%. 

laerbrnck. 187X CXIX. 

laerbof (Ort) CXX. 12. 16. (Rudolf 

Amtnann dna«Jbat. CXX. 23. 184». 
lanT (Hnf* Propat soj 12i>6. II. 103. 
litricM IH. Harkfraf in) T«r »71. 

CXIL 

' iiMtX) «. not. II. ist. 

J«4 (Ludwif Canoulcn« ra 8t. Veit) II. 

Abth. lt. 127«. 
Jud«nburff (Stadt) 1871. CVI. II. AMb. 

Ju.stinopolia (Capo d'iatria) \Mt. 

Lxxvm. «. II. iit. m. 

K a<Uu (Chunr. v.) X. 1ttl> II» 73. 
Kadoltitbarf (OH) ItOS. II. Ot. 

Kämmerer in BfthtteK. Ittt. Asdnas 

Z. II. Abth. 4. 
Kämmerer in OoKtcmtcIl. 0i<k« F«> 

tholdadorf and Lenfeaknck, 
Kämmerer in lliSrai. Z. Hwtlib. 

ItTD. XGI. 
Ki M r I k (Jae«b. Pfiwrarn) 18t4. Z.LIX. 
Kir^Bkart (OH) 1081. XXIV. 
KirBifcca (HMnogv mb) Beratari c. 

Itit. tV. XI. XIV. XXII. «ni Mto 



Sobn Ulrieb 1854. XXXt. Ulrick Ii». 

XXXIV. XXXVII. itse. xxxvin. 

tm XLVII. l«tl. LL im. LUi. LIV« 
IttS. LXIll. I.XVIII. ItOT. LXXX. 

1868. LXXXI. 1809. LXXXVII. 1870. 
XCI. CXII. Meinhard 1887. II. 51. 
K&rnthen (Landeshauptmann in) ItTI. 
Ulrich von Dürnhols. CXII. 

— (Arcbidineon in) Ott* FHUIBT SBÜlT«* 
ven. 1887. II. 

Ka I enberf (Dietrich V.) 1270, 1271. 
XCMII. Z. CIX, CX. 1280. II. 30. 

— (SchcnJt V.) sit-he Ried. 
Kammer (Wülfing v.) 7,. 1270, XCVII. 
Kammercrafen in Oistirreich (Pal« 

tcam, Coaao und Otto) 1270. XCII. 

KBBdlnf en (Ort) 1847. VI. 

K avoll (Ulriob t. und aeiao 0«»bUb 
BUiaboOb) 1«77. II. Abtb. it^ Olrich 
dlcr AtltcM nifrijBB Solui «b< ada 
Oketa Ulrioh im. tt. Abth. 1», frt. 
bere Oemalin Gertrud, Tochter Liu- 
kard, Oemalin Elia. , Toehter Sophia 
Vis\. II. ;U, 72, 79, 80, SI, f»7. Ge_ 
hiäIhi Margareth 1295. 11. 88, «», 

10t, 103, 1U5, 100, 107, m. CCkaa- 

rad V.) 1885. 11. 101. 
Kark ara (Cad T.) IITI. Zi, CX. llVS. 

CXVII. 

Kar « b erg (Ort ) 12^;. LXXIX. 
Kar!<t (GebietJ i84t». Xlll. 
Karihäuaer. Orion lt57. XLI. im. 
LXVII. 

Kataenatein (Hermann und Diepeld 
T.) PoUaaar HlBktoflalcB. ItSk 
XXXIII. 

Kaisen an nf (W«m«V T.)-ltBB. n.il« 

Kofrinf (Ort) ItlO. CXX. tS. 
Kellerberg (Schloaa) 1863. Uli. 

K eint 7. (Ort) 1270. XCVII. 
Kommen aten (Volkmar und MafkwBvA 

aeia Sohn t.) Z. 123». XLV. 
Kertbach (Heiarick v.) 1858. XXVIL 

— (Ortolf \.) Z. 1258. CXX. 27. 
Keatenbcrg ( !)rt I I25f^. \L11I. 

Kia u (Keja) Wal£ng v, Pfarrer r.oWei- 
Ira. Z. 1370. XCVIII. (Alold) Z. II. 
7», 78, 87, 105 und Heinrich »ein Sob« 
II. 100, 105. 

Kinberf (Gebwolfr.) Z. 18M. XL. 

— (Ort) 1887, II. 55. 
Kinenburf aieho Hoineok. 
Kinprenninf (LonpolÄ r.) %. im. LT. 
KirohborK (OrafoB v.) Oott^ried Don».. 

berr BvPaaaau u. Eberhard Dompropat 
tu Brixen Brüder. Z. I26t>. LXXXVUl. 

— (Chunrad v.) Z. 12«». LXXXIV. 
Kirchfichach (Forst) 124:1 - 1268. V. 
Klagenfurt (Ueinr. Vikar £u) 1278. II. 

84. (Matthiaa v.) und Gemalin MaiKt* 

rt-lh von Triichsen 1878. II. «4. 

(diti yts\. II. 44. 
KUffcnbrunn(Hfinricb\'.) Z.1246.III. 
KI amm (Hermann v.) ItBl.XXlV. (Heia- 

rieh V.) 1878. CXV. 
K 1 a m 8 t e i n (Ludwig v.) Z. 1278. II. 8A. 
Kledorf (Wcrnhard t.)Z. 1296. IL 10t; 
Kl e Taing. CXX. 16. 
K I e i h e I m (Eberhard r.) CXX. 21. 
Kling enberf (Ulrich v.) S. im. 

II. 10». 
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Klingrenfel* (Gottfried v.) Jotaiuil- 
tcr-Ordena.Prior 1291. Ii. 73. 

KUsner (Radirer) Z. mo. CXX.42. 

KiittteirclA(IUreli«»a) tm— V. 

Kttttwtr (Pfrtliold) S.ttM. XXXVUI. 

IC*«iiiff«k«Vf (Ott* vO S. IMS. 1. 
aeni« OeaialiB Rili«» Sebwcctof' S»« 
phiens von Rohats nnd ilirc Söhn« 
Otto vnd Heinrich nnd Tochter Catha- 
rlna. XV. 125«. XXXIX. Wul- 

liriiiT 1-^:)^;. Z. XXXIX. (Friedrich der 
Jim^M V ) 1290. II. 70. 

— tiunclaker v. and Christiftn v. 1'265. 
LXVI. Otto und Heinrich Brfidpr Udo. 
hXVI. Otto undRuhert liW. II.Abth. 

— (Ort) 1241. XXV. 
Koenirabrnnn (Engelschaik und Fried. 

rieh sein Sohn r.) 12«». XIV. (Ulrich) 

Z. 1296. II. Iü2. 
K«aifste««eA(Cbnnr. V.) 1»)». 11.89. 
IC«cWl9«ir{««en (Ort) ItVY. IL AUh. 

K e e p p o 1 (Oattfricd der) ISM. Z. II. 9t. 

K o e t s c h e (Herbord v.) 1252. XXVU. 

Kogel (GotUchalk v.) Z. 127t. CIX. CX. 

Kokor (Fluss) 1256. XXXVIU. 

Kolenz. (Chunrad v.) Ä. Vm. L. 

Kolmes (Ort) 1255. XXXIV. 

Kolmitz (Hertwik, Heinrich nnd Galt- 
frird Brüd<-r v.) luid iteOb««Cfe«Bi> 
rad V. m\7. LXXVIl. 

Kölns (Hartinud v.) 1275. It. Akfb. 7. 

Kolobrix (Ort) lißS. LXXXI. 

Komac COrt> 12»>h. LXXXL 

K«8t (Ort) 125». XLVllI. 

Kra«p«l (Heinrich) Z. 1269. LXXXfm. 

Xv»e{sel (Ulrich) IMS. Z. lU. 

Kvftin (I.aa<«ahi«sUe«l» in) mU Ul- 
rich V. iNmkote cxii. m«. iniidi 

Schenk von HMthaek Z. II. Akfh. 
Krainmoa (Ort) 1287. II. 55. 
Kranichberg (Hermann r.) Z. 1270. 

XCVII. Reimprecht urul Soifrid Brtidcr 

nnd — Heinrieh t. Z. 1278. II. Abth. 

20. (Soifrid V.) 1*278 11.21. 1290.11.70. 
Kmpfeld (Gcgonü) 1251. XXIV. 
Kregel (Sibotto und seine Otaalia 

Reichgardj vor mä. CXX. 7. 
Krcic (Hartwig TnichaeM v.) kimth- 

nertiteher Ministerial. IS.*)*. 1258. XXXI. 

XXXIV. XXXVUI. WilKclm v. 12.V>. 

XXXIV. Z. 1270. XCI. Ort elf u. Paba. 

Kr «i^' (Le«t«M PArrer n) ISM. Z. 

Kreinb'erg (Berg) lltSS. LtH. ■ 
Kreinburg (Stadt) ISM. XXXVIIT. 
Krello (Berthold) Z. 1271. CIV. CV. 
Krems (Stadt) CXX. 27. 127$. 

II. Abth. 11. 12. 117. 
~ (Decbant zu) l.i56. XXX\^. 12Ö1. 

CXX. S3. 

— (Sibotto Prior der Uoniinikaner) 1271. 
CXX. 44. Leo Prior, Heinr. v. Ayateten 
Snbprior u. Heinrich r. Neubarg 1292. 
II. 79. 

Kremsmanater(Abbt au) 1261. CXX. 
32. 34. 

Kr««k» (IMclikk) Z. 1251. XXJ.XXV. 
KrestÜBt CVtfcdr.) Z. 1(87. II. 6B. 

Fontcfl etc. 



K r e u s i n g (rrltel RadUn T.> inr. II. 

Ahlh. 19. 

K r e i. /. b a c h ( Ulrich v.) Z. ItlS. I«I3. 

CXX. 3. «. 7. 8. 16. 
Krich siehe Kreig. 
Kriehlanb (Carl) Z. 1291. II. 73. 
K ri g 1 e r (Pilgrim u. Jorg) Z. IWA. II. OB. 
Kr it Bendarf (Darf aa der TreuaY 

Drann. Jetzt Kralsendorf t) 1«%V. XV. 
Krottcndorf (Olto v.) Z. 1270. CI. 
Kru<')r (Albert Pfarrer zu) 1288. II. 56. 

— (Kloster) siehe Sl. Rerahard. 

K r Ii k h e r g (Seifrid v.) Z. 1275. II. 
Abth. 7. 

Krum bach ( Rudolf v.) Z. 1294. II. 95 
Kuenring (Hadmar v., Mnr.ichall in 
Oesterreich 124». XIV. Chnnrad von 
Kuenring. 1249. XIV. Heinrich v. 
nnd .«leine Söhne Heinrich nnd Had» 
mar Z. 1289. LXXXIV. Heinrich der 
AeiUre n» Waitr« «nd seine S6kM 
Haiaiiek mmi Haiiur im XCY. C 
HcflMD V. ms. U. Akfk. T. Lairtald. 
1295. lt. 8t. 87. Sakekfc !■ Oetlerrckk, 
seine Gemalia Agnes nnd deren 
Rehwestern Elsbeth u. Geisel. 1297. 

11 1 ii. ?05. i(ii). III. iia,it7. CAtt«r> 

r2.»7 IL im. 107. 109. 

Kl! I ]i (h iu-s) 12t)3. LIII. 
Kuning (Uorf) 1'2.**1. II. 34. 
Kuinbeni (Pfarre) 12 W— 1268, V. 
Kunberg (Huger v.) riTiä. XXXIII. 
Kuncen (Ort) 1241». CXX. 23. 
Kurrith (Heinrich) 12dl. II. 73. 

Laktnsrieder (der)Z. 1243. CXX.«. 
Laehsandorferin (Catharina und ikr 

eanal Walfkar« N.) 1288. II. 0». 
Liuabsrg (Ckiar. «. Will, r.) itat. 

II. «1. 

Lina (Geriebt a«) 18S8. II. 61. 

Lai anas (Heinricas) Z. 1264. LX. IML 

LXXIV. 1271. CIV. CV. 
Laian (Ort) LXX. 12Ö«. 
Laib ach r2»>.'». LXVH. Ludwig Pfarrer 

au — Z. 1:1^^^. IX. II. 57. 

— Dcntsche Urdenn-Conimendc 1271. CXII. 
Laimbach (iler Erzpriestcr von, Daoi* 

berr vonPaaaau.) 1>H1, CXX. 33. 

— (Abbt an) 1261. CXX it. 
Lamiaa (Hartlieb) Z. 1242. CXX. 2.6. 

7. 18. 1214. CXX. 14. 15. 
LaMpreeht St. (Abbt) 1243—1268. V. 
LaiBjMra^ktakarf St. (Alkart *.) Z. 

Lands« (Saklom) leit. CXX. 8. 1SM. 

CXX. 20. CXX. 21. 
Landenberg (Hermann t.) Z. 1297. 
II. 105. 

Landeser (Erchinger v.) Z. 1277. II. 
Abth. 14. 

Landsberg (H'iilther, Albert u. Diet- 
rich C.natell - n / i) 1251. Z. XXI. 

Landshut (Studi) 1242. V^i. CXX. 
«. 9. 

Landstrost (Otto, OlTo nnA Ortalf, 
Brüder von) 1261«. LX XXVII. (Orlatf 
Pfarrer zu) Z. 12ti3. LIV. 

Larinenais episeopos PaiMrnMi 1887. 
II. 5«. 

L «I llnaa (TriklWMa) 18». CXUI. 
SO 
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Latinoa , inter (Heinrich «ttdEckktli 

Bniilrr» 1235. CXX. I. ' 
Lnubcn, Nifhe Lcubi'ii. 
Laabenberg (lleiur. r. und Cemalin 

Llsbeth II. 85. 
i, «offen (Hcinr v.) U. «7. 
Lavunlthal. UHG. I. ».imXIX.ttSI. 

XXII. mo. xcvii. 

LcVenber; (Pertholdv.) 1288 II. 61. 

L«Kat«A in OeslerNicIi und SUjcr. 
1«80. XVIL XVIII. 

LeibnitB (Hartaejd 13S6. XXXIX. 
1«». LXXXVIII. 1«7<». XCVII. 

L c ; c h t .> II .• <■ k (Lulnldv. ) I Jf.j. LXIV. 

Ii «• i IM 7. ( Cliiinrad und VVcriihcr v. ) 126U. 
LXWVIII. 

L t-n g >■ II b ac h(Fr:( (lr. TrnchAesa von -) 
und a«inc ttemalin Elioabcth und 
Heinrich sein Oheim 1271. CIX. Fried- 
rich Sohn weiland lleiiirich's 1271. 
CX. Hoinrich, Brudur weil. H«»inrich'« 
1273. CXVII. (Prii'dricli, Kamm.rer 
v.l mi. II. 72. 75. 61. Gemalin Eli- 
Mbeth II. SU. 92. 

{JwM Sehaftcr FxidxieluiT.) Z* 1271. 
• CIX. CX. 
l^enrcnbiiTf (Vnm t.> LXIV. 
(Orloir r.) ms. II. Abib. f. 

— (Ort) liSl, XXV. 
L.«iiffenfcld (Ort) 127». II. Ablb. 

Li' n jf <• II III 0 s. ^ f. 

Lt'obcn (Lüben l>ipciluu5 Albus de) Z. 

l >:,*',. XL, 
Li oiihard, St. (Ort) \ LXXXl. 
Ijc I T h e II ff I d (lleiiiricb und AlbcrQt 

Domherr »u Iligensbiirg. Carl v. 

im CXX. 1. 

LetHno (Ort) c. i:WO. II. Ii». 

L enben (Lanben) Otto t. 127». CXX, 4:l 

Leobschach (Ulrich v.) ZAHi. XXXV. 

Nicolaoa and HadMir Brader, 1269. 

ULXXVIII. mi. 9M 8«hiie Vlrfcb'a 

CHI. im. n. Abth. it. 

LeutH (Walfing v.) 1247. VI. 
Levernich (Flnisii) 1275. II. Ab(h. 6. 
Lew*'nl)uch (L.utoldv. ) 1278. II. Z\. 
Lib<^tl/. (Friedr. v. Doniht-rr »u äals- 

burc) 12n; /. I. 
I^iebcnau t Uraf v.) c. 1246. IV. 
Lieb er, b ,• r jf (i'oppo v.) 121)1. 11.74.78. 
Liechtettbcrg (Albert v.) Z. 1259. 

XLV. Hermann , Ecko und Mug^enso, 

Brfidrr Z. ms. CXX. 1. Hcriwik 

1235. CXX. 1. 
LiechtcnburK (Smilo v.) 1>64. LVJI. 
Li «cb t cn ecfc(Conrad v.) 125ß.XXXVI. 
LIe«htensUiB (Hieiarich v.) Ji,m», 

jOJy. VMA r. 2. 1<85. LXIV. ud 

mtia Sohn OU« im XCI. Cl. Otto. 

2. m%. II. AUb. «0. H«inrieh 1285. 

II. 98. Friedrich und OenAlin ChlUM- 

fr«nd 1297. II. 110. 

— Siebe tuich St. Petronell. 

Li c « «II i ch (Friodr. v.) 1728. II. 21. 
Li I i e n b crgr (Gebhard r.} Z> 1269. 

LXXXVII. 1270. XCI. 
Lilienfeld (Abbt B«rlb»ld ▼.) IM». 

LXXIV. LXXVI. 
Linsberg: (RuKcr r.) 1292. II. 7U. 
Lim i Ptrlhcld, Pfarrer a«. 124»— 12fi8. V. 
Linie (Licbbard und WaMafv.) II.sa» 



Linie (ScfaioM) Ittl. XXiV. ISTLCT. 

CXX. 18. 

Li tschau (Grafscbafl) 1297. II. IQft. 
Linbrnowe, »i<>h«^ Liebenau. 
LiTO (Swapiif. i. ) 1266. LXXIV. 

(Ponprctua de) 1^68. LXXXIU 
Loi^ach (Ort) 12»):>. LXVII. 
Loiben (Ort) 128«. U. 117. 
Loidacker (Leoda«imr* 

«rt) 1»9. LXXXEV. XGT. XCVI. 
1. cviii. im, II. iw. 

Lok (Ort) 1274. IL Ablb. 4. 

— (Chnnrnd, Vitdom eu) Z. 1265. LXIU. 

— (Chunr« '. n. rtri; riftu) Z. 1271. CXII. 

— (tiottdid, Vikar in) Z. 1271. CXII. 
(Wolfliii. Scbolasticu.s in) 1271. CXII. 

— (Bernb»i d cluviger, in) Z. 1271. CXII. 

— (Wernbard, Chunrad und Jacob. Bri- 
. der von) 1263. LIII. (hnnrad 1270. 

XCI. 

— (Hartmnd und MarcbUii r.) Z. 1271. 
CXII. (Weraer der Jüni^ere und Wer. 
ner, Richter m.) Z. 1271. CXII. — 

Lombrici (Omrlfte lf«tar> OM, U. 
Abtb. 10. 

Lonfo noBt« (Oregror d*)t BrwihU 

ter T. Aquileja. 12^». XXVII. 
Loneb (Ort) 1267. 1268. LXXIX. 

LXXXV. 

Loscabciro (Otto v.) Z. 1278. II. Abth. 
20. 

Lottilini (Conradus AI.) 1272. CXIII. 
,t'XlV. 

Luef CZpll lu) I2«ai. II. «3. 
Luhsnik (Otto. Ulrich und Friedr. v.) 

Z. 1263. LV. undKaiboto Z.LVI. Ulr. 

Heinr. Marquard II. Abth. f. Mar- 

quard 127G. II. Abth. 11. Perlhold v. 

1293. II. 89. 
Lon« COrt) 1248. X. 1271. CV. 11». 

II. 22. . 

— (C«ncmdp Bmtmai sa) 1266. LXXIT. 

— EtBtft T* Z. ml. CIV. CV. 
Lupieo (J»b. de) Notar 1252. XXVI. 

Mr. Nieolaus, Kontier ▼. Aquileja. 
12(57. LXXVIir. H. lt. 
Liivio (Hi'i-aikiiü V.) 1^»0. CXX. 43. 

M arhrer (Kämmerer in — ) Uarliieb 

1270. z. xn. 

Maensing CHoinrich v.) 12V2. Z.CXX. 

2. 6. 7. 10. 10. ÜJscbalk. U. 
Haerninga CAlbero , Pfarrer au) 

ächrtibcr uoa Heinrich Z. 1271. 

CIV. CV. 

Maeacenberc OYigand T.) c 1290. 
XX. 

KaetilelBslerf (DerO t20r. ILM« 

Macwinf (Ort) 1242. CXX. 7. 

Maf^reto (Ort) 1287. U. 50. 

M n i e r I i n ( Henrich) 127S. CXIII* 

CXIV. 12!><. II. r.i. 

Mailan (Malon) Frauenkloiter. 12.'«9. 
XLIV. 1270. XCV. XCVl. XCVUI. C. 
CVIII. 12^9. II. 84. 1295. II. fOO. 

Maine (Domberren i«) t2.W XVII XVIII. 

■ ais (Pcrbtunff u. Marquart. Brüilerv.) 
Z. 125». XLV. Heinrich XLV. (Berto. 
aus 1268. LXXXII. Hartmann, Pfar- 
rer aa) 120». XC. Scheide, »nrsnar 

M) ins. n. AUh. z. 0. 
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MftiSAftii (MelMtn) Otto V. 125». XLIV. 
Slefkni. B. W1. II. Aktt* lt. Vogt 
PmMk l«8S. II. 41. VMl V. 
8t. Bcnihard. M. 1». Tt. 7*. 7$. 81. ' 

lOi. 103. 

BlaUzainpiea (Ort) II. m. 

Malerris(Antr)n v. ) Notar t252.XXVr 

Malcy Lonk (Thomas _) iZÜV. 
LXXXV. 

Male?, an a (Ort) II. 122. 

M alhartadorf (B. AMt n) iMt 
CXX. 3T. 

Malapech (Ort) LXXXI. 

Halvrid (H. de) Z. lt70. XCIX. 

Mamol (Ort) 124«. XV. 

Mango! tin^eQ (Ort) 1235. CXX. 1. 

Manko (Hermann) Z. 1151. XXII. 

MaBncskcry (Heiarlch, Fterrcr a«) 
& IMl. L. 

Manaee (Abbt eo) 12«6? CXX* «0. 

Marano (Ort) 1288. II. 50. 

MarbnrK (Stadt) r. 1^50. XYIII. It69. 
LXIV. 127Ü. Cl. CVII. 1278. CXVTII. 
II. Abtb.T. Ulrich und Gottfried, Brü- 
der T. c. 1250. X\. Gottfried, Land- 
Richter 125». \xxjr. liörj. XXXV. 

Chunrad 19«1. h. ("hnln. 1;7I. CVII. 

Hartni-id l.'Tl. CVII. Mi-. \\. Abth. 

t«. Wailcer, Hichter in - . 1 .»73. Z. 

118 (Ulrich v.) 1-88. II. »;:.. 
March (die windiaek«} c. IM«. IV. 

Hauptmann daselbit lS7t> Ulridi V. 

Damliola. CXII. 
Mkrcuf. (Enriciia i«) im LXXXII. 
Haretkftcli (H«inr., PHnttm n) »8». 

II. 47. 

MarrarethenberK St. 127^ H.M fl . \. 
Maria 8t. (Ort) 1247. VU. Otto, Piarrei 

zu — 12Hlt. LXXXVIII. 
Marienkirchen St. (Chunrad Ton) 

1248. IX. 

Markt (W<>!(inarkt. forum) in Wieu, Olto 

von — 127(1 \( i 1 1. XCIV. 
M a r q 11 n r f .s u r i ah r. 1*7«. II. Abtb. II. 
M a r s r h a 1 1 ia Bifcmeii. ItTO. Burc* 

hanl. XCI. CI. 

— in Of sti-rrcich , .«iphe Kueoring. 

— in Steyer , aiehc WildeB. 
Marschall 125%, aieb« TMana. 

— (Ulriekl Z. III. Z. IMI. Heb- 
ri«k. Lfil. 

Martin 8t. (Ort) c, 1300. II. \n. 
Martin St. (Kirche) 1252. XXVII. 
M a t r e y ( Witt . mar v.) IM«. X. Andkert. 

1271. '!.. riv. CV. 
M a t 5 (II. r.) Z. 1244. CXX. U. 
Haulrapi«. (Ulrirh) 1264. 1271. £. LX. 

CIV. CV. 
Mauer (Ort) 1293. II. BI. 
Hanerberir (Mailberif) Joliaiin ilcr CSon« 

mende. 1301. 12»3. II. 7S. 00. 
Maut er n (Ort) l«.")». XLIV. 
Mayenkerr (Heiur. r.) Z. 1S88. U. 61. 
Mas (Rodotf) 1259. XLIV. 
Me«hf«ldorf (Ort) im. IL 110. 
Heilieensis dccan. iHtrie. Z. 1270. 
VII, 

Mesres fPertnng v.) 126«. LXXIV. 
.Mrips (Pert.ingus de) 12«7. II. 50(2). 
.Meingoeburg (Ortolf V.) Z. 1269. 
ULXXVII. 



M e i > a a ti , ai«k« Maitiaa. 

Meisel b e rn dorf Scttid and Mar« 

qaard v.) 128311.41. 
Meie (OrtJ 125d^ XL. 
Melk (Kloster) 12.«<2-1293. II. 35. 50. f». 
Mels (Heinrich und Glisor, Brüder, v.) 

(1247. VII. 1248. IX. XXVL 1M7. 

LXXVIII. a. b. 
Menndorr(8ibo(o v.) Z. 128». CXX. SS. 
Meran. 1284. 1287. II. 40. 51. 
Merenberg. (8chlo«l)1]Sl.XXIl.im. 

XCVII. 1271. CXI. 

— (Seifrid nnd seine Gcmalin Riebgarde) 
1251. XXII. XXill. XXIV. Qcisla WiU 
we Albert.4 v., ihr Sohn Seifrid, Töcb» 
ter Anna t. Stadeck, IV. v. KlaauBt Ba« 
kelinnen v. Oreifenfeia a. t. EaiBierfc<rg 
Cknairniid - 1«51. XXIV. 

— Seifrid HS4. XXXII. 1SSe.XXXr.1t63. 
LIl.LIV. 1264. LVIII.1«M.LXIX.1«67. 
LXXVII. LXXIX. 1271 CXI. 1273. CXV. 
Richijarde, Witwe, 127» (■X\ . — Pil- 
grim , ChuDo und Ulattinas L. ii66. 
LXIX. 12S8. II. 65. 

— Seifrid. II. 23. OiTo II. 24. 

— Kloster 1251 — 1272. XXHI, XXIV. 
LXIX. CXI. CXV. 1278. im II. 84. 32. 

Merswang-. (Job. r.) e. 1678. <#III. 

(.Tanno v.) 12^ 11.80. 
M e » a u B (Abelliniti md mUaat) 1377. 

II. Abth. 18. 
Meten (Albert, .Vhbt zu) 1242. CXX. 5. 

1358. CXX. 27. CXX. 37. 
MeU (Albert t.) Z. 1371. CIV. CV. 
H«t» e n b e ck ( Wernhard der) 1383. IL 88, 
Menrperge (Rudiin V.) 1276.11. Aktk.tl. 

(Gunther) 1201. II. 7:». 
Menslin^ (Mainard, Pfarrer an) 1256. 

\ \, X \' I . 

iVIeio ( \ipreiit de) 1266. LXXIV. 
MesieVer (Leupr.ld) 1."-;». 11.67. 
Michael 81. (Pfarrer sn) 12.')6.XXXV1. 
RI i c h e I s b o r f fit. (8cbl*M)1398. 
XLV. 1271. CV. 

— (Jacob V.) 1248. X. Heinrich D.I!ri«dr. 
Brüder Z. 1271. CIV. CV. 

Michelstetten (Prauenliloster^ 1247. 

VH. 124ft, IX. 12.58. XLIII. (Priorin 

Margaretha) 1271. CXII. 
MUkeUtatf CCknintd r.) Z. c. 1350. 

XIX. 1384. LIX. 
Midilani (Ort) e. ISOO. II. ISS. 
Millo (ülr.) 1286. LXXfV. 
Hillstat (.Odo .A.l)l)t Äul 7,. fJül. 

XXV. (Dr. Abbt)12Ü». L\XXV.(.Ra- 

dolf Ab))t) 1274. II. Abth. .I. II. 54. 

Fri. ilrich Ahbt 1284. 1287. II. 45. 53. 
(Kloster) 1272. CXVL 
Milota Hauptmann in Slever. 1275 7 II. 

Abth. «. 

M i m i I i a n 0 (Beagnia u. Cono de) Z. 
1287. LXXVIII. a. k. Ckono. 1308. 

LXXXIX. 

Mlaehendorf (Wilhelm v,") Z. 1255— 
1364. XXXtV. XXXVUl. XLVII. X.1V. 

Lvni. 

Minnebacb »Sek« Imkack* 
Minoriten • Ord#n. 11B7 — 1377. 

LXXIX. II. Abth. 8. 15. 
Miste Ibach (Harchard v.) Z. U9^. 
II. 81. 

80 • 
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M I t t c r lj u r g CHeinr. v.) Z. 1271. 
CiV. cv. 

MlttiTk ireben (Dietrich «»4 W«i- 

kard Krfldcr v.) 1258. CXX. »f. Otto. 

Z. mt. II. AbtL. 1. 
Hilicradorf (Rndger v.) 1263. LVI. 
Kixi*ao (OtoliBoc I«) im LXXXII. 
MaUvftta (Ort) ItTO. XC?II1. C. 
II«lBf COrl) ttSI. IK M. 
■loiiftftericnsla praepetitut Uein- 

ricus (Prolonotar des HersoH TOB 

Uajern.) CXX. 3. 5. 

Montanioii t Schlosf) 1293. H. 88. 
AI o n t e g ö a a (N. d«) Notar. iW». 

LXXXII. 
Montfort (v.) im XC. 
Montona (Ort) c. 1300. II. Itt. 
Montparis (Ort) 1251. XXV. 
Mordax (OUo) Z. 12TO. XCVU. 
M«re« (Ulr.) Z. 1286. II. «1. 
M • r e « » CP«ra«ld r.) 1272. CXII I. CXIV. 
ll*riikg«B (Oebiet in Bayern) 

ttM. II« 

Mo« {Albcvt «. WtOttM IrMtr v.) 

CXX. s. 
II Ol am (Ort) 1255. XXXIII. 
Moabar; (Chonrad Grafs«) Z. 1243. 
CXX. 9. (Graf N.) II. 43. 

— HiKprand, Notar, Chorherr au. iilQ. 
II. Ahlh. 11. 

— (Friedrich Propst zn) 1285. II. 47. 
M08«r (H. inr ) / 1294. II. »i. 

M ofl c r D i c h (lUcb) II. 20. 
Hotnita (Birthold t.) SeduaMS'llilli- 

aterial 1249. XI. 
Muetnieh (Bach) II. 26. 
Mafia COrt) e. 1300 II. 122. 
1IASu»«1i (Ort) 1268. LXXXI. Ott« 

Pllner zu 1270. XCIll. XCIV. 
MAklfeeira (Eberhard v.) 126S.Z.CXX. 

98» SB. 

Halsae'r (Rupert) 1280. Z. II. 29. 
M a Ol e 1 i n (Oeztnii Q* ibre Mint) c. 

1248. IX. 

Muneb'dorf QUabt. T.) IMk CXX. 5. 

10. 12. 23. 

Mo n cht 0 r (JiUit* WU^t Z. IMS. 

CXX. 2. 

Hu^dreiebisf (Ptem) Cm7> CXX. 

Manchen 12j9. XLV. 
M&nzcr (Eckhard) 128». U. 67. 
MfioBmeiater (Chiui*> 1«80. II. 98. 

(Ulr.) 1292. II. 81. 
M V r e ek (ReinbeH ▼.) ror 18S5. XXXV. 

LXXXVIII. (Schloaa) 1978. II. Abth. 

98. PJkrrcr Stephan IL 98. 
M tt r« s (JPcffOMld T.) 197*. B.1I. Abth. 18. 

Nrirli M f AlI i it Sohn weiland Y*«l«»*» 

d.-) I^7:>. Z. II. Abth. 8. 
Naco (Ort) UM. II. Ahtb. 15. 
N a e g o (Albert de) Z. 1194. II. Abth. 15. 
N a k e I (OrtoirPfarrer za) 1271. Z.CX1I. 
Nalb (Unter.) Ort. II. 118. 
Nano (Nicolana de) 1268. LXXXII. 
Nasainbenu« (Jaeobns) Z. 1:277. 11. 

Abth. 18. 
Xandera (Zoll au) 1288. II. 63. 
M«ide«k (Alber and Leajiold Brüder 
von) 1288. 2. II. 109. 



Neidbergr (Oettschalk v.uaA Mathilde 

seine Oemalin 1277. II. Abth. 14. 
Neabnrff (Oraf Chunrad von) 1246.111. 
(Friedrich Ministerial desaelben v. N.) 
1246. III. — (Ottarer v.) im. X. 
(Eroesl t.) Z. 1270. XCIll. 
— (Schenken ron) liehe Ried. 
Hadtt 



— (Kloster-) Hadmv Propst , Ollo De« 
cbant, Heinrich r. Pyela, Perchtold 
Spltalmeisier , Heinrieh von Hauaeek, 

Radg:er von Oabacr Chorherren 1293. 

11.87. Paul derKellcrer im. II. 110. 
\ e H b r a nn (Ort) 1287. II. 5S. 
N e u d orf (Ort) 1270. XCII. 
Ne u e n s darf füte* Tr««bMai f.) 1919, 

H. 26. 

Neuhaus (Ort) 11.29.61. (Ulrieb V.) 

Ii. 21. 3ä. (Claviras de) 11. 61. 
Nenkirchen (Kapelle au) 1292. II. 88. 
NenatiariRi^ (OH) 1254. CXX. 7. 
Neupauch (Ort) 1292. II. 7U. 
NoBstadt (Wiener-) «ad HanptniMiii 

daaelbst Heinrieb to« HMinf«!« 1978. 

XCII. 1988. U. 8S. 
Neuitl (SeiMi d« Sofai BerfbBid« 

Oemalin Oertmd — Seifrid, Ludwif, 

Durinf nnd Pilfram 1289. II. 67. 
Ncuz< II fPropst rii) MM. LX. 
I^icola (8t.) Propst XU, 1261 — 1260. 

CXX. lU. :i3. 40. 

Notare. XV. XXVI. xxxin. xxxviii. 

LIV. LV. LIX. LXXIV I,XXVI. b. 

LXXVIII. k. b. LXXiX. LXXXII. 

LXXXIX. XC. XCIV. xcviu. eil. 

CXIII. CXIV. — II. Abth. 7. ». 10. 

11. 15. 18. 
Nürnberg (Burggraf Friedrich v.) 1978^ 

II. 27. 1291. 11. Ti. 1295. II. 88. 98. 
Nuaebe (Ort) 1273. CXIX. 
Nuaaberg (Schloss) 1288. &XXXI. 

(Chunrad v. Albert sein Bruder und 

Chunrad sein Sohn) Z. 1242. CXX. 8^ 

— (Weinberg) 1293. II. s'i. ^7. 
Nuzxo (Heinrich) CXX. 16. 

0 b dach (Perlhold t.) 1278. II. 81. 
Obenhan.ien (Heinricb AwfaBtra >«.> 

Z. 1243. CXX. 8. 

Ob ernb nrfr (Heinr.Ahht 7.u)7.. 12iY.yi. 

Ocra (Magister Joh. df) r.'»5l 7 CXX. 35 

Ocrdglach (Ort) 1^7^. II Abth. 4. 

Oed (Heinr. r.) Z. 1277. II. Abth. 19. 

Oc sterreich (Herzoge von) (Leopold 
VU. «nd Fdedricb II.) VIL IX. XV. 
XX. XCn. (Albert) 1988. n. 87. 87. 
89.188. 1987. 188. —Elisabeth Herwfia 
1299. II. 85. 1997. II. 106. 110. 119. lU. 
röm. Königin 1298. II. 116. ihr Notar 
Mag. Diutrich 1297. IL 110. des Her« 
zogs (Gottfried) II. 85. Oesterreich. 
(LandMchreib«>r) siehe Tvln. und Ja- 
cob Vi'Ji. II. 81. 

Octling (Heinr. v.) Z. 1242 — 1262. 
CXX. 3. 6. y. 8- 12. 16. 23. 24. 36. 3». 

Oeeenatorf (am KaiupJ 12^*5. II. 97. 

Offenberg (Scbloss) 1275? II. Abth. 6w 

Offenhausen (Otto v.) 1280. II. 31. 

01 et flnroen. 1249. XIII. 
OlliaceiiiHciM. v.) 2. 1916. III. 
OlntU (Biachor wA Bwm, 1988. 

M«XX3 
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OrUmfiBd (Graf von) 1370. Z. XCI. 
Orten bürg: (Grafen t.) Hermanne. 

ttM. Z. IV. 1MB. VUI. im, ZI. 

XVL m%. Z. XXXL 

— il«laKi«hm4IMalfiek1tS«.XXZVni. 
nSf . LI. IMS. Lm. ItM. LIX. IM*. 
LXXXVII. Friedrich 1«70. XCI. 1278 
— 1285. II. 22. 23. seine Toebter 
Ofmla Gemalin des Grafen HnfO V. 
Werdenberjr 1281. II. 33. 47. 

— (Schloss). MnV.]. LIII. 

— 12^9. Biirgjn'<^>'en daselbst Berthold 
Refenwandcr , Albert und Leatold. 
XI. Z. — Leutold 1^J6. XXXVUI. 
Vm. LIX. 

Ortweinsdorf (Ort) 12»! , im, II. 

71. 95. (Wernbavi ud ItcmiM v.) 

1294. II. 95. 
Osani; (Ort) 1287. U. 5&. 
I>««i»eli fChurad ui OftoU Min 

Mb V.) INI. LDL 
Osterberff (Mtrehv« v.) Ittr. 11.59. 
Ofll«rh»feB. Ittt. Heiiir. Fropit. 8«i- 

frid KQster zu — Z. CXX. S. N.]>lt«fii. 

1282 und 1266 ? CXX. 37. M. 
Oaterwitz (OHolf t.) Z. 125t.XXX]. 
Otakar Könige i» Böhmen cte. ItSS. 

XXIX. 12M. LVII. LXl. 1^67. LXXIX. 

1268. LXXXIII. 1269. LXXXVTII. 

LXXXIX. 1270. XCI. XCII. CI. 1273. 

CXVII. CXX. 28. II. Abtb. 4. 6. 127Ö. 

12. 13. 

— Protonotar des König^a , Maf Sster Ul- 
. rieb Domherr r. Passaa 1270. CXI. 

O U n ^(«Nifpold und Ulrich 2.12««. 

• ttellana Noter iM Bii«h«fli vm 

Trieat. 1187. 1«88. II. 51. 9». 

Ottenstein f Hadmar t.) Z. 12Slt,m7. 
O w e rn i e b (Ort) 1271. CVI. 

ozr«r< (oro im II. ai. 

P»eh fOrt) 1268. LXXXI. 

— Heinrich und Engelbert Brüder v.) 
1 283— 1292. II. 41. 89. 79. 

Padua (Heinrich Arcbidineoa an) 1249. 

XIII. DellatoraRrtprie«lc*aa.Z.1»i. 

XXVI. 1M7. LXXIX. 
Paeasl (Itandwci) 12^9. LXXXV. 
Palm «mm mma, Uii. XXIV. 
P « n h a I B (Helaiicb) Z. 1S74. U. AMb. 

I. N. UM. II. wn. 

P B • 1 B (Diepoii T.) Z. ItM. CXX. «S. 
Ptnsera (Odalricns) 1275. II. Abtb. 8. 
P am diso (Chunr.de) 1256. XXXVIII. 

1283. II. 44. 
P ar au (Wolfker Schenk von) 1246. III. 
P a r e n c i u m (Ort) c. 1300. II. 122. 
Pas c ha (Fosche) Jacob. 1272. CXIII. 

CXIV. 

Pas sau (Bischöfe zu) Peter 1269. 
LXXXVI. 1270. XCI. CIL OUo.(1261) 
CXX. 30. 32. 33. 40. Wcicbtfd 1282. 

II. 38. 39. Wernbard. MM. II. IM. 

— Bistbum 1294. II. 96. 

— (Domherren) Gottf. Graf xu Kirch berK. 
126». LXXXVill. Man. UlrisbPrat«. 
Bvter 49» Kioif a OUar. IM». CIL 

Paaseyer (Sali s«) 1M8. II. tt. 
Paa I (St.) im Lavaatlhal (Kloater) IMl— 

tm. XXII. XXXI. XXXIII. XXXIV. 
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XXXV. LXXVII. LXXX. XCVil. II. 
Abth. 7. 

— ÜahMa) IMS N. L LaataI4 «. ItfO. 

XIX. mu xxn. mr* xui. ««r. 

hart MM. MV . MM. liXXI. M Om. 
IMT. LXXVII. MM. LXXXVni. 

— Prior Wernhard IMS. LXXI. 

P a u 1 e tt t e n (Eekbard r.) IMS. IL. 8». 
p a u m f artiafar nOarkaii) Z. IMS. 

CXVII. 

P a n m k i r o k • r (Bdaffkb) IMt. CXIU. 

CXIV. 

Pi-chling; (Chnnrad ▼.) Z. CXX. It. 
Penesar (Dietmar) 1288. IL 59. 
Per (Heinr.) 1293. II. 91. 
Perbiano (Adelheid Gemalin Oott- 

sebalks de) 12^. II. 29. 
Parektaldadarf (Otto r.) 1MB. 

CXXXIII. Kiaunarer in Oa alaM a kJ l. 

Z. 1270. XCI. XCII. 
Perr (Ort) IMt. OXX. tH IMf. U, 

Abth. 11. 

P e r f « r n (OrÜDlf Z. IMSl XII. 
P e r fc b a i m (Ulr. Conrad und Hahtf.) 

1246. Z. III. Rudiger and Henaaaa; 

1-242. 1244. CXX. 3. 1». 
Permuse 1 (Friedr.) Z. 1248. III. 
Perneck (Kloster) 1283. II. 41. 118. 
Pertica (Hermann ▼.) 1267. LXXIX. 
Perweine sh übe (die) 1251. XXIV. 
Pesch 0 (Ort) 1258. XLlll. 
Petensis episcopus Otto. 1247. Z. VI. 
Pe ter, St. (Eberhard r.) 1288. II. 57. 
P e t ro n e 1 1 , St. ( Albreeht t.) 1291. II . 72. 

Albrecht AlbrechtoSalWi II. 1292. 121». 

n. n. 99. (siaA lMteut«iner.) 
Pe tt ft« (Piiadridia.Har(Bai*Brtdar v.) 

Z.IM6. 1. IMS. XXXIII. Friedriek MM. 

XXXIX. IMS. LXIV. 1270. CI. ItTI. 

CVII. laiidriebter in Steyer. 1277. II. 

Abtb. 1«. 

— (Ort) 1246. I. Dominicaner daselbst. 
Prior Heinrich 1249. XV. Prior Her- 
mann 1252. XXYII.— 1250. 1252. XVII. 

XVUL XXVIL Pftrrer Ortalt MM. 

L. 

Peuerbacb (Ort) 1280. II. 31. 
Penschofen (Meingoto t<ob) 1243. 
CXX. 6. 

Pfaaaberg (Orafen v.) Seifrid nnd 
«eia Teratorbener Bruder Ulrich c. 
IMS. XIX.— Haiarieh IMS. XXXVUL 
Seifirid «ad aaiM Brider 1M7. XUI. 
Helaiich MM. LIX.«BdB«iBha»i MM. 
XCI. netarteb «ad aalna SSIm Her- 
mann iintl T'lrieh 12TS. XCVII. Bern- 
hard und Heinrich 1270. CI. Heinrich 
1278. II. 22. 

PfefferberjT 1248. X. (Gottschalk und 
Chunrad Brüder v.) 124«. X. 

Pfolliny (Heinrich und Ott v.) vor 
1243. Z. CXX. 6. 

Phassus de Grifcnstein (Chunr. 
and Gemalin Agnes. 1284. II. 46. 

Piber (Arnold) Z. 1263. LV. N. 1274. 
II. Abtb. t. 

Pibar (Ort) IMS. LXXUI. 

Pibarthal (daa) «M. H. II. 

Pigenat (Ort) 1242. CXX. 3. 
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Pilickdor f (Virich v.) Z. 1259. XLIV. 

Ulrich, Marquard undChunrad Brüder. 

Z. 1268. LXKXII1.C111. Chonrkd. 1291. 

1292. 11. 72. 7S. 
PI Ist «in CPSutve wm} BaAd«b«ct v«r 

PiUtiBff CAOwl IMI. CXX. 0. 

OHo T. CXX. n. 

Pilicowe (Joh. V.) 1252. XXVII. 
Piuqueto (Ort) c. 1300. II. 122. 
Pirchan (Ulrich v.) 1291. II. «. 
PIrche (Otto v.) 1246. Z. I. 
Pirn (Spitnl am) 1259. XLVI. SpiUl. 

meister Chunnud 1278. II. 26. 
P i « e k (Ort) 1272. II. Abth. 4. 
P I « n k (Heinr. r.) 1291 — 1293. II. 74. 

79. 84. ( Scifrid v.) 1297. II. 109. 
Plankenbach (Heinrich v.) Z. 12*3. 

CXX. 8. 10. 12. 10. 
P 1 a t s 1 • J d (Eberlin t) 1276. II. Abtk. 9. 
PUs«r (Prfcdrich) Z.lMn.LXXXVIU. 
Pl«s ÖMOaxi) 1263. Uli. 
Poilepr«ek (Ort) IttS. U. «7. 
P • di n f (DIetrieh ▼.) GXX. 1%. 
Poelan (Pfarre) 1248. VIII. 
Poelsrhach (Gegend) 1249. XV. 
l'oelten (St.) Propst H. su , 1261. 

CXX. ;i3. 

P 0 e r t e I (Herwort) 1270. CXX. 41. 
Pviaenbrnan (OcMwri Uli Hdar. T.) 

1296. II. 102. 
Pol a (Ort) 1300. II. 122. 
Pole nana (Ort) II. 122. 
Polheim (W«ichardv.) 1280. 11.31.68. 
P o n t a 1 1 o (arafoekaft) 1187. II. 60. 
Pontecorvo (Mr. P«lnu> 4t) tWl ) 

CXX* U, 

P*n«o COHoFMtftor)lBn.n.Abli.11. 
Porteaan (DiaW cli S a<l«o) Havpt- 

mann sa) 1269. LXXXiX. 
Portas de («rkslil. (Ort) tt75. 

II. Abth. 8. 
Po.<«che (Jacob) 1272. CXIII. CXIV. 
Potendorf (Offemia v.) 1270. ClI. 

Heinrich der Hund, Chiinrad iinii Si- 

botto Brüder v. — Z. 1277. II. Abth. 

14. Chanrad. 1*297. II. lOti 
Poseyl (Ort) 1260. XLIX. 
P*af. II». XXIX. 1276. II. Abth. 13. 
Pragaria« (Leopold und Radiger) 

1235. CXX. 1. 
Praak (Ott« 8<rttwick Pfamr am) 

mi. CVI. 
Prata (Qvecil de) kaiaerl. Bmarti- 

▼iawr la der Mark. 1249. Xni. 
Prannabacli (Marquard v.) 1297.11.112. 
Prei (Jacob der) 1292. II. 77. 
Preising (Alhard v.) 1242. CXX. 5. 6. 

(Oreytnold) 1274. Z. II. Abth. 4. 
Prei diu n r s barf <SehlMi> 1178. 

II. Abth. 21. 
Prcaninge (Menlin, Heinrich und Odo 

Brider v.) Z. 1277. II. Abth. 17. 
Preahafen (Marquard) Z. 1274. II. 

Aklh. 1. u.Perthoid 1278. 11.55. 
Pr«vliaa«n (Heinrieh v.) CXX. tt. 
PraaBliaaa (Heiaritb) itn. XCIV. 
Prevasta (eamolaa d«) 1M6. II. 119. 
Prilcp (Iriaf Prarrnrstt) »63. IM. 

lU «.106. 
Priaa (««laricli) 1«77. II. Aklb. 14. 



Proter (Albert der) Vi<^. 1293. Ii. 47. 83. 
Provencalis (Johann) 1287. II. 51. 
Pruck (Chaloch r.) Z. 1260. XLIX. 
Pruckbcrg (Albero v.) 1259. XLV. 
Paeeliaaa (Pilgrioi) Z. 1Ü6. LXXI. 
Pack (DorO tUl« XXI?. 

— nnr. v.l Z. »43. GXX. «. 7. M. 
Ditanr «61. CXX. 36. 

Puch ach (Ort) 1268. LXXXI. 
Pnehberg (Chnnr. V.) 1291—1297. II. 

74. -0. 84. 112. 
Pachdorf (Ort) 1251. XXIV. 
Puchheim (AlktfT.) 1381. 13«. II. 

3Ö. 75. 

Puchhof (Ort) 1242, CXX. 2. 
Puchhofen (Dietmar v.) Z. 1243. CXX. 

6. 12. 1249. CXX. 23. 1262. CXX. 3S, 
Pneha (Dietr. ▼.) 1287. II. 53. 
Pudizannm (Ort) II. 122. 
Pnehlerev (Ort) 1368. LXXXI. 
Puetting ea (4M) 136». II. 97. 

Pakal (Ort) 1254. XXXI. 

Pakal (Kager am) Z. Itlt. CXX. tt. 
Pakalarn (Ort) 1250. XIX. 19B7. XLIL 
Pflkra , siehe Pirn. 
Pal kau (Ort) 1270. XCV. XCVI. (Liu- 

chardlü v.) 1269. LXXXlV. — 1283. 

II. 41. 12Ü5. II. 1(10. 
Pulst (Heinrich Pfarrer tu) 1263. LIV. 
Pultzkaw (Kirrhe /u) 1249. XV. 
Purk dorf (Chun. v.) 126». Z. LXXXlV. 

XCV. XCVI. 1271. CVni. (mriek «ad 

Otto) 1299. II. 100. 
Purrh-stall (Ort) 1272. CXV. 

— (Albert a. Tirelf T.) GXX. 36. (1363.) 
Purger (Pebel der) 1391. II. 93. 
Pnsekaak (f^rsl) 1363-1368. ▼. 
Pattiaff. CXX. 16. 

Polae (Chanrad) Z. 1272. CXV. 
PuKO genannt Ton SIraasbvrr (Eagel- 

mar) Z. 1251. XXV. 
Puiijio (Albert) 1271. CXI. 

Qniriana (Ort) c. mo. II. 12«. 
Quirin, St. (Ort) 1269. LXXXIX. 
Qudcl (Ort) c. \M0. II. 122. 

Rabeck (Hermann v.) 1266. LXIX. 
Rabenaberg (Ort) 1278. II. 24. 
aabeaawald (Oraf Bertbold r.) 1397. 
11. 195. 

Eadaek (Gerhoch r.) 1398. II. 41S. 
Radaadarf (Ort) 13W. LXXXIT. 1393. 

II. 56. 90. 

Rh de Ibach (Friedrich in dem) 1270. 

■/.. CXX. 4:5. 
Rädil (Heinrich) 1263. LVI. 
Häsen (Heblaai) 13S9. XLV. 1371. 

(Ras) CV. 

— (Resen) nndolf v. der Aallere nnl 
Ooltuchalk und Rupert dea Liieren 
RrQder. 1248. X. Radalf 1363. S. LIV. 
12TS. II. 23. 4 

Rät e Iber g (Mcinj^olt v.)f im Z, 

LXXXIII. (N. T.) im. 11.4189. 
Rfttlaf fort) 1244. CXX. 1«. 
Efts «n darf (Ort) 1351. XXIV. 
Rafaaia (Jacob ▼.) 1260. LX1. 1367. 

LXXVIII. a. b. und Liupold LXXIX. 

1369. Heinrich LXXXiX. CIV. CV. 

Ikeak 1176. II. Aktb. 10. 
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Rainen st ein (Horraann v.) 126^. Z. 

XLVll. 1265. L%UI. Harlneid Schuak v. 

l270.CI.tJ1r. Schenk v. 1277. II. Ab. 17. 
Rftmsan (Scifrid r.) c. 12»H. IX. 
Kandcck (Scbloss) 1263. LV. lI.Ab. 1. 

— (KlMler) im. 11. »6. IfA. 

— (Waiang su) 127«. II. Äbth. 1. 
Rani^Bfel« (Sdluäö tm. CXX. 
Banshttfca. IMA. CXX. 11. 
Rapotensteia (8«Um* Kirdie} 

1515». XLIV. 
R » q u i t ; n a I Ort) ISMI. LXYII. 
Kas, .«liehe Racsen. 
R a 8 c h e n I o e h ( Friedr. v.) 1259. XLIV. 

fHeidcnr ich v.) Z. 1270. XCIII. 
Rastvnberg (Otto v.) Z. 1269. LXXXIV. 
II a s w o r (Ort) liOl. L. 1265. LXVF. 
R a t o I d e s in- u n t. 1248. CXX. 11. 
Rat o n s t 0 rf {,Olto V.) Z. CXX. 12. 
Rats c h a QOrt) 1247. VI. 
Raubnich (Ort) 1287. 11. 55. 
Raahenwart (Ort) c. 1270. CHI. 
Raa 8 e b c r (Albart) Z. 12M. II. 68. 
H» r e r i f o daPna]U>CA»dr.de)1800.II.ll». 
RavariffBB (Ort) e. 1300. II. Itt. 
Raateinalorf (Kirche) 1269. 

LXXXVf. 

R c c Ii h p r g (Ulrich v.) Z. r»55. XXXrV. 
(Hi-rniHTiti u. OtiichiT v.) 11^0. II. 

Reden »ein (l'faire) 12!»9. XI. Pfar- 
rer Dirlmar. 7.. 1251. XXI. 

Ke^feis (Heinrieh> 125."). X. \XXIII. 

Hegen (Pfarrer zu) Dilmar 12^2. CXX. 3. 

Regens bürg (.Kischof Seifrid kais. 
Hofkiinzler). I2:i.'>. CXX. LBIidk. Haltt- 
rieIiJ2Sl. II. 34. 

— CHeinricl) Propst und Clialhoch Doni- 
l«rr an) 1265. LXV. {Mg. «ottirid 
Dwaliarr). CXX. 31. 3«. 

RafCBwaader Castdlaa Ortes-' 

hvrg. 1»». XI. 
R e ff o n i a , siehe Ragonia. 
R e ich en b er g (N. v.) 1278. U. ZS. 
R e i c b e n t i i n f I'oppo onii •> 'ifi "^ohn 

Hugo v.j 127 r. II. Ablh. I J. iHiigo) 

liiC II. !1S. 101. 
Reichen.storf (.Dietrich v.) Z. 1263. 

LV. LVI. 

R eirhersberg (Propst lu) 12ii6 7 
CXX. 40. 

Reicheratorf (Mrinricb und aeiBC 

Mutter Elisabeth). 1244. CXX. lt. 
R e i c h o I fs (Ort) 1292. II. 78. 
Reifenberg (Ulrich und Hugo sein 

Eakal T.) mpL XIII. im. XXVI. 

Vlrick. Z. ISil. LX. Vlriafc «. Volker. 

1X67. LXXVIII. a. h. Chunrad «. Vol. 

ker. ie60. LXXXIX. Ulrich 1288. II. 

53. 57. 

R e i n e c k (auch v. Chii'nenburg) Olto v. 

I2it4. II. ' S. 
Reinsberg (Kngelscliaik r.) 1263. LV. 

Albaid de.s.sen Witwe m4. U. AMh 

1. i2;>i. II. m. 

R e i V e n z (.Sililos-"!") 1263, LIII. 
R e i V i n i c h. (Ort) 1266. LXIX. 
Reliquien. 12^2. II. 39. 
Remanich (Berg und Ort) 12.'>l. 1270. 

XXU. XLVlI. 
Besaae (Capelle *u)t Raatkack tS56. 



Retenbacb (Ort) 12.'«9. II. tf. 

R cts (Stadt) 1295. II 100. 

Retzbacb (Ort) iSTOt XCV. XCVI. 
1295. II. 100. 

R c n 8 e h e 1 (AJram) 1289. II. 67. 

Reut (Sishard v.) Z. im XClX.(6et- 
polA a. Mise Gemalia EUaabetk) m$, 
CXX. II. Waleinn. CXX. M. CInn- 
rad im. 1297 11. 81. m 

Reutenberg (Or iiTo und Nieoln« V.) 
1269. Z. LXXXVII. 

Reutbub (0.1) f 2T7. II. Abth. 17. 

Ried (8cheiil>ei> von) auch von Kah- 
lenberg und Xeuburg genannf. ütfr. 
12M6. II. H». Otto und Gemaiin Alheid 
Tochter Chunrada Ton Tulu u. Reichza. 
Schenkin v. Neuhurg 1 »y3. II. «6. 87. 
92. (1300.) 11. 120. 121. 

Riedmarcher (Ruger) 1292. II. 61. 

Riena (FInss) 1271. CV. 

Riese (Engelaehalk) 1278. II. 24. 

Rifenberg siehe Reifeiü>err. 

Rigalt (Rikelinua) IST». IL Abth. 7. 

Rinehaa (Ort) 1*81. CXX. «8. 

RiaelieBlierg (Ort) 1264. LVin. 

R ine h af en (Berthold v.) 1243. CXX. 10. 

Ringclberg (.\lhert v.) Ii87. II. 50. 

Ripa (Orl) Iii»*. (Minoriten und Domi- 
nicaner zu) 127,"». II. A; tfi. ^ 15- 

Risch (Kirche) 1247. VI. (Conrad T.) 
Domherr so Brixen^AlbmtnadlleiD* 
rieh V. 12*?». X. 

R i 8 (' i) s t i n (Tut r. Oemalin DteU 
rieh.-* V. Kbel.sberg.) 1«95. II. 101. 

R i t z e n d 0 r f (l'lr. a. ieiaSehn EWted 
rieh) 12<.t7. II. 107. 

R o d a n c h (Arnold r.) 1248. X. u. Fried- 
rich seia Rruder. 1264. LX. Friedfick. 
1271. CIV. 

R o d ai eh (N. r.) 1878. IL SS. 

R o f at (Leeleid ▼.) «70. Z. CI. 

Reg eile (Ort) 1247. VI. 

Roh als (Heinrich v.) 1346. Z. L (Hein- 
rich V. — (iislii s. ini' G. rnalin, Seinrt 
Schwestern iieih».a tieuiilin Otto"« r. 
Königsberg und Sophia, und Töchter 
Gerlrnd u. Brigida 1249. XV. Heinrich 
1251. XXI. MHr.schall r. TreunXXXlI. 
1256. XXXIX, laoi. L. 1265. LXIV. 
12!K». II. 70. 

— (Ort.) 1251. XXV. 

Rekra« (Dietrich v.) DiewH «eiaeOe- 
■mtln Ter 1278. II. 27. 

Remaae (Baalio v.) 1249. XIII. 
Reaaeakerf (Ortelf v.) mi. im. 
II. 7t, 7^ 

Ret CDMek v.) z. 1259. XUT. Jaaa 
and Clemalia Blargreth 1738. II. M. 
Ott u. Ulrich 12M. II. 95. 

Rorenbach (Paul Pfarrer an) 1290. 
K. f,0. 78. 

R 0 sa c e n s i 5 abbas Lconardufl. 1249.XV. 
Roaen au (Friedrich v.)X.I26Ü.LXXXI7. 

1270.Xt:VIH. (Orlel v.) 12^^. II. Ö5, 
Rosenberg (Hartlieh v.) WM). II. 6'.». 
Rotenburg (Heinrich v.) 12»7. II. SO. 

(2) 63. 

Rotcngrueb (Ulrich Schenk r. und 
sein Onkpl Cbadold v. bchrotenstcin 
and aeia Bruder Heiarieh 1270. XCiX» 
aleke «aek Haaakaek. 
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Rotenmann flTu^a r.) Z. I270.CXX42. 
Roten»ti'in(B, rth, Id V.) 12«9.LXXXIX. 
Rox (Ort! r. l iDii fi. \ 't. 
aubinio (Ort) c. l.m. II. iti, 
Ruck endo rf (Ulrich V.) U76. II. Abtb. 

11.34). Oemalia Eli^itb. Kinder Elisab. 

Li<>b. Marcr.Heinr. Xiclas. Ott. Pemolt. 

Wernkar«, Frie^r. «. Uir.im. 11.106. 

l«r. 109. 
Rttdvir CI) Hm. Xtolf II. ab 
Rvdwftwring (OH) im II. !&> 
Ra r« t CBerthoMa») Bumraf M Tinl. 

1272. CXI II. 
Ruko I i " IC y^'i^ nxx. 2:?. 
Rttkschrieci (/.oll zu) 11.63. 
Rnmpbel ( KruMlnrli i /.. 1^5«. XL. 
Ruppe (Mautb lu) iZSS. II. 58. 
Rn s b a c h (BbcrhU« FAmr M) mO. 

LXXXVIIK 
— Ort i30(>. II. 121. 
Rüster (Hermann, »ein Sohn Timo.) 

mi. ms. cix. cx. cxvii. 

R n ▼ i n a (Btrtkfld «. Ciiad«U Brider r.) 

im z. XLT. Toiadte z. tti«. n. 

Ahm, 9. 

Sabal Inn« (Oakrial) 1900. II. 119. 
8 a b i o n a (Eberhard imd Heinrich r.) 

12*S. X. 

Sachsendorf (Wr. 1219. XIV. 
Sachitcngang ( LiMipoId T.} «. ttTOZ. 

riH- l^l»2. II. 75, mt. 
Sachs Ii in (Alberov.) 12.5.5. Z.XXXIII. 
Sachsinif (Wernhard v. ) 1255. CXX. 

24. (Hi'inrith ^ 1 Z. 127U. CXX. 42. 
Saehxo (Dlatrich Hauplmaim zu Por- 



l«Ba«) 11 

8akaeh 
S*k»ektbBl 



LXXXIX 

(Perthold v.) 7>. 1251. 
XXII. 1263. LU. 12Ö9. 
LXXXVIII. (PlacaliB, 
Genelma «. Watinr 
r.)lM9.l.l,xanC?III. 
Satarn COralaad IMI. LX. im 
LXXIV. 

Salsbvrg (ErKhi»«-bör<>> 1246. Eber- 
hard. I. Ulricii vir,',. T.wv n~'<dcalaw 
Vm. LXXIX. — 1271. t:v. 12«>1. CXX. 
:»j <i 37. Chanrad 1293. II. 91. 

— ( oitu Propst s>f Friedrich von Li. 
Lenz und AlgM Doahama Z» 

i-m. I. 

— Kapitel. 1261. CXX. 93. 

— (g|.Peierin).\bbt£nKelbertl293.II.9l. 
Sarraccnns (Bartholomaeus, Vikar des 

KrwkbltM von Aqnileja) Z. 1252. 
XXVI. 

8aaM (Dftaaaiaaeil lS7t. II. /Mk, 11. 
Saaaiaa arekidiaeMiaa CanradM Z. 

mr. VI. im. xxvii. 

Saara» (Leonardvii) 1900. 11. 119. 

.Sa7.k fOrl) I2i;9. LXXXVIII. 
S c haeh ri e r ( l)i<-tmtir derj 1287. II. 55. 
Schaetlin (Alhaid) 1240. CXX. 21. 
Schaorfi-iiberg Scherfenberg 

(.Schorn-nberf) Sehless tW. VlI. 

1248. VIII. IX. 1249. XV. 

— (.H«'nrich V.) Z. c. 12,'i6. XXXI. (Leo- 
pold') 125«. XXXIX. 1203. LIIl. ^Ag. 
n.-N) l i58. XLIII. Heinrich 12ß4. LVH. 
tVÜ. LXIV. araf Eharhard v. Wilhatm 
aad Hflinrfok. Z. 1909. Z. LXXXVII. 



Srh .* 1 r feld (Ulrich und Fripilrlch 
Urinier v.y Z. 1274. 127Ö. Ii. Abtb. 1. 

11. um. II. ^3. By. 
Schal a (Otti) von) 1281. II. 3t. 
Schal ch (Otto) 1285. II. 47. 
Schambach (Albert v.)Z. ItO. CXX. 0. 
Schaunberg (^«nliMd dtr f^t O 

19. • CXX. 21. 
Sc h • • k (m'rjch, BcrO^U a.lUrfaard> 

im Z. IL 55. 
Sek ankern (tob Aquif^a) im LVff. 
Behenk in Kimthen (Zisilo) Z. 1270. 

XCI. sifhe Hausbacb, KaeariUjParao, 

Ramf nsfFMM, Kotkanfraiakf nied aad 

WintiTstelton. 
8ch<>nkenberg (Ofkacj «ad Agaet> 

lauo. II. 120. 

Behennan (AUom ii. EgB« ISIB. 

IL Abth. 9. 1280. II. 2». 
Scbeph.-n (Urban) 1273. CXVllI. 
Schcrdigen ( Ort) 1270. CXX. %». 
Schenern (Ort) 1246. CXX. 99. 
Sekeaae (Pluas) 195«. XXXI. 
Seklfer (Werahard) 1998. n. 91. N. 

im* n. 119. 

Sekllkarlat (Albert) 1979. CXUI. 

8 eh il tarn (Swiker r.) CXX. IB. 

S ch i p p h e (Ludwig ▼.) Ter 1959. XXi 

8 c h i r I i n ^ (Albert v.) 12. . CXX. 21. 
8 e h i r m ar (Chunrad) Z. 1263. LV. 
Sehirne (Ort) 12Ö8. LXXXI. 
Scbirnenadorf (Ort) 12»7. IL 110. 
Sch I anderabatf (Aal* v.) im. 

11. 61. 

SeliltMinx (Ottos v, Tochter Hedwig, 
Geanalin Wülfings v. Sanaberg.) 12i«l. 
II. 74. 

— (Slonnts , SliuDs) Pfarre. 1948. XV. 
Pfarrer Wemher vor im XVIII. 
Leepeld 1259. XXVIL 

— (PCure) 1291. II. 74. 
Bakakida (Rlatflah im LXXXIV. 

WtadaefcZ. im 



im txn, CXX. 



aad Henvacd 

XCVIH. 
19. 27. 

Schna!> c 1 (>T.Mr,1i:\ril) 7. !2n9.LXXXV. 

Sc h n a t e r )r a n .s i AUn-n i 1^73. CX VIII. 

Schöbe r (Hfriiiaiiii I K'ü'-. 11. I(H). 

Seh Ö ab e rg (Mechtiid Witwe I1,uln ar's 
V. Tochter Rcinberfs von "tTintk) 
1255. XXXV. und ihre Sohne Reinbert 
und Hadmar 1269. LXXXVIIL Had- 
mar's Erben 1271. CVlI. Frau ▼ 1977) 
II. Abth. 16. Hadmar u. Reinbart a. 
Hadmar. II. 38. 66. (Otto Ritter T. 
1264. LX. 1269. LXXXIX. 

BekinkAkel (Ort) U. «9. 7U 9S. 

Sekiaeaker (der) 191B. II. 95. 

Sekeakering (CkoBlraad, Oeaialüi 
Bberhard's V.) 1202. CXX.38-CXX. 41. 

Schrick (Ort) 1297. I!. lu:.. 

Schrot' enstein (Chunrad von ) 12S8. 
II. 13. 

Scbrotenstetn (Chadoll t.) Onkel 
Virich s V. Rotengrueb. 1270. XCIX* 

S C h r o t i n g 1249. CXX. 23. 

Schütte nhofen (Ort) 124«. CXX.t9i 

Schwab (Heinr.) 1295. IL 97. 

S ch waa (Johann) 1271. CXII. 

So kwaaack (I^e« old vea) 19*3. 
CXX. 9. 
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8 c Ii \v :i r t ac Ii (Chunrnd Pfarrer zu) 

im. CXX. i. (Ort) CXX. 11. 

8«hwftrB*aail (Margflr^th V.) Ii. ti8. 

8 c\ war » e «rr (Graf v.J 1S70. XCi. 
S e hw • e h • n fClleliir. t.) 1(97. Z. 
II. IM. 

8«hw«iakarc (Ort) IMS. CXX. •. 
8ehwelth«rtsb«rff (Ort) «. i«6S. 
liXXV 

Schwert«! (Cbuni) 8.1tM.XXIII. 

XXIV. 

S . b a c h (Ort) 12V2. CXX. 2. 
Sebriach (Wolf^lin v.) 1271. Z. CIV. 

CV. 

Seckau (Stilt) 1265 — 1271. LXII. 
LXXXVIIi. CVI. 

— (Bischöfe von) I'Ir^rh. VM. Z. I. V. 

1250. XX. Ii; ;, r.wm. 

— Wcrnhard l'i69. l.VXXVni. l'iTO. CIL 
«77. II. 16. 

— (Pröpate BD) 1243— im V, 
XLIX. OrUlf. LXXXVIII. XCIX. ItTOb 

ci. CXX. ao. IL Abth. ir. 

— (FraaeaklAHer ma) 126«. LXXIII. 



(Mialateiial 
■Hl im». S. XI. 



Secburg' fCbunrad und Bertfaold v.) 

129«. ir. 'Ji. (Jnlian) 1283. II. 44. 
Scefcld (ir I r .h v.) Z. 1250. XLV. 
Öeibl einstat (t>rl) 1298. II. 115. 
8 <- i t e n s U> 1 1 e n (Kloster) LXV. CXX. 

Abbt Rudolph» II. Abth. 1. 
Sei 7. (Klost«r) IMT— ItS«. VL XT. 
XXXII. 

Seidenhofen (Chnlo nnd Chunrad, 

Brüder r.) 1251. Z.XXIII. XXIV. 1272. 

CXV. Cbolo , und Chnlo , leia Sobn. 

187». CXVIII. II. 24. 65. 
" (Kirebe su) 1273. CXVIII. 
fletsttr (Hertala) Z. 1280. II. 67. 
Sennak (Pyiedr. asd HeidcBreicb v.) 

12*7. Z. VI. 
S c V i r 8 (Eberbard ▼.) KTS. CXIff. 
S .• w e n (Wcmbard v.) CXX. 12. 
S i b i> d % t (Oebehard v.) 1272. CXIII. 

CXIV. 

Sibenhofen ( Orf ) 12.W. CXX. T. 
SidinfTf " ' ^' ' i I-'- CXVIII. 
Si >1 Ii n u s (Alberl) Viüi. U. 36. 

Sifenhafen (Madr. t.) S. It74. 

II. 4. 

Silberberg (Heinrich ▼.) 1254. XXXI. 

Cislia, Heinrich. Z, 1255. XXXIV. 

127$. II. Abth. 7. 
SinaBlnf an (Herarord r.) 1260. Z. 

LXXXIVT ItM. IL 1«0. 
SiBifa (Bach) ILM. 
Sitanvm (Ort) II. Itt. 
Sittich (Abbt ~~ 

XXVIIL 

Sitzonbarg (Sdrbart Tan) ItST. 

II. .',.'). 

SI iffach (Bach) 1274. II. Abtt. 1. 
S 1 0 V t! 1 1 n , siehe Snovclin. 
Smielenbiirtc- (l^Iechtild , T 1,!er 

weil. Renbert's von Nareck , Witwe 

Hadmar's von Schönberf. Herlneid 

ihr Eidam. 125.5. XXXV. 
Snancho (Leopold) e. 1244. CXX. 15. 
S n a T e I i n (Slavalia) Bmat nad WÜ- 

baim. Z. ItSt. XXni. XXIV. 



Jabam aCa.) ISSS. 



Solenau (Ort) 1270. XCII. 

8 o 1 i n m, Maria Saal. (Propst Ortalf T.) 

Pfarrer an Pelt.iu. 12«! . L. 
8 o r i e b (Ort) 1268. LXXXl. 
Spangberf (Rudlib • Dadiaal aa) 

1270. CIL 

Spangeaal ain (Erebenaer v.) Z. 

1255. XXXIII. 
Speisendorf (Jenta, Witwe Lad w. ) 

H. 78. 

Speyer (Chunrad, Propst St. Guido 
in) Domherr /u Mains, Legat in Oe- 
sterreich und (jteyer 1250. XVII. 

\\]U. 

S p 1 n e n h f 1 ( Ollo Borgonna v.) 1252« 
XXVI. 

Spital am Pirn c. 1266. LXXV. 
Spital in K&rnthen 1263. LIU. 
Spits (Eberhard, Pfavrar sa> Z. 1S70 
CXX. 43. 

— (Ort) 1289. II. 67. 
Squillacensi« eplioopoa Tlawti/ 

(IM) CXX. M. 

Stadaak (Badalf v.) & i«M, I. «a4 
Lavlald aad daaaaa Oemalin Anna 
Taa Mareaberg 1251. XXIV. XXXIX. 
Hertnid und Kinder Alheid, Agnes, 
Breid- Lculolt und Kinder Dietr. and 
Rud. GemaliB JNaaal. 12M. II. 76. 
97. 88. 99. 

Stadel (Heinr. ».) 12ff7. II. 53. - 

Stalle (Ernst v.) Z. 1246. l. 

8 t a II r k (Meinhard ▼.) 1261. IL 7%. 

Stauden (Ort) 1249. XV. 

Stein (bei Lavant) I24G. I. 

Stein tSclilos«) 145«— 1263. XXXVilL 
XLlilr LIII. 

— (Oerlocb Ritttr v.) BUiuaiarial dar 
Heriogin Agnes v. Oester. ItIT. Yli. 
aaiaa 8«baa Uaiar., Para, Wanaad, 
Walthar, Oitalf aad ibr Öbafai W! 
ger. Itn, cm. Walther. 1265. LXIII. 
(Cboarad ia daai — ) 1270. CXX. 43. 
(Christian v. d.) II. 25. 

St ein ach (Bcrthold r.) Z. U7ö. II. 9. 
8 t r ; . h (Itertwik V.) Z. tSTT. u. 
Abth. 

Steinfriilic iflrva«) 11.82. 

St coro (Güt£lrjd> Z. 1243. CXX. 10. 

Stephan Prinz von Ungcni) Haraacla 

titever. liö». XLVIll. 
Stephan, Ban von Slavouiun, Hampt- 

mann in Steyer. 1264. XXXli. 
S tep h .1 n S t. (Kiraba aa) tm. ZU. 

— (Ort) II. 23. . 

— (Dilmar v.) Pfannberg'scbar lÜaiala* 
' rial 126*. XIX. LIX. 
Starabarj (Grar ühM ▼.) »Sb— 

tm. s. XXXI. xxxYin. xcl wai- 

Iber. U. 77. 
8f erzjng (Ort) 1266. XC. (Sali a«) 

Steten (Ulr, v.1 1295. II. 100. 

S tetteldorf (Ort) II. 27. 72. 7i. 99. 

Steuntz (Kloster) 12W. XI 1 

S t e y I« r. ( fiertrude Herzogio inj 1263. 

MI. ( St. phiin, Prina von UaaanBar« 

TOg y.) XLVIll. 

— (Ilniiptleute in) MeinhardOraf T. Mn. 
1240. XVI . Stap baa, Baa raa 8la 
aiaaltt«. XXXIL Braa«, Biaabaf 
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OIm.U>^ vor 1210. Cf. Milala mSf 
II. Abih. 0. 

— (Lan(lricliti>r in) llerboril Truchiteios 
v.FulIcnsleinlSf». LXXWIII.Friedr. 
r. PelUn 1277. II. Abth. 1«. 

— OHanehaJl ia) Hutadd t. Wilion 
ItTT. II. Abth. 17. 

— (IiMAaekraiknr in) Mur. Chunrada» 
i« TaiDR im, ct. cix. Gx. cxvtr. 

Chanrad Hiaiberic 1S77. IT. Abth. 17. 
S t e y e r (HrmB t.) di<>s«lhpn mit denen 

vonSti^rfii-mbprg.nJundackcr und Di. t- 

mar Kriider) Z. 1277. II. Abth. 1». 
St-yerbcrv (fl«MaM> U«. 

LI II. LIX. 

Sfilner lUtht.'r (Albort) 1270. XCVIII. 
Stilirr (Alram) Vi'M. II. 91. 
Stinivrnbrnnn (Ort) H. 73. 

fltocharn (Cbonslin r.j 2. Vim. II. 102. 
Stoitr.endorr(IIeinr. v.) Z. 1291. II. TU. 
Stolhofen (Ort) 1293. II. 9t. 
Straelcr fHcinr.J 1287. II. 55. 
Strahof (Abbt so) ISSI. CXX. S». 
8traa«d«rf (Ort) 1100. II. iMk 
Straaa (Bernhard de) lOBt. XXVI. 
Siraia (HUpraad r.) ISOS. II. 8*. 109. 
Straaabarc (PereMoId Pfarrer zu) 

Z. liOI. XXI. (Enfelmar Paso v. 

OMo «ad Sief ri«hTin»(aata da) Z. »5 1 . 

Slraubinp. 1242. CXX. ... 
Streifen fWolfram Plarrer au) II. 
60. CiK 

S Ire 1 E (Ort) 1270. XCIX. 
Strctwirh (Otio Pfarrer zn Prank, 

Orlolf, Dietmar und Heinrich r. ) 1271. 

CI. CVI. 

Striafora (Ribaldacas de) 1275. II. 
Abth. 8. 

g I r o b • 1 (Dietatar) Z. 1271. CIX. CX . 
Straatair (Heiar. «ad Ebaikard Brt> 

der) Z. 1276. II. Abtb. II. 
SIrakiag (Albert r.) IStt. CXX. 5. 
Stabenber«:. f Wulfinff ▼.) 1256—1270. 

XXXVIIT. XLIX. LXIV. LXXXVIII. 

XCl. f'I. (H. inr. Y.) 1295. II. 98. 
Stuch.s von Trautmansdorf. 1295. 11.9.'*. 
Staden ite (Frauonklo.st. r) 1249— 12(>.'>. 

XV. XXVII. XXXVII. XLVII. L. 

LXVI. 

Starnberg (Otto v.) 1260. XLIX. 

1160. LXXXVIII. Hanaaaii. Z. 1275. 

II. Abth. 7. 
Styer ( Lcutohl ) 1^80. II. 
Soben (Propst su) vmt CXX. 40. 
Sahenaich (Leonhard v.) 1268. LXXXI. 
Saala (Ort) «. 1800. U. 180. 
8«r«kat da BaaaM fHalBr.) Z. 1277. 

II. Abth. 18. 
Sola (Raffer and Haiar. Mder v.) Z. 

1255. xxxni. 

Sumnneran (BrOder v.) 1208. Z. 

LXXXIII. (Chunrad v. ) 1277. 1 1. AMh. 

14. (Chunrad und Hoinrich) Z. 1277. 

II. Abth. 19. 
Summer i>rk (Ulrich v.) Z. 1249. XI. 

(Ort) izr,?,. I.III. 
Summ Orsberg (Chunr. v.) 1248. X. 
Snmmerahausen (OrtJ 1246. CXX. 21. 
8« na barg (Leatwia a. U ermann t.} 

Z. mo. Ii. Ahlh. M. Hadawr a. aeia 



Sahn ttadmar. Wülfing and Oeniaiin 
Hedwig, Tochter Ottos von 8cblc«as. 
12»!. 11. 74. 94. 

Sunan (Heinrich) l^'>7. Z. XLV. 

Tabiat (Uliinas de) 1264). LXXIV. 

Tabra (Ort) 1277. Ii. Abth. 10. 

Taesien (Ort) 1280. II. U. 

T a i 1 e r (Heinrich) Z. 1077. II.Abtt. 117. 

Taiga« (Heinr. v.) 1298. II. 1». 

Taainga (Bcrthold t.) 1070. CXIII. 

Tannbach (Bach) 127H. II. 10. 

Tanm- (Kckhanl v. ) 12'.t«. H. 115. 

Tarand (Porlhold und Ilartroann Brü- 
der) t2,>»— 1271. Z. XLV.LX.CIV.CV. 

Tartaren. 1201. CXX. 32. 3:». 3t. 

Taufera (Ulrich v.) Z. \Hi% — l>tl9. 
LX. LXXIV. XC. Uilinus. 127(5. II. 
Abth. 9. Ulrich 1287. II. CtO (2). 

Taur (Chunr. u. Hcinr. v.) l.:76. H. 
Abth. 9. 

Tanscbansdorf (Chuno v.) Z. t2%2. 
CXX. 5. 

Teebend« rf (Ort)J274. U. Abtb. d. 
Tagernaaa (Abbt Maronard t.) 1200. 

»PO. U. 80. ilT, 
Tall (Zall la der) 1088. H. 03. 
Taaplerorden (Friedr. Meister) II. 

47. 103. Bruder de» Bischofs Emicho 

V. l'reising. 
Teras (Arnold Pfarrer tu — ) Z. XCV\ 

i-.;7i. c \ III. 

T e u I c n b a c h ( Wu 1 fi ng V. ) Z . 1 2»50. XLIX. 
Teysing (Chunrad v.) 1.198. II. HO. 
Tcyss (Ort) 1;76. II. Abth. 11. 
Teufenloh (Ort) 1-'43. CXX. 11. 
Thenpolus (Petrus) II. 1:^2. 
Thiren (Hortwig r.) Ii83. II. 44. 
Thomas St. (Ort) tl»4. II. Abtb. 15. 
T > m n 1 1 £ ( Dietmar t.) Z. 1251. XXIT. 
Tim a (Wiebart r.) II. «1. 
Tiraenlaeh (Ort) 12«8. IX. 
Tiraawich (Ort) 1258. XLtll. 
Tiraatain (Lealold ▼.) Bmder Rar» 

raad*8 t. WUdaa var 1277. II. Abth. 

t7. 

— (Ort) 1209. Tl. 1(7. 
Tirol ((iralon r.) siehe Göra. 

— Schloss 1271 — 1290. CIV. CV. CXIV. 

II. Abth. 9. 

T i s » Ü n 8 [ ü Wefc W*»» «•> «»• II- 

Togaren (Heldenreich v.) II. ri4. 
Top (Swar^atua de) Z. 12ti7. LXXVIII. 

a. a. 

Topnawe (Ort) 1277. II. Abth. 17. 
T o r 1 a n 0 (Ort) 1288. II. Ol. 
Torind (Heinr. r.) 1M& X. 
Toaaani (Pfarre) 1280. II. Ol. 
Trabe r gCDoring r.) 1266. LXIX. (Ort) 

1272. CXV. (Herbord und seine Oe- 

malin Gertrud und weil. Wi-riand v.) 

1260. LXIX. Meinhard und Uetnalin 

Gertrud. II. ^4. 
T r ah a (Flu.s.s) r.'63. LIV. 
Traiskirch L' n (Ort) r^CS, I.XXXIII. 
Trauwenstein (Frii v.) I26Ö. 11. 5a. 

Ü) 50. 

Tre banne (Ort) 1251. XXIV. 
Trefiicb (ülr. v.) 1249. Z. XI. 
Trevaa (Ott« Pflünrer a«) Erapricater 
la KirothcB 1187. II. Ol. 5t. 



Digitized by Google 



315 



Tri-vcn (Ulrich v.) und seine Brüder 
t.Üi». LXXXV. II. ii. 53. 57. 

Treun dor Marschall von Trenn. VHA, 
XXXIl. Cholo, Chwir. «.Wclfg. 11.77. 

— (Kluse) V'H'J. XV. 

Treun stein (Ortolf v.)Z. rj70. XCVII. 
Trevito (Mark.) 1267. LXXIX. 
Treviso. II. iU. 

T r i (Cnu> d«) Miltfalerial v. Ami- 

lila. X. mt, IZ. 
TriccslM« (WilhcInPlInNr m)18l7. 

VII. Itt9 xV. 

Triebenaec (Baldwein r.) 1296. II. 10%. 
Trient (Bischöfe v.) UM— 1277. XIII. 

LXXIV. LXXXII. XC. (Egno)- CIV. 

II. Abth. 8. Conrad UM. II. 15. Heinr. 

1277. II. l.'i. 

— (Abbt von St. Lnurt-nz xu") Z. UM. 
II. Abth. 15. 

T r i e s t (Ulrich Bi.5cbof tu) 12%8. Z. 

IX. XIII. 
- (Stadt) V.m. II. 119. 

Trog (Ulrich V.) 1273. CXVIII. 

Trorbe (Albert r.) vor 126*. LVU. 

Traebsen (Sighanl u. Ulrich T.> t<51. 
Z. aOUI. (Rapert v.) gcwint KuMt 
Z. Itfl* aCXlIU XXIV. 8if harl v. IMS. 
UI. wd idB« •malia UtOwig wd 
SKlme MietUni sMi PwcUanf und 
Tochter Margretb II.Akfh.M. (Golt* 
frid V.) 1283. II. 44. 

— (Schloss) XXII. II. Abth. 57. 
Truchficsa (Cbunrad) iiid. Z. III. 

Sigbard v. Preising^, e. 124«. IV. 

— siehe Feldsberjf, Krcif, Leng^enbacb, 
Neuuen.sdorf, Woiscnberf!^. 

Trug Würfel (der) 1280.11.30. 
Tulbing (Hndni i. v i A. 1300. II. 120. 
Tu In (Stadl) 127t. ViU. CIX. CX. CXVIf. 
II. Abth. 38. 6«. 

— (Stndtricbtor, Biirgerineister n. Bür- 
r«r) 1S71— 1300. CIX. CX. CXVII. II. 
AM. 90. 49. 8i. «8. SS. IM. ttl. 

— (Rrmveiikltilw) Ittt— 1300. tL AMb. 
SO. 40. 46. es. €8. 80. 88. 67. 8«. 108. It«. 
180. l«t. 

— (Conrad v.") LandscTircibpr in Stoyer. 
■p&ter in Oesterreich, Slitslifter des 
Frauenklosters 7.ti Tain und Möncb da- 
Helbst« Oenialin Kjta, dann Nonnv %n 
Tuln, Tochter Alheid, Ocmalin Otto'.s. 
Schenken von Ried, und Catbarin», 
Nonne 7..1 Tuln. 1871. CIX. Ii. AbOl. 
30. 3». 4H. 62. 

Tuersendorf (Vir. wid Di«laar t.) 

1287. 2. II. 53. 
TttBdarf (Ort) Vi%9. CXX. 16. 88. 
Tnnnian (Ort) im. LXVlI. 
Tnas (Bacb) 1888. LXIII. 
TarlU (Cliviir. v.) I26S. LXXXI. 
To rlykareacti episcopns Egydius. 

1287. II. 52. 
T wi iige n» t f 5 n fWeolao» de) 126*. 

1266. Z. I/N . l.v\P.' 
Tr. ugoy (Hermann) liiOÜ. LXXXV, 

Ua]> i n c e 11 s i s episfopn» Raymundus 
l-iS7. II. 

U c 7, t w c i iH Heinr. u. Ulr. v. ) Z. 12*7. VI. 
l'din«" (Propsl r.u) Otlo ]\lark({raf von 
Hob«iibttrs 124«. 1249. IX. Xlll. 



rdmarfeld. siehe L'lmerleld. 
Ukbftch (l'aho v.) 7,. CKX. 11, 

Uking. (Üietr. v.) Z. 1243. CXX. S. 
Ulmerf« Id (Ort) 1263.LV.II.AMlui.88. 

(jDbart V.) Z. 187*, II. 1. 
Ulrich (ein Gni) 1884. LIX. 
Ulrieb St. (Berwarer , Propst so) 2. 

1267. LXXVIII. «. b. 
Undring (Plass) 1248—1868 V. 
Unger (Nicolaus) 1804. 8. II. 84. 
Ungnad (Otto und Uivfeh) vonWaMwi- 

stein. 1282. II. 36. 45. 
Urban (Papst) 1'M;> CXX. 37. 
Urbetsch (Chuitrad) 1230. II. 30. 
Urfal> r XV 0 1- d (Üonattins«!) 1878. U. 11. 
Üsek iurt) 1271. CXI. 
U s t e r 1 i n g (ItaiDr. AwlMMB m) 1813. 

CXX. ö. 

Ut« (Heinr. u. Otto v.) 1256. XL. 
Uttendorf (Wernbard der Freye v.) 
CXX. 21. 

Utting. (Heinr. V.) 1243. 1255. CXX. 
6. 24. 

Useinstorf (Ort) 1292. U. 80. 

V»t*n (Heinr. v,) Z. 184«. III. IV. 
Vftlda (Ort) II. m. 

V a r m o (A.«qain de) 1267. LXXVIII. a.b. 
Veit, St. (Chunr. Pfarrer tu) Z. 1249. 

XV. LIV. LXXXIII. c. 1270 (Rapoto 
von) cm. (Ludwig, von) 1276 11. 11. 
(Gunther von) Z. 1283. 11.44. (Dittricbt 
Flarr.r) 1288. II. 61. 
V. k I Johann v.) Z. 1264. LVIII. 

V e 1 b e n , siebe Felben. 
Vellenberff (Aebdims de) Z. 1871. 

CIV. CV. 

V e 1 8 , siehe Fels. 
Veit s>«he Fells. 
Venedig. H. 119. 122. 
Veaeris Caatrnm. II. 122. 
Vevnis, siebe Warm. 

V«r«na (Frudrieb Harknaf sa) 18». 
LXIII. 

V e r s e m u I <Heiiir.) 1868. LXXXI. 

V e r Ii n g (lleinr.) 1868. LV. LVL 
Verulanus episeapaa LeoUiariwi 1887. 

II. 52. 

V e 1 1 a u (Zmilo nur^ttcf. ea) 1274. Z. U. 4, 

V c u S i n ^ , »iebe Feu.<iing. 

V i c h t a r h (Ort) 1246. CXX. 20. (Ul- 

rich Plarr.-r »nl 1242. Z. CXX. 3. 5. 
Dietrich Plan er und «ein Sohn CXX. 6. 
Vihdorf (Kkhard v.) 127«. Z. II. 11. 

V i h o f e n (Ulrich v.) 1268. Z. LXXXIII. 
Vilandera (Alexander «nd Friedr. 

Priester sn) 12.-0. Z. II, 2H. 
Vit lach CStadO 1264 — 12S4. LIX. v. 

II. AMh. 88. 23. 45. 
V il 1 a it a (Heinrieh «ad B«nlairdc) liSH. 

Z. XXVI. (Heiiirieh a. Vietaliii> 1807. 

LXXIX. (Heinr.) 1269. LXXXIX. 

(Ludwig. Dietalm, Ranlnlf o. Heinrich 

Hriider) 12l3i. LXXXIX. 

V i 1 21 h u I' u n (Cbunrad Pi'arrer so ) Z. 

1270. CXX. 42. 
Vir^p (Schloss) 127!. CV. 

V i r o K o (Mertholdus) 1251. Z. XXI. 

V i r o g o n c 8. 1251. XXV. 

V i s c h a e r n (Heiarieh V.) 1856 — 
XXXVIII. Cl. 
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V i t I- rh 0. r>ü7. LXXX. 

V I a n , Ml lic Flaut. 

Vockifiibergi-r { KorfLold ) i'^O*- 
fl. iö. 

Völkermarkt, siebe Volchenmarcht. 
VogelbateD TOrt) Vii'i. ('XX. 2. 
Voitsbertr (SeYtloK.i) 1248. 1263. X. 
LH. (Albert U.-inport und Helaridl) 

1248. 1264. rm. X. LX. il. S9. 
Volehelines (SiltermÄe) IMB. 
LXXl. LXXII. 

V o 1 • Ii e a m m r e Ii « (yillMnM>M)125S- 

J288. XXIL XXXIV. (Swueniu «. 
■ein« flSbne OH «. Friedr. t.) XXn. 

- XXXVII. — LI. LIV. LVIII. LXXVII. 

^ LXXX. Otto 1270. XCI. II. Abth. 24. 
<L<>upold Prop.st zu) BffSfrivfrttr itt 
Karatheii 1288. II. 57. 
Volkersdorf (Heinr. ik Clinnr. Brü- 
der V.) c. 1270. CHI. — (OUo) L. 
1274. H. 1. (Heinrich n. Uartwii? Brü- 
der V.) 1277. II. 19. (Heinrieh Ortotf .s 
Sohn — Hertneid u. Heinrich Brfider - 
Chnnrad Dietrich's Sohn Uir Vetter) 
12H7. II. 55. (Heinrich) 1295. Z. II. 
101. (Chnnrad) H. 101. 

V o I r a t i B g C^rt) CXX. T. 
Variernberir (ScUmi) WB. II. 23. 
VoThe (Ort) IfTI. CVI. 

" Voaselinut (C«aradac) 1266. LXXIV. 
Vnllar (Christian) Z. 1287. II. 50. 

Wachau (Grbict) 1297. II. III. 113. 
Wachsmuf Z. 127a. CXVIII. 

Wae hing (Kadolt v.) L. 1270. Xfl. 
Waidhofen (an der Yps) 1265—1206. 

. LXV. u. II. 1. 2. U. W». 9«. 103. 
Wak.- reiid o r t (Ort) 126H. LXXXl. 
W a k p r z i 1 (Ulrich n. Volkmar) 1277. 

L. II. 17. 21. 
Waid (Otto V.) vm. Z. XII. (Wttifinfi: 

V.) Pflegrer des FranenkloatcM i« Tain 

1292. 1206. 11. 8S. 87. l«t. 
Waldeck («• Bdln tm) v«r IS85. 

II. 47. 

W«l<«Bl»«rg (Schloas) 1263. UU. 

— (Friedr. v.) Z. e. 1246. IV. 
Waldenstein (Ort) 1283. IL 36. 

a 1 il Ii a u seil (VmmI n) 1361. 

CXX. 34. 
Wftldling (Ort) 1276. II. 11. 
Waldkirchen (Pflirre) 1^82. IL 36. 
Waldstein (Schloss) l87r. II. IT. 31. 

— fOhold V.) 1-270. Z. CI. 
Walhenstein (Chunr. v.) 1887. II. 53. 
Walbinabaeh (Heinr. v.) Z. 1243. 

CXX. 8. 

Walhina'torf (Ort) 1243. CXX. 8. 
Walbna (Albert) 1287. II. 51. 
W Ali eh (Dietrich) 1377. & II. 19. 
W»llA«iiis (Alharo) 1333. S. CXX. 2. 
W*l««t (Bkerkuni, Hdncidt UMeh 

BvMtr T.) ItST.II. 110. 166. 16T. 
Wanf*!! (Friclr. n. Beral r. — Brttder) 

E. 1259. XLV. — CXIX. (Matthaeus 

«. Albero) 128T. II. .'>!). (2) 
Warte (Ort) 1254. XXXII. 
Wasen (Heinr. vom d.mS VVyx II. ,'•». 
Wasserburg (Chunrad Graf v.) 
CXX. 21. 

Wattnauger (Otto) 1277,2. U. 17. 



Wegbach (Bepack) Otto.Z. 1280. IL 31. 
\v'eickharts««hlar (Fftive) 13«. 

II. 38. 

W 0 i d 0 n h 0 1 z (Ulr. n. DicOill Bri- 
der von) 12^. II. 31. 

Weidhofen siehe Waidhofen. 

W e i e r n (Pnrchard der FrcT« rM) 
CXX. 21. 

Weiger (Bager der) II. 94. 

Weigerherg (Ort) IL 36. 

WeihtB«i«ph«a (dmanid ilbkl sm> 
Z. 1385. n. 47. 

We i se nb e r g (Hart Wik TncktMl r.) 
1349. 1351. XI. XXV. 

Wci.Nseneck (Di, i rr v.) 124^—1266. 

I. LXIX. LXXI. LXXll. (Friedrich u. 
Otto Bradcr t.) 1378. ISBI. XCV1I.U. 

II. 45. 

W i 8 s e n r e g e n (Ort) 1202. CXX. 4. 

W i 8 s e n .s t e f n (Ort) 124«. CXX . m. 

Wei.-s.ilam (Heinrich) 12^0. II. 67. 

W e i t 0 r .s f e 1 d e n (Ort) 1295. II. 100. 

W c i t e r w i r t (Nicolaus) 1288. II. 59. 

W e i t r a (Heinrich r.) Marachall inOest. 
n. Heinrich sein Sohn (Chanringer) 
1259. 1370. XLIV. XCVIIL (Alber) 
1295. IL 100. TWKi«kh* KMWiaf . 

- (WaMnt VW KiMmmMTM^) fSlO. 

xcvra. xcH. 

We i ü a (Swiker t.) Z. 1242. €XZ. 3. 
Weliek (Ort) 1290. 11. 70. 
Weif r. Wel f s i i in (Otto) 1271. CV. 
Weifsberg (Hoinr. v.) 1264 — 1285. 

LX. CV. u. II. 47. 
W c n 7. e s d o r f (Eberhard v.) Ä. 129*. 

II . :t4, 

Wirbfr«: (Otto v.) 12iSS. 11.61. 

W. rd (Heinrich Prop.it zn) 1274. tl. %. 

35. 44. (Kfoicho) Vl^h. iL 47. 
Werd (Thiemo Pfarrer ca) 1370. 1371. 

Z. XCV. -JCCVI. CVIII. 

— (H. V.) L. 1268. LXXXIII. (Leo) 1270. 
XCV. XCVL CrUl. (RadMr) 1318. 
CXX. 8. 33. 

~ (L«QtwIa ▼.) 1297. H. 108, 

Werdenberg (Graf Hag« — wi4 
Gemalin Offmia , Tochter Friedrich*« 
Grafen v. Ortenbnrjf. 1281. H. 33. 

Werder (Wernhard) 1274. II. 1. 

W e r d s c c (Heinr. Protist zu) 1283. II. 

■4:1. 44. 

W e r i c k (Berg) 1251. XXIV. 
W e 8 terh»rge» (HMWiali) 

II. 112. 

W e V n t « (ülr.n.Helnr.v.) 1273. Z. 11.118. 
Wibelchofen (Diatrich v.) 1269. XC. 
Wibethal (Spital im) 1269. XC. 
Wien und Wiener Bfirger 1246 — 1297. 

IIL XVII. LXXVI. a. XCL XCIII. 

XCIV. CIL OXVn* IL ühlh. 3. 0.80. 

39. «0. 68. 81. «8. tos. 11«. 
Wien ra«&ui Ffjftrrer laOani «Bi— ) 

1M1 — 131«. txxxvT. XCIII. xcnr. 

CXX. 33. S,"). (Ulri. Ii rfarrri- lu — 
Prolonolar König Ülakar s) l,. 1274. 
II. 4. 

W i 1 d b e r (Heinrich v.j I2SW. 1202. II. 
H't. 7M. 

W i 1 d r a 1 (Hugo) 1293. II. m. 
Wildhau.ifn (Heinr. .Alb. Diciimd. 
Chiuiig.J 124». XV. XXXV. H. II. 
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Wiidon (Leulold (CJomalin Aj^nes) 
II. Ulr. RrüdiT V.) 12*y. XII. XL. 
(^Herrand u. die Höhne seines Bruders 
Leulolt V. Tyernsleln, Hartneid Mar- 
»cliall in Steyer und Richer HecTMld's 
Bokn) 1277. 11. 17. (HartDell «. Her- 
rftnd Brader) im. 11. 21. 

Wilkalmiten sn St. J*hann 1271. CXI. 

W j 1 1 e ■ 4 9 r f (Chmr. v.) mo. Z. XCI3C 

Wilii4h*aN«i rSehlAsa) im XCVU. 

WiltcB CPropslcy) 125». XXX. 

W i n d b e r r (H. Propst so) 12tf2. 
CXX. 37. 

W i Q U e c k (Herword v.) 1269. Z. 

LXXXIV. auch von Smida f^enannt. 
Windischdorf ( Alb. 1274. Z. II. 1. 
W i n d is ehtej (Cliair. voa) i»7* Z. 

11. 10». 

U i n d ci r f (Heinr. v.) 1293. Z. II. 8». 
W i n e l k o (Wemhnrd r.) Z. 187». C3UII. 
W inkel (Ortlieb und HadlMr II. 

7V. 8%. m. 105. 10«. 120. 
Winkel er (Ort) 12)7. VII. 
Winierbaefa (Ort) 1S73. CXVIII. 
Wiateratetton (Chmnid flcknk v.) 

im. II. 88. 
W ins er (HeiBrich Pfarrer wn) lUS. S. 

CXX. a. (HarUieb rad Aläun tob) 

CXX. «. 7. 9. 1». 
Winzingc (Ort) 12*:^. CXX. 9. 
Wi|>penhu8en (Chanr. v.) 1246. III. 
Wirtenbtrff (Ulr« Oraf wtm} ItM. 

XLV. 

W i s b a c h (ülr. v.) 12«». LVMI. 
^ Isendorf (Ort) II. tU, 
Wissehrad (Propsl DiabU Bdf tfctt) 

C 1261. CXX, 29. 
Wittigo, Landschreiber in Steyermark 

nnd sein Bruder Rudfer 1^90— ttS3. 

XX. XXIX. 

Wiaa (Swiker v.) CXX. 7. 
Wdol (OH) 1259. XLVUI. 
Wadawey (Ort) 1247. ri. 
Wolevim (Ort) 125». XLVm. 
Woldenttorf (OJotMur tob) 
II. 73. 

\\ ■) 1 I h or p (Orlolf v.) 1264. LVUI. 
WoJi'sbacli (Ort) 1251. XXII. 
Wolfsberg (Fried.T.)l«fi9.2.XXXIT. 

und II. Abtb. 83. 
Wolfatein (Ott u. Arnold «. Bdokor) 

vm. i2i»7. z. II. 1. 5r>. 

Wolk.-rstorf (WollTterstorf) (ller- 
aaano r.) €111. (und Ulr. Otio und 



»ietrJcli V U. rn von) 1291. II. 7L, 
'Jj. '.»7. 

VV olvelinvs (Heinr.) 1202. CXX. 4. 
W 0 1 V o Ui dorr (Heinr. tob) IISS. Z. 

II. 43. 

Wrennits (Vreuntr-, Freudnitx) Car- 
thaeuserkloster 12«5. LXIII. LXVII. 
II. Abth. 3. 1288. II. 58. 
WnllcoBdorf (nriedr.T.') 
Wiira ^olBr.) IMt. Z. CXX. M. 

Zaeekinr (Sibotto t.) Z. 1268. n.81. 
Za«>ning (JOMpb «■ Ott. TOB) MST. 

II. 55. 

Zatti (Ulrich) 1272. CXIII. CXIV. 
Zaucha (Chunr. a. sein Soka Rndicer 

V.) 1293. II. 89. 
Zehe (Heinr.) 1294. Z. II. 93. 
Zeiselborg (Albert r.) LandrioMoT 

in Kärnthen, 12^. LXXXI. 
Zeleub (Rinboto) 1280. II. 30. 
Zci k i n g (Otto 1281. U. 72. 78. 81. 

89. 88. (von Bohnia«^ ttM. IL IM. 

187. 120. 

Zcwor i 

Zlnko (OoUfrid) Z. UM. n. 9«. 
Zinaoadorf nfauNnard tob) Z. IMI. 

LV. 

Zirberf (WillMla T.) ItVI^ CXX. K. 

17. 42. 

Zirchlaoh (WaltUr Tlkar sm) ISTl^ 

rxti. 

Zi rl, I, 1 t fOrt) iLihj. LXVII. 
Ziseiberg (Cheisermaa v.) Z. IMS. 
II. 44. 

Zitwar (Chunr.) 1288. Z. II. 67, 
Zobelsberf (SeUotf) 1M6. 1M3. 

Vill. Llll. 
Zoi« (Heinr.) 1277. II. 18. 
Zolner (Friedrich) Z. 1243. CXX. II. 

18. SS. (Rapott) CXX. 38. (Alloniu) 
MS8. LXXIV. 

Zolotanga (Jakolfana do) 1188. n.88. 
Z u 1 1 i ng (Trvtmannns de) 1243. CXX. 8. 
Zwentendorf (Gottsehalk von) and 

neini- Gemalin Alh^d and (Mnro* 

ster. 1294. 11. 95. 
Z w c r b e r g (RlektT T.) ttM. Z. 

LXXXVIII. 
Z w I- 1 1 1 (Abbt Pitrolf V.) 1268. LXXXIV. 

(Abht Ebro) 1283. II. 41. 
- {Albert «ad ülffck Htaek« m) 1888. 

II. 84. 
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Verzeichniss der SiegelabbildungeD. 



Dalnni iler L'rkunilr. Nr, 

I. 1846.31. Dec. Conrad Graf von Neueiiburg-Falkenstein 

(wctMCfi Wachs, tief and scharf ge^nhea, der 
«ufere TiMil «kgabroehen. D»s Siegel eiac* 
Clnnradat ceme* de Badeauirsperch , der im 
demselben Gesehicchte d«9 Swcft TM Nettem, 
bürg gehört , ist abgeMlel fal den llleawii. 
l)oic. vol. ir. Tab. II. Nr. 18. a. a. 1257. Er 
führt dasselbe Wappen, den Falken aber nach 
reebti geweniet} «o 

II. 1848* 16. April. Agnes, Ilorzogin von Oesterreich etc. 

(weissi's Wachs k. gut erhalti-n etc. Zweimal 
sehlecht abgebildet in ilon Monum. boic. ToI. 
V. Tab. 1. a. a. i-m. und vol. IV. Tab. I. Nr. 2) 16 

III. 1251. 9. Jani. Bernliard, Herzog von Kärnthen , (sein 

8cUM akgeUldei bei FMUcb Axeb.) .... % 

IV. 1861. 9. Juni. Ulrich von Trachs«B , (■•efc «i»«» Orif. 

Siegel vom J. 12.'i0) *» 

V. 1351. 2i. Juni. Cholo von Seidenhofen 8 

VI.VIII. 1354. 10. Sept. Stefan Ban, Herzog Ton SUvoikien and 

Landeshauptmann in Steierntrk. (Naeb eiaem 

s<>hr g-ut erhaltenen Oi'ig- in lichtbrannem 
Wachse an roth und schwarzen Scidenf&den 
vom Jahre li^>~, 24. Mai, womit Stefan den» 
ttottfshausc .Spital am Pjrhrn Vogte! , Oorichts- 
und Manthprivilegien crtb< lt. Stefan S «- 
bich, Graf von Hrebir, i{;in von Dal- 
maticn, Croatien und Slavonien, Landeshaupt- 
mann und Verweser der Steiermark bis sur 
Vell^hri^keit des (jungem Königs von Un> 
fRni «ad) Hersogs von Steiermark S t ef a n , 
welcber eret als solcher im J. 1259 im Aller 
von 20 Jahren vorkömmt, und das« dei eebSne 
Siegel rührt, welches unter Nr. 13 «llA It er- 13.14* 
eebeint. Paüselhe iat eehr tebleebt abfdMldel 
bei Praj Syntagm« Tab. VIII. Vü». «. |u a. 
1264. Die Umschrift bei Pray Ist effrabarlblicb) 86 

IX. 1«57. 1. April. Siegfrid Graf von Pfannenberg .... 17 

X. 1859* 0. Oetob. Gebhard Graf von Hirschbcrp- ( \ , i, i n -n 

Orig. vom J. 1254. Nicht genau abgebildet in 
las Kea. bei«, vvl. VU. Tab. II. Nr. »,«.«. 1«SS. 3 

XI. 1864. 88. Jalf. Heinrieh Graf von Pfanacaberg ... 80 

XII. 1870. 83. April. Heinrich von Tybein, Graf von llardcck. 

(Scbleebt abgebildet bei Raaibaler Reaen». 
~ I. I. «. Tab. XXXlIt. 8. a. i'm 4 
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Oalnm i*r l'rkand«. Nr» 

XIII. 1:270. 8. Octob. Burkliard , Marschall von Hühmen und 

Landeohauptmunn in >S U-iermark. (Burkhard 
v«n JftiMwie, Obcratmarsclull in Btbmea. 

ittT— ms) 15 

XIV. c. im HdAridi von YolcheMforf 23 

XV. 1271. 4. Min. Alberi Qraf von Tyrol and Görz. (Ej. 

ttalldlM SicMl ««ioM Bruders Meiahaffi. a. 

a. itrS abf«»il4«t im 4en BTaaua. hole. Tal. . 

X. i. IV, Nr. 3 • 

XVI. 1271. 83. April. Wilbir^ Gräfin von Hardeck, ©eiwüin 

Heinrichs v. Tjbcia. s. XII 9 

XVU. ]27i. i'i. Juli. Friedrich Truchsess von Lengcenbach 6 

XVIII. im. 25. MaL Otto und Cholo von Falkenstein. (Bin Sie- 

11 

XIX. 1279. 29. kag, Hadmar toh Stftrheinberif 10 

XX. 1282, 1. Jlmitr. Reimbert toh Krmnicbberg 7 

XXI. 1292. 9. April. Hertnid von Slftdeek 19 

XXII. 1292. 9. April. Lentold ra Stadeck 21 

XXni. 1292. 14. Mai. Walther Graf von Steniberir 

XXIV. 1297. Paltram Vatzo, (Bürge; ron Wi«n} .... 22 

XXV. 1297. Otto, Sohn Chuno's des Mftnsmeutera. 

(Beide nach Mg. Vk IMtaBiaB das 1. iWS. 

ii. Ftb.) 12 
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HANS HÜTTL 
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